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Berichte der Behörden find im Blaubuche zu finden. 


6 


Befrhlüffe und Verhandlungen der 
Aynode Des Vordweltens. 


Yrtitel-i 
Ersifnuita. 
1. Eröffnung der Synode. 


Die Synode des Nordweitens der Neformierten Kirche in den Ber- 
einigten Staaten verfammelte fich zu ihrer 65. Sahresjigung in der 
Kirche der Neformierten Gemeinde zu Sauf City, Wisconfin, am 
Dienstag, den 8. September 1931, abends um halb acht Uhr. 

Die Situng wurde mit einem Gottesdienjte eröffnet, bei welchen 
der Präfident, Baftor R. 3. Ernit, Bh.D., die Predigt hielt iiber den 
Text Bialm 46, und der Vizepräfident, Baitor K. 3. Stuebbe, den Ti- 
turgischen Teil des Gottesdienjtes. leitete. 

Nach einem Eröffnungsgebet von Paftor Stuebbe, erflärte der 
Bräfident die Gejhäftsfigung für eröffnet. 

Der Regiftrar berichtete, daß ein Quorum amtvejend jet; ebenjo 
wurde die Anmwefenheit von Paitor Dr. E. E. Schaeffer, Bräfivent der 
Seneraliynode, Baitor Dr. 3. W. Meminger, Sefretür der Behörde 
fir Predigerverforgung, Herrn Peter Wetel, Geihäftsführer des Ber- 
lagshaufes, und Bajtor Green von Harvard, Nebrasfa, angemeldet. 
Der Präfident hieß die betreffenden Brüder twillfommen als ratgeben- 
de lieder. 

Die Negeln der Synode inbezug auf Präfidentenwahl murden 
verleien md der Vorfiter ernannte die PBaltoren W. Thiel, P. Franz- 
meier, C. Großhueich und E. Buehrer al3 Wahlführer. Darauf jchritt 
die Synode zur Wahl. E83 wurden gewählt, Pajtor H. ©. Settlage 
als Präfident und PBaltor R. 3. Stuebbe als Vizepräfident. 


2. Geihaftsordnung. 


Die Ständigen Regeln inbezug auf Neifevergütung wurden verle- 
ien. Dann wurde die, von den Beamten ausgearbeitete und im Blau- 
buche vorgelegte, Gefchäftsordnung angenommen mit der Veränderung, 
da die Konferenz iiber Haushalterfchaft verlegt wurde auf Donners- 
tag nachmittag, und die Konferenz über Erziehung (Miffionshaus und 
Studentenhilfe) auf Freitag nachmittag. 

Tachdem dann der Drtspaftor die Synode herzlich willfommen 
geheißen hatte und die nötigen Bekanntmachungen gemacht worden 
waren, vertagte fi die Synode bis Mittwoch morgen um halb neun 
Uhr, und wurde vom Präfidenten mit dem Segen entlaffen. 

DEN 


Sr 
Wrfitel- Il, 
Oraanifation. 

1. Beamten der Synude. 


Die Wahl des Präfidenten und Bizepräfidenten fand jtatt gleid) 
nach der Eröffnung. Am. nächiten Morgen wurde die Organijatioiı 
vollendet; die Wahl des Schagmeijters wurde auf den Tifch gelegt bis 
nach Erlediqung des Berichtes über Finanzen. Die Beamten der 
Synode find :— 

Prafjident:—Baitor 9. ©. Settlage, 417 Wisconfin Avenue, Wan- 
feiha, Wisconfin. 

Vize pr alident:—Baitor 8. N. Stuehbe, Tripp, So. Dakota. 

Ständiger Schreiber: —HBaftor E. ©. Krampe, D.D., 980 
Eaftern Avenue, Plymouth, Wisconfin. 

HSılfsihreiber:Saitor 9. N. Hartınann, Colby, Wisconfin. 

Korreipondierender Schreiber: —Paftor Emil Frans, 
708 &alt Hancodf Str., Appleton, Wisconfin. 

Skhatzmeijter:—Velteiter Wm. Streblow, N. %. D. No. 5, PBly- 

- mouth, Wisconfin. 

Arhivar:— Prof. Ernit Traeger, R. F. D. No. 5, Plymouth, Wis. 
Negiitrar:Baitor E. BP. Nub, Botter, Wisconjin. 


2. Ordiinngstegeln, 


Die Synode wurde nad) den DOrdnungsregeln der Reformierten 
Nrche in. den Vereinigten Staaten geleitet. " Mlle Sigungen wurden 
mit einer Andacht und Gebet eröffnet und mit Gebet geichlofien. 

Als Schranfen des Haufes wurde das Hauptjchiff der Kirche be- 
itimmt. Die Zeit der Sikungen wurde durch) die Annahme der Ge- 
ichaftsordnung bejtimmt. Auf Beihlug wurde die Konferenz am ret- 
tag nachmittag, weil fein Nusjchuß bereit war zu berichten, um 2:35 
Uhr vorgenommen und dann jpäter die Zeit der Gitung verlängert.. 
Dann wurde auch auf Beichhuß, die Sikung am Samstag morgen um 
8 Uhr angefangen. 


3. Negiftration. 

Yın Anfang jeder Sikung ımd unmittelbar vor der Bertagung, 
berichtete der Negiftrar über Regiltration. Bei jeder Sigung war ein 
Quorum anmwejend wie folgt:— 

1. Sigung:—72 Brediger aus 10 Klafjen 

44 Meltefte aus 8 Rlaffen 

2. Sigung:—80 Brediger aus 10 Klaffen 

47 Meltefte aus 8 Rlajjen 
83 Brediger aus 10 Rlaflen 
46 Meltefte aus 8 Slafien 


3. Situng: 


ER ER 


4. Sikung:—83 Prediger aus 10 Klafien 
47 NMelteite aus 8 Rlafien 
5. Sikung:— 79 Brediger aus 10 Klaffen 
44 Meltejte aus 8 Rlafien 
Leßte Neg.-—69 Prediger aus 10 Klafien 
39  Meltefte aus 8 Rlajien 


4. Gliederlifte. 
a) Anwefende Gtieder, 


Die Ziffern in folgender YLijte bezeichnen die Sigungstage, an 
welchen der betreffende Delegat regiitrierte,— der Buchjtabe X bezeic)- 
net die Ießte Regiitration — der Buchftabe E bezeichnet „Entihuldigt“. 
Io weder Bırchitabe noch Ziffer iteht, iit feine Negtitration noch Ent- 
ichuldigung verzeichnet. 
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Pastoren Aelteste 
Prof. K. 4. Ernst, Ph. 
In. D.D. RB he las 
Prof, P. Traeger, Ph 
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Prof. A. Grether........ Va AD a 
J. W. Grosshuesch 
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Milwaukee Klassis 
HG. Settlage ............ 12345 E R. F. Wiesenthal........ EE345 
3, HNO DED.... EB AIDA a reessehhikkenhehleens 
Rum. köamke....l.,. EEE 
R. P.: Kuentzel............ Be a a 
Geo. Grether. .............. 1:23 4 5.1. Christ, Hartıman.......... 1:23 45 
A. Ruehlmann............... VE a a 
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LEER, 
A lehman N... 12345 E Adolph Schmid. ......... ee 
C. Flueckinger ............ BO Me 
1.33: Moor un. ea ee elekckeats 
A. Muehlmeier ............ 12:8 4 0 Biden IHR: la, 1:28 4°5 
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W. T. Grosshuesch.....1 2345 L 
Minnesota Klassis 
Carl Koepke ....... 2 AD IR Auderengt 3... 1:28 45 
ee stuekt 2 DaB Bieter. 4:2 3:45 
A. Peterhaense! ........... 12345 L Joshua Alleman .......... 112.8:4,9 
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Nebraska Klassis 
man 1... EUR a SEEN RE TE SS RER RAR Ak 
Alvin Engelmann. ....... AD Vo ante 
BEE ER RB TR Philip Han... 
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Psskrrräar 


Bean re 


Ursinus Klassis 


Pastoren Aelteste 
B. M. Fresenborg......... 122345 1:...0: Lohnlasnn 2... 1 en 3 N 
D.: WB. Bosma u... 22.4.5 u. Gustav Krampe 4. ee a 
L: Al Moser 1....4...:%: DE De 
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John: Beer... 12345 L Fred Klauenberg ....... 123455 
A.A; Depping'..... 19:38 4 5.2. Henry. Ploeger 4... 123 28 5 
0. J. Engelmann........ Eva re ae 1 PORN ER NEE re 

; Sued Dakota  Klassis 
Pater SCchüd ..cn.i 1,234 5 L. » Christ  Ehresman:. i..... A 
Wm. Huenemann......... Bar  B. Auch... men 12:3 A DK 
a eier P. Tome... Rn Zee 
J. :Bodemann '............. 3:23:25: 1: Jakob Pirftetale...270 RS AN 
ER ERSER Christ Wagner... 1 23 2 5 5 
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Manitoba Klassis 
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Nord Dakota Klassis 
F. A. Rittershanus...... IST AR E' "Adol- Graf NDS rt 
Pr Rredriehsmieier:... 1.2 3.45 1.3... Lil 


b) Entfhuldigte Slieder, 


Der Ausfchuß für Entfhuldigungen berichtete vor der Bertagung. 
Der Bericht wurde angenommen. Die folgenden Brüder (rejp. Gemein- 
den) wurden von allen Sigungen entichuldigt: (die Delegaten, welche 
bon einem Teil der Sikungen entjchuldigt wurden, find in dem vorher- 
gehenden Verzeichnis angegeben). 

Sheboygan Klassis 
PBrediger:—. 2%. Janett, D.D.; Win. Arpfe; DO. Saewert; 9. ©. Schmid; 
WW. Froneberg. 

Heltefte:—R. KHippenhahn; R. Henning; &. Kleljig; H. Frangmeier. 


Milwaukee Klassis 


Heltefte:-Wm. Struebing. 
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Sued Dakota Klassis 
Prediger: N. Funk; G. Meininger. 
Portland-Oregon Klassis 
Prediger:— N. Lienfemper; G. Hafner; U. Wpp. 
Meltejte:—E. Siegentahler. 
Manitoba Klassis ; 
ALeltejte:--M. Schneider; die Melteften von X. Krieger3 Gemeinden. 
Eureka Klassis 
Brediger:—E. Kaempeen. 
Heltejte:—M. Eifinger; 3. Ulmer. 
Nord Dakota Klassis 
Brediger:—G. Gatfer. 
AHeltefte:—*. Kaisler. 
Edmonton Klassis 


Brediger:—M Wienbraud. 
HVelteite:—N. Unterfihiük. 


5. Niotgebende Slieder und Beinder. 

Der Ausihuß berichtete von Zeit zur Zeit und der Bräfident hie 
die angemeldeten ratgebenden Glieder und Belucher willflommen. An 
Schluß der Sigung wurde der Bericht des Ausichujfes als Ganzes an- 
genonmen. 3 wohnten diefer Situng zeitweilig bei :— 

a) AS ratgebende Glieder -—— 

Baitor Ehbas EC. Shhaeffer, DD. Präfident der Generaliyn- 
ode, aus der Neading KHlafjis, Eaftern Synod. 

Bajitor % WB. Meminger, DD. GSefretär ' der Behörde für 
Predigerverjorgung. 

Paitor D. Burgbalter, D.D., aus der Central Ohto Klafiis 
der Ohio Synode, Vertreter der Behörde für auslandiihe Mij- 
fion. | 

Balitor T. PB. Bolliger DD. aus der Eajt Ohio Klafjis der 
Dhto Synode, Vertreter der Behörde fir einheimiishe Million. 

Meltefter Beter Wetzel, aus der North Eaft Ohio Klajjis, 
der Ohio Synode, Betriebsleiter des Central VBerlagshaudfes. 

b) As Befudher :— | 

Baitor Carl 8 Green von der Nongregationaliiten Kirche. 

Baitor F.NM. Trautmann von der Evangeliichen Kirche. 

Baitor G.8.Burjad von der Evangelijchen Kirche. 

Brof.9HXudmwig, Lehrer im Mifltonshaue. 

Baitor Dliver Kohnjon von der Presbyterianer Kirche. 

PBaitor WM. Hinkfe, Baraboo, Wis., ebenfall® von der Presbüteria- 
ner Rirche. | 


EAN 


6. Ansihäüfie. 
Folgende Ausichiilie wurden nach der Regel der Synode vom Bra- 


fidenten ernannt, und die Ernennungen von der Synode beftätigt:— 


16. 


‚.Sinanzen: 


a) Ständige Ausihäfle für 1931. 


Shrittlige Eingaben:—Pajtoren D. B. Moor, E. ©. 


Krampe, Carl Noepfe, und Meltejter Arthur Treic. 


. Rorrefpondenz:-—HBaftoren 3. Bodenmann, 3. E. Studi, 


und Weltejter Julius Ochs. 


. Nechbranstalten:—sSaftoren WM. Geo. Schmid, X. AV. Veofer, 


:W. Stieneder, und die Nelteiten Adolph Graf und Fred E. Ga- 
Itromw. 

Rreraonunds Mir alt 9. ©. Seit: 
lage, A. Muehlmeier, Wim. Huenemann, und die Meltejten Gu- 
ftad Krampe und Sohn Florin. 


. Bırblifation:—Baitoren A. Tendic, Grnit Traeger, 3. Neu- 


enichwander; und Melteiter Ehriitian Gundly. 


. Erziehung: —s$altoren D. E. Bosma, Sohn Scheib; und NMel- 


teiter E. Lohmann. 


. Bredigerverforgung:-—Raitoren U. 30gg, E.V. Ratter- 


benvy, W. WA. Graf; und NMeltejte Ehriit Ehres mann und Fred 
Stlauenberg. 


ppellationen an Beihwer den:—KBaitoren 3. ©. 


Sroßhueid, %. W. Lemfe; und Neltejter Bhilip H. Bein. 


9. Wohltätige MAnjital t en —SBaltoren ®. 3. Studey, Ri- 


Hard Rettig, E. 2. Worthnan; und Velteiter Wm. Streblow. 
Baitoren 9. T. Briefen, W. E. Beterhänfel; und 
Melteiter 3. Meier. 


. Nominationen:—Baitoren Edmwnd DeBuhr, Caleb Hau- 


fer, E&. W. Deglow, Beter Schild, Wim. Thiel, Carl Maurer, 
rt. Sriedrichsmeier; und die Nelteiten Sohn Did, Zulius En- 
gelmann und Heinrih Sahraus. 


. Meilengelder:—Baltoren Baul Olm, 3. Krieger; und Wel- 


tejter 2. Bachaus. 


3. Entihuldigungen:—Baitoren E. B. Nu, Kr. Delrich: 


und Velteiter 3. Tempel. 


.Ratgebende Glieder:—Baitoren Mloin Grether, Calvin 


Sroßhuelhh; und Melteiter Henry Schinik. 


. Brefje:—SPaitoren 3. W. Rittershaus, 3. B. Franke und PB. 9. 


Sraejer. 
HSaushalterihaft:—Diefer Ausihuß bejteht nach der Re- 
gel der Synode aus den Vorfigern der Flajjifalen Ausfchitiie. 


b) Ständige Ausfhüfle für 1932. 


1. Religion und Statiftif:—Raftoren $. ©. Settlage, Val. 


Nettig und Nelteiter Albert Braeger. 


a 


2; Synodalverhbandlungen:—Baftoren € ©. Krampe, 
Herman Schmid; und Neltejter Louis Boeger. 


8. Rlajjifalverhbandlungen:Baltoren &. M. Bent, ©. 
Sluedinger; und Nelteiter Adolph Schmidt. 


4. Gottesdiensjte:—(Sn Verbindung mit den Crefutivbeamten, 
nach Regel II, d.) Baitoren 3. Gatermann, Baul Großhueid; 
und Weltejter Sulus u 


d) Spezial-Ausichifie. 


1. Teilung der Bortland-Dregon Rlasiis:-—Pafto- 
ren E. 9. VBornholt, Alvin Engelmann; Xeltejter Wm. Stod. 

9. Entlafjung der Yutan Nebr, Gemeinde (Bkte, 
Schriftl. Eingabe 3, und VI, 4, d, und VII, 4 aus dem Bericht 
über Masfifalvderhandlungen) — Baitoren 3. A. Nittershaus, 
Gilbert OD. Wernede; und Welteiter Jacob B. Haud. 

3. Für Schriftlide Eingaben II 1, a und b. (betreffend 
einer des Geburtstages von George Washington in 1932) — 
Baitoren W. . Großhuefh, M. Flatter; und Meltejter 3. 
Rider. 

Allteber die Frage der Berlufjte von Gltedern:— 
Raitoren Auguft Dumin, Conrad Sauer; und Xeltejter 3. Al- 
lemann. Diefer Ausschuß fol nächites Sahr (1932) berichten. 

. Stellung von Bastor Green (Harvard, Nebr., Ge- 
meinde) beziehungsweife Pfte. I, 1, a. aus Nlaffifalvderhand- 
lungen und II, 8, aus Schriftlichen Eingaben :—Baitoren E. 
3. Wichler, N. 4 Depping; und Aeltefter W. E. Schmid. 

6. Weber die Srage der Bereinfahung, der Ber- 

waltung der Miifionsbehbörden:—PBaltoren %. 
T. Sroßhueih, R. 3. Stuebbe; und Neltejter 3. Did. Diejer 
NusihuR joll nächites Sahr (1932) berichten. 


Or 


Vrticey Til, 
Gottesdienite. 


Das vom Ausihuß für Gottesdienite vorgelegte Programm mwur- 
de von der Synode als Ganzes angenommen. Grundgedanke aller 
Gottesdienste war das von der Synode in legtjähriger Sigung ange: 
nommtene Thema —,Da3 a ange und Terime:Ver- 
fündigung”. ; 


1. Morgenandaditen. 


Die Morgenandadhten jtanden unter Leitung von PBaitor 9. T 
Briefen und Baitor Alvin Grether; Baltor Grether verjah den liturgi- 
ichen Teil und Baltor Briefen gab bei jeder Andacht eine bibliiche Be- 
tradhtung; er behandelte die Stellen:—1 Samuel 3, 1-10; 1 Sam. 3, 
19-21; 1 Sam. 4, 1; Sejaias 40, 6-9; und 1 Tim. 4, 1-5. 
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2. Predigtgottesdienite. 


Eröffnungsgottesdienit:—(deutich) 
Brof. 8. %. Ernit, primarius. 
Baltor 8. 3. Stuebbe, fefundus,. 
Mittwoch abend :—(engliich) 
Baltor E. ©. Krampe, primarnıs. 
PBaltor D. B. Moor, jefundus, 
Donnerstag abend: (engliich) 
Baltor 3. Neuenfchwander, primartus. 
PBaitor R. A. Moft, Tefundus. 
Sreitag morgen: Abendmahlsfeier. (deutich) 
Baltor Wr. Huenemann, primarius. 
Baitor E. De Buhr, jefundus. 
Sreitag abend: (deutich). 
Baitor 3. Bodemann, primarmuıs. 
VBaltor D. Bosma, jefundus. 
Sonntag:—(alle Verjammlungen in engliicher Sprache) 
a) Sonntagsichule — 
Baltor DO. Engelmann: „Dur Orphanage at Ft. Wayne”. 
Baltor David Decorah: „Dur Worf among the ISndians“. 
b) Morgengottesdienft :— 
Baltor 3. Friedli, primarius. 
Baitor 9. ©. Settlage, jefundus. 
c) Nachmittagsgottesdienit :— 
Baitor Baul Großhueich, primarius. 
PBaitor E. 2. Worthman, fefundus. 
Baltor E. Traeger, Leiter. 
d) Abendgottesdienit: _—— # 
Baitor D. Burghalter, D.D., Heidenmiffion. 
Baftor Benj. Stuct, Sndianerfchule. 
Covangeliit Sohn Stacy, jefumdus. 


3. Referate, 
Mittivoch nachmittag :— 

Die von der Synode angeordneten Referate wurden zur ge: 
jegten Tagesordnung verlejen. Das Referat von Baitor A. 
Fund wurde verlejen von Baftor 3. Bodenmann; Baitor H. N. 
Hartmann folgte daranf mit feinem Referat. Nach Berlefung 
der Referate folgte eine allgemeine Befprehung derjelben. 

en beide Referate im Anhang.) 


: 4. Stonferenzen. 


Donnerstag nachmittag Konferenz über „Saushalterjchaft“ unter 
Seitung von Baftor E. ©. Sirampe. 


Sreitag nachmittag: — Konferenz iiber „Erziehung“ (ibegiell das Mii- 
fionshaus) unter Ara von Baltor Raul Großhueich.- E 
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5. Predigten in anderen Gemeinden. 


Evangelifche Kirche, Brairie du Sac:—Baltor 9. E. Nott. 

Evangelifche Kirche (Landgemeinde) ——Baitor A. Stieneder. 

Presboterianiiche Kirche, Brairie du Sac-Baltor E. ©. Krampe. 
6. Anipraden und Reden. 

Zur fejtgejetgen Tagesordnung redeten die folgenden Brüder zur 
Synode im Ssnterejfe der verjchtedenen Zweige der Firchlichen Arbeit. 
Ssnblat aller Neden wurde an die betreffenden NAusichüiffe verivie- 
en. 

Bait.CEhas. CE. Schaeffer, DD. Brafident der Generaliynode. 
Bait. TB. Bolliger, D.D., Bertreter der Behörde für einhei- 

| milhe Miflion. 

Bajt. D.Burgbalter, D.D., Vertreter für auslandiihe Miffion. 

Brof. Alpin Bretbher, Vertreter der Erziehungsbehörde. 

Balt. 9. ©. Settlage, Bertreter der Altenheimbehörde. 

Balt. 3. WB Meminger, D.D., Sefretär der Behörde für Predi- 


- 


gerverjorgung. 
Velteiter Beter Wetzel, Sejchäftsführer des Verlagshau- 
leg. 
Brof. Baul Traeger, Vertreter der Behörde des Berlagshaı- 
les. 


Baijit. granf © Studi, Vertreter der Maifenbehörde. 

Mußer diefen Vertretern der Behörden redeten aud) noch die Ba- 
toren 8. W. Großhbueih umd HE. Nott über Brediger- 
berjörgung; Baltor &. M. Zenf über die Mifjion in 
Mapdifon Wis; bei der Konferenz über Erziehung unter Zeitung 
bon Brof. Baul Großhuejc, redeten im Sinterejle des Mi}- 
tionshbaufses die Baitoren Brof. $. Friedli, 9 &. Nott 
und Bin. Suienemann. 


Artifel IV. 
Mitteilungen und fchriftliche Eingaben. 
1. Mitteilungen. 
Der Ständige Schreiber machte der Synode folgende Mitteilun- 
gen :— 
1. Die Berichte aller Behörden find nach der Regel der Synode, 
entweder im Original, oder in gedrudter Form, im Blaubuche, den be- 
treffenden Musjchüllen, beziehungswetije den VBorfigern, zugejandt wor- 
den. Ä 


2. Die Berhandlungen der Deutichen Synode des DOftens (Heidel- 
berg Synode), der Ohio Synode (vom Nahre 1930) und der Miid-Weft 
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Synode, find dem Ausihuß für Korrefpondenz mit Schweiterjynoden 
aejandt worden. 

3. Die gedrudten Verhandlungen verjchiedener andrer Synoden 
und Rlafien wurden erhalten und deren Empfang vom Ständigen 
Schreiber. dantend bejcheinigt. Diejelben werden dem Archivar für das 
Archiv der Synode übergeben. 

4. Mlle Gefuche um Entihuldigung find nad) der Regel dem Re- 
giitrar, als Vorfiger des Ausjchuffes für Entiehuldigung, übergeben 
‚imorden. 

5. Alle andern Eingaben find dem Borfißer des Nusjchuffes für 
Schriftliche Eingaben übergeben worden. 

E3 jei noch erwähnt, daß wo ein Bericht, oder ein Punft eines Be- 
richtes, ganz offenbarlich zur Kenntnis von verfchiedenen Ausichüffen 
gebracht werden follte, da wurde vom Schreiber eine beglaubigte Ab- 
Ichrift davon gemadht und foldhe dem betreffenden übermittelt. 

Achtungsvoll, 
E. ©. Krampe. 

Handlung der Synode:— Angenommen. 


2. Beridjte der Beamten. 


a) Bericht des Ardhivars. 

Liebe Brüder:— Ihr NArhhivar erlaubt ich, Ihnen mitzuteilen, dag im 
Laufe des vergangenen Synodaljahresz bei ihm Abjchriften der Klaffifal-PBro- 
tofolle der Siungen de3 Jahres 1917 von den folgenden Klafjfen eingetroffen 
find: Sheboygan, Nebra3fa, Süd Dakota md Eurefa. 

Alle übrigen Brotofolle der Situngen des Jahres 1917 von den Klafjen, 
die zur Synode des Nordieitens gehören, fehlen noch. 

Ahr Achivar empfiehlt der Ehrmwürdigen Synode, ihr Gefuch zu Mwieder- 
holen, — nämlich die betreffenden Alafjen zu bitten, für Abfchriften ihrer 
Protokolle für das Archiv der Synode fo bald wie möglich zu forgen. 

Achtungsvoll, 
Ernit Träger. 

Plymouth, Wis., den 8. Sept. 1931. 


Sandlung der Synode:—Beihloffen, den Bericht anzu- 
nehmen und die betreffenden Alaffen nohmals zu erjfuchen, dem Archi- 
var die fehlenden Abjchriften der Protofolle baldmöglichit einzufenden. 


b) Bericht der Erefutivbeanten. 


An die Ehrim. Synode des Nordweiten?. 

Xiebe Brüder: Zwei Situngen wurden bon den Beamten im Laufe des 
Sahres abgehalten und darin alle Arbeiten erledigt, welche den Beamten über- 
tiefen worden waren. Ueber die Einzelheiten geben die Protofolle, twelcde mit 
diefem Berichte vorgelegt werden, ausführlichen Aufihlug. Auf folgende 
Bunte ift die Aufmerffamkeit der Synode zu lenten:— 

1. Ale Aufträge wurden in der erjten Sikung borgenommen und Anz 
mweifungen gegeben, diefelben zu erledigen. Co find die Aufträge, inbezug auf 
NW2 
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Mitteilungen an Slajjen, Benachrichtigungen, Schreiben verfchiedener Ari, 
Danfesbeifchlüffe, Auszahlungen durch den Schabmeifter ujw., alle ausgeführt 
worden, vie von der Synode bejchlojjen. 

"2. a) Der Auftrag betreffs des Befchlufies der Rorkland- -Dregon Klafiis, 
eine Teilung der Hlafjis und Bildung einer neuen Hlaffis anbahnend, wurde 
befonders jorgfältig beraten. Die Beamten stellten alle diesbezüglichen Anga- 
ben der Kirchenordnung zufammen und machten den Beamten der Bortland- 
. Dxegon Hlafjis entjprechende Mitteilung. Ale Ddiefe wurden auch von jener 
Klajjis ausgeführt und wird darüber duch den Ausfchuß für Klaffikalver- 
bandlungen berichtet werden. Amtliche Benachrichtigung der Handlung it 
auc) den Erefutivbeamten zugeftellt worden. Alle diefe Bunfte follten von der 
Synode einem Spezial- Ausichuß zur näheren SE URGRREING und Prüfung 
übexrigiefen werden. 


4+r 5) ‚Die, Bunfte, Melk fich aa die Statiftif der Milwaukee . Klalıs 
beziehen, find alle erledigt worden. 


z c) Die Aufträge bezüglich der Edmonton Klaflis find noch nicht exle- 
Digt. Der betreffenden Klafji3 wurde Mitteilung gemacht, vie don der Syn: 
ode angeordnet; aber diefe Hlajjis konnte feine Jahresfißung abhalten. 


3. Der Auftrag inbezug auf Zufammenftellung der Handlungen der Klaf: 
fen über die vorgelegten WUenderungen der Klirchenordnung wurde jehr jorgfäl- 
tig ausgeführt; die Zufammenftellung wurde vom Schreiber gemadjt und dann 
von der Erefutive punfiweife mit den Brotofollen der Klajjen. verglichen und 
in der Form feitgeftellt, wie im gedrudten Brotofolle veröffentlicht worden ift. 
Eine beglaubigte Abjchrift wurde dem REN Schreiber der Generalfynode 
augeftellt. 

Nr Nach der Sikung der Synode wurden dem: enter, Schreiber einige 
Angaben eingereicht inbezug auf. fehlende Namen im: BerzeichniS. verjtorbener 
Glieder, der Synode. Die Beamten haben darnad) das DRINE bvervoll- 
ftändigt. » 

&3 folite. aber von Der Eunöbe ivieder daran erinnert Brhiie: si man 
den Beantten folche Angaben zur rechten Zeit machen muß, wenn diefelben in 
dem Berichte ericheinen Jollen. 


5. Die Aufträge inbezug auf Referate > diefer SiBung, Gottesdienit- 
program u. |. iv., wurden von den Beamten alle berückhtchtigt in der Ausarbei- 
tung. de3 Brogrammes. Cbenjo wurden Gefuche vom amtierenden PBräfiden- 
ten des Miffionshaufes und dom Ausfehuß für VBenefiziatenkaife berücdfichtigt. 
Wir glauben, allen billigen Gefuchen in gerechter Weife entfprochen zu haben. 

Um die Bejprechungen wirklich nubbringend zu machen, wurden die Leiter 
derfelben aufgefordert, dafür Vorlagen zu machen. Solche find den Delega= 
tem ni der Beilage zum Blaubuche in die Hände gegeben worden. 

Alle andern Eingaben an die Beamten werden in ordnungsmäßiger 


a Buch den Ausfehußg fir Schriftliche Eingaben zur weis der Synode 
gebracht fverden. 

7. &3 fei auch noch, Damit diefer Bunkt dem rotofolf det Shnobe ein: 
verleibt werde, berichtet, daß das Annahmefchreiben des neuerwählten Bräjt- 
denten, Brof. Dr. Raul Großhuefch, datiert den 1. Januar 1931, den verjchte- 
denen Präsidenten der beteiligten Synoden zugejtellt wurde und dem 'PBrotofoll 
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der Beamten unfrer Synode einverleibt worden tft. Das weitere darüber 
toirDd dureh) die Behörden des Miffionshufes berichtet werden. 
Achtungspoll, 
Die Erefutivbeamten — 
Karl 8. rnit, Bräfident. 
E. &. Krampe, Stand. Schreiber. 
Win. Strebloiw, Schatmeiiter. 


Plymouth, Wis, den 28. Aug. 1931. 


c) Bericht des Schatmeifters der Synode des Nordieitens. 
I. Synodalfafje. 


Ginnabmen. 


Mallertbeitaud am. %. Sept. BRD. ssnesineeinassärieensahsenene 6468.48 
Sid Dakota Maffis, Auflage Teilzahlung... 200.00 
Sud Dakota: Malz, Auflage n.,.808E.....ne ern 73.44 
Nord Dakota Hlaifis, Auflage vom lebten Jahr... 104.19 
Ba Mas lurlage Sa nie nesanerser ee 249.12 
Grbaontnort Heferbe FONDS. nseareenenniar interesse 400.00 
Zurüdbezahlt von der Studentenfajfe...neneeeeeeeenee 375.00 
Portland-Dreaon Hlaiiis, Auflage ..iur.unscssnierssesnunssnderenntene 250.88 
Ernten: Mlamia, Mulde nn SER ERLn 76,61 
BEE PIE TOHE  SEITETEES SHE LOER 5er zen na e, 75.84 
Ilrmute Maas, SER en Re 332.00 
Miaeloin: Blaıts, Auflage... ssnuesirentsunsne 484.80 
Manitoba Klafjis, Auflage Teilzahlung... 55.34 
Shebopanit Stine, Auflage u: 22. 1178.22 
Sid Dakota Haffis, Auflage für 31-82... 200.00 
Kebrasfa Hlailis, Auflage Teilzahlung....................... SB 79.52 
Nebrasta Klafjis, Auflage in voll... 200.00 
Detiivanıtee its, ragen... ne ON . 884.64 
indes ae $11,687.98 
Yuslagen. 
Meilengelder, Synode in Garner, oma... $1878.33 
Appleton Engraving Eo., Muftie, Nev. Buehrer..........nne. 28.40 
Rev. E. F. Heyl, Neifekoiten zur Synode... 40.00 
BERIIDE Bee Te ee ke ee Inckeebes Ida 10.00 
ENT SERIE a ae nl en ren Fan rpehilee ee 5.50 
Merreioiten dee Shabmehters: „unsinnig er 18.52 
An n a BEREIT a nen 375.00: 
Rev. Krampe, Neifekoften, Tiffin, Ohio... 33.91 
ge a Der a a eh: ... 4000.00 
Ben, D. Wemibächet, SNEIEIDIEN.. mar eieriindtengeer 2.78 
D. Matthies, SERIIEROHON 22.3. ruhen ins ande Ei re 5.00 
Sterben Auslauert. 222... insernnernanfe 21.00 
Eirebernehet, Tetlaublunee: ..... 0 ee 175.00 
KIT OR IRige ISSOHERTENANT. stand era eeae 25.00 
Nev. 8. Nupnomw, Neifeloiten, Ft. Wayne, Imd....... 69.05 
Drudjachen, Verlagshaus BE RE RE TEE SEN 797.42 
Hafenmilli DO KO SEN TO a as 130.00 
Prof. 3. Großhueich, Reijekojten M.-9.- Behörde... 108.94 
Ekerneheh EI Do Re a a ee RT 25.00 
ipreider LU alIdeE ae ensure 15.46 


Bıof. 3. Friedli, Neifeloiten, Pittsburgh... 37.00 


re 


N ee  RRSRRRG BE NER AD ER ERAINER JERRRER FREIE 1.35 
BEE DEE DE 1.31 
LE te RER ERRRET RÄRN UNE NEHMEN STAR ERROR 3.01: 
Mertnting, Deulage zum Dlaubach. eisesesnersässchessessnnunanns 12.50 
Auf Zinfen angelegt ..... DR 1250.88 
ER ae en $9,070.36 
Sufammenfstellung 
Ban enimahute 2. an ENSIRR BRAND NURR $11,687.98 
u RE SP ENMESEN BORp EIERN) ZOOM REN AS 9,070.36 
Barenbeitand am. L. Sept, 19B1...... en een 2617.62 
ASRERNIG. Wranlinbe Same nl anieneieistsnesismansehsende 24.82 
BEE EINEN EIIETORE a a a 1250.88 
| II. Synodal Neferve- Fonds. 
Ara Des wunDds:: 1: Sept. 1980... $ 603.08 
a DS BR BP SR NUR NN ARTE RA NDEREN ANGE 4000.00 
ee ohne RER 92.52 
I a a a a $4695.60 
N RE RES PIDERHAR UP SERSE ERLEBT NAT, 400.00 
Deltand: des - Fonds am 1..Sept. 1981... nn. $4295.60 


III. Kaffe für Studenten-Interftüßung. 
Cinnahmen. 


EEnDetonD am1. Bent 19BD $ 67.30 
ABU. Grranburger,; Build bad: Ndte...unisssserinnnie enden 150.00 
Bun Der Shnnde gebarot. .......H el emsdenan 350.00 


Trinity Ref. Churd), allen Minn., Ned. W. 3. Studey 5.00 
Nef. Friedens Gem., Upham, N Daf., Rev. A. Haller-Leug 10.00 


Salem& Gem., Ludlom, Solda, Nev. ©. BIRIDUDL.. nee 35.00 
Weit Bend Cong., Brof. 3... me ERBEN IR SUR AREE 5.00 
Zion Nef. Cong., Dale, Rs, Rev. B. Großhuefch.....e..... 25.25 
Hope Nef. Cong., Fremont, Ned. ®. Sroßhueich BR Bere 13.05 
Beace Nef., Kotter, LT GERN Tyan. PERS RENTE - 25.00 
Ref. Sarons Gem., Sheb. Balls, Rev. 9. T. Briefen a 25.00 
Kaufauna, Wiß., Sem,, RER SS IEEN ieh 55.20 
Grace Ref. Ch., Kohler, Alf. N BU ah. 6.00 
St. Kohns Nef. Chur, New Holftein, Nev. A. G. Schmid 12.00 
St. Johns Nef. Ch., Melbourne, Rowa, Fred Baler.......... 15.00 
Klemme Ref. Church, Rev. en IEOBREND einen 40.00 
Manitotvoc Gem., Rev. and Mrs. DO. U. Menke... 10.00 
&t. Fohns Nef. Ch,, Humbird, Hed. VB. D. Weidleraun.... 10.00 
Nef. Bethlehem Fem., Schleswig, Nev. Aug. E. Sammann 15.00 
Srieden, Tripp Biarritelle, Nep. W. Kurb..neccsssessssecen. 19.14 
Hoffnung, Miller Pfarritelle, Rev. WU. Kurk.....essescen. 6.90 
Bethania, Friedens Pfarritelle, Nev. U. Kurk....neesecccee.. 10.00 
Bla Wert: Bong.;: Men: Bm DEIrKb.. een 5.00 
BE I Wong. Mall un. 26.17 
Campbelleport Cong., 3. I. Hßlasensnnsenennnnennennennen 40.00 
BEE SE INaNHEL, 8.008 RIO nenne 9.75 
Zion Nef. Eh., Waufon, Soma, Simon Handmeier............ 25.00 
ae er. BB. Rbnler, SDR. Brei sn 6.00 
ae Nef. Eh., Tomn Herman, Edwin Urpke..cceccc.... 45.15 
Nef. Zions Gem., Harvard, Neb., Ned. 2. A. Mofer.......... 15.00 


St. Beter3 Ref. SH, Kiel, Wis., Fred Schnuelle.......... 50.00 
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Mifjouri Gem., Artas, ©. Daf., Rev. 8. 9. Thiele... 
er. Baar: Bent, Neb. DO Saemerti..rsgtemerer 
First Nef. Ch., PBorterfield, Nev. H. 8. Limbader.... 
St. Pauls Nef. Church, Sheboygan, Rev. E. ©. Krampe.. 
Friedeng Gemeinde, Rev. Karl Thiele.......unssseeeseenessneree 
Worm3 Gemeinde, Ned. Karl Thiele... 
Herreid Gemeinde, Artas, ©. Daf., Rev. Karl Thiele........ 
Dartıiaburg Merteinde, ‚I... AIlAleigennssmsaiuerr een 
Brairie du Sac, Gemeinde, 3. 3. Figl.....nnsaenseseis 
NL: Berrion Wenieimide, 88... Wllllierssesstesiseknsentssnenistsichesenee 
Miltvaufee, Immanuel Gem., 3. I Bilglesessesssnsssensserte 
"Dantion Memteide, 3. 8. BiGkcmumssscmiregiensiserame 
Totmn Washington, Reformations Gem., 3. 8. Flle... 
Grace Ref. Chur, Milwaufee, Prof. 3. W. Großhuefd).... 
Smmanuels Gem., Hosfins, Neb., Rev. &. ©. Ktrampe........ 
Salem Ref. Ch., Humboldt, Nebr., Moin O. Engelmann 


Highmore Gem., Miller Pfarritelle, Rev. U. Kurb...enee.. 
Saron, Menno Pfarritelle, Nev. U. Kurk..asscsseesesseeen 
Emanuel3 Gem., Schaller, Soma, Rev. &. ©. Krampe........ 
Nemton Ref. Gem., Rev. R. Klaudt...snccssessesesennn 


Hope Ref. Eong., Cochrane, Wis., Mrs. Geo. 9. Friederich 
Ammanuel Ref. Ch., Greenwood, Nev. B. H. Frangmeier 
Ev. Ref. Ebenezer Church, Sheboygan, for Student John 


a a a a 
Monticelio Mer: Church, 8. inl..ienesiciissnersimeseerternantne 
Nelv Warus Net. EAU, 8.53: leihen 
Gbenezer Nef. Ch., Sheboygan, Wis., Nev. E. ©. Krampe 
Hope Ref. Eong., Cochrane, Wis., Rev. E. ©. Krampe...... 
Ladies Aid, St. Johns Nef. Ch., Mr. Elifabeth Freehoff 
Cleveland Nef. Eong., Rev. W. H. Froneberg..ccceereee 


Moung Beople’3 Society, Waukefha.......znnnnenesereeesseeeen 
Ladies Aid Society, Waufejha, Nev. E. ©. Krampe...... 
Women’3 Miffionary Soc’y, Waufelha, Rev. &. ©. Krampe 
Elmore Gemeinde, Nev. Caleb Haufer.......enceeeeeeene 
Nef. Tomn Wafhington, Nev. U. Muehlmeier....eseene. 
Nef. Eongregation, Monticello, Jowa, ©. %. Baulfen........ 
Nef. Saron Gem., Sheboygan Falls, Rev. 9. T. Briejen.. 
St. Zohns Nef. Eh., New Holitein, Rev. WU. Geo. Schmid 
Immanuel, Treipp Pfarritelle, Rev. U. Kurk...................... 
- Bethanien, Friedens Pfarritelle, Rev. U. Kurb.......ee.... 
Grace Ref. Chur), Kohler, Mf. PB. Treid.......neeneceeeeen 
Nef. Friedens Gem., Hosfinz, Nebr., Nev. U. Dumin........ 
Nef. Sohannes Gem., Zeeland, N. D., Nev. Wm. Schmidt 
St. Bauls Nef. Church, Wheatland, Ta., Lydia Bedmann 
Zions Gem., Garner, Jowa, Rev. EC. U. Ehmid..... 
St. Pauls Ref. Chur, Alma, Wis., $. 3. Stroebel.......... 


Nef. Church, Tillamvof, Ore., R. Heußer......... RE 


Hoffnungs Gem., Rev. $. U. Rittershau.......neeeneeeeenee 
Friedens Gem., Rev. %. A. Rittershaus....ceesessseereenen 
Zion Gem.; Rev. %. U. Rittershaus.....cnnescesesssessnsereeee 
Slaubeng Gem., Rev. %. A. Rittershaus.....cceeseeeeee 
First Nef. Church, Ofhkofh, Wi3., Franf E. Binkerton........ 
Peouteibn; I Mer. Chur), 8.8. Rlll.uuscssiseisieinsreren 
Milmaufee, Grace Ref. Church, 8. I Figl..cerscssssesesssnene 
Eau Eiiy Ref. Chir, N. Blake 
Milwaukee, Immanuel Ref. Churd, 3. 3. Figl..ncneene. 
Montieello. Ser. Sur, 8: ige nennen 
Firft Nef. Eh., 2o3 Angeles, Calif., Mr. Th03. Nelfon.... 
First Nef. Church, Green Bay, Wis., Ned. &. ©. Krampe 
Beulah Gem., Nord Dakota, Rev. $. Friedrichdmeier........ 


5.00 
6.00 
6.65 
12.00 
5.00 
1.00 
5.00 
8.00 
9.00 
10.00 
9.75 
3.00 
10.00 
60.00 
5.85 
4.00 
5.00 
10.50 
10.00 
26.85 
4.95 
15.00 


38.87 
31.00 
25.00 
12.40 

8.25 
17.95 
10.50 
10.00 
10.00 
10.00 
15.60 
10.00 
30.00 
25.00 
10.00 
22.50 

6.00 

6.00 
10.00 
10.00 
35.00 

7.50 
18.15 

5.49 


ES 


2.25 
3.67 
2.85 
16.20 
29.25 
50.00 


69.25 


3.25 
17.72 
23.85 

9.50 

2.10 


Be HERE 
Hosmer Pfarritelle, a N BE a) 3 10 N RER 27.00 
Smmanuel Nef. Church, Milwaufee, 8. 3. PMgle....cnenne.. 6.50 
Bethanien Nef. Gem., Barter, Sotva, Vor. D. &. Bosma 16.75 
St. Beters Wef. Shuch, Kiel, Wis., Fred Schnuelle............ 50.00 
Salem Nef. Ch., Humboldt, Neb., Nev. A. DO. m 6.00 
Nef. Sinmanuel Gem., Norfolk, Nebr., Rev. VA. Dumin... 6.30 
Ref. Church, Monticello, Soma, Ned, &; ©. Krampe......... 8.00 
Nef. Friedens Gem., Norfolf, Nebr., Nev. VW. Dumin.......... 13.20 
Salem, Menno Rfarritelle, HEUER 10.00 
Tomn Herman, Bethel, Nev. Wm. Bollmann...........: re 15.00 
Manitomoc Ref. Sem., Ned. DO. WM. Menke... 50.00 
Gampbellsport Ref. Sem,., RR a TE LANE RE 17.42 
Ammanuel Ref. Gem., Wilimauker, RR A RR "9.75 
Grace Ref. Gem., Milmaufee, °. g Bier 60.00 
Ahlen Piarritelle, Nev. Wr. Huenemann...............eo. 10.00 
Sirit Ref. Church, Baufau, Men... Er, Atamıne....... 10.00 
Ref. Church, Garner, Soma, Ned. EA. Schmid... 15.00 
Ref. Church, Madifon, 3. 3. digt. a I 5.00 
ef. Church, Neo Slarıs, 3 3 Be ER FR NE ae 60 
Ebenezer, Menno PBfarritelle, Nev. u DE 2 RR RE 10.00 
Frieden, Zrupp Brarrkele, Rev. U, AB 19.51 
Strmaniel Brartitele, Men. U Mur... ar 19.51 
Bvar Gemeinde, Elfhart Lafe, Nev. DO. Saewert..... 1.50 
Som, Sallel. Brarritelle, Rep. A Rurb...anunie 16.65 
Sobannestal, Kaffel Pfarritelle, Nev. U. Kurkb.....eeeeoos. 7.50 
Hoffnung, Kafjel Pfarritelle, Rev. AU. Kutk..................... 3.45 
Hoffnung, Streeter, Ned. . W. Nittershaus........... RR 2.50 
Stan, Gttpeler, Rene 3. Nitteredans.. une eine 2.35 
Glaubens, Streeter, Nev. F. U. Rittershaus......ceescee.oooo.- 2.18 
Sriedens, Streeter, Rev. %. A. Rittershaus................. 1.61 
Bethanien Gem., Salem, DOre., Nev. W. ©. Lienfaemper 10.00 
Salem3 Gem., Ludlom, Soiwa, Brof. 3. W. Großhuefch.... 16.00 
Salem, Menno PBfarritelle, Nev. U. Kurb......seeennese 20.00 
Sarons Gen, Town Sheb. Ralls, Nev. 9. T. Briefen...... 15.00 
Ladies’ Aid, Salem Congregation, Plymouth, for Student 

SR ER RE TREE RN LER TARA.) NASE ETTET 25.00 
Salem Ref. Chur, Plymouth, WR... 50.00 

U a a an en RA AA ER NON $2558.04 
Yusgaben 

Walter Großmann ae... RER N "33.38 
a a  eankerasnnkessunens tn hheredeniknanene srl iäedrenn 35.85 
ET RI de Re EDER N ar OR ER EN 35.85 
ee 35.85 
be  SBaereite 35.85 
a N near 35.85 
ae 35.85 
N N N en 35.85 
EEE ET RER ER PA TER T 50.00 
ET En A RN ER DO A NE EIERN 50.00 
ENT 1 BR NINE A ale ie NEE ARE AA EL ER ERES 50.00 
LERNEN RR NEETN ES. APrSERE 35.85 
nen 35.85 
ee ee endlaklansnte: 35.85 
ee 83:34 
Sohn Seidler, from Ep. Ref. Ebenezer Churdh, Efebobnan 

JR Br ea RR EB A RR. ES 38.87 
RE ÄE  EERRBASTPEANSRE ER LINIE 66.66 
Edmund Hennig 2... NER BE: PR N AL ER 71.65 


BReiet VOIGT an re een oh 11:65 
BEER II STEINE N 71.65 
PBERENE BO a em REM U IE ER 71.65 
Cart Maectb u... SINE RAN HANDELE, 100.00 
MEONL  ralDenerg enter ren nr 100.00 
UL Sr ad 100.00 
Alfred Klumb ....... DE a a ee 71.65 
TE ee ae Bene N De 71.65 
OB DREHBAR ERDE SE 71.65 
Carl Fried... ELEND u A RE 66.66 
er Beine 100.00 
An die Synode zuriicbegahft... ER an Rd: 350.00 
Gen. Green, from Ladies’ Aid Soe., Salem Ref., Blymouth . 25.00 
en ea aA 2, RR RE RE .56 
TEE EN a1 PER DIENTE Re 2024.47 
Bufammenftellung. 
EL ARE RR N RR 2558.04 
ER RNIT SR RE 2024.47 Ri 
Kafl am. 1:.Seuh 1981... ine '$ 5323.57 
Achtungsvoll, 


Wın. Streblom, Schabmeifter, 
Sandlungen der Synode:— 


a) Der Bericht der Erefutivbeamten wurde punftiveije N 
twie folgt :— 

Bft. T—angenommen. 

Bet. 2, a und b, — angenommen. 

3,0, — auf den Tijch gelegt bis nach Erledigung des Berid)- 

te3 über Rlaffifalverhandlungen. 

BE. 3—angenommen und bejchloffen, dem Ständigen Schreiber 
den Dank der Synode auszujprechen für jeine Arbeit. 

Punkte 4, 5, 6 und 7, — angenommen. 

Dann wurde der Bericht al3 Ganzes angenommen. 


b) Der Bericdt des Schatmeilters wurde mit den Büchern- und 
Belegen verwiefen an den Ausihuß für Finanzen. 


3. Schriftlide Eingaben. 
An die:Chrm. Synode de2 Nordimeiten®. ® 
Liebe Brüder: Solgende: Dokumente, Gejuche ah Ana Eingaben find 
Ihrem Ausschuffe überiviejen worden. Dex Ständige Schreiber "hät diefelben, 
fowweit folches möglich war, nach deren Anhalt gruppiert, um der Shnode die 
Beichlugnahme möglichit au euleiägtern. 


I. Eitgaben von Klafjen und Behörden. 


1. Handlung der Behörde fir Einheimische Million inbezug auf das Gejud 
Diefer Synode betreff3 Beibegeltung der Hafenmilfion. 
(Dies Dofiment it in Sanden des Musjchuiles Für. Eiodah 
berhandlumgen ımd wird bei Verhandlung des Re 
den Bunftes vorgelegt werden.) 
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. Drei amtliche Dokumente der Portland-DOregon Hlafjis inbetreff der Bil- 


dung eimer neuen Klafjis:—- 
a) Report of Special Committee cn Division of Classis and action 
of Classis. 
b) Addenda to resolution pertaining to the division of Classis. 
c) Addenda No. 2 to resolution pertaining to division of Classis. 
(Diefe Dokumente jollten einem Spezial-Ausjchuß überivie- ° 
fen werden zur Prüfung und Berichterftattung.) 


. Mitteilung der Lincoln Klajjis, Mid-Wejt Shnode, inbezug auf Entlafjung 


der Yutarn Gemeinde der Nebrasfa Klafjjis, Synode des Nordweitens 
an die Lincoln Klaflis. 

(Dies Dokument jollte ebenfalls einem Spezial-Nusihuß 
übermwiejen werden, zujammen mit etwaigen diesbezügli- 
ee aus dent Bericht über Klaffifalvderhandlun- 
gen 


. Eingabe der Ehrm. Sheboygan KHlaffis, Synode des Nordweitens, enthal- 


tend zwei Gejuche :— 

a) Ein Gefuhh um Veränderung der’ fynodalen Regel inbezug auf Reife 
bergütung. 

b) Ein Gefuch betreff3 Veröffentlidung der Verhandlungen der Gene- 
talfynode, nur in der englifchen Sprache. 


; Brief und Beilage de3 Erefutivjefretärd der General Synode :— 


a) Ein Hinweis auf die Mitteilung der Exekutive im Blaubuche, mit dem 
Srfuchen, dem PBräfidenten der Generaliynode, Dr. Schaeffer, Gele- 
genheit zu geben, der Synode wichtige Mittetlungen zu machen. 

b) Angabe inbezug auf die Zeit der GSibungen der Schweiterfynoden, 
nebft der Arbeit des Ausschuffes für Regelung der Grenzen der Syn= 
oden. 

c) Ein Bamphlet, „A Campaign of Spiritual Emphafis”, den Synoden 
auf VBefchluß der Grefutive der General Synode zugeftellt. 


. Begrüßungsichreiben von der Ohio Shonde. 
. Mitteilung vom Ständigen Schreiber der Generalfynode. 


II. Verfchiedenes. 


. Eine Mitteilung der „United States Commiffion for the Celebration of 


the Two Hundredth Anniverfary of the Birth of George Wafhing- 
ton”, nebft einer Empfehlung für diesbezügliche Beichlußfaflung. 


. Eine Empfangsbejheinigung von der Hiftorifchen Gefellichaft der Refor- 


mierten Kirche in den Vereinigten Staaten. 


. a) Ein Gefuch um Venderung des Programmes der Synobe. 


b) Mitteilung bezüglich der notwendig gewordenen Wahl eines Gliedes 
der Miffionshausbheörden, an Stelle des verjtorbenen Welteiten ©. 
A. Straßburger. 


. Brief und Gefuch um Entfchuldigung von Baftor Dr. 3. 3. Sanett. 

. Brief und Mitteilung von dem Editor der Kirchenzeitung, ee Carl Hehyl. 
. Eine Einladung an die Synode betreff3 deren nächjter SahresitBung. 

. Rahresbericht de3 Hafenmifjionars. 


MDR, | 


8. Ein Gefuch von vier Gliedern der Nebrasfa Klajjis um Antweifung be- 
treff3 der Beitätigung eines Rufe an einen Baftor aus einer ande= 
ren Benennung. 

Achtungsvol, 
Der Ausihup: 
DO. B. Moor, Vorfiker. 


Handlung der Synode:— Der Bericht wurde punftweile er- 
ledigt wie folgt :— 
Abteilung 1. 
Bft. 1:—Rurde angenommen. 
Bft. 2, a, db, e:— Wurde veriviefen an Speztal-Ausihuß 
Ro. 1. 


Derjelbe berichtete fpäter. Der Bericht wurde von der 
Synode als Ganzes angenommen und lautet wie folgt —— 


Bericht des Spezial-Ausfhut No. 1. 


Khrem Ausschuß wurden folgende Punkte überreiht :—PBH. 1, 2, a, b und 
c aus den Schriftlichen Eingaben und Pkt. IL, 2 und 5 aus Klafjifalverhand- 
Yungen. Dieje Bunfte beziehen fih auf Teilung der Bortland-Oregon Klaj- 
jiS. 

Aus den Beichlüffen der Bortland-Oregon Hlaffis ift erfichtlich, daß fie 
der Empfehlung der Synode gemäß, die Gemeinden darüber abjtimmen ließ 
und daß alle Gemeinden dafür gejtimmt haben. 

E3 Sollen alfo alle Reformierte Gemeinden im Staate Californien ent= 
Iaffen werden, damit diejelben fich al3 die neue California Klafji3 organtjieren 
fönnen. Die Grenzen der neuen Klaffis follen die de8 Staates California 
fein. Die Glieder der zu gründenden KHlafjis find angewieln, jih am vierten 
(4.) Dienstag im Monate Sanuar 1932 in der erjten Reformierten Gemeinde 
zu 208 Angeles zu verfammeln, um fich zu organifieren. Bmei Gemeinden 
follen erjt dann entlafien werden, wenn fie ihre finanziellen Verpflichtungen 
erfüllt haben. 

She Ausfhur möchte Hiermit der Ehriv. Synode empfehlen, diefe er- 
mwähnte Teilung der Bortland-Oregon Klaflis gutzuheigen und die Bejchlüfle 
der Hlaflis als rechtmäßig anzuerkennen. 

Achtungspoll, 
®. 9. Vornholt, 
Alpin ©. Engelmann, 
Wır. Stod. 


Bet. 3:—-Wurde veriviefen an Spezial-Ausihu No. II. Der Bericht 
des Ausjchufjes wurde pımftmwerje erledigt und dann in folgen- 
der Zorm al3 Ganzes angenommen. 


Bericht des Spezial-Ausfhur No. II. 
‚Xiebe Brüder:— Ihrem SpezialsKomitee wurden folgende Bunfte über- 
geben :— 
1. Bunft 3 aus dem Bericht über Schriftl. Eingaben. 
2. Bft. VI-4-d aus Klaflifalverhandlungen. 


B.. ‚NO 


3. BE.VII-4 aus Klaffifalverhandlungen. 

"Nachdem wir die Sachen Jorgfältig erivogen und beraten, möchten wir der 
Ehrw. Synode folgendes zur Bejchlußnahine empfehlen -— 

1. Die Entlafjung der St. Beter3 Gemeinde in Yuian, Nebrasfa an die 
Lincoln Stlajjis, Synode des Mittelmweitens, zu beitätigen. 

2. Die Synode aber warnt die Brüder der Nebrasfa Hlaifis, nicht jede 
Gemeinde, in der ein wenig englifcher Gottesdienjt eingeführt wurde, auch nun 
Ichnell an eine engtifche Klafiis zu entlafien, denn dadurch wird die Nebraska 
KHafiis Schaden nehmen und womöglich zu Grunde gerichtet werden. 

3. Die Synode heikt den Beihluß gut, dag Jich die Nebrasfa Mafjis in 
der angegebenen Weife mit der Lincoln Mlajjis verbinden till. \ 

Achtungsvoll, 
3. M. Nittershaus, 
Nacob B. Haud, 
Gilbert DO. Wernede. 


SH. 4, a) Das Gefuch wurde verlefen. Nach längerer Beiprehung 
wurde bejchloffen, diefen Bunft an den Ausjchuß für FSinan- 
zen zu bermeifen. 

SH. 4,56) Wurde auf den Tiich gelegt bis der Ausihuß über Maflifal- 

verhandlumngen berichtet hat. 

‚a) Bejchlofjjen, dent Dr. Schaeffer Gelegenheit zu geben, umn- 
mittelbar nach) der Eröffnung der Nachmittagsiigung, a 
Synode die Sache vorzulegen. 

‚b) Wurde auf den Tiich gelegt bis zur Beltimmung der Qeit 
der näcditen Sahresfigung. 

‚e) Erledigt durch die Sandhung zu Blt. 5, a. 

Das Begrüßungsichreiben wurde verlefen. In Verbindung 
damit machte der Bräfident der Synode die Weitteilung, day 
der Moderator der Vresbyterianer Kirche zu Madtion, auf 
der Durchreife, mündlich die Grüße feiner Kirche übermittelt 
habe. — E83 wurde bejihlofjen, dab die Beamten in 
pelfender Weile auf diefe Grüße antworten jollen. 

Wurde verwielen an den Musihuß fir Milton. 


Abteilung II. 


BE. 1. Wurde verwiejen an Speztal-Nusihug No. III. Der Nus- 
Ichuß berichtete jpäter und der Bericht wurde als Ganzes an- 
genommen. Derjelbe lautet wie folgt :— 


Beridt des Spezial-Ausihun No. II. 
Liebe Brider:— Ihrem Auısihug wurden folgende Schriften überiviejen :— 
1. Ein Gefuch der U. S. Commiffion for the Celebration of the 20015 Anni: 
berfary of the Birth of Gedrge Wathington. 
2. Clip Sheet von derfelben Commiffion. 
Wir erlauben uns,.der Synode folgendes zur Beichlugnahme vorzulegen: 
1. Wir anerfennen mit Dank gegen Gott die großen Verdienfte, die 
George Walhington um unfer Land und Volf fich erworben hat. 
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2. Wir ftellen e83 unferen Klaffen und Gemeinden anheim, in gebühren- 
der Weife diefe Gabe Gottes an unjer Land anzuerkennen. 
Achtungspoll, 
WR. T. Groghuelch, 
M. Ge 
Nacob Licei. 


Bft. 2. Beichloffen, anzunehmen umd die Suittung an den Schaßmei- 
iter zu beriveifen. 


Br. 3, a) Belchlofien, zu protofollieren: „erledigt durch die bejchloj- 
jene MWenderung der vorgelegten Geichaftsordnung. (Be- 
zieht fich auf die Nenderung der Zeit der Konferenzen über 
Erziehung und Saushalterjchaft.) 

3, b). Wurde veriviefen an den Nusfhuß für Nomtnationen. 
Dann wurde in Berbindung damit 
Beichlosjfen:-—Durd die Beamten der Synode den 
Berwandten des entjchlafenen Xeltejten, ©. A. Straßburger, 
das Beileid der Synode zu übermitteln. 
(Anmerkung des Ständigen Schreibers:— Die Nachricht 
bon dem plößlichen Tode des Neltejten Straßburger Fan 
gleich nach) der Eröffnung der Synode.) 


Bft. 4. Das Schreiben wurde verlejen und dann befchloffen, den Stai- 
digen Schreiber zu beauftragen dasjelbe namens der Synode 
zu beantivorten; das darin enthaltene Entihuldigungsgeiud 
‚wurde vermwiejen an den Musihuß für Entihuldigungen. 


Schreiben von Baftor $. 3. Sanett, D.D. 
An die Eheim. Synode des Nordiveitens der Nef. Kirche in den Ber. St., m 
Sahresfißung verfammelt zu Sauf City, Wis. 

Sm Herrn Befu Ehrifto geliebte Väter und Brider! Unferer Eirchlichen 
Drdnung entiprechend überjende ich der Eheim. Synode hiemit meinen perjün= 
lichen Sabresbericht al3 Baitor Emeritus. 

 - Öott fei Lob und Dan, erfteue ich mich, troß meines hohen Alters von 
91 Kahren, noch des Teibliden Wohlfeins, fo daß es mir bisher möglidh war, 
regelmäßig an den Gottesdiensten der Gemeinde teilzunehmen, ja auch hie und 
da Handlangerdienfte zu tun, wofür ich dem Herrn viel Dank fehulde. Nun 
. wünfche ich den Brüdern zu ihren Beratungen und Belchlüffen die Leitung des 
Heiligen Geiftes, die nötige Weisheit und feinen Frieden. 

Da mir mein borgerüdtes Alter das Neifen nicht mehr erlaubt, jo bitte 
ich die Ehriv. Synode, meme Abmwetenheit gütig zu entjchuldigen. 

Mich der Fürbitte der Brüder empfehlend, grüßt diefelben im Herrn der 
Mitgenoffe an der lebendigen en I Sr SAUER, 

Meine Aödrefle it: Nev. 3. Sanett, 318 Huron Ave., Sheboygan, Wi. 


Br. 5. Beichloffen: Der ik Schreiber joll Dr. Heyl entiprechen- 
de Antwort geben und der Hoffnung Musdruek geben, daß wir 
näcjites Bahr Dr. Heyl werden bei uns fehen. Ssnhalt der 
Mitteilung wurde veriwiejen an den Ausihuß für PBublifa- 
tion. 


wie 


Pt. 6. Wurde auf den Tijch gelegt bis zur Beitimmung des Ortes der 
nächiten VBerfammlung der Synode. 


BE. 7. Wurde veriviejen an den Musihuß für Miffion. 


PH. 8. Wurde veriwiefen an Spezial-Nusihuß No. V. Derjelbe be- 
richtete und der Bericht wurde nach punftweifer Erledigung 
in folgender Form al3 Ganzes angenommen :— 


Bericht des Spezial-Ausihun No. V. 

Liebe Brider:— Ahrem Ausfehuß wurden folgende Bunfte überiviefen: 
1. Bunft I, 1, a, aus dem Bericht über Klafjifalverhandlungen. 

2. Bunft II, 8, aus Schriftlichen Eingaben, betreffend ein Gefuch unterzeich- 
net von bier Predigern der. Nebrasfa Klafiiz. 

hr Ausschuß Schlägt folgendes zur Beihlußnahme vor :— 

1. Wir machen die Chrivürdige Nebrasfa Klajjis darauf aufmerkffam, dat 
nach Artikel 70 unfrer Kirchenordnung die Bedienung einer vafanten Gemein- 
de duch Bfarrveriwefung nicht länger als ein Jahr erlaubt werden fann. 

2. Inbezug auf Bunft 2 antwortet die Synode, daß die Antwort auf die- 
fe Eingabe in Artikel 24 unferer Kirchenordnung enthalten ift, und daß Diefe 
Schritte eingehalten werden müfjen. 
Hchtungsvoll der Ausschuß, 
E. %. Wichler, 
Y. A. Depping, 
Wm.E. Schmidt. 


Nachdem alle Bunfte erledigt worden waren, wurde der Bericht 
über Schriftliche Eingaben al3 Ganzes angenommen. 


AEtitel.V. 
Synodalverbandlungen. 


1. Bericht des Ausichnijes für Synodalverhandlungen. 
An die Ehriv. Synode des Nordiveitene. 


Riebe Brüder:— Folgende Punkte in den Verhandlungen der Synode dom 
Sabre 1930 erfordern Kenntnisnahme und Handlung feitens diefer Synode :— 


I. Empfehlungen und Verweifungen an die Klafjen. 

Alle diefe Punkte find nach der jtändigen Negel I, 2, 5, zufammengeitellt 
und durch das Verzeichnis, vorne im gedrudten Protofolle, den Klajjen zuge 
ftellt worden. Der Ausfhuß über Klaffifalverhandlungen twird darüber zu 
berichten haben. 

II. Aufträge an die Beamten. 

1.—a) Seite 41 und 42 (Korrefpondenz) und Geite 24 und 25 (Schriftl. 
Eingaben) iverden die Beamten beauftragt, beitimmte Antmwort- 
fchreiben zu geben. 

b) Seite 72 find Anweifungen, verfchiedene Danfesbejchlüffe auszufüh- 

ren. 


Ki 


23.—a) Seite 36 (Hlaffifalverhandlungen) werden den Beamten folgende 
Punkte zur weiteren Erledigung übermwiejen :— 
1. Das Gefuch der Bortland-Oregon Klafjis inbezug auf Bildung 
einer neuen Klafjis. 
2. Da3 Gefuch der Edmonton Maffis bezüglich Zuzählung einer 
Gliederzahl in der Statiftif der Manitoba Klaffis. 

b) Seite 36 (im felben Berichte) werden die Beamten angemwiejen, aus 
den Brotofollen der Hlaffen eine Zufammenftellung der Handlungen 
betreff3 der vorgelegten Veränderungen zur Stirehenordnung zu ma= 
Ken. 

. (Inbezug auf das Programm für diefe Stkung) 

a) Seite 49 und 50: Beamten jollen dafür jorgen, daß Gelegenkeit gege= 
ben werde, die Sache hilfsbedürftiger Studenten darzulegen. 

b) Seite 72—Beanmten Jollen Vorkehrungen treffen für ein Referat. 

c) Seite 72—-Die näheren Beitimmungen über Zeit, Ort und Art diejer 
Sibung. 


Ill. Anfragen und Aufträge an Behörden. 


1.—a) Seite 48:— Die Behörden des Miffionshaufes merden erjfucht, Auf- 
jchluß zu geben, wie da Geld, da3 dem Miffionshaufe aus der Vor- 
mwärt3bemwegung zugefommen ijt, angewendet worden tft. 

b) Seite 49:— Die Behörden des Miffionshaufes werden gefragt, ob al- 
len etwaigen Verpflichtungen gegen den Schatmeititer des $20,000= 
Fonds nachgefommen worden tt. 


2. Seite 53:— Ein Gejudh wird geftellt an die Behörde für FRI RUE Mil- < 
fion, um Beibehaltung der Hafenmiffion. 

3. Seite 59:— Das Verlagshaus wird erfucht, eine Buchauzitellung bei diejer 
Gibung zu haben. ; 

4. Seite 61:— Die Erziehungsbehörde wird beauftragt, eine Sommerfchule in 
New Glarus einzurichten. 


IV. Ausichüffe, welche berichten mäüflen. 


1. Seite 14 u. 31:-Ausfhuß über Grengzbejtimmung und Neubildung von 
Klaffen. (Brof. Friedli, Vorfißer.) , 
Seite 27: Baftor NRittershaus bat zu berichten über die Liebesgaben fir 
die Notleidenden in Rußland. 
. Seite 29 u. 72:—Der Ausfhuß für Synodalmufif kind beibehalten. (Au3: 
lagen jollen beim Schreiber eingereicht werden.) (Baftor Buehrer 
it Vorfiker.) 
4. Seite 31:--Ausfhug für Cvangelifation wird beibehalten. CR Ber 
fenfamp it Vorjißer.) 
5. Seite 48:— Ein Spezial-Ausfchuß wird ernannt inbezug auf ein Sefuch 
der Ohio Synode betreff3 Vereinigung der zwei Seminare, Mij- 
fionshaus und Central Seminar. (Bajtor K. 3. Stuebbe ilt Bor- 


fißer.) 


= 
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V. Berjchiedenes, 


1. Seite 37:-—-Miltwaufee Maffis wird aufgefordert anzugeben, wo ein bon 
ihr angedeuteter Fehler tft. 


. 


IV 


. Seite 37:— Das Brotofoll einer Spezialfibung der Eurefa Klafiis wird zur 
Bervollftandigung zurücdgefandt. 


Achtungsvoll, 
E. ©. Krampe, 
8. E. Rojenau. 


Das dritte Glied des Ausjchufies ift während des Jahres geftorben. 


2. Handlungen der Synode. 
Der Bericht wurde punftweile erledigt wie folgt:— 


Bunft I. Wurde auf den Tijceh gelegt bis nach Erledigung des Beric)- 
tes iiber Klajiifalverhandlungen. 


Bıunft II. 1, (a und b), 2, (a und b), 3, (a, b und c) wurden erledigt 

durch den Bericht der Beamten. 

Bunft III, 1, wurde verwiejen an den Nusfehuß für Lehranftalten. 

Bunft III, 2, wurde veriwieien an den Ausschuß für Miffion. 

Bunft III, 3, Beichloffen zu protofollieren: „&efchehen“.. 

Bunft III, 4, wurde veriviefen an den Ausihuß für Erziehung. 

Bunft IV, 1, wurde auf den Tijch gelegt bi PBaitor Friedli erjchten. 
Derjelbe berichtete ‚jpäter. Der Bericht wurde als Ganzes 
angenommen. Dann wurde der Bunft vom Tifch aufgenom- 


men und als erledigt erklärt. Der Bericht lautet wie 
folgt :— 


Bericht des Ausfchuiies für Grenzbeitimmungen, 

Shr Ausschuß, der leßtes Sahır ernannt wurde, um die Frage der Gren- 
zen und Bereinigung von Slaffen und Synoden zu ftudieren, erlaubt ftch fol: 
gendes zu berichten — 

1. Inbezug auf Die geplante Berjegmelzung jolcher Klafjen in unfrer 
Synode, die mit andern Ktlaflen dasfelbe Gebiet einnehmen, fönnen wir im all- 
gememen Fortfchritt berichten. An der Wettfüite ift eine California Klafjis 
gebildet worden, die aus zwei deutfchen, zwei englifchen, drei japanischen und 
einer ungarifchen Gemeinde befteht. Die Synode hat diefe Handlung bereits 
gutgebeißen. : | 

Die Lincoln und Nebrasfa Stlaffen find ich ebenfalls näher getreten. Die 

Kebrasfa Hlaljis hat befchloiien, jich mit der Lincoln Mafjis zu bereinigen, 
unter der Bedingung, day dieje vereinigte KLTTS zur Synode des Noardiveitens 
gehöre. 

Die Urfinus und Rowa Klaffen find ebenfalls in Unterhandlungen bezüg- 
lich einer Bereinigung. Die Sprachenfrage, und die Frage, zu welcher Syn- 
cde die vereinigte Hlaflis gehören folle, bilden die Hauptfchwierigfeit. _ 

&3 t1t offenbar, day Fhr Ausschuß und die Synode hier eine abwartende 
Stellung einnehmen müfen. Die Sache muß in erster Linie durch die Klafien 
jelbjt erledigt werden. An brüderlicher Gefinnung und gegenfeitigem Wohl: 
wollen fehlt eS nicht. 

2. Auf Wunjch des Erefutivusfceguffes der Generaliynobe berjammelten 
fih die Vertreter der Synoden in Pittsburgh, Ba., am 8. Mai, um über die 
Synodalumbildungen zu beraten. &3 handelt ich hier boriviegend um die 


Be. 


Vereinigung der deutfchen Synode des Dftens mit der englifchen. Wir ha- 
ben hierin ein Intereife infofern dadurch eine, an unjeren Shynodalanitalten 
beteiligte, Synode verjchiwindet. Daß Ddiefe Bereinigung ftattfinden tird, 
fcheint außer Frage zu ftehen. &3 handelt jich darum, wie das Wohl der An- 
ftalten gewahrt werden fann. Die Brüder der deutfchen Synode des Oftens 
find hierin nicht gleichgültig; auch die englifchen Brüder find gejonnen, die St- 
terefien der betreffenden Anjtalten zu wahren. 

RHr Ausschuß ift der Meinung und empfiehlt, dab die Beamten der Shyn=- 
ode iiber die fernere Entivieelung diefer ganzen Angelegenheit machen, und 
eventuell ala Ausihug fir die Synode fungieren follen. 

Achtungsvoll, 
Rofias Priedli, 
WB. Großhuejdh, 
m. Streblom. 


Bunft IV, 2. Bajtor Nittershaus berichtete. Der Bericht wurde an- 
genommen und Paitor Nittershaus für dieje Arbeit, bezw. 
Sammlung, beibehalten. Der Bericht lautet wie folgt :— . 


Bericht über die Sammlıng für die Notleidenden in Rußland. 
An die Ehriv, Synode des Nordiweitens. : 

Liebe Brüder! Der Unterzeichnete hat die Sammlung für die Notleiden- 
den in Rußland auch im vergangenen Sabre forigejeßt und legt hiermit der 
Ehriv. Synode feinen Kaffenbericht zur Einficht vor. Seit Monaten haben fich 
die Verhältnifie in Rußland fo geitaltet, daß es ihn nicht vatfam erjdien, ge: 
genmärtig noch Geld herüberzufenden; jobald aber der Weg wieder offen tit 
und e3 ficher ift, dat die Armen das Geld auch erhalten, werden wir wieder 
fenden, mwa3 tote haben. "Die Not ift groß und e3 ift gar nicht zu bejchreiben, 
was unjere Glaubensgenofien in Rußland erdulden mülfen. Labt mid) ganz 
furz an einige Dinge erinnern: - 

1. Einziehung von Hab und Gut duch Verftaatlichung des Cigentums der 
Familien. 

2. Berfchilung folcher Familien nad) den Eisinfeln des Nordens, wo fie 
Ichlimnter behandelt werden als Sflaven. 

3. Dabei finden oft Trennungen von Weib und Kind ftatt und Ehe und Sitte 
wird mißachtet. ' 

4. Die Bernichtung der Neligion tjt bis jeßt der Plan der Machthaber in 
Moskau und fie führen ihn in raffintertefter Werfe durch, 10 lange 
Gott ihnen nicht Halt gebietet. 

Wir meinen, Die Kirchen follten, wo immer jie fünnen, ihre Stimme da- 
gegen erheben und befonders nicht vergefjen, für Die Armen zu beten und zwar 
öffentlich und jonderlicdh. Ä 
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3. U. Nittershaus, PBaijtor. 
Streeter WR. D., 6. Aug. 1931. 
Pr. IV, 3. Der VBorfiger des Ausfchuffes berichtete mündlid. Der 
Bericht wurde von der Synode angenommen und der Nus- 
ihluß beibehalten. 


Bft. IV,4. Beichloffen, zu protofollieren: „Es lag fein Bericht vor“. 


Bft. IV, 5. Bajtor Stuebbe berichtete. Der Bericht wurde angenom- 
men und an den Ausihuß für Xehranitalten veriiejen. 

Bft. V,1. Das Protokoll der Milwaufee Hlafiis gab an, daß ein Irr- 
tum vorliege und in der Statijtif fein Fehler jet. 

Bft. V,2. Wurde auf den Tiich gelegt bi8 nad Erledigung des Be- 
richtes iiber Klafjitalverhandlungen. 

Dann wurde die Sandlung inbezug auf PH. III, 1, a und b, ın 
Wiedererivägung gezogen und bejchlojjien, die Antwort der Behörde 
gleich zu hören. Diejelbe wurde verlejen und dann mit dem Ssnhalt 
der Reden von Bajtor Nott und Baitor Krampe an den Ausfhuß für 
Lehranitalten verwiesen. 

Darauf wurde der Bericht über Synodalverhandlungen ald Gan- 
3eS angenommen. 
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Artikel VI 
Blaffitalverhbandlunaen. 


1. Bericht des Ausichnffes. 


Der Ausihuß für Nlaffifalderhandlungen berichtete. Der Be- 
richt wurde punftweife erledigt wie unten, in Rubrit 2, Handlungen 
der Synode, angegeben. Der Bericht lautet wie folgt —— 


Bericht des Ausichuffes für Rlaffifalwerhandfungen. 
I. Tadelnswerte Dinge, 
1. Nebraska Klafjis; ; 

Erlaubt Baftor Carl Green die Zionsgemeinde zu Harvard, Nebraska, 
auf ein meiteres Jahr als Gemeindeverivefer zu bedienen, troßdem 
er fich weigert, feine Entlaffung von der Kongregationaliften Kirche 
zu fordern. (Gegen Art. 70 der Konftitution.) 

2. Urfinns Rlaflis: 
Nimmt auf Baftor 2. A. Mofer, gibt aber nicht an, woher er fommt. 
3. Süd Dakota Rlajjis: 

Veichließt Art. 200 der Kirchenordnung, wo e8 beißt, daß alle „Unmür- 
digen“ vom Tifceh des Herrn zurüdgeiiefen werden jollen, abzuän- 
dern in alle „unmwiürdig effende und unmwürdig trinfende“ follen vom 
Abendmahl abgewiesen werden. 


4. Manitoba laflis: 
Beichließt, Baftor Ott zu inftallieren, berichtet aber nichtS von feiner 
Aufnahme in die Mafjis, noch woher er fommt. 
. Nord Dakota Klafjis: 
Nimmt auf Baftor Gottlob Gaifer, jagt aber nicht, woher er fommt. 
6. Portland - Oregon Klafjis: 


Meigert fich, Pajtor . Aigner aufzunehmen, ivelcher von der Nebrasta 
Klajjis an die Portland-Oregon Hlaffis entlaffen wurde, gibt aber 
feinen Grund an. 


(1 | 


II. Gefudhe und Berweifungen. 
1. Minnefota Klafjis: 


Stellt ein Gefuh an den Präfidenten der Synode des Nordiweitens, Ba- 
ftor $. Verfenfamps Referat über „Bolfchewismug und Chriftum“ 
auf das Programm der Synode zu fegen, und wenn dies nicht mög= 
lich ift, dann foll eg bei Gruppenverfammlungen der Synode borge= 
tragen iverden. 


2. Portland-Dregon Klafjis: Teilung der Klafjis betreffend :—— 


Wie lebtes Jahr von der Synode bejchloffen, verfuhr die Maffig in dDiefer 
Sadje wie von der Exekutive der Synode beraten. Die Klaljis Tieß 
durch ihre Erefutive alle Gemeinden über die Teilung abftimmen. 
Die Abftimmung ergab, daß alle Gemeinden für die Teilung ftimm= 
ten. 

NW3 


Solgende Gemeinden im Staate Californien follen Die neue 
„Salifornia Klafjis“ bilden :—— 

Salem Reformierte Kirche, Yodi, Cal. 

Seite Reformierte Kirche, Los Angeles, Cal. 

Erfte Sapanifch-Reformierte Kirche, San Brancisco, Gal. 

Grfte Sapanifch-Reformierte Kirche, Los Angeles, Cal., und die 
folgenden Gemeinden, fobald diefelben ihren finanziellen Verpflich- 
tungen gegenüber der Portland-Dregon KHlafjis nachgefommen 
find :— 

Erfte Ungarifch-Reformierte Kirche, Los Angeles, Cal. 

Ehbenezer Reformierte Kirche, Shafter, Cal. 

Trinity Reformierte Kirche, Weit Hollywood, Cal. 

Mlaffis beichließt, die Synode des Nordiweitens zu erfuchen, Die 
Handlung der Portland-Oregon KHlafjis mit Bezug auf die Teilung 
und Bildung einer neuen Nafjis im Staate Californien gutzubhet- 
Ben. | 

3. Eurefa Rlaflis: ; 


Sendet das Protokoll der Spezialfitung gemäß der Anmeifung der Syn> 
ode ein. Dasfelbe tft ordnungsgemäß. 


4. Rord Dakota Klafjis: 
a) Da fein Quorum bei der Eröffnung anivefend war, bittet die Klafjis 
die Ehriv. Synode, die Eröffnung der Tagung ohne Quorum, gut= 
zubeißen. 
b) Bei der lekten Negiftration vor VBertagung ergab e3 fi), daß zu einem 
Quorum ein Xelteiter fehlte. Die Synode mird erjucht, den Schlus 
der Sikung ohne Quorum wegen der Verhältnifie zu entjchuldigen. 


III. Appellationen und Bejihwerden. 
Keine. 


IV. Handlungen über Punkte, welche den Klafjen von der Synode 
iiberwiejen wurden. 


1. Milwanfee Klaffis vermweiit das Gejuch der Synode inbezug auf die Ktor- 
reftur ihrer Statiftif an ihren Haushalterfhaftsausfhug. Sie antwors 
tet auf die Frage der Synode, vo der ®ebhler Tiege, daß Die Statiftifen 
der Verona und Barneveld Gemeinden nicht angegeben waren; daß Dies 
jedoch ein Verfehen des vorigen Schreibers der Hlaffis gemwefen jet. 


2. Nord Dakota Klafjis mweift den Tadel der Synode zurüd, daß fie feinen 
Beichluk iiber die Trage, ob Frauen zu firhliden Aemtern zugelafjen 
werden follen, gefaßt habe. Der Beihluß tft aus Verjehen nicht in Art. 
6, General-Synodalverhandlungen, eingefügt worden, wofür die Klajjis 
um Gntfejuldigung bittet. Der Veichluß der Mlaffis findet fi Seite 8 
im Slaffifalprotofoll 1930 und Tautet: „Wir jehliegen uns dem Belhhuh 
der Eurefa Mlafjis an und Iehnen den Punkt ab“. 


3. Die Empfehlungen der Synode betreff3 Unterjtüßung der Firchlichen Ans 
ftalten und fonftige Empfehlungen wurden ausgeführt. Kai \ 
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V. Zeit und Ort der Situngen der Klaffen und Namen der Beamten. 


1. Sheboygan Rlaffia. 


DOrt:— Der Erefutive überlafjen. 

Zeit:— Der Erefutive überlaffen. 

Präfident:— Prof. Alvin Grether, R. F. D. 5, Plymouth, Wisconfin. 
Ständ. Schreiber:—PBaftor Caleb Haufer, R. F. D. 1, Campbellsport, Wis. 
Schaßmeifter—Baftor W. €. Plappeıt, R. 3. D. 2, Sheboygan, Wisconfin. 


2. Milwaufee Klafftisa. 


Drt:— Der -Erefutive überlafjen. 

Beit:— Der Exekutive überlafjen. 

Präfident:—Paftor DO. B. Moor, 2735 N. 40th Str., Milwaukee, Wisconjin. 
Ständ. Schreiber:—Paftor R. PB. Kuengel, Reefeville, Wisconfin. 
Schabmeiiter:— I. I. Figi, Neiv Glarus, Wisconfin. 


3. Minnefota Klaffis. 
DOrt:-— Der Exekutive überlaffen. 
Beit:— Dritter Sn, nad Oftern. 
Präfident:—Baftor DO. 3. Vriefen, Hamburg, Minnefota. 
Ständ. Schreiber:—Bajtor &. Schmid, R. %. D. 4, Garner, Soda. 
Schaßmeifter:—Baftor E. Großhuefch, Klemme, Zotva. 


4. Nebra3fa Klaffia. 
Drt:— Gruetli Gemeinde, Duncan, Nebraska. 
Beit:—28. April 1932, abends 8 Uhr. 
Bräfident:— Pastor Aug. Dumin, R. $. D. 1, Norfolf, Nebraska. 
Ständ. Schreiber:— Pastor H. &. Grieb, Diller, Nebraska. 
Schabmeifter:— Pastor E. W. Deglow, Duncan, Nebraska. 


5. Urfinus Flaffis. 
DOrt:—Barter, Soiva. 
Beit:— Den 25. Mai 1932, abends 8 Uhr. 
Präfident:— Baftor 3. Neuenfchiwander, Melbourne; Iowa. 
Ständ. Schreiber Pastor Louis A. Mofer, R. %. D., Marengo, Rofva. 
en :—G. Maßinger, Hurley, Sofa. 


6. Süd Dakota Klaffis. 
Ort:—Ebenezer Gemeinde, Alpena, So. Dakota. 
Beit:—14. April 1932, abends 8 Uhr. 
PBräfidrent:—Baftor Wm. Huenemann, Menno, So. Dakota. 
Stand. Schreiber—Baitor B. Schild, Delmont, So. Dakota. 
Schatmeifter:—Bajtor A. Kurk, Marion, So. Dakota. 


1. Bortland-Dregon Klaffis. 
Ort:— Dritte Gemeinde zu Portland, Oregon. 
Beit:— Den 16. Februar 1932. 
Präfident:—Paftor ©. 3. Zinn, R. %. D. 4, Bor 1288, Bortland, Oregon. 
Ständ. Schreiber —Baftor A. &. WYß, »- 3.D.4, Bor EN Portland, 
Dregon. 
Schaßmeifter:—H. Roth, R. F. D. 4, Bortland, Oregon. 
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8. Manitoba Klaffis. 
Drt:— Salems3-Gemeinde, Winnipeg, Canada. 
Zeit:—10. Suni 1932. | 
Bräfident:— Baftor E. D. Maurer, 561 Boyd Abe., Winnipeg, Kanada. 
Ständ. Schreiber: — Baftor 3. Krieger, Morje, Sazf., Canada. 
Schaßmeiiter:—Baftor P. Wiegand, Duff, Sasf., Canada. 


9. SEurefa Klaffi2. 


Ort: Ref. Hoffnungsthal Gemeinde, Benturia, No. Dakota. 
Beit:— Den 5. Mai 1932, abends 8 Uhr. 

Bräfident:— Paftor H. Treid, Eurefa, ©o. Dakota. 

Ständ. Schreiber: —Baftor $. W. Herzog, Ahley, No. Dakota. 
Schabmeifter:— PBaftor K. Thiele, Java, ©o. Dakota. 


10. Nord Dakota Klajfis. 


Ort: Mef. Kaffel Gemeinde, Lincoln Valley, No. Dakota. 

Beit:— Den 25. Mai 1932, abends halb acht Uhr. 

Rräfident:— Pastor %. A. Nittershaus, Streeter, No. Dakota. 

Ständ. Schreiber: — Baftor 3. Friedrichgmeier, 502 W. Thaher Avenue, Bis- 
marf, No. Dakota. 

Schakmeifter:— Molf Graf, Streeter, No. Dakota. 


IE; Sdmonton Klajfi:. 


Ort: Nef. Hoffnungs Gemeinde, Stony Plain, Alberta, Canada. 
Zeit:— Den zweiten Mittwoch im uni 1932. 

Bräfident:— Baftor A. Wienbraud, Fort Sagf., Kanada. 

Ständ. Schreiber: Baftor €. H. Reppert, Stony Plain, Alta., Kanada. 
Schatmeifter:— A. Unterjchuet, Fort Sasf., Alta., Canada. 


VI. Aufnahmen, Entlaffungen, Eramination, Lizens und Ordination. 
Ki 1. Sheboygan Klafjis. 
a) Nimmt auf Paftor Victor D. Weidler von der Fort Wahne Alaffis, Mid- 
Weit Synode. 
6) Nimmt auf Baftor W. 9. Lahr von der Central Dhio Hlafjis, Ohio Shyn= 
Dde. 
c) Nimmt auf Pastor Kohn M. Bauer bon der Milfouri Klafjis, Mid-Weit 
Synode. 
d) Nimmt auf PBaftor %. P. Franke von Der Urfinus laffis der Synode des 
Nordiveitens. 
e) Entläßt Baftor IL. M. ©. Darmz an die Vhiladelphia Hlafjis der engli- 
fchen Synode des Diten?. | 
f) Entläßt Student Wbert Harvard an die Zancafter Mlaffis der englifchen 
Synode des Diten®. 
g) Ordiniert Lizentiat Benjamin Studi. 


2. Milmwmaufee Klajft2. 
a) Nimmt auf PBaftor Gilbert DO. Wernede von der Central Ohio Klaflis, 
Dhto Shnode. 
b) Entläßt Paftor Guftad Meininger an Die Sid Dakota Klaffis, Synode des 
Nordieiten?. 


a) 
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a) 
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3. Minnefota Klaffis. 


Entläßt Paftor R. R. Ellifer an die Central Ohio Klaffis der Ohio Syn- 
ode. 

Seit der Jahresfigung der Hlafjis ift auch Pait. Carl Koepfe in den Ver- 
band der Hlafjis aufgenommen worden. 


4. Nebrasta Klalfıs,. 


Nimmt auf Baftor 3. U. Hochitätter von der Portland-Oregon Hlaffiz, 
Synode des Nordiweftens. 

Nimmt auf Paftor BP. ©. Kohler von der Urfinus Mlaffis der Synode des 
NKordiveitens. 

Entläßt Baftor 2. X. Mofer an die Urfinus Mlaffis der Synode des Nord- 
mweitens. 

Entläßt die St. Peter Gemeinde zu Yutan, Nebraska, an die Lincoln 
Klafjlis der Mid-Weit Synode. 


5. Urfinus Slaffis. 


Nimmt auf Pastor U. Krueßmann von der Kanjas Maffis der Mid- Melt 
Synode. 

Ordiniert Lizentiat Emil Burrichter den 22. Juni 1930. 

Nimmt auf Baftor L. X. Mofer von der Nebrasfa Alaffis, Synode de3 
Nordiveitens. 

Entläßt Baftor Emil Burrichter an die Nord Ohio Klafjis der Dhio Syn= 
ode. 

Entläßt Baftor 9. Snitfer an die Weft New NYorf Klaffis der Deutfchen 
Synode des Dee. 

Entläßt PBaftor BP. ©. Kohler an die Nebrasfa Maffis, Synode des Nord 
mweitens. 

Entlaßt PBaftor %. PB. Franfe an die Shebongan KHaffig, Shmode des Nord- 
mweftens. 


6. Süd Dakota Klaffis. 


Nimmt auf Baftor G. Meininger von der Milwaukee Klajlis, Synode des 
Nordmeitens. 


1. Bortland-Dregon Klaffis. 


Entläßt Baltor 3. U. Hochftaetter an die Nebraska Klaffis, Synode deg 
Nordiweiteng. 
Entläßt Baltor E. 9. Niedefel an Die Central Ohio Hlaffis, Ohio Synode. 


8. Manitoba MEN 
Nimmt auf Bajtor Ott. 


9. Nord Dakota Klaffiz. 

Nimmt auf Pastor Gottlob Gaifer von der Comonton Klafjis, Synode des 
Nordimeitens. 

10. Edmonton Klaffie, 


Entläßt Baftor Gottlob Gaifer an die Nord Dakota Klafjis, Synode des 
Nordieitens. 


Karla Bieyın, R er 
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1—1. Wurde angenommen und verwiefen an Spezial-Ausihug No. 
V. Der Bericht diefes AMusschuffes wurde angenommen. 
Siehe den Bericht in Artifel IV, Abteilung 3 (Schriftl. Ein- 
gaben) unter Bunft II, No. 8. 


1.—2, 4,5. Wurden angenommen. 


1.—8. Wurde auf den Tifeh gelegt bis die Glieder der Maffis näheren. 
Aufjchlup geben fonnten. Der Schreiber der Mafjis erflär- 
te, daß die Meinung der Klaffis bei der Faflung diefes Be- 
ihluffes nicht gemwefen fei, den Artikel der Kirchenordnung zu 
andern, jondern eine Erklärung desjelben. Synode beichloß 
darauf, dieje Erflärung dem PBrotofoll der Synode beizufii- 
gen. 


16. Diefer Bunft wurde auf Beihulk der Synode aus Abteilung 
VI des Berichtes (Mufnahmen u. |. w.) unter Abteilung I ge- 
jet als Unregelmäßigfeit. 


11.—1. Der Ständige, Schreiber gab bei diefem Punkte eine Erflarung 
ab, daß die betreffende Mitteilung an den Präfidenten, teil 
diefelbe weder das Siegel‘ der Mafits hatte, noch als vom 
Ständigen Schreiber der Mlafiis tommend bezeichnet var, als 
eine perjönliche Mitteilung angefehen wurde und nicht 
als eine amtliche Mitteilung der Klaffis. Er bedauerte 
diejen Srrtum, doch wäre es nicht möglich gewejen, das Nefe- 
rat no im Brogramm der Synode aufzunehmen. 

11.—2. Wurde-verwiefen an Spezial-Ausfhuß No. I. Derjelbe be- 
richtete und der Bericht wurde angenommen. Siehe Bericht 
in Artikel IV unter „Schriftlihen Eingaben“, Abteilung I, 
Bunft 1. 

I1.—3. Wurde angenommen. | | 

11.—4 u. 5. Nord Dakota Klafjis fol inftruiert werden, daß nur die 
Klafjis jelber ihre Handlungen beftätigen fann, und da 
darum die Alafiis jolhes tun muß bei der erjten Gelegen- 
beit, wenn ein Quorum in regelmäßiger Sikung anivefend 
it. 

III. — Wurde angenommen. 

IV. —1. Notiznahme bejchlojien. 

IV. —2. Bejchlofjen, das Gefuch zu gewähren. 

IV.—3. Angenommen. 

V. alle Unterabteilungen Angenommen. 

VI--1, 2,3, 4a, b, c, 5, 6, 7, 8, 9, 10:—-Angenommen. 

VI—4,d. Wurde verwiefen an Spezial-Ausihug No. II. Derjelbe 
berichtete und der Bericht wurde angenommen. Siehe den 
Bericht des Ausfchuffes in Artikel IV unter Schriftlichen 
Eingaben, Mbteilung I, BE. 3. 

VIl—1a,2,5,6au. b, wurde Notiznahme befchloffen. 

VIL—15 u.c, 4. Wurden angenommen. 
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VIL—3. Wurde verwiejen an Spezial-Nusihuß No. II. Siehe Be- 
nn in Artifel IV unter Schriftliden Eingaben, Abteilung 
„SBH. 3. 

V11.—7. Beichlojien, Notiz zu nehmen. 

VIII. — Angenommen. 


Kac) Erledigung aller Bunfte wurde.der Bericht als Ganzes an- 
genommen. 


Sodann wurden alle Bunfte, welche biS zur Erledigung diejes Be- 
richte3 auf den Zifch gelegt worden waren, vom ZTijch aufgenommen 
und al3 erledigt erklärt. 


ATEites-NVL1l: 
Korreipondenzen mit Schwefterfynoden. 
1. Begrüßungsichreiben. 


Bon den Beamten der Ohio Synode. 
September 1, 1931. 
The Synod of the Northwest. 


BRETHREN AND CO-LABORERS: In the Name of the Triune God, 
Father, Son, and Holy Spirit, the Synod of Ohio extends Christian Tra- 
ternal greetings as you meet in your annual sessions. We share com- 
mon interests and support similar causes. Not only is our concern for 
healthy congregational life and activities but also for the hearty pro- 
motion for the benevolent, missionary and institutional objectives. 
These days and times are testing our faith, wisdom and ability. Serv- 
ing under the Great Head of the Church, who has never sounded a re- 
treat, there need be no occasion for alarm and dismay, for our God 
goes marching on. May the deepest spirituality permeate your assem- 
blings. May your business 'be expedited judiciously and with unanim- 
ity.‘. May every angle of your gathering together be so timed and 
measured that every pastor and elder will return to his respective field, 
inspired to greater energy and determined to lead others to larger 
goals. Our hope and trust is that no phase of the Lord’s work, as com- 
mitted to our denomination, will suffer any retarding or retrenching, 
for has not the Master declared: “Go Forward”? Read Matt. 28:18- 
20. You have our sincerest prayers and our kindest felieitations in the 
midst of your counsels. Asking the Heavenly Father’s richest blessings 
upon you, each one and all, we are, 

Sincerely and cordially yours, 

(Seal) 

(Signed) GEO. LONGAKER, Pres. Ohio Synod. . 
(Signed) F. W. LeicH, Stated Clerk Ohio Synod. 


2, Bericht des NAusichniles. 
Liebe Brüder! Ihrem Ausihug murden überiviefen die lebtjährigen 
Verhandlungen der Ohio Synode, der Mid-Weit Synode und der Deutichen 
Synode de3 Dftens. 


©. 
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Aus den Verhandlungen der Schweiterfynoden ift zu entnehmen, daß die= 
jelben den Werfen der Kirche, die wir gemeinfam betreiben, alfo der Heiden= 
miffion und Einheimischen Miffion, dem Miffionshaus und der Studentenhilfe, 
dem Waijenhaus und Altenheim, dem Verlagshaus und dem Werke der Bre- 
Digerberforgung idre vollfte Aufmerffamkeit zuwenden und die Empfehlungen 
und Gefuche der ‚betreffenden Behörden angenommen haben. Sede Synode 
dringt auf Aufbringung der vollen Quoten, um den betreffenden Behörden in 
ihren finanziellen Schwierigkeiten" die nötige Handreichung zu geben. . 

snbezug auf die einzelnen Punkte ift, zu erwähnen :— 

1. Daß die Mid-Wejt Synode und die Synode des DOftens Kommiflionen 
für Grengberichtigungen haben, welche mit ähnlichen Kommiffionen anderer 
Synoden in Beziehung treten umd beraten wollen. 

2. Die Mid-Wejt Synode gelangt an die Milftionshausbehörde mit dem 
Antrag, daß im Mifjionshaus ein Brofefjor für Englifch angejtellt werde. 

3. Die Mid-Weft Synode tft dagegen, daß Die Einheimifche Miffionsbe- 
börde das Countch Life Department, das unter Ralph ©. Adams arbeitete, 
aufbebe. 

4. Die Synode des Dftens erfucht die Einheimische Miffionsbehörde, die 
Hafenmiffion in New York beizubehalten. 

5. Die Mid-Weit Synode empfiehlt der Einheimifchen Miffionsbehörde, 
die Gaben de3 Einheimischen Miffionstages in 1932 der Mayivood Mijion zu=- 
fallen zu laffen. 

6. Alle drei Synoden find für die Berfchmelgung der „Chriitian World“, 
des „Reformed Church Meffenger“ und de3 „Outloof of Mifltons“ zu einer, 
der ganzen Sicche dienenden, englifchen Zeitfcehrift. Mid-MWeit Synode be- 
Ichließt dazu, daß die fünf diesbezüglichen Behörden ihre Verhandlungen für 
Vereinigung der Kicchenblätter fortfeßen jollen. Sie empfiehlt die Per- 
Ichmelzung der Blätter im Falle, daß das neue Blatt in Cleveland, im Cen- 
tral Bublifhing Houfe, gedruckt wird und ein öweiter Nedaktor in Cleveland 
beibehalten wird. Die Synode des Ditens erachtet die Vereinigung der drei 
Beitjchriften als ziwedmäßig und jegensreich für die ganze Kirche. Sie erach= 
tet weiter das Central Bublifhing Houfe als in jeder Beziehung fähig und ge- 
eignet für den Drud, die Veröffentlichung und die Verbreitung der neuen Beitz 

-jorift. Die Ohio Synode empfiehlt ebenfalls die Verfchmelzung der Kirchen- 
blätter und wünfcht, daß die Direktoren des Central PBublifhing Houfe an den 
betreffenden Verhandlungen fich beteiligen. 

1. Die Synode des Dftens hat ein Spezialfomitee fir Waifenunterftüt- 
zung ein weiteres Sahr beibehalten, dag fich mit der Frage befchäftigt: Sollen 
die Waijenhäufer als folche fortbeftehen oder follen fie umgejtaltet werden in 

. Agenturen, um die Waifen in entiprechende Familien unterzubringen. 
A Sohn Bodenmann, 
3. &. Studi, 
Sultus3 Oche. ı 
3. Handlung der Synode, 


Der Bericht des Ausfhuffes wurde verlefen, die einzelnen Bunfte 
angenommen und dann der Bericht al$ Ganzes angenommen. Ssnbe- 
zug auf Beantwortung der verfchiedenen Begrüßnungsichreiben hatte 
Synode jchon bei deren Verlefung pafiende Beichlüffe gefaßt. (Art. 
IV.) 
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| Beligion und Statiftik. 
Zur feftgejegten Tagesordnung am Donnerstag morgen wurde 


der Neligionsbericht vom Iektjährigen Präfidenten verlefen, und dar- 


auf machte die Synode, ihrer Regel gemäß, eine Paufe in ihren Öe- 
ichäften, und einigte fich zu einer furzen ‚Gedächtnisfeier unter Leitung 
de3 lettjährigen Präfidenten. 


Darnad) wurde der Religionsbericht angenommen. “Die Statiitit 


wurde verlefen und dazu wurde bejchlojjen :— 

a) Der Ständige Schreiber fol ermächtigt jein, etwaige notwen- 
dige Korrekturen in der Statiftrf zu machen. 

b) Einen Spezial-Ausihuß zu ernennen, der die Sache der Ver- 
Iuite an Gliedern ftudieren und unterjuchen fol, und näd)- 
fte8 Sahr berichten joll, ob und wie diefe Verlufte zu permei- 
den find. 

Der Wortlaut des Berichtes ift wie folgt: (Statiftik ift zu finden 

im Anhang.) 


Religionsbericht 1931. 
Einleitung. 


„Würde der Mann, der jich nennt, der treue Zeuge und Erjigeborene bon 
den Toten’, der die Barochialberichte der Offenbarung diftiert hat, diefen Re= 
Yigionsbericht fehreiben, wie würde er ausfallen? Würde wohl unter feiner 
Hand ein Bild entftehen, das Gottes Urteil nicht ertragen könnte? Was mür- 
de er über den Zuitand unfrer Gemeinden jagen? Wird der Spruch lauten: 
‚Du haft eine Heine Kraft, und haft mein Wort behalten, und haft meinen Nas 
men nicht verleugnet’? (Offb. 3, 8) oder fo: ‚Du haft den Namen, daß du 
Yebit, und du bift tot’? (Dffb. 3,1). Der da Spricht: ‚Sch weiß deine Wer- 
te, wa3 du tuft, und wo du mohnft’, ‚wird richten nach der Wahrheit und nicht 
nach dem Schein’.” : 

Mit diefem tiefernften Beruf zur VBefinnung, den der ehriv. Borfißende 
der Minnefota=Klafjis erhebt, unternehmen auch hir unfre Aufgabe, einen Re- 
Yigionsbericht der Synode des Nordiweitens zu entwerfen. Möge ein Schimmer 
bon dem Glanz der Wahrheit ihn begleiten! 


Klaffifale Berichterftattung. 


63 ift fein Leichtes, ein Gejamtbild des Teiles der Braut des Lammes 
zu entwerfen, der den Namen „Synode des Nordmeitens“ trägt, an Hand des 
Materials, das uns zur Verfügung jteht. Mit Dank anerkennen wir zuerit 
die Treue im Kleinen, mit der die Mehrzahl der Haffifalen Amtsträger uns 
unsre Zaft haben tragen helfen, durch prompte Zufendung der Haffifalen Be- 
richte. Sie richteten ihr Amt redlich aus. Nur teilweife entfchuldbar ijt Die 
Saumfeligfeit, mit der drei Religionsberichte und zwei ftatijtiiche Berichte ein= 
gereicht wurden. Wir Fünnten dies verfchiviegen haben, gehörte nicht auch 
diefer Makel mit in das Bild, das wir zu zeichnen aufgerufen find. 

Bon Firchengefchichtlichem Antereffe dürfte es fein zu berichten, daß zum 
eritenmal in der Gefchichte der Synode des Nordieitenz ein Elaffifaler Bericht 


14 


DEI RN 
in englifcher Sprache abgefaßt ift. E83 ift das ein Feiner Hinmwei3 auf den 
MWechfel der Zeiten. 

Der Pfarritand. 


159 PBaftoren und ein Lizentiat in elf Hlafien ftellen Yaut Statiftif den 
Pfarritand unfrer Synode dar. Ein ungemein reichhaltiges Bild entroltt fie 
bor und. Neben den Veteranen ftehen die Jugendlichen. Hier aieht fich einer 
mehmütig in den Nuheftand zuriick; dort tritt ein anderer voll Schaffensfreude 
in Die Reihen der Diener am Wort ein. Von Nubelfeiern erden wir an 
Stranfenlager und Sterbebette geführt. Hier entquillt einem amt3brüderlichen 
Heim eine leife Klage über finanzielle Sorgen, während e3 andern möglich 
var, mit frohem Herzen Befuchg- und Grholungsreifen in weite Fernen zu 
machen. 

Vieljeitig ijt auch nach den Berichten das Tagewerf des Berufs. Zar 
jagt mehr als ein Bericht fehr bündig, daß alle Prediger ununterbrochen ihre3 
Amts warten durften. Im allgemeinen wird damit der Dienft an der Ge- 
meinde bezeichnet, vornehmlich die Bedienung mit Wort und Saframent, das 
Predigt- und Lehramt und feelforgerliche Pflichten. Welch buntes Vielerlei 
aber mit diefem Dienst fonft noch verbunden ift, geht aus einem Bericht her- 
bor, two unter „außerordentlichen Bflichten“ der Paftoren die Leitung von 
Chören, Orcheftern und Vlaschören genannt wird. „Arbeitsreich“ ift geipig 
das treffende Wort. Daß diefe Vielgefchäftigkeit eine große Gefahr für den 
Diener am Wort in ich birgt, befennt derfelbe Bericht, der von „Semiljens= 
bijjen vieler Bajtoren“ redet, die die Zeit zu fleißigerem Hausbefuch nicht fin= 
den. Andere Berichte teilen fchlicht mit, daß aus BZeitmangel — oder bei den 
zerjtreut wohnenden Gliedern — Hausbefuche weniger gemacht werden fonn- 
ten. ° Krankenbejuche hingegen bejtrebte man fich regelmäßig zu maden. 

sn diejes vertvierende Vielerlei der VBerichterftattungen hinein ertönt wie 
der Gejang einer einzigen fröhlichen Nachtigall das Zeugnis der ehrip. Ne= 
brasfa=-Mlafjis, daß „die Prediger Freudigfeit im Studium des Wortes hat= 
ten“. Da meinen ivir faft, im Antliß deffen, der unter den Leuchtern pan- 
delt, die Frage zu lefen: Haben ihrer nicht elf Alaffen das teure Gottestwort 
zu ihrer Freude erhalten? Wo aber bleiben die zehn? Meg dag Herz boll 
it, des geht doch der Mund überl Das bat uns frappiert, daß im allgemei= 
nen Dank über gnädige Durchhilfe in den verfchiedenen Lebenslagen der bejon= 
dere Danf der Diener am Wort über die Gabe des Wortes fo fchrwach ertönte. 
„Wo nicht dein Gefeb mein Troft gewefen wäre, fo wäre ich vergangen in mei= 
nem Elend“, jingt der Pjalmift. It ung „das Wort, die edle Gabe,“ fo zur 
Gelbftverjtändlichfeit geworden, daß mir darüber nicht mehr Yaut rühmen 
fönnen? Sit uns das Bredigtamt fo fehr zur Berufstätigkeit geworden, day 
- wir die Gnade, darin tvir ftehen als Diener am Wort, nicht mehr voll und 
ganz als Gnade anerkennen, al3 Gnade, nichts als Gnade? Das Amt, das 
bie Gerechtigkeit Gottes predigt, hat üiberfchtwängliche Slarheit. „Wir brau- 
chen Freudigfeit über demfelben“, jubelt der Apoftel Zefu Ehrifti ung zu (2 
Kor. 3, 7-18%. „Wer Dank opfert, der preifet mich, und das it der Weg, 
daß ich ihm zeige mein Heil.“ Solcher Dank für dag Wort ftünde ung mohl 
an, und bat die Verheigung des Gottesheils. Das wäre ein wünjchensmerter 
Bug im Bild des Pfarritandes der Synode des Nordiveiteng, daß 159 Baito= 
ren in elf Slaffen in einer Zeit der Vertvorrenheit und firchlicher Charafter- 
Iofigfeit den eindeutigen Dienft Ietften dürften, al3 Diener am Wort und Boten 
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de3 Evangeliums ihres Amtes Herrlichkeit zu preifen und laut mit aufgeho= 
bener Stimme und mit Macht (Ref. 40, 1-11) in diefer Zeit der mehr al3 
öfonomischen und finanziellen Depreifion zu rühmen: „Dein Wort tt meinem 
Mund füher denn Honig.“ „Sch Liebe dein Gebot über Gold und über feines 
GW. Meine Zunge foll ihr Gefipräch haben von deinem Wort; denn alle dei- 
ne Gebote find recht.“ 

Kirchenräte. 


Der Kicchenräte wird im allgemeinen Iobend gedacht. Ste werden Bor- 
bilder im Befuch der Gottesdienjte genannt, nehmen regen Anteil an der Ar- 
beit in den Sonntagsfchulen, und ein Bericht meldet Betätigung der Uelteften 
am Kranfenbefuh. Wir fönnen ung nur dem Wunfch anfchliegen, daß dieje 
ichöne Sitte weithin unter den Aelteften Nachahmung finde. 


Verfchiedene Klaffen berichten allerdings auch weniger Rühmliches. Das 
font jo fehöne Bild der Kirchenräte unfrer Synode ijt nicht mafellos. Wir 
dürfen wohl den Herrn der Kirche bitten, nach Ief. 1, 24-28 auch uns den 
Namen „Stadt der Gerechtigfeit” und „Fromme Stadt“ zu fchaffen, indem er 
ung vieder „Richter wie zuvor, und Ratsherren wie am Anfang“ gibt. 


Wir machen auch an diefer Stelle darauf uafmerfiam, daß eine unge- 
mwöhnlich große Zahl von Xelteften diefes Jahı int Nefrolog erjcheinen. 


Gemeinden. 


Das Gefamtbild der Gemeinden in unfrer Synode hat jich nur menig 
verändert. ine Eleine Zunahme in der Zahl der Gemeinden tft zu bermer- 
fen. Ob diefe neuen Gemeinden Teilungen einer andern Gemeinde in derjel- 
ben PRarochie find, läßt fich nicht erfennen; doch jcheint es Der Ball zu fent. 
Sine Gemeinde wurde an die LincolnsAlaffis der Synode des Mittelmweitens 
überwiefen, weil fie englifch geworden ift. 

Unfre Synode wird vielfach ein großes Mifjtonsfeld genannt. Zahlen= 
mäßig ift es aber gewiß nicht nachzumeilen, da abgefehen von der Erhaltung 
der von der Miffionsbehörde getragenen Gemeinden neue Miffionsfelder jehr 
var find. Hat die Synode des Nordiveitens wirklich das Ende ihres äußerli=- 
ben Wachstums erreicht? 

Ar Gliederzahl berichten 7 Ilafjen einen Yumwacs, 4 eine Abnahme, 
(Nebraska, Eurefa, Nord-Dakota und Edmonton). ALS Urjache für den Ver= 
Yuft in ihrem Gebiet nennt die ehriv. Nebrasfa-Nlafjis in erfter Linie Die 
Sprachenfrage, dann das Verziehen der Glieder nach andern Gegenden, und 
 zulett die allgemeine Firchliche Gleichgültigfeit unfrer Zeit. Ein anderer Bes 
richt, allerdings nicht von einer Alafjis, die einen Nüdgang an SGliederzahl zu 
verzeichnen hat, jagt, dab die Leute der Kirche fern bleiben wegen Geldman= 
aels, obwohl fie fiir unnötige Dinge immer das nötige Geld befiten. Solche 
find ja gewiß nicht reif für Ghedfchaft in der Kirche Teju Ehriiti; aber es tit 
auch Fein ganz guter Geruch, in dem die Kirche bei Diejen fteht. &3 follte in 
der Gemeinde deffen, der die Armen felig gepriefen hat (uf. 6, 20), der als 
Terärmite fich mwillfommen tiffen. E3 ift nicht gut, wenn jelbit Der leijeite 
Verdacht auf der Kirche ruht, e8 herrfche in ihr der Geift, den Das Wort durd 
den Apostel Sakobus züchtigt (Iaf. 2, 1-7). 

Wieder befiagen wir die Streifung von vielen Namen. 911 Seelen jind 
aus Kirchenbüchern entfernt worden. Mit Wehmut gedenken wir des. guten 
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Hirten, der die 99 Tieß und da3 eine verirrte Schaf fuchte, — bis er e3 fand. 
Herr Jefu Chrifte, gib uns folchen Hirtenfinn! 

Etliche Berichte befagen, daß die Depreffion fich bemerfbar mache. Nach 
den ftatiftifchen Berichten über Gemeindeauslagen au urteilen, dürfte das Ur- 
teil des Vorfißenden der ehriv. Miltwaufee-Nlaifis fich beitätigt finden, daß die 
finanzielle Depreffion mehr einzelne treffe alg Gemeinden und Gruppen. Da3 
joll nicht befagen, daß die Not der Zeit nicht vielfach gefpürt mwird, aber der 
Gemeindehaushalt hat nicht gelitten. Das Volt hat feine Kirche doch noch 
lieb und hat ihr die finanzielle Unterjtügung zur Verfügung geftellt und äivar 
mehr als $6,000 mehr als im Vorjahr. 


Liebe zur Kirche befundet auch der Befuch der Gottesdienfte, der im all- 
gemeinen gelobt wird. Der Bericht des Borfißenden der ehrw. Minnefota- 
Klajjis jagt: „Rolgende Urteile über den Bejuch der Gottesdienfte merden 
laut: „wonderful, Iobenswert, fehr qut, fleißig, e8 fönnte beffer fein.“ Sein 
Bericht deckt ungefähr die Berichte aus den 11 Klafien. 


Eine langjame Zunahme der englifchen Gottesdienfte wird Hin und mwie- 
der berichtet. Mancherorts ift damit Streit und Unzufriedenheit verbunden. 
Berfrühtes Treiben ins englifche Lager it gewiß nicht gut; aber allgulanges, 
3ähes Kefthalten an der deutschen Sprache allein ift nicht beifer. Haben nicht 
die Apoftel es für nötig befunden, um der Verfündigung des Goangeliums 
Gottes willen fich einer fremden Sprache zu bedienen? Die Spracde ift ja 
nur das Mittel zu einem Zmed, .ivie denn das Wort Gottes felbit uns in zwei 
Sprachen überliefert ift. Deutfche Gemeinden, nicht weniger als englifche Ge- 
meinden, müfjen e8 mwilfen, daß fie nicht bejtehen um ihrer Sprache, fondern 
um de3 Wortes Gottes willen. 

Die Saframente wurden dargeboten und benüßt. . Nebrasfa-Nlafjis be- 
richtet, daß 90 Prozent aller Glieder am heiligen Abendmahl teilgenommen 
haben. Urfinus Hagt aber auch), daß es Ichwer hält, wahrfheinlich wegen alt= 
hergebrachter, falfeher Belehrung, alle Glieder au beivegen, wenigjtens einmal 
im Jahr fich zum Tifch des Herrn zu begeben. Damit ijt aber auch der 
Schlüffel zur Befferung angezeigt: treuere Belehrung über das Saframent 
des Abendmahles. 

Wie im Vorjahr fcehliegen wir ung auch Ddiefes Jahr der Ueberzeugung 
des Borjibenden der ehriv. Minnejota-Klaffis an, daß die Taufe ins Gottes- 
baus, vor die Gemeinde gehört. \ 

Ueber das Schulwefen in unfrer Synode wird von andrer Seite ausführ= 
licher berichtet werden. &3 foll aber diefe Gelegenheit nicht vorbeigehen, ohne 
daß ir berichten, daß aus der Sndianermiffion uns die Kunde aufommt, daß 
fait alle Kinder der chriftlichen Indianer in der Miffionzfchule zu Neillgoilfe 
jeien. Das ift befonders zu beachten, meil diefen Indianerfindern auf einer 
nicht weit entfernten Staatsfchule Gelegenheit zum Unterricht geboten wird. 
Wir fönnen e3 weißen Eltern nicht dringend genug ans Herz legen, bei der 
Wahl der Schulen für ihre Kinder nicht weniger treu und meije zu fein tie 
unjre „roten Brüder“. 

Heber Hausandacht berichten faft alle Klaffen — mit der gewöhnlichen 
Klage. Sheboygan jagt, daß troß aller Befürwortung die Hausandacht in nur 
wenigen Familien einen Plat habe, nach etlichen Berichten aus ihrem Gebiet. 
Deito jchöner Tieft e3 fih, daß nad) einem Bericht „beinahe jede Familie Haus- 
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andadht Halte — nämlich) in unjrer Indianergemeindel — Das Tifchgebet 
fcheint etwas allgemeines zu fein. 

Kirchliche Zeitungen und Hriftliche Literatur follten gehalten und gelejen 
tverden. 

Solche Klaffen, in denen von Vereinen und ihren Tätigkeiten berichtet 
wird, geben ihnen einen guten Ruf. Die Mehrzahl der Klafjen aber jchwei- 
gen darüber. 

Ueber Wohltätigfeit gibt der jtatiftifche Bericht ein eingehendes Bild. &3 
ann auch hier nicht behauptet werden, daß die Deprejjion fich‘ fühlbar gemacht 
habe. Die Gefamtfumme für Wohltätigfeit beläuft fih auf ungefähr dasfelbe 
vie im Vorjahr. 5 Klafjen verzeichnen, troß Depreijion, eine größere Sum- 
me für diefes Jahr. Wer.allerdings weiß, daß die Deprejjion im Weiten 
nicht exit jet ihren Anfang hat, fondern jchon vor einer Reihe von Nahren 
einfeßte, wird fich nicht verwundern, daß der Ausfall für mohltätige iwede 
nicht größer ift. 

Bon befonderen Ereignifjen fei erwähnt das Töjährige Subilaum Der 
Saronsgemeinde, Sheboygan Falls, Wis., 9. T. Briefen, Paftor. Die Ge- 
meinde im Klemme, Soma, hat unter der rührigen Leitung bon Bajtor 8. 
Großhüfch eine neue Kirche gebaut. PBajtor E. Franz, Appleton, Wis., durfte 
das filberne Ordinationzjubiläum feiern. Unjre Andianermifjion hat ung ei- 
nen treuen eingeborenen Gpangeliften in John. Stach gegeben. Möge der 
gnädige Gott ihn zum großen Segen feßen unter jeinen Stammesgenojjen. 

Befonderer Grwähnung ift eg auch wert, daß der neue Bräafident unjer3 
Miftionshaufes, Dr. Paul Großhüjch, nit nur Glied, fondern ein Kind un- 
jrer Synode ift. Die Synode des Nordmeitens, die ihm mit übermältigender 
Stimme bei feiner Wahl ihr Vertrauen ausgefprochen hat, möge ihm auch in 
den nım kommenden Amtsjahren diefes Vertrauen bewahren und ihm ihre 
tatfräftige Unterjtüßung zuteil werden lajjen. : 

Su dankbarer Ehrerbietung gedenfen die Klaflen der Amtsbrüder in ih- 
rem Bereich, die im Nuheftand Ieben. Auch die Synode freut fid mit ihnen 
der Verheigungen: Ich will euch tragen bis ins Alter und bi3 ihr grau ers 
det. 
63 erübrigt ung noch, ehr. Synode die Namen unfrer dahingefchtedener 
Mitarbeiter zu melden. Bmwei Paftoren, 2 Bfarrwitiven und die ungewöhnlich 
hohe Zahl von 17 Xeltejten find aus der Zeit in die Emigfeit abgerufen mor= 
- den. Ihre Namen jind: Paftor 9. 3. Limbacher; Bait. Franz Aigner; Frau 
Bajtor Köhler; Frau Baftor Schenk. Aeltefte: Dr. 9. U. Arpke; Fr. Zang= 
mas; Chriftian Gehr; Otto Johanning; Fr. Falle; Heney 2. Müller; Ed. H0= 
man; Benedikt Kindfchi; Peter Kroelle; Simon Studmann; Safob Hedenlai= 
ble; Zafob Heupel; Georg ©. Ullmer; Jakob Gutmüller; Chriftian Kein; 
Adam Prehler; Heinrich Schornhorft. „Leben wir, fo leben wir dem Herrn; 
fterben twir, jo jterben wir dem Heren. Darum, wir leben oder jterben: Wir 
find des Herrn.“ : 

Karl &. Ernit, 
8. %. Stuebbe, 
Fried. ©. Pieb. 


Anmerkung: Bei Prüfung der ftatiftifchen Berichte fommt es immer ipie= 
der vor, daß die Summen nicht übereinstimmen mit den Summen, die uns bon 


ee. 


dem Ständigen Schreiber der Generalfynode zur Verfügung gejtellt werden. 
Zeilmeife Tiegt der Fehler dort; teiltweife aber auch in den dem Ausichuß zu- 
gejandten Berichten. Dürften wir die Haffifalen Amtsträger herzlich erfu- 
hen, ihre ftatiftiichen Tabellen mit größter Sorgfalt auszuarbeiten. Ein ein 
aiger Fehler ziwingt den Ausschuß, Tangivierige und umftandlide Nachfor- 
jungen anzuftellen, um den Fehler zu entdeden und auszumerzen. 


Anmerfung des Stündigen Shreiber3: Gleich nach Eröffnung der Syn- 
ode erhielt die Synode die Nachricht von dem Abjcheiden des Aelteiten &. 4. 
Straßburger von der Bion3-Gemeinde in Sheboygan, Wisconfin. 


E. ©. Krampe, Ständ. Schreiber. 


Friedrid Falle 
Chriftian Gehr 
Safob Gutmueller 
Edward Homan 

Safob Herenlaible 
Safob Henpel 

Dtto Fohanning 
Benedikt Kindidi 


In Mennriam 
Folgende Brediger und Nelteite haben “ dem verflojjenen 


Synodaljahre ihren Erdenlauf vollendet; 


Herman Limbacher 


„Selig find die Toten, die in dem Herrn fterben.“ 


Safob Hanfer 


Epriftian Krein 
Triedrid) Yangmas 
Henry 8, Mueller 
Adam Prefler 
Simon Studmann 
Beter Kroells 
George G. Nllmer 
Heinrid) Scharnhorft. 


Se | | s 
ArITtet- ia. 


Schranftalten. 


1. Dokumente, 


a) Bericht des Ausschufles betreffs einer ettvaigen Bereinigung des 
Miflionshanjes mit Central Seminar. 


An die Ehrw. Synode des Nordiveiten?. 


Liebe Brüder hr Ausfchuß betreff3 einer ettwaigen Vereinigung un» 
feres Miffionshaus Seminar mit dem Lentral Seminary, wohnte am 18. 
Kovember 1930 einer vom Borfiter der Kommifjion berufenen Sibung bei. 
Diefe Sikung fand Statt in der St. Kohn’3 Neformed Church zu Kort Wayne, 
Anıdiana. Alle Glieder Ihres Ausfchuffes waren aniwefend. Nach Tanger Be- 
ratung und brüderlicher Befprechung wurde folgender Beichlug von der Kom 
miffion angenommen und als Empfehlung den, an den beiden Anjtalten betei= 
ligten, Synoden unterbreitet :— 


“DEAR BRETHREN! Whereas it was brought out in the discussions 
of the Commission that the Mission House Seminary cannot be sep- 
arated from the Mission House College without endangering the life of 
the institution and the missionary work of the Church out West, and 


Whereas it was brought out that the life and work of the Central 
Seminary could not be conserved by a merger with the Mission House 
Seminary in its present location, and 


Whereas the sentiment for a relocation was not yet sufficiently 
strong to make advisable the larger expenditure necessarily involved in 
any new location of the Seminaries, therefore be it 


Resolved:—-First, That the merger at this time is inopportune and 
impossible; and 


Second, That the Synods give their increased and un- 
divided support to these two existing Seminaries, thus enabling them to 
address themselves unitedly to the growing work of the Church in the 
West and Central - West.” 


Die Reifeauslagen, welche gleimäßig unter die beteiligten Shnösen ber= 
teilt wurden, find von dem, durch die Kommilfion gewählten, Schabmeifter be= 
zahlt worden. 

Vchtung3voll unterbreitet, 
"8. 3. Stuebbe, 
Y. Muehlmeier. 


b) Antwort der Miffionshansbehörden auf die Anfrage der Synode, 1930. 


To the Synod of the Northwest. 


In regard to your question regarding the Forward Movement mon- 
ies and their use at the Mission House, we beg leave to report as fol- 
lows :— 

The total amount received from the Forward Movement was $99,- 


047.831. According to the report of the Treasurer of the Mission House 
NWA4 
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this amount was turned over to the Current Expense Treasury, and 
because of its presence there, the institution was enabled to enter upon 
an extensive program of improvements, building and new equipment, 
which otherwise would not have been possible. The following is a 
careful estimate of the expenditure of this money: 


Presigents Tesidence Di REN $20,954.38 
Dwelling houses Nos. 8 and 10 and renovation of No. 9... 18,000.00 
Farm buildings, chicken coop, cement sidewalks, etc... 2,800.00 
ERS RRRR BEUTE SEINE NER AN FREE RN SPA ARE BIER ISA 2,000.00 
Central Cottage heating and plumbing........................ FAR AHLEN 2,100.00 
BR, IRECRRRION BAU unse kegncheie heise 3,000.00 
RER DEU RKURSEN NRBLVR PERL SWREUD EHER PS REST PETARSNAR NEN SB 4,904.00 
ERS LaLIOn ensipmment sn einen 5,467.00 
a PIE REN BLAN RRRS RER SR NORRLD-MEABlEy. BEHRSEET TER TAT AHLEN 2,000.00 
Pieture machine, multigraph, post-ofüce.....ccccccccneeneeseeneneen 1,255.00 
ee ns NEE ER SR AA RENTNER TE PRER 0 AL EEE SER 3,571.00 
BEREIWe. RROmR niet de ae a Ser lern Bi 4,500.00 
Remodeling old Inspector’s residence........u.ccccccccessseeesseeesesneessaneenne 2,500.00 
Slate roofs (Prof. Ernst’s residencee and old Administration 
ER A WTBREREER PR Er NN ERHE RAW DOREEN RABEN LEHRER Era 2,100.00 
Reeitation Hall, slate roof and tower shingling.......................... 3,600.00 
Gärages at professors” residences...i....ienssseseesiäneseiheisenduen 962.85 
ER a a a a ae RN RE a DIE a $76,247.23 
Amount absorbed by current expenses......ununcnneseseeennesnnnnnnennnnnnnnnn 22,800.53 
Total received from Forward Movement... $99,047.81 


Respectfully submitted, 
Committee of Mission House Board 
of Trustees: 
E. L. WORTHMAN, President. 


2. Bericht des Ausfchufles über Lehranftalten, 


Der Bericht des Ausfchuffes wurde punftweife erledigt und dann 
in nachitehender Zorm als Ganzes angenommen. Bei der Abjtim- 
mung über Punkt 9 des Berichtes wurde, nachdem die BVorfrage ver- 
langt worden tvar, die Abjtimmung mit Namensaufruf verlangt. Das 
Verzeichnis der Abjtimmung ijt dem Berichte beigefügt. Der Bericht 
wie angenommen lautet :— 

An die Ehriw. Shnode des Nordiveitens. 

Geliebte Briider:— Ihrem Ausfhuß für Lehranftalten wurde folgendes 

überiviefen: 

1. Berichte der Verwwaltungs- und PVifttationsbehörden. 

2. Runft III, 1, a und b aus dem Bericht iiber Synodalverafndlungen. 

3. DVericht des Ausfchuffes über Vereinigung des Mifjionshaus Seminars mit 

| dem Central Seminar. 

4. Bericht der VBerivaltungsbehörde über die Berivendung der Gelder, erhalten 
bon der Bormwärtsbemegung. 

. Eine Anfpradde von Dr. H. CE. Nott inbezug des in Bunft 4 erwähnten Ge= 
genstande®. 
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6. Anfprachen gehalten während der Konferenz über das u past und die 
damit verbundene Beiprechung. 

I Auf Grund der Berichte der Behörden haben wir ung zu freuen :— 

a) Daß unfer Miffionshaus nun bald auf eine fegensreiche 70jährige Tätig- 
feit zurüdichauen fann; und 

b) Daß in diefem vergangenen Jahre Gott die fleißige und gemiljenhafte Ar- 
beit aller derer, welche der Anjtalt dienten, und derer, die in derfelben 
ftudierten, gejegnet bat; und 

c) Daß in der Kirche ein wärmeres Intereffe an der Anstalt erwacht tit. 

d) Wir bedauern aber, daß in den Freudenfelch ein bitterer Tropfen gefallen 
it duch den Tod unferes Behörbemitgliedes, de3 Melteiten ©. N. 
Straßburger. 


II. Wir empfehlen zur Beichlugnahme: 


1. Daß die Synode ihr Beileid ausdrüde über den Heimgang des Xelte- 
iten ©. 4. Straßburger, und hiermit anerfenne feine fähige und umfichtige 
Mithilfe, die er unfrer Kirche im allgemeinen und dem Miffionshaus im be- 
fondern geletftet hat. 


2. Wir freuen ung, daß Baftor Baul Großhuefh, D.D., den Ruf der 
Kirche, ihr als Präfident unjeres Miffionshaufes zu dienen, welcher durch die 
große Stimmenmehrheit der vier beteiligten Synoden an ihn ergangen it, an= 
genommen bat. Wir verfichern ihn unferes vollen Vertrauens und unferes 
tatfräftigen Wohlivollens zu diefem feinem verantimortungspollem Amte, und 
tmwünjchen ihm Gotte3 reichen Segen. 


3. Wir erfuchen die Klafjen, refpeftive die Gemeinden, des Miffionshau- 
fe3 mit Gebet und Gaben freundlichit zu gedenfen. 


4. Dab wir als Synode die Gelegenheit der näcdhiten Jahresjißung be= 
nußen, das 70jährige Bejtehen der Anftalt in entjprechender Weile zu feiern, 
und daß wir den Ausfhuß für Gottesdienste anmweifen, die dazu nötigen Vor- 
fehrungen zu treffen. 


5. In der Angelegenheit der Vereinigung des Miffionshaus Seminars 
mit dem Central Seminar fchlägt Ihr Ausschuß der Synode vor, die Empfeh- 
lungen der Kommiifion anzunehmen. 

6. Wir mipbilligen die Verwendung der Gelder aus der Bormwärt3beme- 
gung für laufende Ausgaben, aber wir freuen uns, daß die Behörde Schritte 
getan hat, diefe Summen allmählich wieder zurüdzugahlen. ; 

7. Wir heißen die Verbollfommnung de3 Kurrifulums, wie von der Be- 
börde berichtet, gut, und empfehlen, den Lehrplan jo auszuarbeiten, daß Stu- 
denten jich auch für das öffentliche Lehramt ausbilden fönnen. 

8. Wir fordern nun auch unsre Battoren und SKirchenräte auf, begabte 
und ernitgefinnte Sünglinge und Sungfrauen aufmerffam zu machen auf die 
borzügliche Gelegendeit, die unfer Miffionshaus ihnen zu einer gründlichen, 
allgemeinen, profeflionellen Ausbildung bietet. 

9. Snbezug auf die Errichtung der erbetenen Gebäude jei beichloffen :— 
ganz gewiß mit dem Bau der Turnhalle, und wenn möglich au) mit dem Bau 
der Bibliothef und Kapelle voranzugehen. 


10. Wir ermächtigen unjern Ausfchug für Studentendhilfe an Stelle von 
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Noten, tweldhe von den Benefiziaten al8 Verpflichtung gegen die Synode un- 
terfchrieben werden müfjen, die üblichen Miffion ea Bonds zu benußen und 
bon den Benefiziaten unterzeichnen zu laffen. 
Achtungspoll, 
Der Auzihup: 

A. Geo. Schmid, 

Y. Stieneder, 

2. U. Mofer, 

Adolf Graf. 


3. Berzeichnis der namentlihen Abitimmung über Bunft 9 
des Berichtes, 
Mit „Sa“ Itimmten :— 

Die Baitoren:— Paul Großhuefh, Ernit ae E. 8 WVortdmann, 
Aug. E. Hammann, Otto W. Menke, Baul 9. Frangzmeier, Wm. Oelridh, Edm. 
B. Nup, Kohn Mohr, Kohn Scheib, U. Geo. Schmid, H. KR. Hartmann, E. %. 
Tranz, © W. Katterhenry, Martin Platter, 8. 8. rnit, W. Grether, 3. W. 
Großhueifhh, W. H. Lahr, U. E. Plappert, 9. ©. Settlage, A. U. Graf, Gilbert 
D. Wernede, E. Fluedinger, ©. B. Moor, E. M. Zent, A. Muehlmeier, BP. 4. 
DOlm, 8. Friedli, W. T. Großhüefh, Karl Koepfe, U. E. Beterhaenjel, W. 2%. 
Studey, E M. DeBuhr, E. Groghuefh, Aug. Dumin, Alvin O. Engelmann, 
Henth ©. Grieb, B. M. Frejenborg, D. E. Bosma, %: A. Mofer, 3. Neuens 
ichwander, U. 3. Krueßmann, John Egger, U. W. Depping, DO. 3. Engelmann, 
B. Schild, Win. Huenemann, 3. Bodenmann, C. D. Maurer, 3. Krieger. 

Die Nelteiten:— Henry Rupp, Herman Behrens, William Geidel, Otto 
Schufter, Rofhua Alleman, 9. B. Sagifjor, W. E. Schmidt, Julius Cngel- 
mann, Hench PBloeger, Emanuel Auch, 3. Tempel, Adolf Graf. 

Sm Ganzen 63 a. 
Mit „Nein“ jtimmten:— 

Die Baftoren:— Kohn atermann, 9. T. Briefen, Caleb Haufer, Exrioin 
G. Pfeiffer, E. Buehrer, Edwin H. Vorndholt, E. 9. Oppermann, E. ©. 
Krampe, 9. E. Nott, 3. W. Lemke, U. Nuehlmann, Th. Schildfnecdt, 9. Leh- 
man, R. Rettig, R. A. Moft, E. F. Wichfer, Konrad Sauer, KR. 8. Stuebbe, 1. 
Bogg, A. Stieneder, W. B. Thiel, $. W. Herzog, W. Schmidt, Fr. Friedrich3- 
meier. 

Die Aelteiten:— Julius Ochs, Sulius Kubfuß, Chriftian Stod, Louis 
Boeger, Louis Badhaus, Heinrih Schmib, Henry Ame, Jacob Koehler, E. Bus 
fer, Geo. Miller, Adolph Schmid, Kohn Did, E. Anderegg, John Florin, Kohn 
Toenni, E. Lehmann, Guftad Krampe, Fred Klauenberg, Ehrift Shresmann, 
B. Haud, Eh. Wagner, ne Pie, Arthur Treid, Jacob Bod, Heinrich Rahr- 
aus. 

Am Ganzen 49 Nein. 


4. Bericht des Ausichnijes für Studentenhilfe, 


Der Bericht des Ausfchufles wurde punftmweife erledigt. PBunfte 
1, 2, 3 wurden angenommen; Bunft 4 wurde vermwiejen an die Erxefu- 
tiobeamten. Dann wurde der Beriht al Ganzes angenommen ivie 
folgt :— 
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An die Chr. Synode des Nordiveitens. 


Liebe Väter und Brüder:— Ihr Ausfchuß für Studentenhilfe fan berich- 
ten, daß feine Arbeit in folgender Weife verrichtet worden ift:— 

Die Regeln der Synode wurden jo genau ivie möglich befolgt in Der Ge=- 
währung der Gefuche von 17 Hilfsbedürftigen Studenten, welche insgefamt die 
Summe von $2558.04 beträgt. 

&3 freut ung berichten zu dürfen, daß Diefe Sache von vielen Gemeinden 
reichlich bedacht wurde; einige Gemeinden haben jogar mebreremal Beiträge 
entrichtet. 

Während des vergangenen Synodaljahres haben 832 Gemeinden Diejes 
Werk unterftüßt, und die andern, 124 an der Zahl, haben feinen Cent einge= 
Sandt. Nach Hlafjen geordnet fteht es wie folgt:— 

Sheboygan 15; Milmaufee 16; Minnejota 10; Nebrasfa 10; Urfinus 9; 
Sid Dakota 16; Portland-Oregon 15; Manitoba—alle; Eurefa 16; Nord 
Dakota 6; und Edmonton—alle. 

Für diefes Jahr Haben wir zur Zeit 15 Applikationen, deren ganze Sums 
me fich auf $1603.25 beläuft. Ein Drittel dadon foll beim Beginn des Schul» 
jahres ausbezahlt werden und das Vebrige beim Beginn des zweiten Seme- 
iter2. 

hr Ausichuß empfiehlt folgendes zur Beichlugnahme — 

1. Die Gemeinden, befonders diejenigen, welche noch nicht diefer Sache 
gedacht Haben, ducch ihre rejpeftiven KHlafjen zu erfuchen, die Auflage von 15 
Cents pro fonfirmiertes Glied ganz und prompt zu entrichten. 


2. Da diefe Sache von vielen einzelnen Gemeinden mit feinem Beitrag 
unterjtüßt worden ilt, jo jei hiermit Kr Ausfhuß beauftragt, ein Birfular, 
welches die Sache völlig erklärt, direft an folcde Gemeinden im Laufe Diejes 
Synodaljahres zu jenden. 

3. Daß hir den MiffionshaussSonntag benußen, um befonders diefe Sa= 
che, ie auch die Wichtigkeit des Vredigtamtes überhaupt, unfern Gemeinden 
ans Herz zu legen. 

4. Schliehlich machen wir aufmerfjam auf Bunft 5 in unjerm lebtjähri- 
gen Bericht. Dexfelbe lautet: Da mir Die Srefutive der Synode erfuchen, in 
Zukunft auch für diefen Ausihuß eine Zeit zur Berichterftattung im Pro- 
gramm der Synode anzuordnen. 

Achtungsvoll, 
Der Austhuß: 
E. 2. Worthman, 
Wm. Huenemann. 


Merıtel X. 
Miffion und Kirchbaufonds. 


1. Jahresbericht des Hafenmiffionars, 1930-1931. 


An die Chriv. Synode des Nordmweitens, Sauf City, Wis. 


Geliebte Väter und Brider:— Gar zu gern würde Ihr Hafenmiffionar 
perjönlich vor Ihnen erjcheinen, um NRechenfchaft über feine Wirffamkeit im 
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berflofjenen Jahre abzulegen, doch die Reifekoften find unerftpinglich bei un- 
frer fajt leeren Kaffe, auch ift e8 fehiwer, paffende Vertretung zu finden. Seit 
Sahren haben mir verfucht, wieder einmal perjönlich zu erfcheinen, um die äl- 
teren Brüder zu begrüßen und die jüngeren kennen zu lernen, doc) wir muß= 
ten es immer tieder auffchieben bis auf beffere Zeiten. — Das leßte Kahr 
war auch für die Hafenmiffion eine wahre Sturm- und Drangperiode. AL: 
lerdings bejchloß die Einheimifche Miffionsbehörde der General Synode im 
Zanuar, hauptfächlich auf die Empfehlung der beiden deutfhen Synoden Bin, 
die Hafenmiffion auch fernerhin aufrecht zu erhalten, aber da3 Gehalt des Ha= 
fenmiffionars wurde auf ein Minimum reduziert, fodaf wir davon mit Tami= 
lie garnicht eriftieren fönnten, wenn wir nieht nebenbei unsre fleine Gemeinde 
bedienten. Doch, wir wollen nicht Hagen, Hauptjache ift ja, daß die Arbeit 
weiter geführt werden fan. Leider ift die Behörde in letter Zeit nicht ein= 
mal mehr imftande, die Gehälter der Miffionare regelmäßig auszuzahlen. — 

Was nun unfre Arbeit betrifft, fo fünnen wir mit Danf gegen Gott be= 
richten, daß tvir imftande waren, das ganze Jahr hindurch ohne Unterbrechung 
unfern Dienft an den Eintvanderern und Gliedern der Kirche zu verrichten, die 
fih an uns um Nat und Hilfe wandten. — &3 find im lebten Fisfaljahre ca. 
100,000 Einwanderer ins Land gefommen, wovon ein großer Teil deutfchen 
Ürfprungs war. Wir durften jo manchem helfen mit Rat umd Tat, bei der 
Landung vom Dampfer und hin und wieder auf Elig S3land, wenn zmeifel- 
bafte Fälle dort erledigt wurden, was befonders bei Studenten und folchen der 
Fall war, die nur mit einem Befuchsoifum hier Iandeten. Wiele der projpef- 
tiven Einwanderer find nämlich noch immer der Anficht, dak fich fchon ein Weg 
finden lafjen werde, hier im Lande zu bleiben, ivenn fie mur erit einmal qalüd- 
lid gelandet find. — Dies ift natürlich ganz verfehrt und führt fehr oft zu al- 
ferlei Trubel und Herzeleid, denn die Regierung beiteht ftrift darauf, daß alle 
Befucher nach Ablauf der erlaubten Frift wieder in ihr Heimatland zurüdfeh- 
ren. Much den Studenten, die in einem unfter theol. Seminare ich eiter 
ausbilden wollen, werden oft allerhand Schwierigkeiten in den Weg gelegt, und 
mir mußten da mehrmals Fürfprache einlegen vor der Behörde. 

Doc) die große Mehrzahl der Leute, mit denen mir im verfloffenen Sabre 
zu tun hatten, waren folche, die fehon eine Zeitlang im Lande augebracht, fich 
ehrlich und redlich, durechgefchlagen, folange die Gefchäftslage normal var, num 
aber infolge des allgemeinen Niederganges aller Induftrie fich außer Stande 
jahen, meiterhin ihr täglich Brot zu verdienen. Dazu kommt noch) die Tatfa= 
che, dat die Einwanderer häufig vom Unglüc heimgefucht werden und langere 
Zeit in irgend einem Hofpital zubringen müffen. Das zehrt dann alle Er- 
fparnifje auf, denn wer nicht zahlen fan, kommt auf die jehtvarze Liite und 
wird als „public charge“ einfach deportiert. Viele Taufende find im legten 
Sabre aus diefem und ähnlichen Griinden deportiert worden. Die Leute, die 
zu uns fommen, find folche, denen e3 fomweit gelungen ift, den Mafchen des 
Nebes zu entrinnen. 

Aber auch viele andre jüngere und ältere Deutfche fuchen unfern Nat, 
wenn e3 fih um Stellungswechjel, oder das Ergreifen eines neuen Berufs 
handelt. Der Deutfche in Deutfchland ift es nicht gewöhnt, von einem Beruf 
in den andern umgufpringen, wie e3 hier in Amerika Sitte ift; es fällt ihm 
Ichtwer, und mancher findet das unter feiner Würde, bejonder3 wenn er fein 
 Gefchäft ordentlich gelernt Hat und gut verfteht. Im lebten Jahre war es 
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ganz befonders jchtver, folche Leute unterzubringen, da ja jo viele Zaufende 
von eingeborenen Amerifanern außer Arbeit waren. — &3 find au) haufig 
Männer zu ung um Hilfe gefommen, die fehon viele Jahre im Lande waren. 
An jungen Jahren ging es ihnen gut. Da wurde ans Sparen nicht gedacht, 
meil fie ftetS mit Leichtigkeit Anftellung fanden. ebt find fie alt und müfjen 
fich bei den fehweren Zeiten elend durchfchlagen und gewöhnlich ihre Tage im 
Armenhaus bejchließen. | 

TIroßalledem dürfen wir zur Ehre unjrer Deutjchen Stammesgenofjen 
konftatieren, daß laut amtlichem Bericht Die Deutfchen den geringiten Teil de= 
rer ftellen, die der öffentlichen Wohltätigfeit zur Laft fallen. Auch it 23 
merkwürdig, dah verhältnismäßig noch jo viele der fürzlich gelandeten Deut- 
fehen in regelmäßiger Stellung ihr täglich Brot verdienen. Die jungen Deut- 
fchen, die in Ießterer Zeit herüber fommen, find fchon tieder ein viel tüchti- 
gerer Menfchenichlag, al8 mas furz nach dem Kriege fam., Sie find arbeit3> 
willig, fleißig und gut gefhult. Es ift auch nicht richtig, daß dDiefe jungen 
Leute alle der Kirche feindlich gefinnt jind. Viele von ihnen find bereit, fich 
einer Gemeinde anzufchliegen, wenn fie dazu nur dringend genug eingeladen 
werden. — Das größte Hindernis, diefe frifehen Einwandrer für die Kirche zu 
geivinnen, ift nicht Abneigung gegen das Chriftentum, fondern die Tatjache, 
dak nur noch in fehr wenigen Gemeinden regelmäßig deutjcher Gottesdienst 
gehalten wird. Wir werden oft gefragt: Wo ift eine deutfche Kirdde in der 
Nähe unfrer Wohnung? — und müffen traurig anttvorten, daß es dort eine 
deutfche Gemeinde faum mehr gibt. 

63 find jedoch nicht nur die Eintvanderer, die wir zu betreuen haben in 
der Hafenmiffion, fondern auch die vielen Europareijenden, die bejonders in 
- den Sommermonaten die alte Heimat befuchen. — New York ift ihnen eine 
fremde Stadt, die allerhand Gefahren birgt. Da find fie herzlich froh und. 
dankbar, wenn ir fie von der Bahn und fpäter wieder vom Dampfer abho- 
Yen und ihnen weiter helfen. Auch ift das Reifen heutzutage mit allerhand 
Schwierigfeiten verfnüpft. Vürger ‚braucden Bat und Bifum, Nicht-Vürger 
brauchen Ne Enter Bermit und Sailing PBermit u. j. ., und die menigiten 
toiffen, mo und tvie diefe wichtigen Dofumente zu erlangen find. 

Unfre ausgedehnte Korrefpondenz hat feine Einbuße erlitten. Anfragen 
und Gefuche jeglicher Art fommen täglih und müffen beantwortet werden. 
Dazu die Herausgabe unfer® gern gelejenen Monat3blattes „Cintvanderer- 
Freund“, und die Bedienung unfrer Gemeinde, jodaß toir bejchäftigt find von 
früh bis fpät, und manchmal tief in die Nacht hinein, da die größten Dampfer 
jeßt oftmals jpät am Abend landen. — 

Wir haben verjucht, ein furzes Bild unfrer Tätigfeit zu geben. Wir find 
uns wohl bewußt, daß toie nicht alle Leute zufrieden ftellen fönnen, doch die 
Dankbarkeit fo vieler, denen wir helfen durften, überwiegt bei weitem alle je- 
mweilige Kritik. i 

Bei diefer Gelegenheit möchten wir. auch noch auf einen wunden Punkt 
aufmerffam machen. &3 fcheint, al ob fo manche der Fürzlich ordinierten 
Brüder und jüngeren Paftoren wenig von der Hafenmifjion mwifjen und infol- 
gedeffen auch wenig Intereffe dafür hegen, zumal jte faum noch viel deutjch 
Yefen. Wir möchten an die älteren Brüder die dringende Bitte richten, Diefe 
jüngeren Brüder, die uns perfönlich unbefannt find, mit der gefegneten Arbeit 
der Hafenmilfion befannt zu machen, ihnen den „Cinwanderer-Freund” zur 
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Lektüre zu empfehlen, und fie angufpornen, die Hafenmiffion zu benüten und 
zu unterftüßen. 

Zum Schluß wollen wir all den lieben Brüdern der Ehriw. Synode noch 
unfern eignen, perfönlichen Dank ausfpredhen fir alle uns jtet3 beiviejene 
Sympathie und freundliche Fürfprache, und zugleih Shnen von Herzen den 
veichjten Segen des Herrn wünfchen und erflehen für alle Ihre Beratungen 
und Arbeit zum Aufbau des Neiches Gottes und unfrer lieben reformierten 
Kirche. Mit den beiten Grüßen aus der Ferne zeichnet achtungsvoll, Ihr 

Ergebeniter, 
Paul 9. Land, Hafenmiffionar. 


Handlung der Synode — Der Bericht des Safenmiffionars wurde ver- 
miejen an den Ausihur für Miffion. 


2. Bericht des Ständigen Ausfchnfies, 


Liebe Väter und Brider:— Ihrem Ausihug murden folgende Bunfte üher- 

iviefen — 

a) Bericht der Einheimifchen Miffionsbehörde. 

b) Bericht des Departements des Nordieiteng. 

c) Bericht der Ausländifchen Miffionsbehörde. 

d) Bericht des Hafenmifjionars, Pkt. IL, 7, Schriftl. Ging. 

e) PBunft I, 7 aus Schriftlicden Eingaben. 

f) Inhalt der Reden von Dr. Schaeffer, Dr. Bolliger, Dr. Burghalter und 
Baltor E. M. Zenf. 


I. Einheimifche Miffion. 


Die Berichte der Mifjionsbehörden erjtreden jich über einen Zeitraum von 
nur jech® Monaten, da laut der Anordnung der Ehrw. Generalfynode, die Be- 
börden das bürgerliche Jahr als ihr Fisfaljahr angenommen haben. 

Allen Berichten entnehmen wir, daß die Behörden unter fehwerem Drud 
gearbeitet haben. Diejes ijt hHauptfächlich der mißlichen finanziellen Lage zu=- 
aufchreiben, wegen welcher die Mifftonsgaben gar fpärlich gefloffen find. Die 
ihwache Unterftüsung verurjachte nicht nur den Behörden große Schiwierigfei- 
ten, fondern auch bejfonders den unter Selbjtverleugnung arbeitenden Miffio- 
naren, denen das Gehalt nicht pünktlich ausbezahlt werden Fonnte. Die Be- 
börden fragen mit Necht: Sit e3 recht, daß die treuen Diener der Kirche alfo 
leiden müjlen? Die Behörden bitten dringendit um reichlichere Unterftüßung 
Diejes wichtigen Werfe3. 

Ssedoch zieht jich durch alle Berichte ein Ton der Hoffnung und der Zuver- 
ficht. Der Bericht der einheimifchen Miffiongbehörde fehließt in etiva mit den 
Worten: Niemals mar die Not größer als jebt. Dies ift nicht die Stunde 
der Niederlage, fondern der Tag des Triumphes für Jefum Ehriftum. 

Und in dem Bericht der Heidenmifjionsbehörde ift dem Sinne nach zu le= 
jen: Was auch immer der Eindrud, den der Bericht diefer Behörde auf Herz 
und Sinn der Lefenden macht, fein mag, eins ift gewiß, nämlich daß die Ar- 
beit der Neichsjache unferes Gottes ein lebendiges und machjendes Werk it. 
Wiederum: Das gegenwärtige, fcheinbare Haltgebot ift ein Winf Gottes, daß 
Prediger und Glieder mehr Zeit verivenden follten auf ein gewilfenhaftes 


Studium der Heiligen Schrift, daraus zu erfennen unfere Aufgabe als Kirche, 
unferen Mitmenjchen gegenüber. 

Um näher einzugehen auf die einzelnen Berichte, unterbreitet die Behör- 
de der Einheimischen Mifjion einen Ueberblid der Teßten 10 Jahre, der bon 
erfreulihem Fortfchritt Zeugnis ablegt. In Diefem Zeitraum murden den 
Miffionaren Gaben dargereicht, die jich auf die anfehnliche Summe von $700,- 
000.00 beliefen. Darlehen wurden gemadt von über $1,000,000.00. Die 
Behörde übernahm die Unterftügung der ungarischen Gemeinden, melche Die 
Yuslage von $75,000.00 erheifchte und eine jährliche Unterftügung mit $60,- 
000.00. Katatoba College wurde erhalten für die Reformierte Kirche durch ei- 
ne Gab von $200,000.00 und durch die Zufage einer jährlichen Tiberalen Un= 
teritügung. Coangeliftiige Arbeit, Social Service, Arbeit zur Hebung der 
Zandgemeinden, das Werf für Studenten und a a wurden betries 
ben. Zur Freude der Behörde haben fih im lebten Sabrzehnt 68 Millionen 
jelbitändig erklärt. 

Zur Freude der Ehriv. Synode des Nordweitens joll das Werf der Ha= 
fenmifjion fortbeitehen, wenn auch unter bejchränkter Unterjtübung. 

Sm lebten Halbjahr flofien in die Kaffe Der Behörde $332,278.00, vo» 
von $291,516.00 durch die Entrichtung der Umlage, $34,334.00 durch Gaben 
vom Frauenmiffionsverein, und $6,437.00 durch jpezielle Gaben. Verglichen 
mit den Ginnahmen im Jahre 1929 it jedoch eine Abnahme von $39,000.00 
zu berzeichnen. 

zür Kirchbaufonds fam ein die Summe von $32,133, welches mit den 
Burücbezahlungen vonfeiten der Mifjton, im DBetrage bon $56,000.00, eine 
Gejamteinnahme von $88,133.00 ausmacht. 

Kın Eigentum von Miffionsgemeinden jind über $1,250,000.00 angelegt. 

. Die Behörde befchäftigt fich gegenwärtig mit einem Plan, vermöge dejien alle 
‚Miffionsgemeinden, die 15 Kahre oder länger auf der Lifte geftanden, zur 
Selbftändigfeit verholfen werden follen innerhalb der nächiten 10 Jahre, und 
die ganze Schuld der Behörde getilgt werden, wenn die ganze Kirche es nicht 
fehlen lafjen wird an moralifcher und finanzieller Unterjtübung. 


Der Bericht des Departements des Nordweitens fpricht mit Anerkennung 
von der gewiffenhaften Arbeit des Superintendenten, Dr. T. ®. Bolliger, jo» 
ivie bon der treuen, felbftverleugnenden Arbeit der Milfionare. Obmohl nicht 
die Nede fein fann von großem Fortfchritt, jo tft doch ein allmähliches, gejun- 
des Wachstum zu verzeichnen. Der finanzielle Drud wurde in ettva exleich- 
tert duch die Selbftändigfeitserflärungen der Herrid, ©. Dal, Milton und 
die Mt. Vernon =» Verona = Barneveld Pfarrftelle, jowie durch die Berbindung 
der Fullerton, N. Daf., Gemeinde mit der Wifhef Pfarritelle.. Da die Arbeit 
in Kimama, Idaho, gänzlich eingejtellt werden mußte, weil Die Anjiedler Waf- 
fermangels halber die Gegend berlafjen mußten, wird auch für dies Feld feine 
Unterftüßung mehr nötig fein. 

Sinige Miffionen hatten wegen Fehlernten und Gejchäftsitodungen einen 
fchweren Kampf ums Dafein zu führen, andere aber jtehen im Begriff, Tich 
felbitändig zu erklären, noch andere haben eS getvagt, Bauten aufzuführen, zu 
faufen oder zu verbefjern. St. Thomas, Chicago, hat Die Kirche verbeflert; 
Memorial, Madifon, hat ein Pfarrhaus gefauft und das Erdgefchoß, welches 
vorläufig allen Zivecen dient, gebaut; ©t. Paul, Sheboygan, hat eine Pfarr- 
wohnung errichtet. 
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Bei der Durchführung von Bauprogrammen hat fich der Kiclhbaufonds 
als eine große Hilfe eriwiefen; war doch der Fonds feit feiner Gründung be= 
hilflih im Bauen von 177 Kirchen und Bfarrhäufern. Der Bonds beträgt 
zur Zeit die Summe von $198,554.25, welche angelegt ift in 37 Miffionen. 
Der Fonds it „ganz und gar zu Hein für die dringenden Bedürfniffe der 
Millionen.“ ES mangeln noch $1,445.75 an $200,000.00 und wird die Hoff: 
nung gehegt, diefe Summe im nächften Halbjahre Hinzufügen zu können. 

Im Paragraphen über Indianermiffion wird von dem blühenden Zu- 
Itande Ddiefes Werkes, welches unter der türchtigen Leitung des PBaftors Benja- 
min Studi fteht, und von den treuen Dienften aller Arbeiter geredet. Dez 
Evangeliiten, Bruder Stachs, Predigten find biblifch und den VBedürfniffen fei- 
ner Zuhörer angemefjen. Er geht feinen Stammesgenoffen mit einem guten 
DBeilpiel voran. Dr Bejuch der Gottesdienfte nimmt ftetig zu. Vier erivacdh- 
jene Indianer werden auf die heilige Taufe und Gliedfehaft in der Gemeinde 
vorbereitet. Die Armut unter den Indianern ift groß, und abgelegte Klei= 
dungsjtüde fönnen gut verwertet werden. In der Schule wird ein herrlicher 
Miflionsdienft geleiftet, da 73 Prozent der 81 Schüler aus nichtchriftlichen 
Familien jtammen. Mit Necht wird diefes al3 eine jtarfe Aufforderung an 
die Kirche betrachtet, diefer Arbeit mit brünftigem Gebet und mit Gaben zu 
gedenfen. 

E3 werden drei Nefignationen von Mifftonaren berichtet. Giner wurde 
berufen. Gin frommer und getwiffenhafter Miffionar, Paftor 9. 8. Limba= 
‚cher, wurde aus der ftreitenden in die triumphierende Kirche verfekt. 

Angeficht3 des Mangels an Mitteln in allen Zweigen des einheimifchen 
Miffionsmwerfes, und da mir durch den ftändigen Schreiber der Generaliyn- 
ode benachrichtigt worden find, daß die Parkway Truft Eo., Philadelphia, Ba., 
mofelbjt auch das Geld unferer Synode, im Betrage von $3,461.22, deponiert 
tt, am 1. September ihre Türen gefchloffen bat, jo empfehlen mir zur Be- 
thlußnahme :— 

1. Daß alle Gemeinden aufs neue, dringend erfucht jeien, fich zu beitre- 
ben, die Umlage voll aufzubringen. 

2. Daß die ganze Dfterfollefte, forwie ein liberaler Teil aka: Mil- 
fionsfolleften, diefem Werfe gewidmet werden. 

3. Daß ein erniter Berfuch gemacht werde, die an dem $200,000.00 fehe 
lenden $1,445.75 duch die Pfingitfollefte und fpezielle Gaben aufzubringen. 

4. Daß, da befonders auf das Gejuch der Synode des Nordieftens, die 
Hafenmiljion fortbeitehen foll, unfere Gemeinden diefe Sache nad Kräften 
unterjtüßen follen. 

5. Daß mir Kenntnis davon nehmen, daß der zweite Sonntag im No- 
bember als Einheimifcher Miffionsfonntag beftimmt ift, und daß die Benefi- 
ziaten diefer Kollefte die Bleafant Valley Neformed Church in der Nähe von 
Dayton, Ohio, Nev. Loran W. Veith, Pastor, und die Erfte Nef. Kirche zu 
Homejtead, Pa., welche bedient wird von PBaftor D. 3. Wolf, fein follen. 


1. Heidenmijffion. 


Gemäß eines Ausfpruches von Dr. D. B. Schneder, tft Japan die große 
- offene Tür in der riftlichen Miffionsarbeit auch heute noch. Die offene Tiir 
it eine ernite Aufforderung an die Kirche, das Werk in Japan energifch zu 
betreiben. In diefem bvielverfprechenden Felde find 52 amerikanische Miffio- 
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nen und 250 japannijche Mitarbeiter tätig. Die Gliederzahl in Kirche und 
Sonntagzjchulen beträgt 15,000 ©eelen. 


Sieben Miffionare haben ihre Nefignationen eingereicht oder fih von Der 
Arbeit zurücgezogen; dagegen find drei neue angeftellt worden. Durch bejon- 
dere Gaben war e8 möglich, zu Walamatfu ein „Rural Evangeltitic Head- 
quarters” Gebäude zu errichten, welches dazu dienen foll, chriftliche Literatur 
unter taufenden von Landleuten zu verteilen. Die Kapelle für Nord Japan 
Sollege ift im Bau bgriffen. 3 ift ein dringendes Bedürfnis für 20 Mif- 
fionsfapellen vorhanden, denn ohne einen pafjenden Ort der Berfammlung ist 
e3 nicht möglich, Gemeinden zur Selbftändigfeit zu befördern. Der Kojten- 
preis einer folcden Kapelle beläuft fich auf 8-5 Taufend Dollard. Gemein- 
den, Sonntagsichulen, forwie begüterte Glieder werden aufgemuntert, daS Ge- 
halt von 80 Evangeliften zu bezahlen ($200-$700) und fo der Behörde eine 
bedeutende Hilfe zu leiften. Der Mangel an Mitteln für Drud und Vertei- 
lung von riftlicher Literatur wird bedauert; unfre Kirche aber darf ich freu 
en, daß einige unferer Miffionare einen mirflien Beitrag zur japanischen. 
chriftlichen Literatur gemacht haben, 3. ®. eine MHeberjebung von Dr. Deiß- 
manns „Banflıs“ durch Baftor Dr. Win. Seiple, unter Mitiwirfung von Prof. 
Genjhiro Koriyama. 


China - Miffion. Troß der mancerlei großen Vermwirrungen im Lande 
wird Grfreuliches über unfer Werf dafelbjt berichtet. Die Unruhen haben fich 
vorläufig gelegt; prominente und einflußreiche Ehinefen, wie Dr. Cheng, er> 
boffen Großes von der Fünf-Jahr-Bemwegung, und fordern amerikanische Chri- 
ften auf zum ernten, anhaltenden Gebet für China. Unfere Miffionare be- 
richten, daß die Arbeit allmählich wieder hergeftellt wird. Schulen jind iwie- 
der eröffnet morden und in manden Fällen mit einer größeren Schülerzahl 
als zuvor. Miffionarin Frl. Hoh fpricht den Wunfcdh aus, dab die Hetmatficche 
zur Grfenntnis gebracht werde, daß das Werf in China eine jtetig fortichrei- 
tende Sache ift (going concern) und daß fich viele Gelegenheiten zur Mifjions- 
arbeit darbieten. Die Hofpitalarbeit ift gehemmt, da es an einem ausländi- 
chen Arzte fehlt, das Werk zu leiten; daher die Behörde einen dringenden Auf 
ergehen läßt für zwei Miffionsärzte. 


Mefopotamien. Diejes Werk, unter Leitung von Dr. und Frau Calvin 
Staudt, befindet fich in gutem YZuftande und e3 wird angedeutet, daß ih in 
baldiger Zufunft eine Gelegenheit bieten wird, das Schulimefen zu erweitern. 
Die Anabenichule zu Baghdad fteht feit August 1930 gänzlich unter der Auf- 
fit unferer Behörde. Diefer Schritt wurde getan, um die Dienjte von Dr. 
und Frau Staudt für dies Werk zu fichern. Unjere Behörde aber bleibt Glied, 
der United Miffion und ift verantwortlich für einen Teil der Auslagen. An 
dere Lehrer der Schule werden fein: die Baftoren David D. Baker und 8. 
Nelien Schlegel. Frl. Effie M. Honfe wirft in der Mädchenjchule zu VBagb- 
dad, während Baftor und Frau 3. E. Gleßner in der evangeliftiichen Arbeit zu 
Kirfuf tätig find. . 

Europa. Die Hilfsbedürftigfeit der proteftantifchen Kirchen Europas be= 
fteht fort. &8 wird erwartet, daß unfere Kirche dem Central Unterjtügungs- 
bureau im Sabre 1931 die Summe von $2,000.00 übermittele und daneben 
Beiträge zum Unterhalt des Baftor David Schaible von Odefja, Rußland, fo- 
wie eine3 Neifemiffionars für Nugoflavdien. 
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Verjchiedenes, Unter diefer Rubrik ift zu erwähnen die DOrientreife bon 
Dr. und Frau Jakob Rupp, im Intereffe und zur Föderung unfere3 ausläan= 
diichen Miffionswerfes. — 5b) Die Errichtung eines Heimes für beurlaubte 
Miffionare in Lancafter, Ba., ermöglicht durch den Brauenmiljions-Berein der 
öftlichen Synode. c) Das Abhalten eines Anerkennings-Gottesdienjtes zu 
Ehren von Dr. und Frau Win. G. Seiple, Frl. Mary ©. Gerhart, Dr. und 
Frau Henry KR. Miller, und Dr. Jakob Rupp. Die eriten drei haben refpef- 
tive 25, 38 und 20 Jahre lang dem Herrn gedient auf dem Miffiongfelde, 
während leßterer 20 Jahre als Feldjekretär tätig mar.—d) Das Erziehung3- 
und Befdrderungswerf, betriben von dem Departement der Erziehung für 
Miffton unter Leitung von Dr. Eaffelman und von der Erefutive der General: 
Ipnode. AZ Mithelfer an dem Graiehungsiwerfe werden in anerfennender Weile 
genannt Dr. J.M. ©. Darms, die Feldfefretäre Dr. Burghalter und Dr. Rupp, 
und Zul. Aliene ©. DeChant, die fpezielle Arbeit unter den Kindern tut. Taf- 
toren in der Verbreitung von Information und der Steigerung des nterefjes 
find Predigten und Anfprachen, Anfertigung von Programmen zur Benubung 
am Heidenmiljionsjonntag, Verbreitung von Miffionsliteratur und die Her- 
ausgabe der Monatsfchrift „Dutloof of Mifftons“. — e) Verfufte durch den 
Tod. Mit großem Bedauern und tiefem Herzeleid wird berichtet das Ableben 
des Ueltejten Horace Anfeney, der 21 Jahre lang Glied der Behörde und 15 
Dahre lang deren treuer Vigepräfident war, und fehr fhäbenswerte Dienfte 
leijtete durch Wort und Tat, und andern zum Anfporn diente; ferner der früh- 
zeitige Tod des Brof. Franklin T. Gmwoh, Vrinzipal der Huping Mittel-Schule 
zu Yocdhow, China, ein reichbegabter und tüchtiger Mitarbeiter am Werke der 
rijtlichen Erziehung; ferner das Abfcheiden der noch jngendlichen Chriftin, 
Frau Go Demura von Sendai, Japan, und des Herbert Bed, jüngften Kindes 
von Baftor und Frau Karl 9. Bed. — f) Die finanzielle Lage der Behörde, 
Die Gejfamteinnahmen beliefen fich auf $372,861.54 und die Ausgaben auf 
$456,814.88. 63 ift darum ein Defizti von $83,953.34 zu verzeichnen für 
das dbergangene Nahr. Das Defizit ift zum Teil der Aenderung im Hlaffifal- 
jahre zuaufchreiben, wodurch es wohl fommt, daß bis dato nur $238,863.76 
bon der Umlage von $525,000.00 einbezahlt wurden, und zum Teil durch die 
ungemein Heinen Ofterfolleften. Die Gejamtfhuld am 1. April 1931 war 
$238,439.05. 

Wir empfehlen zur Befchlugnahme :— 

1. Daß mir die treue. Arbeit aller Arbeiter herzlich anerkennen und dem 
Herrn der Ernte danken für alle erzielten Fortfchritte, und daß wir der Be- 
börde und den Arbeitern unfere Gebete und Unterftüßung zufichern. 

2. Daß mir alle Gemeinden ernitlich auffordern, den „Every Member 
Canvah” und den wöchentlichen Beitrag zu adoptieren, auch fich zu beitreben, 
die Umlage voll aufzubringen. | 

3. Dap der zweite Sonntag im Februar als der Heidenmiffionsfonntag 
bejtimmt merde, um Glieder der Gemeinden mit diefer Arbeit eingehend be- 
fannt zu machen und Sonderfolleften für die Arbeit zu heben. 


III. Weitere Empfehlungen. 
1. Wir erjuchen unfere Behörden, in den Verwaltungsunfoften fich mög- 
Tichjt zu befchränfen, denn in der großen Schuld Tiegt eine Gefahr für unfer 
ganzes Mifftonsmwerf. | 
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2. Da dur) die mißliche Lage der Kaffe unfrer Cinheimifchen Mifjiong- 
behörde die Miffion in Madifon in eine fehr hilfsbedürftige Lage geraten tit, 
zumal ihr die verfprochenen Gaben nicht übermittelt worden find, erfuchen wir 
die Einheimifche Miffionsbehörde, die im letten Jahr für Madifon gefammel- 
ten Gelder fofort diefer Milfion auszuzahlen. 
3. Wir erfuichen die Gemeinden und Privatperfonen, denen e3 möglich ift, 
diefer Million baldmöglichit zur Hilfe zu fommen. 
Achtungsvoll, 
Der Ausfhup: 
9. ©. Gettlage, 
U. Muehlmeier, 
. Wm. Huenemann, 
Kohn Florin, 
Guftad Krampe. 


3. Handlung der Synode, 


Der Bericht des Ausfchuffes wurde punktmweife erledigt; jeder ein- 
zelne Bunft wurde in der Form wie in obigem Berichte angegeben, an- 
genommen. Ehe dann der Bericht al® Ganzes angenommen wurde, 
faßte die Synode noch folgenden Beihlug :— 

Beihloffen:— Die Synode des Mid-Wejtens und die Ohio 
Synode zu erfuchen, einen Ausihuß zu ernennen, wie wir einen ernen- 
nen, der die Frage der Organijation der Arbeit der Einheimiihen Mij- 
fion in unferm Gebiete ftudiere und uns im nädjften Jahr darüber in- . 
formieren foll. Diefer Ausihuß joll aus drei Gliedern bejtehen, zivet 
PBredigern und einem Neltejten. | 

Dann wurde der Bericht als Ganzes angenommen. 


Yrtiirel.xXI: 
Publikation. 


Der Ausihuß berichtete. Vorher hatten der Gejchäftsführer, 
Herr Peter Wepel vom Verlagshaufe, und Prof. Paul Traeger, Glied 
der Behörde, iiber da$ Berlagshaus und defjen' Arbeit geredet. Der 
Bericht des Ausfchuffes wurde punftweife erledigt; jeder einzelne Punkt 
wurde angenommen und dann der Bericht al3 Ganzes angenommen. 
Derjelbe lautet wie folgt :— 

Liebe Brüder:— Khrem Ausihuß wurden folgende Bunkte überwiefen :— 

a) Rahresbericht des Direftoriums des VBerlagshaufes. 

b) Bunft II, 5 aus dem Bericht für Schriftliche Eingaben: Mitteilungen 
bon Dr. Hedl. 

c) Die Anfpradden von Prof. Paul Traeger und dem Gejchäftsführer, 
Herrn Beter Webpel. N 

Aus diefen Schriften und Anfprachen geht herbor, daß troß der großen 
Gefchäftsriidgänge, das 7Sjährige Beitehen unjeres Verlagshaujes feinen 
Zived erfüllt und die Berechtigung feiner Gründung auch im bergangenen 
Sabre beiviefen hat. 
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Seit der Vergrößerung des Gebäudes und duch die verfchiedenen Ver- 
bejjerungen und zeitgemäßen Einrichtungen und durch die fparfame und meife 
Verwaltung des Gejchäftsführers, tft die Anitalt in den Stand gefebt worden, 
die Arbeiten in zufriedenftellender Weife, und die Aufträge mit pünftlicder Er- 
ledigung auszuführen. 

Daß uns wiederum verminderte Verkäufe an Waren und Abnahmen an 
Unterjchreibern der firchlichen Zeitfchriften berichtet worden find, darf uns bei 
der gegenwärtigen traurigen Gejchäftslage der ganzen Welt nicöt wundern, 
jondern foll uns eher anfpornen, unfer Vertrauen auf den Herrn auf eine bej- 
fere Zufunft nicht wegzumwerfen. 

Khr Ausfchuß erlaubt fi) darum der Chr. Synode folgende Punkte zur 
Beichlugnahme vorzulegen :—— 

1. Wir jprechen dem Gejchäftsführer und allen, die an der Verwaltung 
dDiefes Werkes beteiligt find, unfere herzliche Anerkennung aus für ihren Tleig 
und ihre Umficht in der Herftellung und Verbreitung chriftlicher Literatur in 
unferer Kirche und erflehen auch fernerhin den Segen des Herrn der Kirche 
für Diejes Werf. 

2. Wir empfehlen dringend allen Predigern, Kirchenräten und Gemein ' 
den, in der Verbreitung der Kicchenzeitung und Chriftian World, ihr Möglich- 
ftes zu tun, damit die obenerwähnten VBerlufte in etwa tieder ausgeglichen 
oder Doch menigftens nicht noch vergrößert werden, und zur Pflege des orift- 
lichen Geijtes und zur Förderung der Hausandacdhten aufzumuntern. 

3. Wir erjuchen ferner alle Baftoren und Kirchenräte in der niederdrüf- 
fenden Lage diefer Zeit fich fo viel ala möglich zu bemühen, unfer Verlagswert 
duch den Kauf von Büchern und Hilfsmitteln für Kirche, Sonntagsschule und 
dergleichen, Fräftig zu unterftügen und zu ftärfen. 

4. Da die Geldanlagen und Einlagen von Sparbeträgen in diefer Zeit 
in vieler Beziehung geftört find, fo empfehlen wir allen unfern Gliedern die 
Anlage von Leibrenten (Annuity Bonds) in unferm Verlagshaus. 

5. Wir empfehlen allen unfern Gemeinden, fich zu bemühen, die Auflage 
von fünf Cents (5c) für das Glied, voll einzuzahlen, damit unjer Verlags- 
haus in ungeftörter Weife feine Miffionstätigfeit fortfeßen fann. 

6. Wir erjuchen unfern Gefchäftsführer, bei der nächitjährigen Synode- 
fißung uns iederum mit einer reichhaltigen Buchausftellung zu erfreuen; 
ebenjo empfehlen wir allen Gemeinden für pafjende Gelegenheiten fich eine 
Buchausitellung vom Verlagshaus zu erbitten. 

7. Dem Schriftleiter unfrer Kicchenzeitung fprechen wir unfere freudige 
Anerkennung für feine Tätigkeit aus und ermuntern ihn, fortzufahren in jei= 
nem hichtigen Amte. Ferner erfuchen tvir alle Amtsbrider, dem Wunfche des 
Schriftleiters zu willfahren, indem fie ihm paffende Artikel für die Kirchenzei= 
tung einfenden. 

3. Snbezug auf VBerfchmelgung der „Chriftian World” mit „NReformed 
Chur Mefjenger“ und „Dutloof of Miffions“ erfuchen wir die Verlagshaus: 
behörde in der ung in ihrem Supplement-Berichte angegebenen Weile borans 
zugeben. h 
9. Inbezug auf die Verfchmelzung unferes Verlagshaufes mit der Board 

of Ehrijtian Education der General Synode und Uebernahbme des Central 
PBublifhing Houje von der General Synode, möchten wir jagen, daß wir gegen 
eine folche Handlung find. Sollte jedoch die Stimmenmehrheit gegen ung ent= 
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fcheiden, dann bevollmächtigen wir die Verlagshausbehörde nur unter den im 
Blaubuche, Seite 45, Bunfte 1 bi3 5 niedergelegten Grundlinien zu verfahren. 
Mit aller Hodhachtung, 

Grnit Traeger, 
Kohn Neuenjchivander. 


Artifel XI. 
Wohltätige Anftalten. 


Der Ausihuß unterbreitete feinen Bericht, welcher punftweije er- 
ledigt wurde. Seder einzelne Bunft wurde beiprochen, amendiert und 
dann in der Fajfung wie angegeben, angenommen. Dann wurde der 
Bericht al$ Ganzes angenommen. Derjelbe lautet :— 


Liebe Brüder:— Ihrem Ausfhug wurden überwiejen:— 
a) Sahresbericht der Waifenbehörde. 
b) Rahresbericht des Altenheim3. 
ce) Inhalt der Nede von Paftor 3. E. Studi, Glieder der Waijenhausbehörde. - 
d) Anhalt der Rede von Paftor 9. ©. Settlage, Glied der Behörde des Al- 
tenheim3. 


I. Waifenhaus. 


Aus den Berichten geht hervor, dag das Waifenhaus im verflofjenen 
Xahr, troß der gegenwärtigen Depreifion, mit gutem Erfolge in der Arbeit 
borangegangen ift. Genügende Gaben find eingefommen, jo daß fein Defi- 
zit zu berichten ift. 

Wir Schlagen folgendes zur Annahme dor:— 

1. Wir empfehlen tatfräftige Unterjtüßung durch Kolleften an den Kin 
derfeften zu Weihnachten und durch befondere Gaben. 

3. Wir empfehlen weiter, daß mwomöglich, der Schreiber der Behörde, Pa- 
ftor Stocmeier, eingeladen werde bon unferen Bajtoren und irchenräten, mit 
feinen Lichtbildern über das Leben der Anftalt, die Sache unferer Waifen bor 
unfere Gemeinden zu bringen. 

3. Wir machen darauf aufmerffam, daß unter unferen Gemeinden mei: 
teres Interefje für das Waifenhaus gewonnen werden fanın durch das Ber- 
breiten des „Waijenboten”. 


II. Altenheim. 


Aus den Berichten geht hervor, daß unfer Altenheim auch ein gejegnetes 
Sahr gehabt hat. 3 find zur gegenwärtigen Zeit 23 betagte Berjonen in die- 
fem Heim. 

Zeider ift aber zu unferer Kenntnis gelommen, daß die Bank, von der die 
Behörde vor etlichen Jahren.$35,000.00 geborgt hat, um einen nötigen Neu- 
bau herzurichten, gefchloffen wurde, und nım muß diefes geborgte Geld jofort 
zurüdbezahlt werden. Aber e3 find feine Fonds vorhanden. ES wird jomit 
von der Behörde dringend verlangt, daß die beteiligten Synoden jofort ihr 
möglichftes tum, diefe unverhoffte Notlage zu heben. 
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Salgendes wird bom Ausschuß vorgejchlagen :—— 


1. Daß mo immer möglich, auch diefeg Heim mit befonderen Gaben un- 
teritüßt erde. 
2. Da e3 num dringend nötig tft, daß fofort jpezielle Gaben einfließen, 
um dieje Anleihe von $35,000.00 zu deden, und um das Heim für unjere Rir= 
che zu behalten, empfehlen mir, daß unfere Synodalbeamten beauftragt mer= 
‚ ben, jofort fämtliche Baftoren und Kirchenräte von der Notlage des Hei=- 
mes benachrichtigen. ; 
Achtungsvol, ı; 
Der Ausfhug: _ 
B. 3. Studey, 

N. Nettig, 
Wr. Streblom, 
E. 2.Worthman. 


Artifel XIV. 
| Erziehung. 
I. Sahresbericht der Erziehungsbehörde, 1931. 


1. Beriht. 


Mit Dank gegen Gott, der die Herzen Ienft und troß allem fein Reich 
baut, dürfen wir bemerfen, daß die Anzeichen eines erneuten umd vertieften 
Snterejjes am chriftlichen Erziehungswerfe fich mehren. Nicht nur in der Kir- 
he, fondern auch in Staatsjchulfreifen fommt man immer mehr zu der Ex- 
fenntnis, daß es mit einer Erziehung ohne Gott nicht getan ift. Crit vor drei 
Sahren hat da8 „Department of Superintendence of the National Education 
Afjociation” diefe vier Hauptpunfte als Ziele aller Erziehung aufgeftellt: Er- 
fenntni® und Wertfchäbung (appreciation) 1. des eigenen Selbftes, 2. der 
Welt der Natur, 3. der menfchlichen Gefellfchaft, und 4. Gottes, und dazu be- 
merkt: „Der Menfch verlangt nach mehr als der Grfenntnis feiner felbit, der 
Natur, und der Menfchenwelt. Er Hungert und dirrftet nach Gerechtigkeit.“ 
Aber der Staatzfchule find die Hände gebunden; fie darf nicht Religion leh- 
ten. Das bleibt das große Vorrecht und die jchivere Veranttwortlichkeit der 
rijtlichen Kirche. 

Weil dem jo ijt, hat unfre Synode eine Graiehungsbehörde errichtet. 
Durch göttliche Fügung hat fie in der Berfon unfers Diretors, Dr. &. ©. 
Krampe, einen tüchtigen Fachmann gefunden, der erfolgreich bejtrebt ift, das 
Erziehungswerf, welches uns allen obliegt, in jeder Hinficht zu fürdern. - Er 
berichtet, daß augenblicklich die Frage nad) einer befferen Handhabung des 
Konfirmandenunterrichtes vielen Predigern befonders am Herzen liege und 
ftet3 einen SHauptgegenftand der Beiprechung mit ihnen bilde. Gr var. biel- 
feitig tätig, obfchon er gemwiffer Umftände halber nicht fo viele Gemeinden be- 
fuchen fonnte ivie im Vorjahre, aber dafür um fo mehr Korrefpondenz zu be= 
forgen hatte. Auch aus der Midieit Synode, deren Grziehungsdirektor fein 
Amt niedergelegt hat, famen Anfragen und Aufgaben. 


Biel Arbeit und viel Sorge haben ihn die Vorbereitungen für die Som- 
merfchule in Neiv Glarus gefoftet. Er rühmt die mwillige und fräftige Mithil- 
fe der Lehrer und des Ortspaftors und fpricht den Mitarbeitern feinen herz- 
lijften Dank aus. Der Herr hat das Werf mit Segen gefrönt; 32 GOchüler 
genofjen den Unterricht. Troß der drüdenden Hite bemältigten fie die inten= 
five Arbeit, welche die Schule wegen der fnapp befchnittenen Zeit von ihnen 
fordern mußte, und waren voll Freude, daß ihnen dieje Gelegenheit geboten 
wurde, fich beifer auszubilden für den Crziehungsdienit in den Gemeinden. 
Sieben verjchiedene Kurje wurden geboten, hauptfähli die grundlegenden, 
mit je zehn Unterrichtsjtunden in jedem. Danfend erfennen wir an, daß die 
„Board of Christian Education” der Generalfynode unjre Schule nach Kräf- 
ten unterjtüßt hat und ihr bejonders durch Zuftellung der Leihbibliothef, mel- 
che Lehrern und Schülern frei zur Verfügung jtand, einen großen Dienft er=- 
twiefen. 

Ebenjo Ipredhen wir aud) ala Behörde an diejfer Stelle, dem Ort3paftor 
der Neiv Glarus Gemeinde und den drei Brofefjoren des Miffionshaufes, mwel- 
che jo bereitwillig und unentgeltlich, viel Zeit und Mühe angewendet haben, 
um diefe Schule erfolgreich abzuhalten, den allerherzlichiten Danf aus. Zur 
bejonderen Zreude gereichte eS uns, daß alle Schüler den Fortbeitand der 
Schule begehrten. Unfjre Behörde wird mit Gottes Hilfe diefem Wunfche ent» 
fpreden und im fommenden Sommer wieder eine folde Schule abhalten. 

Auch die Gründung und feitherige Entwidelung der Heidelberg Liga un- 
ter unjrer Jugend ftimmt zu Freüde und Dank. Die Glieder Ihrer Behörde 
und befonder3 der Direftor waren in enger Fühlung mit den Beamten und 
den Gruppenverfammlungen der Liga. Man muß fich wundern über den Ci- 
fer und die Einficht in religtöfen Dingen, welche unsre Nugend in den Ber: 
fammlungen und Beipredhungen zeigte. Thema diefer war „Finding My 
Place” in der Familie, in der Schule, in der menjchliden Gejelichaft und in 
der Gemeinde und Kirche. Man hat verjucht diefes Thema nach gewiffen, den 
berfchtedenen Mltersjtufen angepaßten Richtlinien zu behandeln, und jede Al 
terögruppe in jeder Iofalen Verfammlung hat da3 Ergebnis ihrer Bejpredhun- 
gen in einem jchriftliden Berichte niedergelegt. Rreilich fünnen folche Zufam- 
menfinfte der Nugend mehrerer Gemeinden nicht überall fo Leicht abgehalten 
werden ie in den Klafien Miltwaufee und Sheboygan. Doch beiteht in der 
ziemlich verziveigten Urjinus Klafjis ein Jugendbund, welcher der Heidelberg 
Liga beigetreten it und Delegaten zur Hauptverfammlung fendet. Diefe 
fand Statt am 10. August d. 3. in Verbindung mit der Miffionskonfereng im 
Milfionshaus. i 

E&3 ijt unferm Direktor befonder3 darum zu tun, „in unfter Synode eine 
‚ erfolgreiche, wirfungsbolle Zufammenarbeit in Bezug auf die Erziehungstätig- 
feit zu erlangen.” u dem Ende möchte er gerne mit verfchiedenen Gruppen 
bon Baftoren die Ziele der Hriftlichen Erziehung und die Iofalen Verhältniffe 
aründlich befprechen. 

&3 ift ferner zu berichten, daß unfre Behörde der Miffionshaus-Biblio- 
thef eine Anzahl Bücher über chriftliche Erziehung einverleibt hat, darunter 
alle Tertbücher, welche in der Sommerjchule gebraucht wurden. Dadurch ge- 
dachte die Behörde einerjeit3 dem Miffionshaus einen Dienft zu ermweifen, an 
drerjeit3 auch den Predigern und Erziehern unfrer Synode diefe Bücher zu- 
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gänglich zu machen, ähnlich wie die Leihbibliothef der Abteilung für „Social 
Service and Rural Worf.” 

. Sehr verfchiedenartig waren die Erziehungsberichte der Klaffen, einige 
recht Furz, andre jehr ausführlid. Folgende Notizen follen feine fachliche Zu- 
jammenjtellung der Berichte fein, fondern nur Herausnahme einiger Punkte 
von bejonderem Snterejje. 


Sheboygan Klafjis beichäftigte fich eichbere mit dem Konfirmandenun= 
terricht. Auf Grund eines Fragebogens wurde ein umfaffender Bericht aus- 
gearbeitet und bei der Hlafjis zur Befichtigung aufgeitellt, und eine Bufam- 
menfaffung davon vervielfältigt und den Predigern zugeftellt.e Solch gründ- 
liche Arbeit it empfehlenswert. 

Milwaukee Mafjis berichtet erfreuliche Fortfehritte im Grziehungsmert, 
bejonders Gründung oder Neubelebung mehrerer Jugendvereine und beträcdht- 
liche Zunahme etlicher Sonntagsfchulen an Gliederzahl. &3 beitehen einige 
Rehrerausbildungsflafien und eine Anzahl Ferienfchulen wurden gehalten. Sie 
fpricht der Heidelberg-Liga ihren Danf aus AB die Förderung des Werkes an 
der Jugend in ihrem Gebiet. 

- Minnefota Alajjis berichtet fleißige Arbeit in der Erziehung und tritt in 
offizielle Verbindung mit ihrer ©. ©. Konferenz. 

Nebraska Klafjis meldet fünf Ferienfchulen und jieben Qugendvereine, be- 
flagt aber, daß der erwachjenen Nugend nicht genügend Aufmerffamfeit ge- 
ichenft werde. Man Ipricht die Erfenntnis aus, daß Zufammenjhluß in der 
Erziehungsarbeit fehr notwendig tjt. Die Abhaltung einer ©. ©. Konvention 
wurde beichlofien. 

Süd Dakota berichtet, da 90 Prozent der ©.-©.-Schüler regelmäßig ans 
tvefend jind. Sn der Regel find die Sonntagsfchulen in zwei Maffen einge 
teilt, eine für Schüler bi8 zu 16 Jahren, und eine für die Anfänger. Haupt- 
lehrer ift der Pastor. HBehn Perienfchulen, alS VBorbereitungsfchulen für den 


. Konfirmandenunterricht, wurden gehalten. Man hielt eine Beiprechung über 


die Art der Abhaltung von Sugendgoitesdienften und AD die Abhaltung 
einer ©.-©.-Ronvention. \ 

Bortland-DOregon Klafjis freut fich über den Fortfchritt des Erziehungs- 
twerfes und jpricht Anerkennung aus für den Dienft unfers Direktors. 

Eurefa Klajjts Hagt darüber, daß manche Eltern die religiöfe Erziehung 
ihrer Kinder vernachläfjfigen und dann geneigt find, der Kirche Vorwürfe zu 
macen, wenn jich böje Früchte zeigen, rühmt aber, daß andre Eltern befliffen 
find, ihre Kinder zu untermweifen und ihnen ein rechtes Vorbild zu geben. Bon 
einer Gemeinde wird Hundertprozentiger Befuch der Kinder in der Sonntag3- 
fchule gemeldet, infolge guten Beifpieles der älteren Glieder. Der Konfir- 
mandenunterricht dauert gewöhnlich vier bis fünf Wochen; vorbereitende 
Samstagzichulen wurden in einigen PBfarritellen abgehalten. 


Manitoba Klafjts meldet, day Mangel an Baftoren und iveite Verzmei- 
gung der Arbeit das Erziehungswerf Hindere. Doch wurden Ferienfchulen ge- 
halten, und manche Eltern haben angefangen, durch Unterweifung ihrer Kinder 
tin Haufe der Firhlichen Erziehung vorzuarbeiten. Man erfennt in der an: 
haltenden Dürre, welche alles verzehrt, eine Züchtigung Gottes und erhofft 
davon Ernüchterung der vergnügungsfüchtigen Jugend und ein ernites Fragen 
nach Gott. 
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Bon den Alaffen Urfinus, Nord Dakota und Edmonton Yag fein Bericht 
vor am 30. Juli. 


2. Empfehlungen. 


Folgende Empfehlungen möchten wir ehr. Synode zur Belchlugnahme 
unterbreiten. 


1. Wir danken Gott für alle Anzeichen wachfenden Interejjes am heiligen 
MWerfe der Erzeihung und bitten ihn um die Erleudtung und Leitung feines 
Heiligen Geiftes in diefer jo überaus wichtigen Zufunftsarbeit. 


2. Wir freuen ung über die Gründung einer Sommerjchule für Lehrer- 
ausbildung in unferm Gebiete, und wir fprechen den Lehrern unnd allen die 
mitgewirkt haben diefelbe erfolgreich abzuhalten, unfere Anerfennung und den 
berzlichiten Dank aus. Zur jelben Zeit erfuchen wir alle unfre Gemeinden 
und Sonntag3fchulen, diefer Schule tüchtige junge Leute al3 Schüler gugujen- 
den. 

3. Wir finden e3 aller Anerfennung wert, daß die Jugend einiger unjrer 
Klajien fich zu einer Liga vereinigt hat, um das Bemwußtfein der Firchliden Zu: 
fammengebörigfeit zu ftärfen und ich gegenfeitig zum Wachstum in geiftlichen 
Dingen anzujpornen. 


4. Wir empfehlen unfern Alaffen durch ihre Erziehungsausfchüffe oder 
Behörden dahin zu wirken, daß unjerm Direftör, Palit. &. ©. Krampe, Gelegen- 
beit geboten werde, mit Gruppen ihrer Prediger die Ziele der chriftlichen Er=- 
ziehung foivie die Lofalen Verhältniffe zu beiprechen, damit es zu einem ftärfe- 
ren Zufammenjhluß im Werfe der Erziehung fomme. 3 gilt ein vereinigte 
und zielbewustes Vorangehen. 


5. Wir erfuchen unfre Gemeinden, Ensibsländen und Nugendvereine 
fich ernftlich zu beitreben, die volle Umlage für Erziehung le: Gie 
beträgt 15 Cents pro Gemeindeglied. 


6. Wir machen unfre Prediger und Lehrer leiten auf die Erzie- 
hungsabteilung der Miffionshaus-Bibliothef und erfuchen fie, davon Gebrauch 
zu machen. 


7. Wir erfuchen alle Hlafjen ihre Erztehungsberichte möglichit bald nach 

ihrer Sibung an unfern Direktor einzufenden, weil unjre Behörde jonft ihren 
Sahresbericht nicht ins Blaubuch bekommen fann. Den jtändigen Schreibern 
der Klajjen fei mitgeteilt, daß e3 nicht unumgänglich notwendig ift, wenn fehon 
erivünfcht, aiwetr Kopien de3 Berichtes an Dr. &. ©. Krampe eingufenden, einen 
für die Behörde und einen für die Synode. 3 genügt den Driginalbericht 
einzufenden, welcher dann, nachdem er unfrer Behörde vorgelegen hat, dem 
fire die Synode beitimmten Protokoll der Mafjis beigefügt werden fann. 

3. Bir erfuchen alle Klajjen, möglichjt eingehende Eraiehungsberichte aus 
den Gemeinden zu fordern, und halten e3 für gut, nacd dem PVorgange der 
Sheboygan KHlafjis, jährlih einen bejtimmten Bimeig der Erziehungsarbeit ins 
Yuge zu fallen. 

Sm Auftrage der Erziehungsbehorde, 
Alvin Grether, Schreiber. 

R. 5, Plymouth, Wis., den 4. Aug. 1931. 
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“II. Finangzbericht der Erziehungsbehörde 
Sulfi 1, 1930 bi3 Dez. 31, 1930 
I. EINNAHMEN 


1. Gaben aus den Gemeinden: 


De RB hans 9283.64 
er We ee 201.34 
MIISHOBBES Tea N hin 55.14 
MebrBskH Klasse 2.2... nina 6 
MT a a lei 74.39 
N iR 942 ar S 0- RRGAAEIERE TE BRNO GEHE BIS 145.87 
POILISORGAIMTEsnNB KIRSBIS eneesianlesesäcnnnsennnandennunnahnnnene 27.00 
eine 8.9 4.21 WR ARENA IS FOFRERRESTIRE TERN 19.05 
TULBER Bias. ea 50.71 
Bo Dasoee muster 21.42 
BAMONLOn KIABSIE ....inesssussneninaeinensn EEE spa ARNhIE Bea, Dash 


5944.72 $944.72 
2. Andere Einnahmen: 


Persuchliche Gabe... $ 50.00 
SEN RR PART ER RS ANRSENERR I OL EN RENNER RT er a 60.00 
Y. P. Conference, Mission House...inssssnseseereeceecene 50.65 
$160.65 160.65 
Gesamtsumme der Einnahmen ...........uenssssseeesneensenennnnnnnn $1,105.37 


II. AUSGABEN 


EP. Movement; Prometional...2...n. $ 76.65 
Board of Education General Synod.........ensseeeeeeneenee 827.92 
Source Material for Board, el... ...usceerhernosersannennsrunenne 4.88 
Traveling Exp. of Board Memker.s..............u000cese 12.14 
URN a hans ckeniaehedchläineenuensripeeeeh nen trehhre lien dan 10.84 
WED DEDDOIIS. 008: 3980. nenne 6.00 
IROBEIER ON. LYDEWEHET. lien enuaes 12.50 
“ Gesamtsumme der Ausgaben. .......nneesessessnssssnssnsennennnne 5949.93 


III. KASSENBESTAND 


Dr RL SUN IM lines $ 284.80 

Biumme:der Biitalmen....rsrskoedaecssssieiee 1,105.37 
$1,390.17 

RR ER RRBESR re) RAR ETETRHEN RR $ 949.93 

eu Kasse am LE, Januar 1981... ann 440.24 
$1,390.17 


Achtungsvoll unterbreitet, 
E. G. KRAMPE, Schatzmeister. 


Von der Behoerde geprueft und richtig befunden: 
OscAR L. WOLTERS, Praesident. 
' ALVIN GRETHER, Schreiber. 
Plymouth, Wis., July 30, 1931. 
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III. Bericht des Ausichuffes und Handlung der Synode, 


Der Ausfchuß berichtete. Der Bericht wurde punftweije erledigt 
und dann in der folgenden Form von der Synode als Ganzes ange- 
nommen :— | 


Synode des Nordweitens:— Ihrem Ausichuß wurden folgende Dohumente 

und Bunfte übermiejen — 

a) Report of the Board of Christian Education of General Synod. 

b) Sahresbericht und Finangzbericht der Erziehungsbehörde der Synode de3 
Kormweitens. 

c) Bunft III-4 aus dem Bericht über Synodalverhandlungen. 

d) Anhalt der Nede unferes VBehördegliedes, Prof. U. Grether. 

Khr Ausfchug Hat das ihm Ueberiwiefene grimmdlich erwogen, und macht 

Ehrmw. Synode auf folgendes aufmerffam:— 

1. Nach der Kürzlich erfolgten Reorganifation der Generaliynodalbehörde, 
führt diefe jeßt den Namen: „Ihe Board of Chriftian Education“. Cyefutiv- 
fefretär ift Baftor Henry 3. Stahr, D.D. In Verbindung mit diefer Vehör- 
de wurden zivei „Mdvifory Couneils“ gebildet: „The Advifory Council of 
Miffionary Education“ und „Ihe Advifory Council of Higher Anititutions of 
Learning“. Unfere Graiehungsbehörde fteht in direftem Kontaft mit der 
„Board of Chriftian Education“ durch unfern Direktor, Dr. &. ©. Krampe. 

2. Unfere Graiehungsbehörde Tenft unjere Aufmerffamfeit auf eine nen 
nensiverte Grflärung des „Department of Superintendence of the National 
Education Affociation“, welcde vier Hauptpunfte al3 Biele aller Erziehung 
aufftellt: „Srfenntnis und Wertfhäßung (Appreciation) 1. des eigenen Celb- 
ftes, 2. der Welt der Natur, 3. der menjchlichen Gejellfehaft, und 4. Gottes“, 
und dazu bemerft: „Der Menjch verlangt nach mehr al3 der Erfenntnis jeiner 
felbft, der Natur und der Menfchenwelt; er Hungert und dürjtet nach Gerechtig- 
feit.“ 

Sr diefem Ausfpruche werden grundlegende Erziehungsprinzipien aner- 
fannt, die feit Jahrzehnten mehr oder weniger verfannt wurden. : 

3. Die Sommerjchule, gehalten zu New Glarus, Wis., murde bon 32 
Schilern bejucht, die alle den Wunfch äußerten, daß diefelbe nächjtes Sahı 
fortgefebt erde. 

4. Die Sheboygan Klaffis hat auf Grund eines Fragebogens, einen um= 
faffenden Bericht über den Konfirmandenunterricht angefertigt, bei der Hlajjis 
vorgelegt, dann in Summa vervielfältigt und den Predigern zugeitellt. 

5. Sid Dakota Maffis berichtet I0 Prozent regelmäßige Anmefendeit 1h= 
rer Sonntagsihulichüler. 

6. Bon den Klaffen Urfinus, Nord Dakota und Edmonton lag am 30. us 
fi noch fein Bericht dor. 

7. Sn der Miffionshaus-Bibliothef ift eine Erziehungsabteilung einge- 
richtet, damit Bücher über diefen Gegenftand Leihiweife erhältlich find. 

Shr Ausihug empfiehlt — 

I. Freudige und danfbare Anerkennung der fortfchrittliden und fleigigen 
Arbeit unferer Behörden, und dementjprechend, anhaltende Fürbitte zur ftäne 
dig nötigen, göttlichen Führung in der rechten Weisheit, damit die wichtigen, 
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Ihtweren Aufgaben diefer Behörden in Gott twohlgefälliger Weife angegriffen 
und gelöft werden, der ganzen Kirche zum Segen. 


‘ II. Daß unferm Direktor, Dr. © ©. Krampe, bei Klafjisjißungen, 
Young People’3 Convention und fonftigen Gelegenheiten, Vortrags- und Be- 
jprehungzftunden eingeräumt werden. 


III. Fortfeßung der Sommerfchule für Lehrerausbildung. 


IV. Zufammenfchluß der Jugend unferer Alaffen in einer Heidelberg- 
Liga, zur Stärfung des denominationellen Bemwuktfeins. 


V. Daß genaue und ausführliche Erziehungsberichte von jeder Gemeinde 
und jodann von den Eafjifalen Ausfchüffen angefertigt werden, damit genaue 
Ueberficht des Grziehungsmwerfes ermöglicht tft. Dazu gehört dann auch, da 
die Haffifalen Ausfchüffe ihre fummarifchen Berichte prompt an unfern fynoda- 
len Erziehungsdireftor einfenden, damit die überfichtliche Zufammenftellung 
dem Blaubuche einverleibt werden fann. 

VI. Daß unfere Behörde darauf Hinarbeite, den Konfirmandenunterricht 
zu regeln und zur heben, durch Anfertigung eines einheitlichen Kurrifulumg, 
das als Minimal-Nottvendigfeit für diefen Unterricht gelten dürfte. Bei 
Vollendung Diefes Kurfus jollten den Schülern paffende Fragebogen zur 
iohriftlichen Beantwortung vorgelegt werden, die dann zur Begutachtung un- 
jerm Direktor zugefandt werden. Daraufhin Zönnte unfere Behörde den 
Schülern paffende Zeugnifje ausftellen. 

Achtung3boll, 
hr Ausihuß: i 
D. €. Bosma, 
Carl Lohmann, 
Sohn Scheib. 


— 


Artitel XIV. 
Predigaerverjorauna. 


Der Bericht des Ausfchuffes wurde in nachjtehender Form als 
Ganzes angenommen :— 


An die Ehriv. Shnode des Nordmweitens. 

Shrem Ausfhug wurden folgende Punkte übertiefen: 
1. Der Sahresbericht der Behörde für Predigerverforgung. 
2. Inhalt der Rede von Dr. Meminger. 

3. Anhalt der Nede von Dr. Nott. 
4. Inhalt der Nede von Dr. 3. W. Großhueic. 

Aus dem Nahresbericht geht hervor, daß im abgelaufenen Sahr in der 
Unterftüßung vonfeiten der Gemeinden für Relief und Suitentation erfreuliche 
Bortihritte gu verzeichnen find. 

Aus dem Relief Department wurden 269 Berfonen mit einer Gefamt- 
fumme von $77,524.14 unterftüßt, $5,106.68 mehr als im Vorjahr. Die 
durchicehnittliche Unterftüßung belief filh auf die geringe Summe von $288.16. 

Bon der Auflage wurden in 1930 nur $68,412.01 einbezahlt, alfo $2,- 
290.23 meniger als in 1929, oder $7,415.74 meniger al3 in 1928. 


a en 


Die Behörde zahlte im Zahr 1930 aber $9,112.13 mehr aus, als fie ein- 
nahm, und da fich die Zahl der Benefiziaten um 16 vermehrte, jah fie fich ges 
nötigt, einer Anzahl Benefiziaten die Unterftüßung zu bejchneiden. 

Aus dem Suftentationsfonds wurden 5 Baftoren im Mlter von 70 Sah- 
ren mit $931.39, 23 invalide PBajtoren mit $3,047.18, 53 Witwen mit $4,- 
846.49, und 3 Waifen mit $110.72 unterjtüßt, d. h. mit bloß 49 Prozent bon 
dem, was ihnen von Rechts wegen zufommen follte, weil die Kirche nur 49 
Prozent einbezahlt hat. 

Der Fonds wird von 1169 Gemeinden unterjtüßt; 100 Gemeinden haben 
ihre Quote von $5.00 pro Glied vol! einbezahlt. 

Um den Fonds von $2,000.000.00 zu verbollftändigen, bedarf es noch 
der Summe von $928,550.00. 

Die Behörde hat zwecks vorteilhafterer Unterjtügung folgende Neuerun- 
gen getroffen — 

1. Zeder Predigersmwitiwe fofort $100.00 auszuzahlen, jobald die Behör- 
de vom Tod ihres Mannes benadirichtigt ift. 

2. Die Annuity Bonds betreffend:— 


a) Sämtliche für Annuity Bonds bezahlten Gelder follen bis zum Tod 


des Geber ficher angelegt werden. 


b) Ueber jeden Annuity Bond foll befonders Bud geführt werden. ' 


ec) Die Buchführung und Bermwaltung der Annuity Bonds fol ein jepa= 
rate Departement fein. 


d) Alle angelegten Fonds des Annuity Departments sollen abgefondert 


fein. 

e) Alle Zinfen oder Sabreszahlungen, die für Annuity Bonds bezahlt 
werden, und alle Ausgaben in Verbindung mit der Verwaltung derfelben, fol- 
Ien ausbezahlt werden aus den Zinfen der angelegten Gelder, die für Annuith 
Bonds gegeben find oder der angelegten Summe oder von beiden. Nach dem 
Tod des Gebers foll der Neit jedes Annuity Bonds zur Unterjtüßung der al- 


ten und unfähigen Prediger der Neformierten Kirche und deren Witten ver: 


fvendet erden. 
f) Der Zinzfuß an die Geber von Annuity Bonds foll folgender jein:— 
21-89 Sahre 4%; 40-49 Jahre 4% %; 50-54 Jahre 5%; 50-59 
Sahre 5% % ; 60-64 Nahre 6% ; 65-69 Jahre 6% %; 70-74 Rah 
te 79%; 75-79 Jahre 7%% 5; 80 Kahre und mehr 8%. 

g) &3 foll mit der Pennsylvania Company, Philadelphia, Ba., ein 
„Suitodian Vccount“ eröffnet werden, und genannte Company garantiert die 
fichere Verwahrung und Verwaltung der Bonds und wird mit der Behörde 
Hand in Hand arbeiten. 


Die Behörde empfiehlt folgendes zur Beichlugnahme :— 

1. Daß die Synode gutheiße: a). die Beivilligung von $100.00 an jede 
Bredigerwitiwe unmittelbar nad) dem Tod ihres Mannes; b) Die neue bverbej- 
ferte Berialtung der Annuity Bonds; c) die Einrichtung eine3 „Luftodian 
Hecount“ für die übertragbaren Geldanlagen. 


2. Daß die Synode die Gemeinden durch die Klaffen ermuntere, dies 
Sahr durch befondere Gaben das Relief Department beffer zu unterftüten. 


BE, DEE 


3. Daß die Synode durch die Klafjen, Vrediger und Gemeinden erfuche, 

fi zu bemühen, den Suftentationsfonds im Jahr 1931 zu verbolfftändigen. 
4. Daß fi die Synode um die finanzielle Einrichtung umd Fortfchritte 

der Behörde Fiimmere. 

5. Daß die Synode Baftoren und Gemeinden nötige, im Monat Septem- 
ber das „Minifterial Relief Service“ -Programm zu gebrauchen. 

Ihr Ausschuß empfiehlt die Vunkte 1 bis 4 zur Annahme, und von Bunft 
5 Notiznahme. 


Achtungspoll, 
Sr Ausichug: 

U. 3ogg, 

E. U. Katterhenry, 
U A. Graf, 

3. 8. Slauenberg, 
Ehriit Ehresmann. 

UELI XV. 
Bausbalterfchaft. 


Der Bericht des Ausfchujles wurde punktiveije erledigt und dann 
in folgender Yorm al3 Ganzes angenommen :— 


An die Ehriv.. Synode des Nordiveitens. 

Geliebte Väter und Brüder:— Ihrem Ausfhuß wurden übermwiefen die 
Berichte aller Mlaffen unfrer Synode inbezug auf Hausbalterfchaft. 

Der Ausfhuß erfennt dankbar an, dat alle Hlaffen wiederum Berichte 
über Hausbalterfchaft eingefandt haben, und daß die Berichte davon Zeugnie 
ablegen, daß man ernftlich darauf bedacht tft, in allen Klafjen dahin zu mwir- 
fen, daß die Glieder der Gemeinden in ihren Gebieten auf chriftlider Weije 
angeleitet werden, chriftliche Wohltätigfeit zu üben. 

Einige Hlffaen berichten die Abhaltung von Haushalterfchaftsfonferenzen, 
andere berichten, folche anjtreben zu wollen. 

Nebrasta Hlajjis berichtet, daß drei ihrer Heinen Gemeinden ihre volle 
Quote aufgebracht haben, daß aber leider diefes nicht der Fall ift für die ganze 
Klafiis, weldhe nur 39 Brozent derjelben aufgebracht hat. 

Sid Dakota KHlafits berichtet Kortfchritt in den Gaben für Wohltätigfeit. 
Bier Gemeinden haben die volle Quote dargereicht; drei andere Gemeinden 
waren diejem Biele ziemlich nahe. Die höchite Gabe per Glied war $6.64; 
die niedrigite 70 Cents. — E3 wird von derfelben KHlafjts ein energifcher PBro- 
tejt erhoben gegen das von der Erefutive der Generalfynode ausgefandte Haus: 
balterichaft3-PBlafat. 

Wenn, tie berichtet in dem Bericht einer Hlafjis, eine Gemeinde nur 70 

Gent3 pro Glied für unjere Firchlichen Anftalten, aber $2.23 pro Glied für 
außerdenominationelle Wohltätigfeit gegeben bat, fo fehlt es vermutlih an 
fichlidem Bemußtfein. 

Eine KHlafjis berichtet: Wir mollen uns ernftlich beitreben, das Appor= 
tionment aufzubringen, aber wir bitten zugleich, daß die Behörden nad) Mög: 
lichkeit an Drudfachen und an Berfonal fparen . 


Sn einem Flaffifalen Berichte pird uns berichtet, daß die größte Gemein- 
de nur 17 Prozent, die ziweitgrößte nicht mehr al 33 Brozent, und eine ande 
re nur 15 Prozent aufgebracht hat. a 

E3 freut uns, daß die Manitoba Klafjis ihre Gimeinben nicht in der 
Zatjache, dab jte Miffionsgemeinden jind, eine Gelegenheit gibt, fich von dem 
Geben für unfere Firchlichen Anjtalten zu entjchuldigen, jondern daß je die: 
felben dazu ernitlich anhält und erzieht. 

Wir empfehlen:— 

1. Die Annahme folgender Quote per Glied :— 


@mbeuniiihe Mieten... 2% $1.25 
BRRKNDNWe Dermion............ 1.25 
BEE OR ERREGER EN A 85 
RERDEHBTDETIOLHUNN an .30 
SERECDNOMERIIDE es a rn as .10 
aaa a na .05 
EIERRRRECCHENINT. 0... en. .15 
WEREHBAUG. ka ie .25 
LEE Ne 3 Re TEEN TREE ARAES ÄRA BERNER ra RO .20 
Knbenittelte Stunenten. 220. .15 
Amerifantiiche Bibelgejellfichaft.......................... .01 


. Wir möchten wiederum herzlich dazu ermuntern und empfehlen, mo= 
immer nn Hausbalterichaftsfonferenzen abzuhalten. 


3. a) Wir empfehlen, daß, mo möglich, den Vertretern ber Behörden 
unferer Kirche Gelegenheit gegeben werde, entiveder die einzelnen Ricchenräte 
oder einige benachbarte Kirchenräte zufammen anzureden, wie e3 die Grefutive 
der Generalfynode wünscht. 

6b) Die Haushalterjchaft3-Ausfhüfe der KHlaffen zu erjuchen, dieje 
Sache in die Hände zu nehmen, um Retfeplan ufiv. für folche Vertreter aus 
zuarbeiten. 


4. Wir möchten wiederum darauf aufmerffam machen, daß e3 im Inter 
eiie des Aufbringens der nötigen Gelder für unfere Firchlichen Anftalten ift. 
daß alle unfere Gemeinden ihre Gaben für Wohltätigfeit zunädft unfrer 
firdlichen Arbeit zufommen lafjen. Kerner iit es wichtig, daß eine jede Ge- 
meinde für jeden Ziwed beijteuert. 

5. Die Behörden der Kirche werden erfucht, aus Sparfamfeitsrücfichten, 
die Herausgabe von Zirfularen, Bamphleten und Brogrammen möglichft ein- 
zujchranfen, und daß folches der et der Generalfynode mitgeteilt wer- 
de. 

6. Da der jynodale Ausihuß für Haushalterfchaft aus den Vorfibern der 
Haffifalen Ausfchiiiie beiteht, 10 find folgende Brüder die Glieder für da3 
nächite Zah :— 

Sheboygan Hlaflis: WA. Geo. Schmid. 
Milmaufee Mafiis: H. E. Nott. 
Minnejota Hlaflis: Wm. Diehm. 
Kebrasfa Mafjis: Mloin Engelmann. 
Urjinus Mlajliis: B. M. Frefenborg. 
Sud Dakota Hlafjis: 3. Bodenmann. 
Manitoba Klafjis: 3. Krieger. » 
Bortland-Dergon KHlafits: G. Hafner. 


Era, > Sack 


Eurefa Klafjis: Karl 9. Thiele. 

Nord Dakota Hlafjis: ©. Gaifer. 

Edmonton Klaffis: ———— 

Achtungspoll, 
Der Ausfhup: 

Dtto A. Menke, 
Sohn Bodenmann, 
DB. M. Frefenborg, 
8. Krieger, 
%. BriedrichSmeier, 
Heinrih EC. Nott. 


Artitel. XVE 
Appellationen und Befchwerden. 
Folgender Bericht des Ausjchuffes wurde von der Synode als 
Ganzes angenommen :— 
Liebe Brüder:— Ihr Ausfhuß für Appellationen und Befchwerden berich- 
tet, daß ihm feine Arbeit zugemwiefen worden ift. 
Achtungsvoll, 


3 8. Großhueidh, 
3. W. Lemfe, 
R. 9 


. Hein. 
Urtitel: XV. 
$inanzen. 
1. Bericht des Schagmeifters. 
Siehe diefen Bericht in Artikel IV, Bunft 2, c, nebjt Handlung 
der Synode. 
2. Bericht über Meilengelder. 


Der Ausjhuß berichtete wie folgt :— 
; Liebe Brider:— Ihrem Ausfhuß wurden folgende Meilenzahlen bon den 
Delegaten überreicht :— 


Paitoren. 

Namen Meilen Bergüt’g Namen Meilen BVBergüt’g 
5 2. Sranfe..u.......: 213. 8 19.10: SE. Dealoi.\ ii 505 24.24 
3. Neuenfchwander 265 12.12,7 Dı ABH Dprana. 680 32.64 
D. E. Bosma........... 262 12,57 3. Bodenmann ........ 505 24.24 
MSDERPING 22... 295 TE 10 de euer, 687 32.97 
DO. Engelmann ........ 365 17.52 U Geo. Schmid........ 125 6.00 
E. 4. Schmidt......... 248 11.90 83. Gatermann. ....... 128 5.90 
UV. Kruekmann......... 300: Fa a0 er 140 6.72 
3 Mo RT RI AE 138 3; gan ee 21 UNSER AR RT 148 7.10 
2.3 Sludeh)....... 185 BB. SE RTFTER 151 7.24 
B. Franzmeier RE 163 TH2.: 8. 8. Lemle ae 68 3.26 
EI WERT kin 100. 30:70 ROH nn, 112 5.87 
M. ne SERRRE NN 134 6.4350, Beiien...... 121 5.89 
BE EHER ..........: 200 9.60 €. Großhuefh ......... 255 12.24 
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Namen Meilen Bergüt’g Namen Meilen Bergüt’g 
BRETT 104 4.99 8. 8%. Bidfer...... 264 12.67 
en. Dei 2... 106 BUBEN IDBRET een 256 12.23 
BB. Sraeler i.....:..5 162 VIREN DIENTE N a 145 6.96 
9. 8. Hartmann...... 162 EEE WAS ie 121 5.80 
®; Wernede u... 104 4.99 8.3. Großhueid.... 121 5.80 
9. ©. GSettlage......... 99 E13: Ne Arabger Aienn 121 5.80 
®. Ratterhenty ....... 130 6.24 . E82. Vorthman...... 120 5.76 
1. SE 156 7.48: 8),. D.C ARDOR, ri, 112 5.37 
Sohn Scheib ........ 150 1.20.28, Voretalt: u. 136 6.52 
I. 2. EDEN 152 729 ©. Oppermann... 129 6.19 
Alpin Engelmann .... 580 27.834 U. Beterhaenfel........ 175 8.40 
SOUL lt neuen 110 5,88. WAR B0be 24.91 
WEESBDEDER > 119 4.71 8. Nittershaus ........ 692 32.31 
RB Stiiebbe .....n.. 527 25.20: ©, Buebrer vi... 156 7.48 
KR N, 687 DU. a AEBIER ken 2200 105.60 
7: SE anne 540 25.92 U. Hammann cn 127 6.09 
25. SÄHHIDE uni 714 34.97: WM Sbteneder iin: 2383 112.00 
B Shllh......... 540 25.92 4. €. Plappert......... 129 6.19 
3. Friedrichgmeier .. 724 34.75 8, Krampesccenne. 110 5.28 
B. Freienborg. ........ 225 13:80: 7: Det a 156 7.48 
Win. Huenemann .... 505 BEI REN 121 5.80 

Heltefte 

alun DUUE 500. .8:.28,00°. : 9.0 Bloeger s..ccal. 295 14.16. 
aller 3° ANREGEN 1683 T.82) SACHEN DIE 145 6.96 
LE NOIO: seen 162 7.21. . Deren: StuB: cu. 145 6.96. 
Beide 104 ER A SOEHBER ns 125 6.00 
4: Sitten: ac 110 23 SR IR 124 5.95 
NR. 8%. Wiejental........ 99 LT NUR ROTER een 123 5.90 
Eh. Wagner... 630 30:23 58. AlSHUHe: 00 175 8.40 
BB eis 527 25.29 Bohn Florin ee... 155 7.44 
ETAGE. kn 687 32.97... 0eHeh- Muhp in... 106 5.08 
DE SSOHERUS sun censnsaee 678 48.81 Chriit Ehresmann.... 540 25.92 
&. Lohmann. ........... 225 10.30 Loui3 Balhaus ....... 120 5.76 
B. Ce. Shmüdt........ 255 E24. DO en 121 5.80 
EU a: 514 24.67 9.8. Sagifor......... 185 8.88 
BEA N n 248 11.90: © 9. Bela... 156 7.48 
SS TACHONE clrerseassnans 264 12.87. "sure Sorller \........ 138 6.62 
8. 2. Rlauenberg..... 252 12.09 RR Ay a | RR 777 37.29 
IR ROLE inte 145 6.9565 Herman Behren3 .... 212 10.17 
WERDUBE iin 151 7.24 8%. 9. Engelmann .... 300 14.40 
REIRDER AR 500 24.00 Guftavd Arampe....... 341 24.55 
RE 1. SER RER 697: 33.48: 20H. Brat: 0 692 49.82 
1 Be 03 1 ARONERE R YORE 527 MO Re [12 EEE 156 7.48 
E. Anderegg ............ 119 5.71 


Btwei der Delegaten mußten höhere Raten bezahlen und der Ausschuß 
empfiehlt daher denfelben NReijevergütung wie folgt zu bezahlen: 
BAHT GE. 0, RAIN. nel vente $53.56 
BAND SR SETEBET nn na g 79.95 
Die ganze Meilenzahl, einen Weg berechnet, beläuft jich auf 36,481 Mei- 
Yen. Die ganze Summe der Reifevergütung beträgt $1,820.00. 
Achtung3voll unterbreitet, 
Der Ausihuß: 
B. A. Olm, 
3... Srieger, 
Louis Bacdhaus. 
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Handlung der Synode, 


Der Bericht wurde in vorjtehender Form al3 Ganzes angenom- 
men. ‘Die ganze Summe der Meilengelder wurde vermwiefen an den 
Ausfhuß für Finanzen, und der Bericht an den Schagmeiiter zur. Aus- 
zahlung der Neifevergütungen nach der leßten Negiitration. 


3. Bericht des Ausichuffes für Finanzen. 


Liebe Brüder:— Ihrem Ausfchuß wurde folgendes übertwiefen: 


I. Bericht de3 Schatmeifters der Synode. 


11. Das Recinungsbuch des Schabmeifters der Synode. 


III. Bunft 4-a aus dem Vericht über Schriftliche Eingaben, inbezug auf ein 


Gefuch der Sheboygan Klafiis. 
IV. Der Bericht über Meilengelder. 


Shr Ausihuß berichtet wie folgt :— 


Der Bericht und das Buch des Schatmeifters WILDEN eingehend geprüft 


und richtig befunden. 


1. Der Boranfchlag für das nächte Synodaljahr follte folgende Einzel- 


rn berücfichtigen —— 


OBEREN. en, $1500.00 
BURaDerdeBalt een ketencdaeienunhnene usa dates 200.00 
SEIEN ce ten er 10.00 
HRERIEBIEDENER ee ee 400.00 
3 @ 33210002757 ARENA AUSH U PLANE DH MAR GA NE PUBANNERSCENGE AR RR 800.00 
SERIE BT 130.00 
Keifefoiten der Millionshausbehörde ......cenneeneee.. 75.00 
SUutoriidie. Melcliiuieit en innen kein ensendheenenen 25.00 

-83140.00 


Um dieje Unfojten zu deden empfiehlt der Ausihuß eine Auflage von 12 


Cents pro Glied. 


Dieje Auflage verteilt fi auf die verichiedenen Alafien 


‚mie folgt :— 
Sheboydan  .....2.... 7402 Glieder $ 888.24 us 
Regen, ..5580 Slieder 669.60 
SDEHREHOTDÄN € neunnenelste nee 3067 ®lieder 368.04 
Nena: sseaieehnen 1676 ®lieder 201.12 
AIR a 2118 Slieder 254.16 
PUD: SODIGN ne 1753 Glieder 210.36 
Bortland-Dregon eu... 1583 ®lieder 198.96 
PERIOD u enameaseeungne 518 Glieder 62.16 
BEUTE N ee 1485 Glieder 178.20 
Nord Dnkdta: nee 431 Glieder 51.72 
Bbmontan aan 468 Glieder 56.16 
$3138.72 


2. Snbezug auf das Gefuchh der Sheboygan Hlaffis bezüglihd Herabfet- 
zung der Bergütung für Neifefoften, empfehlen wir nach reiflicder Meberlegung 
folgende3 zur Befchlugnahme: 

Delegaten, die aus guten Gründen genötigt find, Eifenbahn oder Autos 
bus zu benußen, follen die jeweiligen Naten et befommen. 


SE. 


Zur Erflärung möchte der Ausschuß mitteilen, daß in diefem Jahre neun 
Zehntel der Delegaten per Auto famen. 
Achtung3voll unterbreitet, 
Der Ausschuß: 
9. T. Briejen, 
d W. E&. Beterhaenfel, 
Tred Meier. 


Handlung der Synode, 


Der Bericht des Ausfchuffes wurde punftweife erledigt. Punkt 1 
wurde angenommen wie vom Ausjehuß einberichtet. PBunft 2 murde 
bon der Synode modifiziert und endlich in der Form wie oben angege- 
ben, angenommen. Dann wurde der Bericht al3 Ganzes angenommen. 


4. Wahl des Schatzmeifters. 


Tagesordnung nad) Erledigung des Berichtes über Finanzen, war 
die Wahl des Schakmeilterd. ES wurde bejchlofjen, daß der Schreiber 
die Stimme der Synode abgebe für den Nelteiten Wm. Streblow al3 
Schatmetiter der Synode. Bei der Abitimmung erhoben fi) die De- 
legaten von ihren Siken. 


Yrtifel XVIM. 
Nominationen und Wahlen. 


1. Rominationen. 
Der Ausihuß berichtete wie folgt :— 


An die Ehrw. Synode:—Shrem Ausfhuß wurde die Lifte zugemiejen der 
Behördeglieder, deren Amtszeit abgelaufen ift; ferner Bunft II-3 aus Schrift- 
lien Eingaben. 


Der Ausihur Ichlägt folgende Kandidaten vor :— 


Miffionshansbehörden Waifenbehörde 
(Für 3 Sabre) (Für 2 Sabre) 
Paltor Wm. Huenemann Baftor F. Studi 
Pajtor D. Bosma Baftor 9. Lehmann 
Paltor 3. A. Nittershaus Baftor 3. Neuenfchwander 
Miliionshausbehürden Berfagshehörde 
(An Stelle des verftorbenen Xeltejten (Für 3 Jahre) 
Straßburger) 


Baftor ©. Grether 
PBaltor 9. T. Vriefen 
PBaitor NRihard Nettig 


Veltejter Guftaad Kiefau 
Ueltejter Ewald Haafe 
Weltejter Hugo Alves 


Miffionsbehürde Erziehung3behörde 

(Für 3 Sabre) (Für 3 Sadre) 
PBaftor W. ©. Schmid PBaftor Val. Nettig 
Baftor 8. 3. Stuebbe Baitor N. Kuenbel 


Baftor Baul Graefer Baltor Herm. &©. Schmid 


A. 


Altenheimbehörde - 
(Für 2 Jahre) 
PBaitor 9. ©. Settlage Baftor Calvin Zenf 
Paltor Auguft Dumin 


Achtungspoll, 
Der Ausfehuß. 


Handlung der Synode:——Dieje Nominationen des Ausfchuffes 
wurden von der Synode angenommen, und der Augzjchuß angemwiefen, 
die nötigen Stimmzettel druden zu lajjen. Die Wahl fand dann zur 
fejtgejegten Tagesordnung jtatt, wobei Glieder des Ausichuffes als 
Wahlführer dienten. Nach vollzogener Wahl zog fi) der Ausschuß zu- 
rüd, die Stimmen zu zählen. 


2, Nejultat der Wahl. 


ac) der Zählung der Stimmen berichtete der Ausfhuß, daß in ei- 
nem alle eine Stichwahl nötig jei. Diefelbe wurde alSbald vorgenom- 
men. Später berichtete der Ausschuß dann das Ergebnis der Wahl 
wie folgt :— 
Das Ergebnis der Wahl ift wie folgt:—&3 wurden gewählt 
a) Miffionshausbehörden (3 Jahre): PBaftor W. Huenemann. 
b) Miffionshausbehörden (1 Jahr): Aelt. Ewald Haaje. 
c) Mifftonsbehörde (3 Rahre): Baftor U. ©. Schmid. 
d) Berlagsbehörde (3 Jahre): Baftor ©. Grether. 
e) Watjenbehörde (2 Zahre): Baftor F. Studi. 
f) Erziehungsbehörde (3 Jahre): Baftor 9. &. Schmid. 
g) Mtenheimbehörde (2 Jahre): Pastor 9. ©. Settlage. 
Achtungstol, 
Der Ausichuß: 
Edm. DeBuhr, 
EC. W. Deglom, 
Wm. Thiel, 
3. FriedrichSmeier, 
Sulius Engelmann, : 
Galeb Haufer, 
Vetter Schild, 
Carl Maurer, 
Sohn Did, 
Heinrih Sahraus. 


Handlung der Synode, 


Beihlofjen: den Bericht des Ausfchuffes iiber Nominatio- 
nen und Wahlen al3 Ganzes anzunehmen. 


a 


Artifel XIX. 
Derichiedenes. 
1. Bericht des Ausichufjes für die Preile. 
hr Ausfhug fann berichten, daß en feine Arbeit erledigen ipird. 
3. U. Nittershaus, 
°. B. Franfe, 
| B. 9. Öraefer. 
Diejer Bericht wurde von der Synode al3 Ganzes angenommen. 


2. Berichte der Spezial-Nnsihijie. 


Die Berichte der Spezial-Ausichüfle finden jih im Protokoll in 

Verbindung mit den betreffenden Sachen, wie folgt :— 
No. I—Leilung der Portland - Oregon Alafits fiehe Art. IV-3, 
| Scriftl. Eingaben I-2. 

No. II—Entlaffung der Yutan Gemeinde—sjiehe Art. IV -3; Schriftl. 
° Eingaben I-3. 

No. IlI—George Walhington - Gedäachtnisfeier — fiehe Art. IV -3; 
| Scriftl. Eingaben II-1. 
No. VNufnahme von PBaltor Green, Harvard, Nebrasfa — Siehe 

Art. IV -3; Schriftl. Eingaben II-8. 

Ausihülle No. IV und VI müjlen nächites Sahr berichten. 


3. Zeit und Ort der nadjiten Sißung. . 


Die beiden Punkte, die bis zur Beitimmung der Zeit und des Or- 
te der nächiten Sigung auf den Tiich gelegt worden waren (I-5b und 
11-6 aus Schriftlihen Eingaben), wurden vom Tiieh genommen. 

Sn. Beratung über die Sahe wurde die Frage aufgeiworfen, ob 
man die näcdhite Sigung mit einem Sonntage beginnen jollte. Diefe 
Srage wurde veriviefen an den Nusihuß für Regeln. 

E38 wurde dann bejchloffen, die freundliche Einladung, die nächte 
Sigung im Mijjionshaufe abzuhalten, danfend anzunehmen. 

Ferner wurde bejchloffen, die jtändige Negel inbezug auf die Zeit 
der Sigung, für nädhjtes Jahr, 1932, zu jufpendieren, und die Beitim- 
mung der Zeit der nächiten Sigung den Beamten zu überlajien. 


4, Berfchiedene Bejchlitiie. 


1. Beichlojien, daß die aiwei Referate dem gedrucdten Brotofolle 
beigefügt werden jollen und wenn möglich, auch in der Hirchenzeitung 
veröffentlicht. 

2. Beichlofien, daß nachltes Dahr ein Referat geliefert werden joll 
über „Wrid Zwingli”. Referent jol jein Baitor U. Zogg. 

3. Beichlofien, den Brof. Ernit zu erjuchen, feine Predigt dem 
Editor der Rirchenzeitung zur Veröffentlihung zur Verfügung zu ftel- 
len. ’ 
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4. Beichlofien, die Erefutivbeamten follen aufmerffam gemacht 
werden auf den Bejchluß vom Sahre 1930, bezüglich Beitimmung einer 
geit im Programm der Synode für die Berichterjtattung de3 Aus- 
Ihuffes für Studentenhilfe (Benefiziatenfafje). 

5. Beichlojjen, der Ständige Schreiber fol die Behörde des Mil- 
ftonshaufes aufmerffam machen auf die Neifefoften von Prof. Ernit, 
damit ihm diejelben ausbezahlt werden. | 

6. Beichlojien, am Sonntage, beim öffentlichen Gottesdienste, joll 
durch den Vizepräfidenten der Synode, dem Baitor und der Gemeinde 
zu Sauf City der herzliche Dank ausgefprochen werden für die freund- 
lihe Bewirtung. 


Artifel XX, 
Schluß und Dertaguna. 


Beim Beginn einer jeden Sikung wurde das Protofoll der vori- 
gen Sigung verlefen, forrigiert und angenommen. 

Nachden alle Gejchäfte erledigt worden waren, wurde das Proto- 
foll der legten Situng verlejen und angenommen. 

Hierauf folgte die lekte Negiltration. Ein Quorum war anive- 
fend. 
Darauf wurde das Protokoll al3 Ganzes angenommen. 
Der Borichlag zur VBertagung wurde geftellt’und angenommen. 
Die, Synode vertagte jih am Samstag, den 12. September 1931, 
nachmittags um 2:45 Uhr, indem die Synodalen fich vereinigten im 
gemeinschaftlichen Bekenntnis des Glaubens, im Gebete de3 Herrn, und 
nach der Erteilung des.Segens durch den Vizepräfidenten, im Singen 
de3 zweiten Lob- und Segensiprucdhes: „Ehr’ jei dem Vater und dem 
Sohn“. 

Darauf erklärte der Vorjigende, Vizepräfident PBaftor R. 3. Stueb- 
be, die Synode vertagt, um fich wieder zu verfammeln im Sahre 1932 
im Miffionshaufe bei Franklin, Wisconfin, zu einer Zeit, welche von 
den Beamten zu bejtimmen ift. 

9. ©. Settlage, Präfident. 
E. ©. Krampe, Ständiger Schreiber. 


Für getreue Abjchrift des Original-Brotofolls bürgt 
E. ©. Krampe, Ständiger Schreiber. 
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Anhang. 
I. Verzeichnis der Behördeglieder und deren Dienftzeit. 


 Miflionshausbehörden: 


3 Sahre: Baltor Wm. Huenemann 

2 Sahre: Baltor E. X. Worthman 

1 Sahr: Meltejter Ewald Haafe. 
Millionshehörde: (Departement des Nordmeitens) 

3 Sahre: PBaltor W. ©. Schmid. 

2 Sahre: Baltor EC. D. Maurer 

1 Sahr: Baltor &. 9. VBorndolt. 
Verlagshansbehörde: 

3 Sahre: Bajtor Geo. Grether 

2 Sabre: Weltejter Alfred Treicd 

1 Sahr: Baftor Baul Traeger 
Waijenhansbehörde: 

2 Sahre: Baltor Yranf E. Studi 

1 Sahr: Melteiter 8. B. Imig. 
Erziehungsbehörde: 

3 Sahre: PBaitor Herman G. Schmid 

2 Sahre: Bajtor Alvin Grether 

1 Sahr: Melteiter Oscar 2. Wolters 

1 Sahr: PBaltor €. ©. Krampe 


Altenheimbehörde: \ 
2 Sahre:. Baltor 9. ©. Settlage 
1 Sahr: Melteiter Wm. Rodemald 
Ausihup für Haushalterfchaft: 
VBaltor A. Geo. Schmid, VBorfiker 
PBaltor H. ©. Nott 
Paftor Wm. Diehm 
PBaitor A. Engelmann 
PBaitor B. M. Trefenborg 
Baltor 3. Bodenmann 
Baltor 3. Krieger 
Baitor ©. Hafner 
Baftor Rarl 9. Thiele 
Bajtor ©. Gatjer 
NW6 
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II. Zeit der Kolfeften. 


age Am Weihnachtsfejt der Gemeinde und am Neformations- 
eit. 

Einheimifche Miffion: Bafftons- und Ofterzeit in Gemeinden und Sonn- 
tagsjchulen. i ae 
Heiden-Miffion:Am Heidenmiffionstage (Februar) oder an einem an- 

deren pafjenden Sonntage. 
Kirhbaufonds: Am Pfingittage in Gemeinden und Sonntagzjchulen. 
Waijenhaus: Am Weihnachtsfeft der Sonntagsfchule. 
Erziehungsbehörde: Am Kindertage oder an einem andern paffenden 

Sonntage. | 

An Mifftons- und Erntedankfeiten follen Rolleften erhoben werden 
mit befonderer Berücfichtigung der Einheimifchen und Yusländiichen 
Milton und des Mifjionshaufes. | 

Wegen Berichterjtattung über Kollekten, fiehe Ständige Regel: 
„„ede Gemeinde joll ihre Gaben unter dem Namen der Pfarritelle, wie 
in der Statiftif der Klaflis angegeben, einjenden, und and) den Namen 
der Klajjis beifügen.“ 


III. Ständige Regeln. 
Siehe Blaubuch, Seite SI-94. 


IV. Schema für Barodjialberidite. 
Das Schema für PBarohialberidte. 
Einleitung oder Vorbemerkung — (furz). 


Zeile: 1. Der. Battor und Teine Täafligkeit 
1. Der KRictherräat: und Terne Tatıptert 
II. Die Gemeinde und ihre Tätigkeit. 
IV. Befondere E&reignifje. 
V. ®efude. 


1. Der Baftor und feine Tätigfeit. 


1. Sein geiitliches und leibliches Wohlergehen. 
a) Sein geiftlides WVohlergeden. 
(Slaubensfämpfe, Seelenleiden und Freuden, Studien uf.) 
b) Sein Teiblides3 Wohlergehen. 
ee (Sejunddeit, Rreuden, Heimfuchungen, finanzielles Austommen ufiv.) 
2. Seine Tätigkeit. 
a) al3 Brediger (Berfündiger des Wortes, duch Abhaltung von 
Gottesdieniten, Abendmahl, Gebetsjtunden, Borträgen ufmw., ujiw. 
b) al3 Bajstor (Seelforger), durch Baftoralbefuche, wie oft und wie? 
durch Kranfenbejuche und PBrivatleelforge ufm. 
ec) al3 Lehrer an einer Anitalt oder als Verfaffer von Schriften. 
d) als Mitarbeiter am Aufbau der eignen Gemeinde oder de3 
Reiches Gottes im allgemeinen und als Vehördemitglied uftv. und ala 
Bürger uf. 27 
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5. 
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. Sein Verhältnis (Einvernehmen). 


a) zum Kirdenrat. 
b) zur Gemeinde (Schulen und Vereine eingejchlojjen). 
II. Der Kirddenrat und feine Tätigfeit. 


‚ Als Mitarbeiter des Baitors durd Haus-und Krankenbeiude. 
. Als Borbild und Leiter der Herde. 


a) im em uch der Gottesdienite, der Sonntagsfhule und de3 Unter, Ei 
richts 


b) al3 Seiler aller Gemeindeangelegenbeiten. 
ec) al3 Ausüber der Bupkzudt. 


. Seine Stellung zu der Klafjis, der Synode und der Lehre der Kirdhe 


durch Sendung von Delegaten und Ausführung der VBeichlüfjfe—und 
Bekämpfung von Srrlehren. 


II. Die Gemeinde und ihre Tätigkeit. 


A) Innerer Zuitand der ee 
. Gebrauch der Gnadenmittel. 


a) des Wortes Gottes — aa) Befuchh der Gottesdienite, bb) 
Achtung und Unterwerfung unter das Wort, cc) Lefen des Wortes 
Öotte2. 


b) der Salramente: G©ebraud) der Taufe, des Ubendmahlzs, uf. 


ec) des Gebetes: Hausandadht — Tifchgebet — das Gebet im ftil- 


len und öffentlich. 


d) der Almofen: Wie werden die Almofengelder gegeben und ber» 
wendet? ujm. 


. Doktrinäres Verhältnis. SKonferbativ oder neuerungsfüchtig? ausgeprägt 
reformiert oder indifferent? Taltformell oder lebendig im Glauben? 


; Erziehung 


a) im Haufe duch Zudt und Vermahnung, 
b) in der Sonntagsfhule (Vorzüge und Mängel), 
c) in der Religionsjhule (Vorzüge und Mängel), 
d) im Ronfirmandenunterridht (Vorzüge und Mängel), 
e) in den Jugendpdbereinen (Vorzüge und Mängel), 
f) allgemein für alle durch gute Literatur (Kirchenzeitung, Erbau> 
ungsbücder ufm.) 
Eitten. 


a) Sottvertrauen mit Bezug auf die erjten vier Gebote. 
pH) Nähftenliebe mit Bezug auf die lebien jechS Gebote. 

Gebräuche, unterjchiedliche von der Ordnung der Ref. Kirche. 

Opfer Chier jollte gefagt werden, aus melcdher Quelle die Gaben für die ber» 
Iiedenen Shnodalanftalten, Miffionen und Fonds angegeben mwer- 
den, jo lange die Synode dafür feine bejondere Stattitif hat). 

a) für Arme (Armenpflege, Altenheim ufm.) 
b) für Kranke (Sranfenpflege und Unterjtüsung.) 


Miffionstätigkeit dur Gründung von neuen Miflfionen ud ©. 
Hulen in der Umgebung der Gemeinde. 


Andre Züge des innern Zuftandes der Gemeinde. Bereinäinefen a 


A. 0er 


Henkrer Zuftand der Gemeinde, 


. Gemeindeeigentum (bier follten nur die Abänderungen berichtet werden). 
a) Worin folde3 befteht (Land, Gebäude, Fonds um.) 

b) Wert und Zustand deöfelben. 

c) Berjiderung. 

d) BVBerbefjerungen und Neubauten. 

. Binanzen. 

a) Shulden und deren Abtragung. 

b) Einnahbmeguellen. 

. Ruf und Einfluß der Gemeinde in der Umgebung. 


. Ausficht und Zumadjs. 
IV. Befondere Greigniffe. 


1. Heimfuhungen durch Krankheit, Unglüdsfälle und Ton ufw. 
2. Predigermwedjiel. 
3. Bubiläum oder außergewöhnliche Feite. 


V. Gejude. 
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V. Berfammlungen der Synode des Nordiweitens mit Angabe der Zeit, Bi: 

des Ortes und der Beamten. 

Zeit Ort Praesident Schatzmeister St. Schreiber 
1867 28. Mai St. Joh. Kir., Ft. Wayne,Ind.M. Stern ........J. W. Brown.J. H. Klein. 
1868 14. Mai I. Gem., Indianapolis, Ind...M. Stern ...c.... ” BR 
1869 20. Mai Howards Grove, Wis.......M. Stern ........ ar 
1869 23. Nov. Crestline, Ohio ..............Spezialsitzung . “n ” 

1870 9. Juni Chicago, Illinois ............P. Greding ......» ” C. Schaaf... 
1871 1. Juni I. Gem., Cleveland, Ohio....J. H. Klein....... ‘ ; “ 

1872:23. Mai Galion, Ohio: ........2..0..:..J0 H. Klein. ...... EN 7 

1873 6. Juni I. Gem., Indianapolis, Ind...H. A. Muehlmeier hd 2 

1874 1. Ap’l Sandusky, Ohio ............. H. A. Muehlmeier 4 ” 

1875 28. Mai Zions Gem., Louisville, Ky..J.F.H. Dieckmann u ieh 

1876 8. Juni Terre Haute, Ind............J. H. Klein....... er a = 

1877 24. Mai Sheboygan, Wis. ..erer.0.0..P. Joerris .......F. Forwick... “ 

1878 24. Ap’l Salems Kir., Ft. Wayne, Ind.H. J. Ruetenik... nr J. J. Janett. 
1879 1. Okt. Galion, Ohio ....e.csrs0.0...J. G. Zahner..... ” ; m ; 
1880 6. Okt. I. Gem., Cleveland, Ohio....C. T. Martin..... Yo 
1881 5. Okt. Chicago, Illinois ............H. A. Muehlmeier . en i 
1882 18. Okt. Zions Kirche, Louisville, Ky.C. Schaaf........F. W. Scheele ” 
1883 3. Okt. Milwaukee, WIS. ............J.F.H. Dieckmann ki r 

1884 2. Okt. St. Joh. Kir., Ft. Wayne,Ind.M. G. I. Stern .. er " 

1885 7. Okt. Terre Haute, Ind............M. G. I. Stern .. * ” 

1886 6. Okt. Franklin, Wis. ..............F. Grether ...... “e en 

1887 28. Sep. Wheatland, Iowa ...........Cı F. Kriete..... er e 

1888 5. Okt. Zions Kirche, Louisville, Ky.C. F. Kriete.....F. W. Hoff... % 

1889 25. Sep. Riceville (Jackson), Wis.....C. Schaaf ....... ” * 

18% „3. Sep. St. Joh. Kir., Indianap., Ind.C. T. Martin..... Sr er 

1891 7. Okt. St. Joh. Kir., Ft. Wayne,Ind.C. F. Kriete..:... ” ei 

1892 5. Okt. Town Herman, Wis..........H. C. Nott....... 20g g 

1803 ‚4, Okt. Lafayette, Ind. ......24000..9..0: VilB. sn. a 2 

1894 3. Okt. St. Louis, Mo.......«........C. F. Kriete..... " en 

1895 3. Okt. Milwaukee, WIS. ....es......C. F. Kriete..... & e 

1896 7. Okt. Terre Haute, Ind. ..........J. Kuelling ...... se: ” | 
1897 6. Okt. St. Joh. Kir., Ft. Wayne,Ind.J. Kuelling ...... “ “ i 
1898 3. Okt. Sheboygan, WiIS. ............J. Hauser ....... “ er 

1899 27. Sep. Im. Kirche, Indianapolis,Ind.C. F. Kriete..... “ es 

1900 3. Okt. SalemsKirche, Louisville,Ky.C. F. Kriete..... “ et 

1901 2. Okt. Milwaukee, Wis. ......0.....F. Grether ...... . a 

1902 1. Okt. Magley, Ind. „.:..cscc00.....F. Grether ...... “ “ 

1903 30. Sep. Town Herman, Wis..........H. C. Nött....... a“ es 

1904 14. Sep. Baxter, Iowa .......e.er....H. C. Nött....... oe A 

1905 4. Okt. St. Joh. Kir., Ft. Wayne,Ind.W. F. Horstmeier Y ii 

1906 3. Okt. Terre Haute, Ind...........+ J. F. Winter..... Yu 3 

1907 2. Okt. Zions Kirche, Louisville, Ky.C. F. Kriete..... = dr 

1908 7. Okt. Kiel, Wis. ...... BT I DO VE ZEN £ en “ 

1909 6. Okt. Huntington, Ind. ............F\. Grether ...... a “ 

1910 5. Okt. Sheboygan, WiS. ....:.. ER SEE TEE SVARZ er at bt " 

1911 11. Okt. St. Joh. Kir., Ft. Wayne,Ind.L. H. Kunst..... “ ag 

1912 25. Sep. Town Herman, Wis..... .....B .G. Krampe.... " 1% 

1912 4. Dez. Plymouth, WiS. .............Spezialsitzung ... se : " 

1913 8. Okt. Salems Kir., Lafayette, Ind..E. G. Krampe..: 25 a 

1914 30. Sep. Zions Kirche, Waukon, Ia...E. G. Krampe...W. Streblow..J. Schmalz . 
1915 29. Sep. St. Pauls Kir., Wheatl’d, Ia.F. Grether ...... nr » 

1916 4. Okt. Sarons Kir., Sheb. Falls,Wis.Geo. Grether .... er “ 

1917 2. Okt. Zions Kir., Sheboygan, Wis..Dr. J. J. Janett.. ide 5 
'1918 2. Okt. Im. Kirche, Greenwood, Wis.A. Muehlmeier .. er 

1919 17. Okt. Zwingli Kir., Monticello,Wis.V. Rettig ....... 28 “ 

1920 13. Okt. Town Herman, Wis.........- M.Bettlßic.dse 5 E.G. Kranıpe 
1921 12. Okt. Plymouth, Wis. .......0.....F. A. Rittershaus ae ” | 
1922 4. Okt. Immanuels Kir., Sutton, Neb.Paul Traeger ... de “ 
1923 19. Sep. Salems Gem., Ludlow, Ia....Paul Traeger ... “ en 

1924 24. Sep. Imm. Gem., Klemme, Ia.....A. Meuhlmeier .. ig ” 

1925 23. Sep. Potter, WIS. ....s.rces0r....H. T. Vriesen.... “« * 

1926 14. Sep. Menno, S. Dak..... ea sie Ti Vriesen.‘.. ixe ie 

1927 6. Sep. Immanuels Kir., Sutton, Neb.E. L. Worthman. Be . 

1928 4. Sep. Waukesha, Wis. ............K. J. Ernst...... ” ve 

1929 3. Sep. Wheatland, Ia. ........ he KuFeBimst...c = . 

1930 2. Sep. Garner, Iowa ..........0....K. J. Ernst...... “ 

1931 8. Sep. Sauk City, Wis....... + ti  Settlage.ss ee iM 
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VI. Referate. 
Das Wort Gottes und feine Derfündiaune. 


. Referat geliefert am 10. Sept. 1931 vor der Synode des Nordweitens. 
Ausgearbeitet von Baftor A. Fund, Miller, S. Dakota. 


Zhefe I. Die Verfündigung des Wortes Gottes ift Kundmadhung des in der 
Bibel niedergelegten Zeugniffes von Gottes Offenbarung in der 
Form menschlicher Nede im üffentlichen Gottesdienft, ift fchriftgemä- 
Be Bredigt. 

Diefe Thefe führt mitten in das Gejpräch der heutigen Theologie, aber 
auch mitten in unfere Arbeit. &3 handelt fih um das Verhältnis des Wortes 
Gottes zur Schrift und von bier ausgehend um das Verhältnis des Wortes 
Gottes zur Predigt. 


a) Wir befennen uns riidhaltlos zu dem Selbitzeugnis der Schrift, dafz 
fie daS gottgehauchte Buch (Infpiration der Schrift) und als folches alleinige 
Autorität, Regel und Nichtfehnur für Glauben und Wandel it: 2 EN 
16; 2 ®etri 1, 19. 20; ob. 17, 14 ufm.) 

Wir befennen uns auch von Herzen zu dem inneren Zeugnis de3 Heiligen 
Geijtes, wonach die Schrift felbit unferem Geift fich als Wort Gottes bezeugt 
(teftimontum internum Sancti Spiriti). 

Dleiben wir hier einen Heinen Augenblick ftehen der Bedeutung des Wor- 
tes als Wortes wegen. - 

Wort ift Kundmachung, Offenbarung des in ung mohnenden Geijtes, it 
Mittel des gegenfeitigen Verkehrs unter Menfchen. 

Gott Hatte nicht nötig zu fprechen, nicht nötig fih zu offenbaren. Das 
er gejprochen hat und zwar jo, dag wir Menfchen fein Wort hören und ber- 
ftehen fönnen, tft ein Majeftätsaft feiner Gnade. 

Gottes Wort jteht im Gegenfaß zu Menfchenmwort und alles was damit 
zufammenhängt, wie Gedanfenfpefulation, menschliche Ideen, wie fie aus dem 
Bewußtjein der frommen oder gottlofen Vernunft fommen. Gottes Offenba- 
rung durch Wort bedeutet, dat Gott redet und der Mensch fchmweige! 

Wir leben in einer Zeit ungeheurer Auflöfungen und Verwirrungen auf 
allen Gebieten des menfchlichen Geiftes, auch auf dem der Religion. Was una 
allen fehlt, ijt ein fejtes allgemein gültiges Wort. Fur die Religion haben 
wir ein folches Wort. E38 ift das Wort der Schrift. E83 gibt Zeugnis bon 
Gott und feinem Verhalten zu uns. ‚ 

b) ©o getviß dies alles an fich ift, daß wir ein feftes, getmiffesg Gottes 
Wort an der Bibel haben, fo getviß ift damit nur ein balbe3 gejagt. Die 
göttlich bezeugte Infpiration der Schrift ift das eine, und das Berftändnis des 
Wortes Gottes das andere. Zu dem eriteren befennt fih auch die Fatholifche 
Kirche, vielleicht noch tapferer als die meiften Proteftanten unferer Zeit. Daf 
diejes alte Gottes Wort verfündigt werde, darum handelt es fih. Was 
nüßt e3 mir, daß ich ein Buch habe, worin die jahrtaufend alten Zeugnifie 
Gottes niedergelegt find, wenn ich diefe Zeugniffe nicht verjtehe? Gemiß, Die 
Snipirationslehre in Ehren! Mber eben weil die Schrift von Gott und nicht 
bon Menjchen eingegeben ift, darum folgt, daß diefeg Buch niemand richtig 
beriteht als der von Gott mit demfelben Geift angehaucht ift. Das bedeutet 
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eine ftändige Wiederholung derjelben Gnade Gottes, wie beim erften Mal, v0 
Sott fich durch feine Anechte offenbarte. — Se till feinen beleidigen, aber da® 
bloße VBochen auf die Inipirationslehre tut’s gewiß nicht. Wir können dabei 
die alten „durchtriebenen Schlingel“ fein a la Levit und Prieiter, die feige an 
ihres Nächiten tiefem Unglüd vorüberjehritten troß ihres Belenntnifjes zur 
Schrift al3 dem Worte Gottes. — Wir brauchen fein neues Wort. Das ale 
Wort tut’s. Gott Hat geredet ein erjtes Mal und ein lebte Mal. Cr hat in 
Chrifto geredet. Das ift fein leßtes (Hebr. 12, 26; 1, 2) und darım auch 
fein erftes Wort. Die ganze Schrift Alten und Keuen Teftaments ift „Wort 
Chrifti”. Aber eben diefes alte Wort Gottes in Ehrifto muß täglich neu zu 
uns Menfchen von heute gefprochen werden, ebenfo wie die ewige Gnade Get- 
te8 täglih neu über uns aufgehen muß. Wie tut Dies Gott? Dur das 
Amt, das die Verfühnung predigt, durch das Predigtamt. 2 Kor. 3, dff; Eph. 
4, 8ff. Darum heißt es in 1 Petri 4, 11: „So jemand rede, daß er e3 rede 
als Wort Gottes.“ 

Wenn mir die Wort-Gottes-Verfündigung als fchriftgemäße Predigt be>- 
zeichnen, fo meinen iwir nicht, daß eine Predigt darin beftehen foll, daß darin 
Schriftwort an Schrifttvort gereiht tverde, fondern daß der Anhalt der Predigt 
dem gefchriebenen Worte Gottes gemäß fei, oder negativ ausgedrüdt, daß fie 
als Predigt nicht den Ginfällen des frommen Bemwußtfeins, nicht dem „Eige- 
nen“ folge. i 

Das war auch die Anficht der Alten zur Zeit der Reformation. Bullin= 
ger jchreibt in der 2. Helvetifchen Konfefiion: Braedicatio verbi Dei ejt ver 
bum Dei (die Predigt des Wortes Gottes ift Wort Gottes). Und de3 Hhperiu3 
berühmte Definition der Predigt lautet: Concio face interpretatio ferip- 
turae facrae (die heilige Predigt ift Auslegung der Heiligen Schrift). 


Thefe IT. Berentung und Berechtigung der Predigt de3 Wortes Gottes jteht 
md füllt mit der Botfchaft von Gott al3 dem alleinigen Herrn und 
Heiland. Oder, was dasielbe befant, nur durch Verkündigung als 
einer Wredigt deg Erangeltums redet Gott zu ums, nur Durch fie 
fommt fein Reich, nur fie tft autoritativeg Wort Gottes in der Pre- 
digt, nur fie hat Verheißung. — Kürzer ausgedrüdt: Die Berfün- 
digung des Wortes Gottes muß unter dem Vorzeichen des „Wortes 
| vom Kreuz“ jtehen. 

An diefer Thefe handelt e3 fich um nähere Bejchreibung des Inhalt 
des Wortes und feiner Verkündigung. 

a) Im erften Sab fagen mir, Inhalt des Wortes Gottes fei das Wort 
bon Gott als dem alleinigen Herrn. Die Grundlage dafür ift das erite Gebot, 
in welchem das ganze Wort wie in einer Summa zum AYusdrud Fommt. 
Worum handelt e8 fich bei der Offenbarung Gottes? Daß Gott aus der 
Ferne und Verborgenheit hervortrete und ein Wort |preche. Wir haben Gott 
verloren, darum ift er ferne von und. Ueber uns Menfchen herrfeht ein an- 
derer „Gott“, der Gott diefer Welt. Darum aud) ein anderes „Wort“, das 
Wort des Teufels: „Ihr werdet fein wie Gott.“ 

683 gibt nun feine jehlimmeren Göben als unjere eigene Sötterherrlich- 


Ffeit. Seit Wams Kal will der Menfch Subjekt, das Maß aller Dinge, will 


er abfolut fein und feine Autorität über jich haben. 
Diefer teuflifchen Predigt gegenüber Iautet Gottes Predigt! Gott allein 
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Gott und Herr, der Einzige, der Unvergleichliche, der Schöpfer, der Mittel: y 
punkt, das Subjekt, dem fich alles unterzuorönen bat; der Menfch bleibt 


Menfch, als jolcher Gefchöpf und Schuldner vor Gott. Predige: „Alles 


Hleifch ift wie Gras und alle feine (des Fleifches) Herrlichkeit wie die Blume 
des Zeldes.“ Diefe Zleifchesherrlichfeit Farın Gott nicht Leiden. Sie foll in 
dürres Gras, in verwelfte Blumen verimandelt werden. Wann? Go oft 


‚ „Gottes Geift darüber weht“, das heißt, fo oft das Licht des Wortes Gottes 


darauf fcheint. ef. 40, 6. 7. Das ift aber gleichjam nur Vorbedeutung de3 
Wortz, nur ein Teil des Wortes. Ag in den Staub Gefunfenen fpricht Gott 
den Menfchen an, um ihm neues Leben und Seligfeit au geben. Gottes Wort 
tft ftetS beides zugleich: Gericht und Gnade, Gefeß und Evangelium, und um: 
gekehrt. Darum gehört zum Wort Gottes wejentlich das Wort von dem 
Herrn al3 dem Heiland: „der ich dich aus Xegpptenland, dem Dienfthaufe, ge: 
führt habe“. 

b) Der Herr zugleich der einzige Erlöfer. Hier ftehft du, daß Gottes 
Wort zugleich Tat ift. Neutejtamentlich ausgedrüdt: die Zat Gottes in 
Ehrifto am Kreuz. Die großen Taten Gottes in Chriito verkünden ift gleich- 
bedeutend mit Gottes Wort in der Predigt fundtun. Die Predigt davon ift 


Predigt des Evangeliums, ift das „Wort des Heils,“ das „Wort des Lebens,“ 


auch „Predigt vom Glauben“ genannt. Die Iektere und nicht die Gefeßespre- 
digt, jagt Paulus, jet das Mittel, wodurch der Heilige Geift zu uns komme 
(Sal. 3, 2). Dasjelbe lehrt der Katechismus in Frage 65. Aus dem alleın 
geht hervor, dab wir an fich weder Verechtigung noch Beruf haben au predi- 
gen, e3 jei denn toir haben autoritativeg Wort für die Gemeinde. Diejes 
Wort ijt die Predigt des Goangeliums, und als folche die allerwichtigfte Auf 
gabe, die e3 für uns Prediger geben fann. Sie allein ift Kraft Gottes, fiz 
allein bat die Verheigung (Nöm. 1, 16; Mark. 16, 15). 

Um die Bedeutung des Inhalts des Evangeliums beffer zu veritehen, Tapt 
uns daran erinnert werden, dat die Frohbotfchaft tieffte Antivort Gotteg auf 
des Menfchen tieffte Frage ift: Wie bin ich gerecht vor Gott? Da wir aber 
von Natur Diefe Frage nicht erheben — denn „da ift feiner, der nach Gott fra= 
ge“, — fo ift daS Gvangelium beides zugleich: Frage und Antwort. Das 
heißt, e3 fragt nur nach Gott, dem Gott felbft diefe Frage ing Herz legt. Dr= 
dentlicher Weife gefchieht dies duch das Hilfsamt des Wortes vom Gefeb. 
Evangelium feßt das Gejeß voraus, ift ohne dazfelbe fchlechterdings nicht zu 
berjtehen. Das Evangelium fagt ja nicht jchlechthin: du bift gerecht, du bift 
gerettet; e3 jagt vielmehr: du bit aus Gnaden gerecht, au Gnaden 
jelig! Das Wort Gnade hintwiderum ift mc eine Breohbotichaft für verurteil- 
te Sünder, für Verbrecher. Dem Worte der Frohbotfchaft gegenüber gibt es 
nur eine Haltung. Ginen Kompromiß gibt 68 dabei nicht, ebenfoimenig ei- 
ne neutrale Haltung. &3 gilt zu wählen zivifchen glauben und nicht glauben, 
atviichen Annahme oder Nichtannahme der Botfchaft. Gläubige und Nicht- 
gläubige gibt es nur innerhalb folchen Gemeinden, welche die Predigt der 
Srohbotichaft noch in ihrer Mitte haben. — Das Evangelium tt aber auch ein 
Wort, dat alles Denken (Logik, Bhilofophie) überjteigt. 3 bleibt da num 
die Wahl, das Wort der Gnade als ein „Töriehter“ vor Gott (die Welt ge= 
braucht dafür den Namen „Dummfopf) anzunehmen oder alg „Betjer und 
Zonangebender diefer Welt“ (1 Kor. 1, 18 ff.) dur das Wort der Gnade 
berftocdt zu werden. Entiveder Kude und Grieche einerfeits, oder Schuldner 
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und Unmündiger anderfeits. — Wo das Wort von der Gnade glauben mwirk, 
da ist Gottes Herrfchaft zu ung gekommen, d. 6., da hat ein Thronmwechlel in 
uns ftattgefunden. Das „meifter- und bruderloje“ Ich des Menjchen bat 
Gott als feinen Herren und feinen Bruder im Nächiten gefunden. Da hört 
das falfche Verftecfpiel auf, wonach der alte Menfch in feinem ungebrochenen 
Sinn fich hinter die Gnade als Hinter eine Sache, oder wie die fatholifche An- 
lage gegen die protejtantifche Rechtfertigungslehre lautet, „als wie hinter ei- 
nen Ofenfchirm verfrieche, worauf das Bild des gefreuzigten Heilandes ge- 
zeichnet ift.“ Die Anklage wäre richtig, wenn in der Predigt des Gpangeli- 
ums Gott nicht felbft die Hand auf den Menfchen Tegte, um ihn durch das 
Wort der Gnade für fein Reich zu erziehen und zu regieren. (Titus 2, 11ff.) 

c) Die Frohbotfchaftverfündigung wird von Paulus als ein „Wort des 
Kreuzes“ bezeichnet (1 Kor. 1, 18). Im Anjchluß hieran fagt er, daß er 
nichts anderes zu predigen twiffe „ohne allein Zejfum Chriftum, den Gefreugig- 
ten“. Nicht als ob in der Predigt immer nur vom Kreuz gejprochen imerde — 
da3 hat Paulus jelber nicht getan — wohl aber vom Kreuz aus. Das bedeu= 
tet, daß die rechte Predigt unter dem Vorzeichen des Kreuzes gehalten werden 
muß. Dies bedeutet wiederum, daß fie als folche den Charakter jchroffer Ers 
Hufivität tragen muß der Haltung unferes natürlichen Empfindens und Den= 
tens gegenüber, daß fie nur Frohbotichaft für die anintae contritae (die zer= 
ichlagenen Herzen) it, daß von ihr aus die ganze Schrift, aud) die Bergpre= 
digt, das Gejet und alle apoftolifchen Crmafnungen, ebenfo alle Fragen und 
Berhältniffe des Lebens, auch die Fragen der Ehe, der Jugend, des Gelde3, 
beleuchtet jein mollen. 


Thefe III. MS Bredigt des Evangeliums fteht die Verkündigung des Wortes 
Gottes im Gegenjat zu allen nur piychologiich, gefetlich, joziologiih, 
orthodor oder fiberal orientierten Bredigten. 

Hier Tiegt der Nachdrudf auf dem Wörtlein „nur“. Die Thefe jelbit tit 
die negative Seite von Theje II. 

Wir Haben bisher gelernt, daS Wejen der biblifchen Wortverfündigung ?t 
Bindung des Menjchen an Gott und an das Wort feiner Gnade. Das MWejen 
der gegenteiligen Predigt ift Bindung de3 Menfchen an den Menichen: der 
Mensch verhält fich autonom (felbitbejtimmend). Unfere folgenden Aufzeich- 
nungen find nur randbemerffiher Art. Alle ausführliche Bejchreibung ift ab= 
Fichtlich vermieden. 

a) Die piychologifche Nede. Die Piyhologie in Ehren! Ms Studium 
fehr zu empfehlen... Sie hat jedoch in Hinficht der chriftliden WBredigt nur 
methodologifhe Vedeutung (pigchologijche Anfnüpfung). Sie darf 
niemals Vorzeichen der Predigt fein. In der Predigt de Wortes ijt und 
bleibt Gott Subjeft und der Menich Objekt, das ift, Gegenftand des Erbar- 
mens Gottes. Die pfychologifche Nede fehrt die Sache um und madt das 
Menfchlich-Seeltjche zum Zentralffvort. 

b) Die gefetfiche Predigt fan oberflächlich beurteilt fich recht ebangelijch 
geberden. Ahr Kennzeichen ift, daß fie vom Sollen auf das Können des Men- 
ichen fchließt, daß fie den Menden unter das Gejeß bringt, ihn aljo bei der 
Autorität des Gefeßes anftatt der Autorität der Gnade ftehen bleiben Täßt. 
Sie bezivedt praftifches Chriftentum. Das Ethifche in der Predigt iviegt bor. 
Aber weil losgelöft von der Gnadenbotfchaft, bindet fie den Menjchen an den 
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Menjchen. Die Frohbotfchaft rüttelt ganz anders den Menjchen auf, indem 
fie den ganzen Menfchen als Einheit in Bejchlag nimmt. (NRöm. 1, 16. 17 ). 

c) Die foziologifche Nede (the jocial gofpel). Das Soziale des Epange- 
liums foll nicht geleugnet werden. &8 till aber nicht zum Vorzeichen der 
Predigt gemacht fein. Die Evangeliumspredigt gibt Antwort auf die Frage 
nad dem Verhältnis Gottes zum Menfchen und umgekehrt, das foziologische 
Evangelium gibt vor allem Antwort auf die Fragen des Menichen zur Umwelt 
md. jtellt den Menfchen und feine Diesfeitigfeitsanliegen in den Mittelpunft 
der Berfündigung. Die Predigt des Wortes Gottes ift Heilsverfündigung in 
Ehrifto; in der foziologifchen Predigt handelt es fich um „Berchriftlichung der 
Welt nad) dem Geift Chrifti“. Ie mehr aber das bloe Soziologifche zum Ge- 
genitand der Predigt gemacht iwird, deito fehneller wird die Berieltlichpung der 
Kirche auf allen Linien zuftande fommen. — Nach der Predigt des Cvange- 
liums heißt an Chriftus glauben zugleich den Nächiten, den uns Gott jeßt in 
der Zeit über unferen Weg fchidt, als unferen Bruder achten, ihm vergeben, 
‚ ihn lieben, gleichviel 06 wir ihn von Natur leiden können oder nicht. 

d) Orthodoge Predigt. Darunter verftehen wir jene in der Kirche der 
tretene Richtung, welche den Väterglauben zum Gegenjtand der Predigt madt. 
Sie rühmt fich, daß fie „das Wort habe“, weil fie das Wort der Väter zum 
PBanier erhebt. —, E& wäre jedoch jehiweres Mifverftändnis, anzunehmen, da, 
wir gegen befenntnisgemäßes Predigen des Wortes redeten. Im Gegenteil, 
ipiv wünfchen, e8 wäre uns allen gegeben, das Wort befenntnisgemäß zu ver= 
fünden. &3 unterliegt feinem Zmeifel, die Bredigt des Evangeliums wird von 
telbjt befenntnisgemäße, das ift, reformatorifche Verfündigung, twoimmer jte 
unter dem Vorzeichen der Evangeliumspredigt gehalten wird. Diefes Zufam- 
mentreffen aber bedeutet Suchen, Korfchen und Finden in dem Worte felbit als 
dem Urfprung, beztv., der Quelle der Predigt, wie e3 die Väter zur Neforma- 
tionszeit getan habne. Evangeliumspredigt ift niemals eine von Menfchen 
beriretene Richtung neben anderen Richtungen, jie ift vielmehr den Hö- 
rer auf wie unter der Kanzel ftets rihtendes Wort. An dem Ma: 
Be, wie das Wort der Väter zum Ausgangspunkt der Predigt gemacht wird, 
bindet auch die orthodore Predigt den Menfchen an Menfchentvort. 

e) Die liberale Predigt vertritt diejenige Richtung, welche frei von der 
Autorität der Schrift und der Väter ihren eigenen frommen Geift (Enthufing- 
mus) zum A und O der Predigt macht. Während fie den Auf nach Freiheit 
des Getwiljens erhebt, huldigt fie dem Auf nad) Verabfolutierung des Menz 
jchengeijtes, tft alfo ihrem Wejen nach Wiederholung und Ausführung des 
Wortes der alten Schlange: Ihr werdet fein wie Gott! 


Ihefe IV. a) it Verfündigung des Wortes Gottes Nede und Antwort Got: 
tes anf de8 Menfchen tiefite Frage und umgekehrt zugleich auch) Ant- 
wort de3 Menfchen auf Gottes tiefite Rrage (Frohbotichaft-Glan- 
be), fo folnt, daß ihr die Torm des Zwiegefprädhg, d. i., des „du 
biit der Mann!” eigen ift.. Mit a. W., die Verkündigung des Wor- 
te3 tft weil ganz thenzentrifch zugleich auch ganz anthropofogiich. 5) 
Daß fie zugleich zeitgefchichtlicde Airslegung, das tft, gemeindegemäß, 
it. ; 

a) Gott erkennen, jagt Calvin, heißt zugleich den Menfchen Fennen. 

Gottes Wort ift perfünliche Nede Gottes mit dem Einzelnen. Die Offenba- 
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rung Gottes durchs Wort ift zugleich Offenbarung unferer Seligfeit. ott 
fpricht das allerperfönlichite Wort, das an uns Menjchen gerichtet werden 
fann. Wir follten das Wort Gottes mindeitens ebenfo ernjt nehmen, fagt ir= 


gendivo K. Barth in tötlicher Ironie, wie ung felbft. Die Heilsperfündigung . 
- Stellt jeden einzelnen Hörer perjönllich vor Gottes Angeficht, perfönlich zur 


Verantwortung. Niemandem kann die Verantwortung erjpart bleiben. Das 
Verhältnis zu Gott ift ein fo unmittelbares, dei e3 feine Injtanz daztpiichen 
duldet, auch nicht die der Kirche. Lebterer Aufgabe tjt, für Gründung und 
Erhaltung des Predigtamtes zu jorgen, aber in feiner Weife die der Vermitt- 
fung oder Vertretung der Gnade Gottes felbft. Die Frohbotichaft der Gnade 
ift glüidendes Eifen für alle und jegliche Art von Aufrichtung der Mejje oder 
des Priefteramtes, ift ein radifaler Proteit gegen alles Pfaffentum. ' AS ein- 
zige Mittel, wodurch Gott die perjönliche Entjcheidung, d. i., den Glauben, 
wirkt, fommen Wort und Saframent in Betracht... An dem Maße aber, wie 
die jchlichte Gvangeliumspredigt hintenangejebt wird zu Gunften bon joziolo- 
gifchen und ähnlichen Predigten (wie 3. B. in Theje III erwähnt), wird das 
Wort teuer und der Glaube felten auf Erden, dafür aber wird der Auf nach 
der fichtbaren Kirche und nach außerliher Firchlicder Macht umfo lauter. 

Das Ende davon ft der gänzliche Verfall des Proteftantisinus, bezi., ei- 
ne reiche Ernte des Katholizismus. | 

b) Wenn wir endlich jagen, daß die Verfindigung zeitgefchichtliche Aus: 
Yegung des Wortes tft, fo meinen wir damit, daß fie mehr als Exegeje an fi 
fein foll, jo unerläßlich und grundlegend diejesg Studium an fich für jede Bre- 
digt ift. Gregefe als Lehrfach gehört in den Lehrfaal der Studenten ebento 
tvie bloße Dogmatif. Die Wortverfündigung joll Auslegung des gefchriebenen 
Wortes fein mit Nücficht auf uns Menfchen von heute. 

Dasfelbe verjtehen wir, wenn wir fagen, daß die Predigt gemeindegemäß 
geredetes Wort jen will. Nicht als ob die Anfichten und Wünfche der Ge- 
meinde als folcher für die Predigt maßgebend fein follen, jondern daß das 
Wort der Verfündigung den jeweiligen Verhältniffen der einzelnen Gemein 
den Rechnung trage, gleichviel ob e3 den LXeuten lieb oder leid if. Das Wort 
muß rumoren, jagt Quther. Der Prediger wird jedoch in diefer Hinficht bie! 
Verantwortung und noch mehr Ungemach und Leiden auf jich nehmen müfjen, 
ohne viel Lamento davon zu machen. Das liegt in der gegenfäßlichen Natur 
des Wortes einerfeit und dem „frommen“ Bewußtfein des Menfchen ander- 
feits. Wie jchnell gemeindegemäß geredetes Wort diefe Wirfung (des Rumo- 
rend) ausübt, davon erzählt ©. Merz in Ziwifchen den Zeiten, 1930, Heft 1, 
S. 58, Das ev. Predigtamt und die moderne Gejellfchaft, folgendes: „ALS 
ein mir befreundeter Pifar einmal auf die Zuitände in feiner Gemeinde zu 
fprechen fam, waren feine Bauern jehr ertegt. Der Pfarrer, fagten fie, habe 
zu predigen vie e8 bei den Römern und Korinthern getvefen jet, aber die Un- 
terfehtwaninger habe er nicht auf die Kanzel zu bringen.“ { 


Thefe V. Alles zufammenfaffend: Die Werfündigung des Wortes Gottes tft 
menfchliche Rede im Heiligen Geift, ift Dienit am Worte Gottes. 

Der Prediger nur Werfzeng Gottes. | 
Dieje Thefe ift gleichlag ein lebtes Wort an uns Prediger. Sie toill zur 
Befinnung rufen, daß ir den Schab des Wortes Gottes nur in „irdenen Ge- 
fäßen“ haben, „auf daß die überfchwängliche Kraft jet Gottes und nicht von 
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und.” 2 Kor. 4, 7. Das bedeutet, dak tpir Prediger nur als Werkzeuge, 
oder, vie Paulus jagt, al8 „Haushalter über Gottes Geheimnifje”, nur als 
Mund in Betracht fommen, duch den Gott redet. Die Grfenntnis davon tit 
beides zugleich: Not und Herrlichkeit des Predigtamtes. — Das Wort verfün- 
digen heißt alfo ein Bote, ein Diener Gottes fein. Im Bunfte des Dienens 
fommt alles auf die Treue an, womit der Diener fi) feines ihm gegebenen 
Auftrags erledigt. 1 Kor. 4, 1.2. Wir find nur Boten, oder wie Baulus 
Tagt, Botfchafter an EHrifti Statt, nichts mehr, nicht3 weniger. 2 Kor. 5, 20. 
Als jolche Haben wir fein eigenes Wort, fondern nur das ung anbertraute zu 
überbringen, das ift das Wort der Schrift. Dak und ob unfere PBredigt zu- 
gleich auch Zeugnis Gottes fei, Tiegt nicht in unjerer, fondern ausfchlieglich in 
Gottes Hand. Die Belinnung darauf macht nüchtern und Hein und zwingt 
auf die inte des Herzens, wie denn beides nicht ohne dag eine und andere ge= 
fehen foll: Studium der Schrift und Flehen um die Gnade des Heiligen 
Geijtes. — Hier lauern auf allen Seiten Gefahren und Abtvege. Ach erinne- 
te zuerjt an das eine: Da ift fein Pfäfflein noch jo Hein, das nicht gern möcht 
ein Bäpftlein fein. Luther betete vor jeder Predigt: „Ich bin unmürdig des 
Amtes und Dienftes, darin ich deine Ehre verfündige und der Gemeinde pflege 
und warte.” Karl Barth jagt in feiner Dogmatif: „Man kann nicht jcheu, 
nicht zurücdhaltend, nicht demütig genug reden von der dritten Geftalt, in der 
das Wort Gottes in der Predigt ift.” — Eine weitere Gefahr ijt die der äu- 
Berlichen. VBielbefchäftigung, wodurch da3 Studium der Schrift bernacdhläfligt 
wird. Wie fan aber die Predigt ein Harer Spiegel des Wortes fein, wenn 
wir in allen möglichen und unmöglichen Dingen zu Haufe find, nur nicht in 
Worte Gottes felbft? Ueber die Trägheit des Schriftftudiums Hilft auch die 
größte Wortvirtuofität in der Predigt nicht hinweg. Paulus nennt leßtere 
Kenophonia, das tft, Leerednerei (1 Tim. 6, 20). Das Wefen derfelben ilt: 
„Höre, Herr, dein Knecht redetl” — Barth fagt richtig: „Die Predigt al3 
Verkündigung des Wortes fommt nicht ohne viel Studierftube zuftande, ob- 
gleich die Verfündigung an fich Fein Studierftubenproduft ift.” — Hier möchte 
ich bemerken, daß ich der dialektijchen Theologie viel Anregung bei Bearbeitung 
Diefe8 Themas verdanfe. K. Barths Dogmatik: enthält Grundlegendes über 
den Gegenjtand unferes NReferates. Barth fann aber fchlechterdings nicht fo= 
piert, fondern nur ftudiert werden. — 

Eine weitere Gefahr ift Die der „Mache“. Der Prediger will Eindrud, 
toill Erfolg „machen“. Wie mancher Prediger glaubt auf den Seelen der. 
Hörer „nien“ und jie durch lautes Schreien bearbeiten zu müffen, damit jie 
jich befehren. Aber vor lauter Schreien hört die Seele die Stimme des Wor- 
tes nicht. Die Schrift fagt: Hören fie Mofe und die Propheten niöt! Alfa 
nicht alle werden hören. Der „Erfolg“ des Wortes Gottes fteht und fällt mit 
der Gnade des Heiligen Geiites. 

b) Die Thefe ift aber auch ein erftes und Iebtes Wörtlein an die Ge- 
meinde und befagt, daß leßtere nicht fo jehr nach) der Eigenart oder Begabung 
de3 Bredigers frage al3 vielmehr, daß der Prediger ihr dag Wort der Wahr- 
heit und nicht bloß Meinungen über das Wort der Wahrheit verfünde. Auch 
ihr tut die forttvährende Befinnung darauf not, e8 viel ernfter mit dem Hd: 
ren des Wortes Gottes in der Predigt zu nehmen, damit auch bon unferen 
Gemeinden gejagt werden fönnte, was Paulus von den Theffalonichern be- 
zeugt: 
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„Darum auch wir ohne Unterlag Gott danfen, da ihr empfinget bon uns 
das Wort göttlicher Predigt, nahmet ihr e3 auf nicht als Menichenmwort, fon= 
dern wie e8 denn wahrhaftig ift als Wort Gottes, der auch mwirket in euch, die 
ihr glaubet.“ 1 Thefi. 2, 13. 

Ach bin am Schluffe. Was ich gejagt habe, ijt bloßes Stammeln ange= 
jicgt8 der Größe des Themas, ein Reden in Verlegendeit. 

Y. Fund. 
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Das Wort Gottes und feine Verkündigung. 


I. Das Wort Gottes. 


1. Das Wort Gottes, die Bibel, ift die Offenbarung des Tebendigen 
Gottes. 

Die chriftliche Kirche unterfcheidet fich von allen anderen Religionen injo- 
fern, als fie einen lebendigen Gott hat, der ficb in feinem Worte offenbaret 
dat. „Gott hat vor Zeiten manchmal und auf mancherlei Weife zu den Bä- 
tern geredet durch die Propheten.” Hebr. 1, 1-2. Die Männer, durch die 
Gott fein Wort gegeben hat, haben die Weisfagungen „nicht aus eigenem Wil- 
len hervorgebracht, jondern haben geredet, getrieben durch den Heiligen Geift.“ 
2 Bet. 1, 21. Das Wort Gottes ift ung duch die Vermittlung der dritten 
Perjon in der Gottheit geworden. Deswegen bat die chriftliche Kirche auch 
Immer betont, daß die Bibel, vie wir die einzelnen Schriften des Klanon3 nen= 
nen, Gottes Wort ift. Auch unfere Kirchenordnung betont noch) diefe wichtige 
Zatfache. Der Ausdrud, daß „in der Bibel Gottes Wort enthalten fei”, 
fam erjt fpäter auf, nachdem man den Maßitab de3 menjchlichen Verjtandes 
an die Echtheit der Bibel legen twollte. Wo die Bibel Gottes Wort it und 
man an ihrer göttlichen Eingebung fejthält, ja fich vor ihrer Majejtät beugt, 
wird man aus Ehrfurcht. nur befennen können, dab das Wort, das wir bier 
lefen und der Buchitabe, den wir da haben, die richtigen find. Chrfurchtsvoll 
wird man auf jedes eigene Urteil verzichten umd fih bor dem gefchriebenen 
Wort beugen. Gott, der Schöpfer, läßt fich zu feinem Gefchöpf durch fein 
Wort herab und fest fich mit ihm in Verbindung. Logifch genommen fann 
man daher nur an einer wörtlichen Gingebung feithalten, denn für ein Rind 
Gottes, das in dem Wort Gottes das Brot des Lebens findet, fommt e3 nicht 
allein in Betracht, daß die verfchiedenen Schreiber injpiriert waren, fondern 
daß jedes Wort, das gefchrieben fteht, genau fo gejchrieben fteht, wie eg Got- 
tes Geift und Vorjehung wollte. Wenn das Auge des himmlifchen Vater3 
auch über daS Leben eines einzigen Sperlinges wacht, der ohne feinen Willen 
nicht vom Dache fällt, jo toird auch feine Borjehung darüber wachen und ge= 
wacht haben, daß nichts Fremde in fein Wort gefommen tt und daß das 
Wort Gottes, die Bibel, wirklich und wahrhaftig das Wort unjeres Gottes ift. 

2. Das Wort Gottes, obwohl von verfchiedenen Echreibern verfaßt, ift in 
ih ein vollfommen harmonifches Ganze. R 

Während andere Religionsgefellfchaften ihre Slaubensregeln auf einzelne 
Berjönlichkeiten wie Konfuzius, Muhammed ufim. aurüdführen, ift die Heilige 
Schrift, das Wort Gottes, uns in einer Spanne von 1600 Sabren gegeben 
morden und der Heilige Geift bediente fich einer großen Anzahl Berfaffer, die 
fich alle duch Stellung, Erziehung, Mter und Zeitalter unterscheiden. Diefe 
berjchtedenen Bücher oder Schriften bilden ein harmonifches Ganze. Sie er: 
gänzen jich vollfommen und ein Buch Läft fich durch das andere, ja eine Bibel- 


Stelle durch andere in amderen Büchern erklären. Die einzelnen Bücher Tind, 
ivie man fie oft mit Necht verglichen bat, einem Torbogen aus verfchiedenen 
Steinen gleich, wo ein jeder Stein feinen Plaß hat, in dem Ganzen nicht feb= 
Yen fann und mit den anderen ein harmonifches Ganze bildet. Wir teilen nur 
zu unferer Bequemlichkeit auf höchjt unpafjende Weife diefe Schriften in ein 
Altes und Neues Teftament ein, wobei wir die Schriften vor und nach der Ge- 
burt Refu mit dem Namen alt und neu bezeichnen. Das Wort alt fann von 
dem Worte Gottes nie gelten, da das Wort Gottes nicht veraltert ift und auch 
nicht veraltern fann. &8 fennt nur eine Entwidlung und Vollendung des 
früher Verheißenen. Wenn in dem Protevangelium, 1 Mo. 3, 15, bereits 
der Heiland als Erlöfer verfündigt wird, jo hatten Adam und Eva nebit ihren 
Kindern die volle Wahrheit von Ehriftus, den vollen Trojt von dem Evange- 
Yium bereits befeifen. AS im Laufe der Zeit diefe Erkenntnis abzunehmen 
begann, hat Gott feine Verheifung um fo Flarer verfüindigen laffen, bis er in 
den lebten Tagen zu uns geredet hat durch feinen Sohn. Lefus nennt auıh 
nie die Schriften des fogenannten alten Teftamentes mit diejem Namen, für 
ihn find fie Mofes, die Propheten und die Pfalmen. Ruf: 24, 44; 24, 25; 
16, 29. AS Sefus auf dem Berge der Verflärung mar und betete, erfchet= 
nen ihm als Antivort auf feine Bitte Mojes und Elias, um ihm zu zeigen, 
„welchen Ausgang er nehmen follte in Serufalem.“ Luk. 9, 30-31. Sejus 
und alle Apoftel, die da3 „neue Teftament, tote toir jagen würden, no nicht 
hatten“, haben Mofes, die Propheten und Die PBialmen als Terte zu ihren 
Predigten genommen. Deswegen forjchten auch die Leute in Berda in Mojes 
und den Propheten, ob e3 fich alfo hielte. Apg. 17, 10-11. Man vergleiche 
den Kämmerer aus dem Mohrenlande, Apg. 8, 35, dem Philippus aus Sei. 
53 Zefus den Gefreuzigten predigte. WS Paulus um feine Lehre gefragt 
wurde, bejtimmte er ihnen einen Tag, „welchen er auslegte und bezeugte das _ 
Neich Gottes und predigte ihnen von Jejus aus dem Gejeb Mojes und aus 
den Propheten.“ Apa. 28, 23. Wer heute das Wort Gottes noch Tieft, muß 
e3 überall auch al8 Wort Gottes finden, das ihm Jefus Chriftus vor Augen 
ftelft, einerlei ob er von den Opfern des alten Tejtamentes Tieft oder die Lei= 
densgeichichte des Herrn vor fih hat. Trennt man die jogenannten beiden 
Teftamente in ein altes oder ein neues, jo hat man Gottes Wort zerteilet und 
man wird nie mit dem Opfer Iefur Chrifti am Kreuz, mit feinem Hohenprie- 
_ Stertum, oder mit der rechten Heiligung oder Dankbarkeit etivas rechtes anfan- 
gen fünnen. Petrus nennt 1 Petr. 1, 19 das prophetijche Wort etiva8 meit 
feiteres als felbit das Zeugnis, das er dom Himmel hörte. Gottes Hausge- 
noffen find erbaut auf Grund „der Apoftel und Propheten, da Jelus Ehriftus 
der Geftein ift“, Eph. 2, 20. Nichtig bezeugt auch unfer Katechismus, (Rra= 
ge 19), daß das Heilige Evangelium, das mir bezeugt, daß Sefus Chriftus uns 
zur bollfommenen Erlöfung und Gerechtigfeit gejchenfet ift, anfänglich jchen 
im Baradiefe offenbart wurde, in der Folge durch die heiligen Erzpäter und. 
Propheten verfündigt, durch die Opfer und andere Zeremonien des Gejebes 
torgebildet, endlich aber durch feinen eingeltebten Sohn erfüllt murde. 


3. Das Zeugnis de3 Wortes Gottes. 


Was will ung nun das Wort Gottes in der Hauptfache lehren? Was ıjt 
der Glaube der Chriften, der fich von allen anderen Religionen jo jehr unter- 
icheidet, daß ziwifchen ihnen eine tiefe Mluft befeftigt tft? Gott der Herr, der 
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allmächtige Gott, der bimmlifche Vater, der Schöpfer Himmels und der Erde, 
der jeßt noch alles mit feinem lebendigen Worte trägt, bat fich feinem Ge= 
Ichöpf offenbart, das er in jeinem Bilde erfchaffen hat, das meint heilig uud 
gerecht, ohne Sünde wie Gott der Schöpfer. Vollfommen gut, allerding3 
wandelbar gut, war der Menfch gefchaffen bon dem unmwandelbar guten Gott. 
Nun verlangt der Schöpfer von dem Menfchhen nur das eine Ge horjam, 
er jollie unter dem Gebot Gottes bleiben unter und in feinem Worte. Be- 
folgt der Menfch diejes Gebot, jo bedeutet dies für ihn Geligfeit und Leben; 
verläßt ex diefes Gebot, das heißt, begibt ex ich don dem Worte Gottes iveg, 
fo tft dies für ihn Sünde und Tod. Gottes Wort gibt ung nun Zeugnis, dar 
der Menjch von Gott abgefallen und dem Tode anheimgefallen ift. Er ift fer- 
ne von feinem Gott. Nun Täßt aber der Schöpfer fein Geihöpf nicht im To- 
de liegen, jondern erbarmt fich dennoch feines Gejchöpfes und läßt ihm Gnade 
angedeihen. Er fendet feinen Sohn, den Heiland, Erlöjer und Mittler, der 
alle Schulden des gefallenen Menfchen auf fich nimmt. Gott legt auf diefen 
die ganze Strafe, die den Menfchen treffen follte und diefer ftirbt am Kreuz 
als eine Bezahlung für unfere Sünden. Weil der Menfh dem Tode verfal- 
len ijt, muß auch der Mittler in den Tod gehen, er hat für den gefallenen 
Menjchen Gott vollfommene Gemigtuung getan und erwirbt diefem wiederum 
das Leben, das heißt, bringt ihn in Gemeinfchaft mit feinem Gott. Die erite 
Berfündigung nach dem Sündenfall im Paradiefe, die eriten Opfer, die ge- 
bracht wurden, waren alle Verheigungen auf den fommenden Erlöfer. Mofes 
und die Propheten Haben nicht? anderes verfündigt als die Apoftel Jeju Ehri- 
fti. 

Bon unZ wird num erwartet und gefordert, daß toir diefe Lehren des 
Wortes Gottes glauben, das meint, daß wir das in und durch Ehrifto für un 
jere Errettung vollbradite Erlöfungswerf al® für ums gefchehen annehmen 
oder, tie das Wort eben furz fagt, „glauben.“ Dies bringt uns zu dem 
aweiten Teil unferer Abhandlung: 


1I. Die Verfindigung des Wortes Gottes. 


| 1. Gott will, daß fein Wort fol verfündigt werden. 


Wo nun Gott, der Herr, der allmächtige Schöpfer Himmels und der Gr- 

de, den Menjchen gefchaffen hat, daß er ihn verherrlichen joll, fo will er nun, 
nachdem er feine Barmberzigfeit, jeine Liebe, jeine Gnade offenbart hat, auch 
haben, daß diefe follen verfündiget werden. Das gefallene Gefchöpf, dem er 
fich in Chrifto gnädig erzeigt, foll den Ruhm Gottes verfündigen. Bon dem 
Volk, dem er zuruft: „Fürchte Dich nicht, denn ich habe dich erlöfet, ich habe 
dich bei deinem Namen gerufen, du bift mein,“ Zef. 48, 1, verlangt er aber 
auch mit Recht in demfelben Kapitel, Vers 21: „Diefes Volk babe ich mir zu= 
gerichtet, e3 foll meinen Ruhm erzählen“ und: „Ich tilge deine Hebertretun- 
gen um meinettvillen und gedenfe deiner Sünden nicht.“ ef. 43,25. Gott will 
gepredigt haben, dat man feine Werke für unfere Erlöfung preifen, loben und 
berfündigen joll. ef. 40. Wo man aber Gottes Taten berfündigen joll, was 
er tut und für unfere Erlöfung getan bat, da muß der Menich als Menjch of- 
fenbar werden, da muß er vollfommen in den Schatten treter, da muß er in 
jeinem Tode aufgededt werden. Gottes Wort zu predigen und zu berfündi- 
gen meint daher, dem Menfchen feine Webertretungen borhalten. Durch alle 
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Predigten der PBropdeten hallt das Wort hindurch, daß Zion, die PBredigerin, 
Gottes Volf feine Mebertretungen und Sünden verfiindigen foll, ein Wort, das 
in dem fo oft wiederholten „Wehe euch“ unferes Herrn ebenfall3 zum Aus- 
drude fommt. Man vergleiche auch hier die Strafpredigten Rohannes des 
Täufers, der einem vermeintlich gerechten Volk die Forderung der Buße ftellt. 
Die Propheten Hagen darüber, dag Iirael feinem Gotte fich naht in der Mei: 
nung, daß es „das Necht ihres Gottes nicht verlaffen hätte.“ Ref. 58, 2-8. 
Was joll man das Heil irgendwo anders fuchen, al3 bei dem lebendigen Gott, 
iparum Die lebendige Quelle verlaffen und ficd andersino Brunnen graben, die 
doch Fein Wafler geben. er. 2, 13; 17, 13-14. Die Forderung an die PBro- 
pheten im alten Bunde war -genau diejelbe, wie fie Sefus an feine Jünger 
ftellte, wenn er jagte: „©ehet hin in alle Welt und predigt das Evangelium 
aller Kreatur.” Marf. 16, 15. 


2. Die Berfündigung des Wortes Gottes wird daher zu einer Predigt 
de3 Evangeliums und hat als Ziel den Gehorfam des Glaubens. 


Sobald das Wort Gottes auf der einen Seite dem Menfchen fein ganzes. 
Elend aufdedt, ja jene ganze PVerlorendeit und feinen ganzen Abfall, um 
ihm auf der anderen Seite zu zeigen, wie er in Chrifto alles befommen hat, 
ipie er, der nur Tod und VBeriwerfung und Verdammungsurteil erwartet, in 
Ehrifto einen anädigen Gott befommen hat (man vergleiche nur Frage 60 des 
Heidelberger Katechismus), jo wird Diefe VBerfündigung dem Sünder zu einer 
feohen Botjchaft, zu einer fröhlichen Nachricht, weil fie ihm, dem alles verjact 
zu jein fehien, Heil und Krieden bringt. In ihr findet er eine Grrettung und 
eine Möglichkeit zum Leben. In fich findet er nur den Tod, aber das Gvan- 
gelium verfündigte ihm, daß er in Chrifto alles hat. Klar haben in diefem Bunfte 
die Bäter der Pfälzer Agende bei den Abendmahlsformular befannt: „Denn wir 
feiern das Abendmahl nicht um zu bezeugen, daß wir in ung jelbft vollfommen 
und gerecht feien; fondern indem wir unfer Leben außerhalb von uns in Iefu 
Ehrifto fuchen, befennen toir, daß pie mitten im Tode liegen.“ 63 ift ver- 
fehrt zu verfündigen, daß wir errettet werden, indem man die Grrettung in 
die Zukunft legt, alfo von dem Menfchen und feinem Verhalten abhängig 
madt. Die Erlöfung ift geichehen. Sie it eine abgefchloffene Handlung, 
die duch Ehrifti Tod, Auferftehung und Himmelfahrt vollbracht ift. Die Bre- 
digt des Evangeliums gründet fich auf erfolgte Tatfachen, fie verfündigt das 
Heil, das in Chrifto für ung gejchehen ift. &3 ift verkehrt zu fagen, daß wir 
felig werden, wenn mir glauben. Richtig ift: Wir follen etwas glauben, was 
zu unjerer Seligfeit gefchehen ift. Der Glaube und die Predigt ftüen jich 
auf Ddiefe vollbrachten Tatfachen. Weil Jefus alles fire ung getan hat, fo fol- 
len wir dies glauben. Die Predigt des Evangeliums, die Verkündigung des 
Wortes, ijt die Predigt von der Verfühnung, „Denn Gott war in Chrifto und 
verjühnte (eigentlich mechjelte aus) die Welt mit ihm felber und rechnete ih- 
nen ihre Sünden nicht zu und hat unter uns aufgerichtet das Wort von der 
Verföhnung.“ 2 Kot. 5, 19 ff. | 

Das Amt der Berföhnung, die Verfündigung des Wortes, hat als Zier 
die Aufrichtung des Gehorfams des Glaubens. Paulus bezeichnet in der Eins 
leitung jeine3 Briefe an die Römer fein Amt mit den Worten: „Unter allen 
Heiden den Gehorfam des Glaubens aufzurichten unter feinem Namen“ (d. i. 
EHrifti Namen), Röm. 1, 5. Die ganze Abficht befteht darin, daß wir ung 
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diefer Frohen-Botfchaft unterwerfen, ihre gehorchen und der VBerfündigung die- 
fes Wortes gehorfam find. Nach der erjten Schöpfung verlangte Gott von 
feinem Gejchöpf vollflommenen Gehorfam, nach der zweiten Schöpfung ber= 
langt er von dem Gefchöpf ebenfalls einen vollfommenen Gehorfam, der aber 
ein Gehorjfan des Glaubens ist, ein Gehorfam gegenüber der Verfündigung, 
die von dem Heil in Ehrifto zeugt. Am Sichtbaren haben ir diesmal nichts, 
im Glauben in Ehrifto Jefu aber alles. Die Gläubigen, die Gemeinde Got- 
tes, ift daher, wie der Apojtel den Ausdrud wiederholt gebraucht: „Sn Ehrifto 
Sefu.“ Daher fagt auch Refu nach feinem Befehl in Markus 16, 15, mo Die 
Sünger hingehen follen und das Evangelium aller Kreatur zu predigen in dem 
folgenden Bers: „Wer da glaubt, der wird felig werden, wer aber nicht 


glaubt, der wird verdammet werden.“ Kein Menfch wird daher am jüngjten 


Tag um feiner Sünden halber verdanmet werden, (jonft würde.ja aud) Fein 
Menfch felig), da ja Ehriftus mit feinem Opfer für alle unfere Sünden voll- 
fommen bezablet hat. Wenn er aber dennoch verloren geht, fo gefchieht dies 
darum, meil er nicht glaubte, daS heißt der VBerfündigung des Wortes von 


dem Heil in Ehrifto nicht gehorfam mar. 


Da3 Biel, der Glaubensgehorjan, wird dann immer in der Berherrlichung 
Gottes beftehen. Der Menfch wird mit all feinen beiten Vejtrebungen gar, 
nicht in Betracht fommen. MS erite Stelle von der Verfündigung des Wor- 
te3 finden wir in der Bibel bereit3 in Gen. 4, 26 verzeichnet: „Und Seth 
zeugte auch einen Sohn und hieß ihn Enos. Bu derjelben Zeit fing man an 
zu predigen de3 Herın Namen.“ Die Hoffnungen, die man auf Kain gejebt 
hatte, in dem fehon bei der Geburt Eva, die Mutter aller Lebendigen, den Hei- 
Yand zu fehen dachte, waren dahin. Von den Menfchen fuchte man nichts 
mehr. nos meint „ein elender Menjch.” Nachdem man fich al3 einen elen- 
den Menjchen erkannt hatte, fing man aber an, von dem Namen des Herrn zu 


‘predigen, wa3 er verheißt und auch hält. In Not und Tod hat man fi an 


Gottes Wort als auf feine den Menjchen gegebene Berheigung gehalten und 
man bat von Chrifto und feinem Werk gepredigt, al$ ob man „den Tag de3 
Herrn, jein Sterben und Sühnen“ mit eigenen Mugen gefehen hätte. 

Unfere Aufgabe wird e3 nun fein, daß wir das Heil verfündigen, Gott 
muß allerdings dazu noch feinen Geift geben, da fonjt fein einziger Menfch 
aus feiner eigenen Vernunft noch Kraft Diejes alles glauben Fönnte. 


3. Die Verkündigung des Wortes verlangt von dem PVerfündiger eiite 
völlige Unterwerfung unter das Wort, das ung nicht allein felig fpricht in 
EHrifto, fondern and verdammt. 


I Offenbarung 10, 8-10 wird von Kohannes verlangt, daß er das Büch- 
Vein nehmen und effen foll, das im Munde füß pie Honig war, ihm aber im 
Bauche grimmte. Dasfelbe wird von Hegefiel verlangt, der ehe ex predigt, 
den Brief effen und fein Inneres damit füllen mußte. Sea. 3, 1-4. Durch 
diefe Handlung wurde ausgedrücdt, da der Verfündiger, der Prediger des 
Wortes Gottes, zu aller erit, ehe er dem Bolt feine Uebertretungen vorhält, 


selbft die ganze, volle Wahrheit von des Menfchen ganzem Elend, dem Abfall, 


Not und Tod, Sünde und. Verdammnis kennen lernen, beherzigen und auf jich 
anivenden muß, ehe er anderen predigt. Man muß zuallererft für fich erfen- 
nen, daß man felber im Tode liegt, ehe man das Leben fennen lernen und 
predigen fann. Er foll der Verdammmis gegenüber die ewige Gnade Gottes 
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verfündigen, gegenüber unferer Keindfchaft die eivige Liebe Gottes, der fih in 
Chrifto geoffenbart hat und der Welt das Leben gibt. Hat man den Brief, 
um die Sprache der angegebenen Schriftftellen zu gebrauchen, nicht borher 
felber gegeijen, jo mag man höchftens ein „Ihr Prediger“ fein, aber nicht ein 
„Wir Prediger“. Der Schhähher am Kreuze, der den anderen zurechtivies, war 
dabei ein „Wir-Prediger.“ Cr jagte: „Und zwar toir find billig darin, denn 
tpir empfangen, was unfere Taten wert find.“ Gott muß einmal zuerjt un- 
fere Miffetaten finden, wie Kuda 1 Mof. 44, 16 befannte. Nur einer konnte 
fagen: „Wehe euch Bharifäer” und da3 war Sefus Chriftus felber, er allein 
fonnte ein „Ihr= Prediger” fein, wir fönnten dagegen nur „WirsPrediger“ 


fein, weil wir vor unferem Gott al3 Gottloje offenbar werden. Wer auch je 


vor jeinem Gott al3 ein Gottlofer offenbar geworden ift, um nicht3 anderes 
zu erwarten, als daß er ausgeftoßen wird, ftatt deijen aber die gang andere 
Botichaft hört: „Du bift erlöfet, du bift mein“, auf dem wird diefe Frohbot- 
ichaft wie eine Wucht der Demütigung liegen, unter der er fein ganzes Leben 
lang zu tragen hat. Das „ShreBrediger“ pielen wollen wird ihm für immer 
vergangen fein. Man fan auch jeinen Nächiten nur ermahnen, wenn man 
ich felber in demjelben Elend findet. Ueber den Schächer wird mohl feiner 
von una binausfommen. 


Auch dort, wo das Wort uns jtraft, wo es droht, ermahnt und befiehlt, 
- gefchieht dies immer im Hinblid auf die Gnade und die Barmderzigfeit unje- 
re3 Gottes, was er für uns getan hat. Gelbit der Gott, der die Gebote gidt, 
erinnert jein Volk zuerit daran, daß er e3 aus dem Dienithaufe der Gefan= 
genjhaft und des Todes herausgeführt hat, alfo ein Anrecht hat, ihm etwas 
zu jagen und von ihm etivas zu verlangen und hebt dann an: „Du wirft fei- 
ne anderen Götter neben mir haben,” ujfw. 2 Moi. 20, 2. Baulus ermahnt 
in Röm. 12, 1 im Hinblik auf die Barmherzigkeit Gottes; Nefus bringt in 
der Bergpredigt zuerjt den Mübhjeligen und Beladenen da3 Himmelteich, rich» 


tet über ihnen den Regenbogen feiner Seligpreifungen auf, ehe er fein „Ich 


aber jfage euch“ andebt. 


4. Die Berfündigung des Wortes muß eine Flare Antwort geben auf die 
Trage nad) der Vergebung der Sünden. 


Bragen wir uns, was ilt da3 Wefen des Broteftantismus, der zur Zeit 
der Reformation die Trennung bon der Römifch-Katholifchen Kirche verurfach- 
te, jo wird man auf die Frage nach der Vergebung der Sünde fommen. Die 
Nömiich-Hatholiiche Kirche hatte jich zu einer Art Verficherungsanftalt für das 
eivige Leben entmwidelt. Die einzelnen mußten ich diefer Verficherungsar- 
ftalt anjchliegen, alle Forderungen der Kirche ihrerjeits erfüllen, die dann 
felbit die Verantwortung für den einzelnen übernehmen iollte.. Sie mollte 
für das ewige Leben des einzelnen bürgen. Nicht befriedigt damit, marf man 
die Frage nach der Vergebung der Sünden auf. Der Proteftantismus beton- 


te num, daß Iefus Chriftus und nicht die Kirche der Mittler if. Sie nahn 


die Verantwortung von der Kirche weg und legte fie auf den einzelnen, madte 


aljo die Vergebung der Sünden als etwa ganz perfönliches ziwifchen dem 


Menjchen und feinem Gott. An die Stelle der Kirche trat daher die Verfiin- 


digung des Wortes von der Erlöjung in Chrifte. Man fuchte das Heil nicht 


mehr in der Kirche und durch die Kirche, man juchte das Heil im Wort und 
in Chrifto als eine einem jeden einzelnen geftellte Forderung und Verant- 
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wortlichfeit. Die Predigt wollte einem jeden Hörer behilflich jein, für ihn die 
Srage zu löfen, wie ihm perfönlich feine Sünden vergeben feien. Die Kirche 
wurde wieder zum Mittelpunft der Gläubigen, die fih um die Verkündigung 
de3 Wortes fammelten. Keine Kirche wie die Reformierte Kirche hat darin 
ihre Aufgabe am Harjten erfannt. Wir dürfen mit Net auf unfere Ber 
gangenheit jtolz jein. 

Leider muß man aber befennen, daß jelbit in Kreifen, die jich noch gläu- 
big nennen, eine große VBerfchtwommendheit in der Berfündigung des Wortes 
heutzutage herrfcht. Man weit fcheint’S nicht mehr, mas proteftantijch ift. 
Bielfacd vermwechjelt man nach Frage 11 des Heidelberger Katechismus Gerech- 
tigkeit und Barmherzigkeit. Man bat nur einen barmherzigen Gott, weil man 
für jeine Gerechtigkeit fein Beritändni3 bat. Das Siümdenbefenntni3 fehlt 
dabei. Man rüihmt feine Barmherzigkeit, durch Die wir erlöft werden. Barım- 
berzigfeit allein jeßt aber nicht direft Tod und Verdammnis voraus, jondern 
nur ein allgemeines Berlorenfein, von dem man nicht eiß, wie meit e3 ei- 
aentlich geht und das in dem Munde eines radifalen und Yiberalen Prediger 
genau fo gut wie bei einem pofitiv alaubigen fich anhören mag. &3 it Barth 
und feiner Schule zu verdanken, daß fie neuerdings mit der VBeriworrenheit der 
Begriffe aufgeräumt haben, um darauf hinzumeifen, daß man von Gnade nur 
fprechen fann, wenn man daneben da3 Berdammnisurteil Stellt; von Xeben, 
wenn man den Tod, in dem pir liegen, betont. Baftor Geyfer gebraucht ein- 
mal den treffenden Ausdrud, dag man Gnade mit Barmberzigfeit veriwech- 
felt. Für den verlorenen Sünder, der dem Tode verfallen tit, erfcheint Barm: 
berzigfeit nır al3 Gnade, d. i. Liebe, die auf nicht3 Anfprud macden Ffann. 
Man predigt nicht mehr des Herren Namen, wie zu Seth3 Zeiten, man legt das 
Gewicht auf den Menjchen, anstatt ein objeftives Chriftentum predigt man ein 
fubjeftives. Man predigt die Befehrung. Weil ich befehrt bin, darum erde 
ich felig, nicht aber, was das richtige ift, weil Chriftus für mich gejtorben, tit, 
bin ich erlöit. Man predigt vielfach die Herrlichkeit des Kleijches. Dei. 40, 6 
7. Man predigt einen milden Synergismus, wobei man neben Gottes 50 
Prozent von dem Menfchen die anderen 50 Prozent fordert, oder wenn der 
Mensch nicht will, fann Gott auch nicht. Man legt das Gewicht auf Fromme 
Gefühle und Erfahrungen, ja man mag jelbjt die Lehre von der Gnadenmwahl 
dazu benußen, um vielfach durch eine einfeitige Auslegung die Zuhörer von 
dem Heil abzufchreden, anstatt ihnen die offene Einladung Sefu zu geben. 
Man verwirrt fich heutzutage vielfa in ein joziales Evangelium, ©octal 
Gofpel, man will ein Diesfeitschriftentum fehaffen und bier auf diefer Erde 
im irdischen da Himmelreich darjtellen, indem man foziale und Klafjenjünden 
bejeitigen will. Blinfende Neden, „in denen fi der Worte Schnitel Freut- 
feln“, fonft vielleicht meifterhafte, literarifche Produfte in Ausarbeitung und 
im frifchen anfprechenden Vortrag, denen aber font die Flare Sprache des 
Wortes von der Vergebung der Siinden in Chrifto Sefu fehlt, werden nie dem 
Sünder eine frohe Botfchaft fein und bei ihm Freude und Fröhlichkeit berei- 
ten. Die Totengebeine werden nach Hez. 37 auch nicht dadurdh zum Leben 
fommen. 

Bergejien wir bei diefer Gelegenheit nicht darauf hinzumeifen, daß der 
Teufel, der Anfeinder Gottes, auch ein Prediger ift und auch eine Botfchaft 
bat, die er verbreiten will. Cr jtellt e3 dabei jehr flug an, denn er fommt als 
ein Engel des Licht und feine Diener al3 Prediger der Gerechtigkeit. 2 Kor. 
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11, 13-15. Luther meinte einmal: „Wenn ich den Teufel von Gott unter- 
jcheiden fönnte, würde ih mi für einen großen Theologen halten.“ Die 
Predigt des Teufels ift nach Gen. 3, 4-5: „Ahr werdet mit nichten des To- 
des jterben! ... . Ihr werdet fein wie Gott und mwifjen, mas gut und böfe ift.“ 
Dieje Predigt wird in allen möglichen Variationen iiederholt. Man muB 
fein wie Gott, ja man muß fein wie Chriftus. Neuerdings wird damit viel 
Wefens gemacht. Chrijtlife ift das Schlagwort der alten Schlange in unseren 
Tagen. Man macht aus dem Mittler und Erlöfer nur noch eine ethifche Fi- 
gur, was nebenbei erwähnt der Nationalismus auch tat. Der Siümder fol 
„Hriftlife” werden. E3 mag fich diefes Wort auch noch jo begeifternd anbö= 
ren, doch ift es in dem Lichte des Worte3 Gottes der größte Greuel, ja die 
größte Gottesläfterung, die es gibt. Die wahren Gläubigen, die fich unter 
der Verkündigung des Wortes fcharren, die alles in ihrem Exlöfer haben, die 
vollfommen und gerecht, ja heilig in ihm find, haben in fich und bei fich gar 
nicht3 aufgumeifen. Grfahrungen in der Schule unferes Gottes find ja ganz 
gut, aber wehe dem Menfchen, der diefe Erfahrungen als eine Bedingung zunı 
ewigen Leben madjt. Die Gläubigen tun dies aber nicht, fie Haben nichts, 
dejjen fie jich rühmen. Sie rühmen aus ihrem Tode heraus das Leben und 
fie leben im, Ölauben des Sohnes Gottes, der jie erlöjfet hat. Diefen Gehor- 
jam de2 Glaubens müfjen fie täglich lernen. Sie leben von der Predigt von 
der Berföhnung der Sünden. Im Sichtbaren haben fie nichts, im Glauben 
alles. Sie Hagen über ihren jchtwachen Glauben und halten an am Gebet, 
meil er unjeres Angefichts Hilfe und unfer Gott ift. Sie warten und eilen 
auf die Zukunft des Herrn und fprechen: „Sa, komm Herr Sefu.“ Off. 22, 
20. Sie rühmen jich allein ihres Gottes und feines Heils in Chrifto Jesu 
und befennen mit Mich. 7, 18: „Wo ijt ein folder Gott wie du bift, der die 
Sünden vergibt und erläfjet die Miffetat den übrigen feines Erbteils; der fei- 
nen Born nicht eiwiglich behält, denn er ift barmberzig.“ 


ABSTRACT OF THE MINUTES 


OF THE 


SYNOD OF THENORTHWEST 


OF THE 
REFORMED CHURCH IN THE UNITED STATES 


Convened in First Reformed Church 
Sauk City, Wisconsin 
September 8-12, 1931 


1. Opening of Synod 


The Synod of the Northwest met in general assembly at 
Sauk City, Wisconsin, on Tuesday, September 8th, 1931, at 
7:30 P.M., in First Reformed Church, this being the 65th an- 
nual meeting of Synod. 

The opening sermon was preached by the retiring Presi- 
dent, Rev. Prof. K. J. Ernst, D.D., on the text Psalm 46. The 
Vice President, Rev. K. J. Stuebbe, led the liturgy. 

After being called to order, the Synod proceeded to the 
transaction of business. The Registrar reported that a quo- 
rum was present. The order of business submitted by the 
officers in the Blue Book was adopted and Synod proceeded to 
the election of oflicers. 


2. Officers of Synod 


President :—Rev. H. G. Settlage, 417 Wisconsin Avenue, Wau- 
kesha, Wisconsin. 


Vice President :—Rev. K. J. Stuebbe, Tripp, South Dakota. 


Stated Clerk:—Rev. E. G. Krampe, D.D., 930 Eastern Ave., 
Plymouth, Wisconsin. 


Assistant Clerk :—Rev. H. K. Hartman, Colby, Wisconsin. 


Corresponding CGlerk :—Rev. Emil Franz, 708 East Hancock 
Street, Appleton, Wisconsin. 


Registrar :—Rev. E. P. Nuss, Potter, Wisconsin. . 
Treasurer :—Elder Wm. Streblow, R. F. D. 5, Plymouth, Wis. 


Custodian of Archives :—-Prof. Ernst Traeger, R. F. D. No. 5, 
Plymouth, Wisconsin. 
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3. Rules of Order 


The Rules of Order of the Reformed Church in the United 
States were observed in the transaction of all business. All 
sessions were opened and closed with prayer. The main au- 
on of the church was designated as the Bar of the 

ouse. 


4. Registration 
The Registrar reported at the opening of every session 
and after the final roll call. A quorum was present at every 


session. For full record of attendance see German Minutes, 
Art. 1. 


5. Members Present 
See complete roll in German Minutes, Art. Il. 
6. Committees 


See German Minutes, Art. II, item 6. 


7. Religious Services 
See complete program in German Minutes, Art. III. 


8. Communications 


AI printed reports of the Boards, the Minutes of the Sis- 
ter Synods, the copies of the Minutes of the Classes, all r>- 
quests for leave of absence, and all overtures from whose con- 
tent it clearly appeared to which committee they were to be 
referred, were so referred according to the rule of Synod. 

All other documents were referred to the Committee on 
Overtures. 


9. Reports of the Offhicers 


a) The report of the Custodian of Archives was adopted as a 
whole and Synod resolved to again request the Ulasses, 
which had not yet done so, to send in to the Custodian 
copies of the Minutes of 1917. 

b) The Executive Officers reported in detail respecting all ac- 
tions, submitting also the Minutes of their meetings. 
The report was acted upon item by item and then 
adopted as a whole. (See Art. IV—2b.) 

c) The report of the Treasurer was read and referred to the 
Committee on Finances. 


10. Overtures 
The committee reported the following items: 


I. Overtures from Classes and Boards 


1. Action of the Board of Home Missions regarding the request of Syn- 
od in reference to Harbor Mission. 


N 


2. Three Documents (a, b, c) regarding actions of Portland-Oregon 
Classis in matters of a division of said Classis. 

3. Communication from Lincoln Classis, Mid-West Synod, in regard to 
the reception of the Yutan, Nebr., congregation, dismissed to 
said Classis by Nebraska Classis of the es of the North- 
west. 

4. Overture from Sheboygan Classis containing MAR requests: 

a) to change the rule of Synod regarding payment of mileage. 
b) respecting the publication of the Minutes of General Synod here- 
after only in the English language. 

5. Communications (3 items) from the Executive Secretary of General 
Synod. 

6. Letter of greeting from Ohio Synod. 


„A communication from the Stated Clerk of General Synod concern- 
ing the closing of the doors of Parkway Trust Co. 


II. Miscellaneous 


1. A communication from the “United States Commission For The Cel- 
ebration Of The Two Hundredth Anniversary Of The Birth Of 
George Washington.” 

2. Receipt from the treasurer of the Historical Society. 


3. An overture from Prof. Paul Grosshuesch requesting 
a) A change in the program of Synod owing to the funeral of Elder 
G. A. Strassburger. 


b) Election of a successor to Elder Strassburger, as member of the 
Boards of the Mission House. 


4. Letter and request for leave of absence from Rev. J. J. Janett, D.D. 
5. Communication from Rev. Dr. Heyl, editor of the Kirchenzeitung. 


6. An invitation that Synod hold its next annual meeting at the Mission 
House. 


7. Annual report of the Harbor Missionary. 


8. An overture signed by four members of Nebraska Classis, requesting 
directions as to action respecting ratification of a,call from a 
congregation to a pastor from another denomination. 


Action of Synod 
Item I: 1. Adopted. 


Item I: 2-a, b, c. These items were referred to Special Com- 
mittee I which later reported. The report was adopted 


by Synod as follows :— 

To your committee were referred items I—2, a, b, c of the report 
on overtures and item II—2 and 5 of the report on Minutes of the 
Classes. These items pertain to the division of the Portland-Oregon 
Classis. e 

From the resolutions of Portland-Oregon Classis it is apparent that 
Classis acted in accordance with the recommendations of Synod having 
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all congregations vote on the proposed division, and that all congrega- 
tions voted in favor of such division. 


Accordingly all the Reformed congregations in the State of Cali- 
fornia will be dismissed to organize the new “California Classis.” The 
boundaries of the new Classis shall be those of the State of California. 
The members of the new Classis are directed to meet on the fourth 
(4th) Tuesday of the month of January, 1932, in the First Reformed 
Church at Los Angeles, California, for the purpose of such organiza- 
tion. Two congregations will be dismissed as soon as they have com- 
plied with their financial obligations toward Portland-Oregon Classis. 

Your Committee recommends that the Synod of the Northwest 
hereby ratify the aforementioned division of the Portland-Oregon Clas- 
sis and the said resolutions of the Classis as legal. 


Respectfully, 
E. H. VORNHOLT, 
ALVIN OÖ. ENGELMANN, 
WM. STOCK. 


Item I: 3. This item was referred to Special Committee No. 
II. The report of the committee was acted upon item 
by item and then adopted as. a whole as follows: 


After careful study and consideration of the items referred to your 
committee, the following resolutions are submitted for adoption by Syn- 
od :— 

1. That Synod ratify the dismissal of St. Peter’s congregation of 
Yutan, Nebraska, (Nebraska Classis, Synod of the Northwest) to Lin- 
coln’ Classis, Synod of the Mid-West of the Reformed Church in the 
United States. 

2. Synod however calls attention and warns the brethren of Nebras- 
ka Classis not to be premature in dismissing congregations merely be- 
cause of some use of the English language, since such actions might 
prove harmful to the Classis. : 

3. Synod endorses the resolution of the Nebraska Classis regarding 
the question of uniting with the Lincoln Classis of the Mid-West Synod. 

Respectfully submitted, 
F. A. RITTERSHAUS, 

JAacoB P. HAUCK, 
GILBERT WERNECKE. 


Item I: 4-a—-Was referred to the Committee on Finances. 


A-b—Was laid on the table until the Committee on Min- 
utes of the Classis had reported. 


Item I: 5-a and c—-Resolved to hear Dr. Schaeffer immediate- 
ly after the opening of the session.on Wednesday 
afternoon. 

5-b—-Was laid on the table until time and place of next 
meeting was in order. 
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Item I: 6. The letter of greetings was read and ordered to be 
entered in the Minutes. (See German Minutes). 
The officers were instructed to give proper answer. 


Item I: 7. Was referred to the Committee on Missions. 


Item II: 1. Was referred to Special Committee No. III. The 
report of this committee was adopted as follows :— 


To your committee were referred an overture of the “United States 
Commission for the Celebration of the 200th anniversary of the birth 
of George Washington” together with a “Clip Sheet” from the same 
Commission. 


We recommend the following resolutions for adoption by Synod :— 


1. We recognize and appreciate with gratitude to God, the great 
and distinguished service which George Washington has rendered to our 
country and our nation. 


2. We submit to our Classes and congregations, to give proper ex- 
pression of our acknowledgment of this great gift of God to our coun- 
try. ; 

Respect£fully, 
W. T. GROSSHUESCH, 
M. FLATTER, 
JACOB LICKEI. 


Item II: 2. Was adopted and referred to the Treasurer. 


Item II: 3-a. Was attended to by slightly changing the order 
of business of Synöd. 


3-b. Was referred to the Committee on Nominations. 
Synod then resolved:—That the oflicers of Synod 
be instructed to express the sincere sympathy of 
Synod to the members of the family of our deceased 
Elder G. A. Strassburger. 


Item II: 4. The letter of Dr. Janett was read; his request 
for leave of absence was referred to the Committee 
'on Leave of Absence; the Stated Clerk was in- 
structed to answer Dr. Janett’s letter in appropriate 
manner. 


Item II: 5. The Stated Clerk was instructed to give appro- 
priate answer; the overture was ihn to the 
Committee on Publication. 


Item II: 6. Was tabled until Synod votes on the BR of the 


next meeting. 
Item II: 7. Was referred to the Committee on Missions. 


Item II: 8. Was referred to Special Committee No. V which 
reported. The report was acted upon item by item 
and then adopted as a whole in following form :— 
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To your Committee were referred the following items :— 
a) Item I: 1-a, of the report on Minutes of Classes. 
b) Item II: 8 of the report on Overtures. 


Your Committee recommends for adoption: 

1. We call the attention of the Nebraska Classis to the fact, that 
according to Article 70 of the Constitution of our Reformed Church, 
temporary supply of a congregation shall not continue and may not be 
permitted longer than one year. 

2. Respecting item 2, the overture of four pastors of the Nebraska 
Classis, that the reply to this request is contained in Article 24 of the 
Constitution of our Church, and that these requirements must be com- 
plied with. | 

Respectfully, 
“= C. F. WICHSER, 
A. A. DEPPING, 
WM. C. SCHMIDT. 


Hereupon the report on Overtures was adopted as a 
whole. 


11. Minutes of Synod 


The report of the Committee was acted upon item by item 
and then adopted as a whole. 


Item I. Allitems referred to the Classes for action :— 


Were laid on the table until the Committee on 
Minutes of the Classes had reported, then taken up 
and declared attended to. | 


Item II. Instructions to the oflicers :— 
Disposed of by report of the ofücers. 


Item III. Instructions to Boards :— 
1. Referred to-the Committee on Institutions of 
Learning. 
2. Referred to the Committee on Missions. 
3. Attended to by the “Book Display”. 
4A. Referred to the Committee on Education. 


Item IV. Committees which must report: 


1. The Committee on Classical Boundaries reported. The 
report was adopted as a whole, as follows :— 

Your Committee which was appointed last year to study the ques- 
tion of Classical Boundaries and Merger of Classes, submits the follow- 
ing report:— 

1. In respect to the planned merger of such Classes of our Synod 
which occupy the same territory with other Classes, it can be reported 
that there has been progress in a general way. On the West Coast a 
“California” Classis has been organized which will consist of 2 German, 
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2 English, 3 Japanese and 1 Hungarian congregations. This Synod 
has already ratified this action. 

Lincoln and Nebraska Classes have also come into closer touch. 
Nebraska Classis has resolved to merge with Lincoln Classis, provided 
“that the new merged Classis belong to the Synod of the Northwest. 

Ursinus and Iowa Classes are also negotiating with one another 
regarding an eventual merger. The language question and the question 
to which Synod the new Classis shall belong, form the main difhculties. 

It is evident that your Committee and the Synod must maintain a 
position of patient waiting. The matter must first be adjusted by the 
Classes themselves. There is no lack of mutual kind feelings and 
brotherly disposition regarding the whole matter. - 

2. At the request of the Executive Committee of General Synod, 
the representatives of the various Synods met in Pittsburgh, Pa., on 
May 8th to discuss the synodical reorganizations. The question in this 
case is mainly the merger of the German Synod of the East with the 
Eastern Synod (English). We as a Synod are interested in this ques-- 
tion inasmuch as one of the Synods participating in our synodical in- 
stitutions, will disappear through this merger. ‘That such merger will 
be consummated, seems to be beyond all doubt. The question is how to 
safeguard the interests of the Institutions. The brethren of the Ger- 
man Synod of the East are not indifferent to this question; and the 
brethren of the English Synod are also minded to Rena the inter- 
ests of the Institutions which are involved. 

Your Committee is of the opinion and so recommends, that the of- 
ficers of Synod watch the further development of this entire matter, 
and eventually function as the Committee of this Synod respecting the 
same. 

Respectfully submitted, 
’ JOSIAS FRIEDLI, 
’ W. GROSSHUESCH, 
WM. STREBLOW. 


Item IV. 2. Rev. Rittershaus reported. The report was 
adopted and Rev. Rittershaus requested to continue 
in this relief work. (See report in German Min- 
utes.) 

3. The chairman of the Committee reported verbal- 
ly; the report was adopted by Synod. 

4. No report of the Committee was presented. 

5. Rev. Stuebbe reported in behalf of the Commit- 
tee. The report was adopted and referred to 
the Committee on Institutions of Learning. 

Item V. 1. The Minutes of the Milwaukee Classis report that 
no error was made by the Synod in regard to the 
Statistics of the Classis. & 

2. This item was tabled until the report of the Com- 
mittee on Minutes of Classes had reported, then 
taken up and attended to. 
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12. Minutes of the Classes 
1. REPORT OF THE COMMITTEE 


I. Things Censurable 


1. Nebraska Classis: Permits Rev. Carl Green to act as supply in 
Zion’s congregation, Harvard, Nebr., for another year, though 
he refuses to take his dismissal from the Congregational 
Church. (Against Article 70 of the Constitution.) 


2. Ursinus Classis: Receives Rev. L. A. Moser, but does not state from 
what Olassis. 


3. South Dakota Classis: Resolves to amend Article 200 of the Consti- 
tution by altering the words “that all improper persons may be 
excluded” into “that persons eating and drinking unworthily, 
etc.” may be excluded from the Lord’s table. 


4. Manitoba Classis: Resolves to install Rev. Ott, but does not state 
anything about his reception into the Classis nor whither he 
comes. 

5. North Dakota Classis: Receives Rev. Gottlob Gaiser, does not say 
from what Classis. 

6. Portland - Oregon Classis: Refuses to receive Rev. F. Aigner who is 
dismissed from Nebraska Classis, but gives no reason. 


| ll. Requests and References 


1. Minnesota Classis: Requests the President of Synod to include the 
leeture of Rev. J. Berkenkamp on “Bolschevism and Christian- 
ity” in the program of Synod, or, if this be impossible, to have 
the lecture given at group meetings of Synod. 

2. Portland - Oregon Classis: Actions in respect to division of Classis. 
Classis proceeded in accordance with the resolutions of Synod 
of last year. The congregations of the Classes voted on the 
matter and all voted in favor of such division. The following 
congregations in the State of California will form the new 
“California” Classis:— 

Salem Reformed Church, Lodi, California. 

First Reformed Church, Los Angeles, Cal. 

First Japanese Reformed Church, San Franeisco, Cal. 

First Japanese Reformed Church, Los Angeles, Cal., and the 
following congregations as soon as they have met their finan- 
cial obligations toward Portland-Oregon Classis: 

First Hungarian Reformed Church, Los Angeles, Cal. 

Ebenezer Reformed Church, Shafter, California. 

Trinity Reformed Church, West Hollywood, California. 

Classis resolves to request Synod. of the Northwest to ratify 
the action of Classis in regard to the division, and to the for- 
mation of a new Classis in the State of California. 

3, Eureka Classis: Sends in the Minutes of the Special meeting as di- 
rected by Synod’s action of last year. 
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4. North Dakota Classis: a) No quorum being present at the opening 
session of Classis, Classis requests Synod to ratify the action 
of opening the session without such presence of a quorum. 

b) The last registration also showed no quroum present and 
Synod is requested to excuse such action in view of the exist- 
ing conditions. 


Ill. Appeals and Complaints 
None. 


IV. Actions on Items Referred: to the Classes 


1. Milwaukee Classis: Refers the item regarding error in the Statisties 
to its Stewardship Committee. Classis answers Synod’s in- 
quiry by stating that the Statisties of Verona and Barneveld 
charges were omitted, but that this happened through an error 
of the Stated Clerk of Classis and was not an error of Synod. 

2. North Dakota Classis: Protests the censure for not reporting action 
of Classis on the question of status of women respecting the 
holding of office. The action was recorded through an error, in 
Article 6, for which error Classis asks pardon. The action is 
recorded on page 8 of the Minutes and is a rejection of the 
amendment. 


3. The recommendations respecting support of the institutions of the 
Church and other recommendations, were carried out. 


V. Receptions, Dismissals, etc. 
See complete record in German Minutes. 


VI. Time and Place of Meetings, etc. 
See complete record in German Minutes. 


VII. Miscellaneous 


1. Sheboygan Classis:—a) Requests its members who are serving on 
the Board of Home Missions to present the financial condition 
of the Indian School in written form to Synod. 

b) Separates the Hoard congregation from the Colby-Cur- 
tiss charge and forms a new charge. 

c) Respecting adjustment of boundaries of Classes this Clas- 
sis resolves to refrain from such adjustment. 

2. Milwaukee Classis: Grace Reformed Church takes initial action 
looking toward inviting General Synod to have its next meeting 
(1935) in Milwaukee, 

3. Nebraska Classis: Resolves to merge with the Lincoln Classis of the 
Mid-West Synod, providing said Classis agrees that the new 
Classis belong to the Synod of the Northwest. The oflicial lan- 
guage of the new Classis to be the English language. 

4. Ursinus Classis: Appoints a committee to negotiate with the Iowa 
Classis of Mid-West Synod respecting a merger of the two 
Classes, 
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5. Portland - Oregon Classis: Resolves to sell the property of the Quin- 
cy, Washington, congregation if possible; and to recommend 
the congregation to unite with a Federated Church. 


6. South Dakota Classis: a) Publishes in its Minutes an accurate re- 
port on benevolences. 
b) Zion’s congregations of the Alpena charge unite with the 
Ebenezer congregation of the same charge. 
7. Edmonton Classis: This Classis could hold no meeting, it being im- 
possible to have a quorum, and adjourns until 1932. 


VIII. Minutes of the Special Meeting of Eureka Classis 


After careful examination your Committee finds that all instruc- 
tions of Synod regarding the Minutes of this meeting were duly carried 
out by the Classis. 


2. Action of Synod 


The report of the committee was acted upon item by item 
as follows :— 


I. 1. Was adopted and referred to Special Committee No. V. 
(See report in Paragraph 10, “Overtures”). 


Il. 2, 4,5. Were adopted. 


I. 3. Members of the Classes gave the explanation that 
Classis’ intent was not to amend the Constitution, 
but merely to give an interpretation. Synod re- 
solved to add this explanation to its Minutes. 

I. 6. This item was added as an irregularity from Part V1 
of the committee’s report. 

II. 1. Stated Clerk explained that this request, not being sent 
as official request of Synod, was received and re- 
garded as a personal letter to the President. This 
error was regretted ; however it would not have been 
possible to include the lecture in the program of 
Synod. 


II. 2. Was referred to Special Committee No. I. See report 
in paragraph 10, “Overtures”. 
II. 3. Adopted. 


II. Aand 5. North Dakota Classis is advised that Classis 
alone can ratify its Minutes and actions and must do 
so at the first meeting when a quorum is present. 


III. 1. Adopted. 

IV. 1. Notice taken. 

IV. 2. Request granted. 

IV. 3, V all sub-items, VI-1, 2, 3, 4-a, b, c, 5, 6, 7, 8, 9, 10— 
Adopted. 

VI. 4, d) and VII, 3. Were referred to Special Committee 
No. II. See report in paragraph 10, ‘“Overtures”. 
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VI. 1,a, 2,5, 6-a and b. . Notice taken. 
VII. 1-b and c, 4. Adopted 
VIll. Adopted. 


Thereupon the report was adopted as a whole. All items 
which had been laid on the table until this report was acted 
upon, were now taken from the table and declared attended 
to. | 


13. Correspondence with Sister Synods 


The printed copies of the Minutes of the Sister Synods 
were referred to the Committee on Correspondence. The let- 
ters of greetings were read and entered upon the Minutes. 
The report of the Committee was adopted as a whole. (See 
report and letters in German Minutes.) 


14. Religion and Statistics 


The report of the Committee on Religion and Statistics 
was the order of the day on Thursday morning. After hear- 
ing the report, Synod made a pause in the transaction of its 
business and united in a memorial service led by the Presi- 
dent. The statistical report was then read and the Stated 
Clerk authorized to make any necessary corrections. Then 
the report of the Committee on Religion and Statistics was 
adopted as a whole. Nr 


The report in translation is as follows :— 


REPORT ON RELIGION AND STATISTICS, 1931 


“Were the man, who calls himself ‘The faithful witness, the first- 
born of the dead’, who dictated the parochial reports of the Book of 
Revelations, to write this report on the state of religion, what would be 
the result? Would the picture sketched by His hand be unable to bear 
the judgment of God? What would he say about the condition of our 
congregations? Would the sentence be: “Thou hast a little power, and 
didst keep my word, and didst not deny my name”—or would it be: 
“Thou hast a name that thou livest, and thou art dead”? He that 
saith: “I know thy works, what thou doest and where thou livest”, he 
also will judge according to the truth and not according to appearanc- 
es. 

With this earnest call to serious refleection which is sounded by the 
chairman of the Minnesota Classis, we approach our task of drafting 
the report on Religion of the Synod of the Northwest. May a gleam 
of the luster of the truth accompany it. 


Reports of the Classes 
It is not an easy task to draft a succint description of that portion 
of “The Bride of the Lamb” which bears the name: “Synod of the 
Northwest”, from that material which is at our disposal. 
NW8 
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First of all we gratefully acknowledge the faithfulness in trifles 
through which the majority of classical officers assisted us in carrying 
our burden, in that they promptly sent in the classical reports. They 
faithfully performed the duties of their oflice. It can be only partially 
excused that three reports on Religion and two reports on Statisties 
were sent in tardily. This might have been passed over in silence, were 
it not, that this defect also is part of the description which we are 
' called upon to present. 

It may be of general ecclesiastical interest to note that for the 
first time in the history of the Synod of the Northwest, a report on Re- 
ligion has been sent in couched in the English language... This is a 
small indication of the change of the times. 


The Clergy 


The clergy of our Synod, according to the statistical report, is rep- 
resented by 159 pastors and 1 licentiate in 11 Classes. An uncommon- 
ly varied series of scenes is unfolded before us. By the side of the vet- 
erans stand those of vigorous youth; here one is seen sadlyto retire from 
active service; there another, impelled by the desire to create, Joyfully 
. enters the ranks of the servants of the gospel. From, festive celebra- 
tions we are led to the death-beds of the dying. Here a gentle com- 
plaint about financial trouble rises from the home of a pastor; whereas 
others were permitted to enjoy travels to far distant places, for visita- 
tion and recreation. 


According to the reports, the daily duties of the calling are also 
manifold. True, more than one report states very laconically that all 
ministers were permitted to discharge the duties of their office without 
interruption. In general this means that service in the congregation 
consisting primarily in the administering of the Word and the Sacra- 
ments, the preaching and teaching function and the pastoral duties. 
The colorful multiplieity of whatever else may be included in this serv- 
ice is revealed in one of the reports which lists the directing of choirs, 
orchestras and brass-bands among the “extraordinary duties” of pas- - 
tors. “Crowded with business” is surely the proper designation. That 
a grave danger is lurking in these “activities” for the minister of the 
gospel is admitted in a report which speaks of the “pangs of conscience 
of many pastors” who do not find the time for more diligent pastoral 
visitation. Other reports simply state that, owing to lack of time, or 
due to the scattered membership, pastoral calls eould seldom be made. 
Efforts, however, were made for regular visitation of the sick. 


Into this distracting diversity of reporting these comes, like unto 
the sweet song of a single nightingale, the testimony of the Nebraska 
“ Classis, that “the pastors had joyousness in the study of the Word”. 
And it almost seems as though we could read the question in the face of 
Him that walketh in the midst of the candlesticks: Did not eleven 
Classes receive the. precious Word of God for their delight? Where 
then are the ten? Doth not the mouth speak out of the abundance of 
the heart? It has astonished us that in the general expression of grat- 
ttude for gracious help in various situations, the special thanks of the 
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ministers of the gospel for the gift of God’s Word was sounded so soft- 
ly. “Unless thy law had been my delight, I should then have perished 
in mine afflietion,” sings the Psalmist. Has “th2 Word, the precious 
gift,” become a matter of course for us to such an extent that we no 
longer can utter praise therefor? Has the ministry of the gospel be- 
come so much» of a profession for us that we can no longer appreciate 
the grace in which we stand as ministers of the Word'as grace, and 
nothing but grace? The ministry that proclaims the righteousness of 
God has transcendant glory. “We use great boldness of speech,” saith 
the apostle of Jesus rejoicingly (2 Cor. 3:7-18). ‘“Whoso offereth 
praise glorifieth me, and to him that ordereth his conversation aright 
will I shew the salvation of God”. Such praise for the Word of God 
would be befitting for us and has the promise of salvation. That were 
a desirable trait in the picture of the clergy of the Synod of the North- 
west, that 159 pastors of 11 Classes in a time of confusion and ecele- 
siastical demoralization, might render the unequivocal service, as min- 
isters of the Word and messengers of the gospel, to extol the glory of 
their oflice, and, in this day of more than economical and financial de- 
pression, to praise with uplifted voice and with strength (Isa. 40:1-11) 
“How sweet are thy words unto my taste! Yea, sweeter than honey to 
my mouth”. “Therefore I love thy commandments above gold, yea, 
above fine gold”. “My tongue shall speak of thy word, for all thy com- 
mandments are righteous’”. 


Consistories 


The reports, as a rule, speak highly of the consistories. They are 
called model in respect to church attendance; they take active part in 
the work in the Sunday School, and one report mentions activity of the 
elders in visitation of the sick. We can only voice the earnest hope that 
this fine custom may be imitated far and wide among our elders. 


Some reports, of course, mention items less praiseworthy. That 
otherwise beautiful sketch of our elders is not without blemish. We, 
too, may well pray the Lord of the Church, in the words of Isaiah (1: 
24-28), to restore unto us “judges as at the first, and counsellors as at 
the beginning,” that we, too, may be called “The city of FIERLPON DENE: 
the faithful city”. 


We would also mention here that an unusually large number of 
names of elders appear in this year’s necrology. 


Congregations 


The general picture of the congregations in our Synod has not 
changed materially. A small increase in the number of congregations 
is reported. Wether these new congregations originated through divi- 
sions of other congregations of the same charge is not to be deter- 
mined, but seems probable. One congregation was dismissed to the Lin- 
coln Classis of Mid-West Synod, because it had become English. 

Our Synod is often called a great Mission field. The proof how- 
ever surely cannot be given in figures, since, with the exception of the 
Missions under the care of our Board, new Mission fields are exceeding- 


ly rare. Has the Synod of the Northwest reached the limit of its out- 
ward growth? 

Regarding membership, 7 Classes report an increase and 4 (Nebras- 
ka, Eureka, North Dakota and Edmonton) a decrease. As causes, the 
Nebraska Classis mentions first the language question, then the moving 
of members to other locations, and lastly the general indifference toward 
the church in our day. Another report, though not of a Classis that 
records losses, states that people remain away from church because of 
a lack of money, though they always seem to have money for unneces- 
sary things. Such people, of course, are not ready for membership in 
the Church of Christ; but it is also evident that the church has not a 
savory reputation with them. The church of Him, who hath called the 
poor blessed, (Luke 6:20), should make the humblest of the poor feel 
welcome. . It is not well, if even the slightest suspicion rest upon the 
Church that it be governed by that spirit which the apostle James cen- 
sures, Jas. 2:1-7. 


Again we must deplore the striking of so many names from the 
roll; 911 names have been taken from the church register. With pen- 
sive melancholy we think of the good shepherd who left the ninety and 
nine and sought the one lost sheep—until he found it. O Christ J esus, 
our Lord, grant unto us such a pastoral spirit! 


A few reports mention that the effects of the financial depression 
are noticeable. Judging by ‚the statistical reports of congregational ex- 
penditures however, the statement of the chairman of Milwaukee Clas- . 
sis seems to be justified, that the financial depression has hit individ- 
uals more that congregations and groups. By this we do not mean to 
say that the distress of the times is not widely felt; but the congrega- 
tional organizations have not as yet suffered. The people still love 
their church and have furnished financial support, even $6,000.00 more 
than in the past year. 

Love to the church is also revealed in the attendance at the serv- 
ices, which is usually lauded. The report of the chairman of Minnesota 
Classis says: “The following expressions are used to deseribe the 
church attendance: wonderful, laudable, very good, regular, could be 
better.” This about covers the reports of the 11 Classes. 


A slow increase in the number of English services is mentioned 
here and there. In some instances this is accompanied by strife and 
dissatisfaction. Premature foreing into the English camp is surely 
harmful; but undue, tenacious adherence to the German language only, 
is not a whit better. Did not the apostles find it necessary to use a 
strange language in order to proclaim the gospel? The language is, 
after all, only a means for the attainment of a purpose; even as the 
Word of God itself has been handed down to us in two languages. Ger- 
man congregations, no less than the English, must know, that they do 
not exist because of their language, but because of the Word of God. 

The Sacraments have heen administered and used. Nebraska 
Classis reports that 90 percent of all members communed. Ursinus 
however complains that it is difiiceult, probably because of antiquated, 
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wrong teaching, to prevail upon the members to come to the Lord’s ta- 
ble at least once a year. This however also shows the way of improve- 
ment:—-more faithful instruction regarding the Sacrament of the Lord’s 
Supper. 

Like as we did last year we this year also join in the conviction ex- 
‚pressed by the chairman of Minnesota Classis, that Baptism should be 
administered in the house of God before the assembled congregation. 


Report on the educational work of our Synod will be made in detail 
by others. We cannot refrain however to mention here that the report 
comes from our Indian Mission, that practically all the children of the 
Christian Indians, attend the Mission School at Neillsville. This is 
worthy of notice because these children have an opportunity for educa- 
tion at a State School which is not far distant. We cannot urge upon 
white parents too strongly, that they, when selecting a school for their 
children, be not less faithful and wise than our “red brethren”. 


Nearly all Classes report on Family Devotion—with the usual 
complaint. Sheboygan says that in spite of all recommendation, family 
devotions, according to several reports from its territory, have a place 
in but few families.. How much more gratifying it is to read in anoth- 
er report: “Nearly every family observes family devotions”—namely 
in our Indian congregation.—Prayer at table seems to be observed more 
generally. Church papers and Christian literature should be kept and 
read. 


Such Classes which report on societies and their activities, speak 
hischly of them. However the majority of the Classes are silent regard- 
ing this matter. vor 


Regarding benevolences the statistical reports give detailed infor- 
mation. Here, too, it cannot be asserted that the depression has made 
itself felt. The total amount given for benevolences is about the same 
as that of last year. Five Classes, in spite of the depression, record 
larger amounts this year. Of course, he, who knows that the depres- 
sion in the West did not begin in this year but began already several 
years ago, will not be astonished that the falling off in benevolent con- 
tributions had not been greater. 


As special oceurrences the following should be mentioned:—the 
75th anniversary of Saron Reformed Church in Town Sheboygan Falls, 
Wis., Rev. H. T. Vriesen, pastor; the congregation in Klemme, Iowa, 
under the active leadership of its pastor, Rev. C. Grosshuesch, erected 
a new church edifice; Rev. E. Franz, Appleton, Wis., could celebrate the 
25th anniversary of his ordination. Our Indian Mission has given us a 
faithful, native evangelist in the person of John Stacy. May our gra- 
eious God make him a blessing to the members of his tribe. It is also 
worthy of special mention that the new President of the Mission 
House, Dr. Paul Grosshuesch, is not only a member but also a child of 
our Synod. May the Synod of the Northwest, which by an overwhelm- 
ing vote at his election expressed its confidence in him, preserve this 
confidence in the coming years of his tenure of office, and support him 
energetically. 
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With grateful respect the Classes remember their ministers that 
have retired from active service. The Synod also rejoices with them in 
the promise: “And even to your old age I am he; and even to hoary 
kairs will I carry you”. 

It remains to submit to Synod the names of our co-laborers, two 
pastors, two widows of pastors, and the unusually large number of 16 
elders, who have been called to their eternal home :— 


Rev. H. Limbacher, Rev. Jacob Hauser. 
Mrs. Rev. Koehler, Mrs. Rev. Schenk. 


 Elders:—Fr. Langmas, Christian Gerhr, Otto Johanning, Fr. Fasse, 
. Henry L. Mueller, Ed. Homan, Benedickt Kindschi, Peter Kroelle, Si- 
mon Stuckmann, Jacob Heckenlaible, Jakob Heupel, George C. Ullmer, 
Jakob Gutmueller, Christian Krein, Adam Pressler and Heinrich 
Scharnhorst. 


“For whether we live, we live unto the Lord; and whether we die, 
we die unto the Lord; whether we live therefore, or die, we are the 
Lord’s.” 


15. Institutions of Learning 


1. REPORT OF THE COMMITTEE ON INSTITUTIONS 
OF LEARNING 


1. Report of the Committee on Institutions of Learning. 

The report of the committee on Institutions of Learning 
was acted upon item by item. Each item was discussed, de- 
bated or amended and finally adopted in the form given be- 
low; then the report was adopted as a whole. A vote by roll 
call was demanded after the Previous Question had been 
called for on item 9. The record of this vote is given in the 
German portion of the Minutes under Article IX. 


The adopted resolutions are as follows :— 
I. On the basis of the reports of the Boards we hava reason to re- 
joice :— | 
1. a) That our Mission House can now soon look back upon a prosper- 
ous activity stretching over a period of seventy years. 

b) That in the past year God has blessed the activity and conscien- 
tious work of all those who were serving the institution and of 
those who were studying there. 

c) That a deeper interest in. the institution has been awakened in 
the Church. 

2. We deeply regret however that a very bitter drop has fallen into our 
cup of joy through the sudden death of our Board member the 
elder G. A. Strassburger. 


II. Be it resolved :— 

1. That Synod mourns the death of Elder G. A. Strassburger, recogniz- 
ing his efficient and tactful service to the Church and particu- 
larly to the Mission House, and that we express our sincere 
sympathy to his bereaved family. 


1 


2. We rejoice that Rev. Paul Grosshuesch, D.D., has accepted the call to 
the presideney of the Mission House, which was tendered him 
by a large majority of votes of,the four participating Synods. 
We assure him of our complete confidence and energetic good- 
will and pray for God’s richest blessing for his responsible po- 
sition. 

"8. We request Classes and the congregations to kindly remember the 
Mission House by prayers and gifts. 

4. That we as a Synod at our next annuai meeting, in appropriate man- 
ner celebrate the 70th anniversary of the institution and in- 
struct our oflicers to make the necessary preparations. 

5. Regarding the matter of a merger of the Mission House Seminary 
with Central Seminary, that the recommendations of tne Com- 
mission be adopted. 

6. We disapprove the use of the monies of the Forward Movement cam- 
paign for current expenses, but we are glad that the Board has 
taken steps that these sums be gradually refunded. 

7. We approve the perfecting of the curriculum as .reported by the 
Board, and we recommend that the course of study be so aeval- 
oped that students may be enabled to prepare themselves for 
public school teaching. 

8. We also now request our pastors and consistories to call the attention 
of gifted and earnest young men and women to the excellent 
opportunity offered them in our Mission House for a 1 thorouch, 
general professional education. 


9. In regard to the erection of the requested new buildings be it re- 
solved:—to surely proceed with the building of the Gymnasium 
Building, and if possible also with the building of the Chapel- 
Library Building. 

10. We empower our Committee on Beneficiary Aid of Students to use 

the eustomary Mission House Bonds and have them signed by 

the beneficiaries, in place of the notes which must be signed by 
the beneficiaries as obligations toward the Synod. 


II. REPORT OF THE COMMITTEE ON BENEFICIARY AID 
OF STUDENTS 


Your committee reports that it carried out its work in the follow- 
ing manner :— 


The rules of Synod were followed as carefully as possible in the 
granting of requests for Aid from 17 students, to the total amount of 
-. $2,558.05. 

We are glad to report that this matter is supported liberally by 
some congregations; a few have contributed several times toward this 
cause. 

During the past year 82 congregations supported this cause and 
the other 124 did not contribute a cent. Arranged according to Classes 
we have the following :— 


Sheboygan—15; Milwaukee—16; Minnesota—10; Nebraska—10; 
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Ursinus—9; South Dakota—16; Portland - Oregon—15; Manitoba—all; 
Eureka—16; North Dakota—6; and Edmonton—all. (Total 124). 


For this year we need $1603.25 to meet the requests of the 15 ap- 
plications; one third must be paid at the beginning of the school year, 
the balance at the beginning of the second semester. 


Your Committee recommends:— 

1. The congregations, particularly those which have not yet con- 
tributed to this cause, are requested through their respective Classes, 
to remit promptly the apportionment of 15 cents per communicant 
member. 

2. Inasmuch as this cause has not been supported at all by a large 
number of congregations, the Committee of Synod is hereby authorized 
to send an explanatory circular with full information directly to such 
congregations during the coming synodical year. 

3. That we set aside the “Mission House Sunday” for presenting 
this cause, as also the importance of the ministry of the gospel, to our 
congregations and laying it upon their hearts. 

4. That the attention of the ofücers of the Synod be again called to 
the resolution, passed by Synod last year, respecting assignment of a 
time at which this committee can present its report; this to be included 
in the order of business of Synod. 

Respectfully, 
E. L. WORTHMAN, 
WM. HUENEMANN. 


Action of Sunod 
Adopted. 


16. Missions 


The report of the Committee on Missions was considered 
item by item and then adopted as a whole. The following 
resolutions were adopted :— 


I. Home Missions 


In consideration of the lack of means in all branches of the work 
of Home Missions, and in view of the information received from the 
Stated Clerk of General Synod that the Parkway Trust Company, 
where some of the funds of the Board had been deposited, closed its 
door on Sept. 1st, be it resolved :— 

1. That all our congregations be most urgently requested to en- 
deavor to raise the full apportionment. 

2. That the entire Easter offerings as also a liberal portion of the 
offerings at the Mission festivals be devoted to this cause. 

3. That an earnest effort be made to raise the $1445.75 which are 
still lacking to complete the $200,000.00 by the offerings at Pentecost 
and through special contributions. 

4. That, inasmuch as the Harbor Mission has been continued upon 
the request of the Synod of the Northwest, our congregations support 
this cause to the best of their ability. 


REN U, SO 


5. That we take notice that the second Sunday in the month of No- 
vember has been set aside as Home Mission Sunday, and that the offer- 
ings of this day have been assigned for the work at Pleasant Valley Re- 
formed Church, near Dayton, Ohio, and for the First Reformed Church 
at Homestead, Pa. ä 


(See also resolutions under III.) 


II. Foreign Missions 


1. That we gratefully appreciate the faithful labor of all workers 
and render hearty thanks unto God for all progress, and assure our 
Board and workers of our prayers and support. 


2. That we earnestly request all our congregations to adopt the 
Every Member Canvass and the weekly contribution method, and to en- 
deavor to raise the apportionments in £ull. 


3. That the second Sunday in February be set aside as “Foreign 
Mission Sunday” to acquaint members with this work, and for special 
offerings for this cause. 


III. Miscellaneous 


1. We request our Boards to use the greatest possible economy in 
respect to the costs of administration because the large debt is a men- 
acing danger for our whole missionary work. 


2. Through the critical condition of the Board of Home Missions 
our Mission in Madison, Wisconsin, has come into an exceedingly needy 
and embarrassing situation because the promised Home Mission Day 
offerings were not transmitted. Therefore we request our Board of 
Home Missions to immediately pay these monies to our Mission in Mad- 
ison. 

3. We request congregations and private individuals who are able 
to do so, to come to the assistance of this Mission as soon as possible. 


After the adoption of the report of the committee the fol- 
lowing resolution was adopted by Synod :— 


Resolved:—That the Synod of the Mid-West and the Ohio 
Synod be overtured to appoint a committee, as we are appoint- 
ing such committee, to make a careful study of the organiza- 
tion and work of Home Missions in our territory and to re- 
port at the next meeting of Synod. This committee is to con- 
sist of three members—two ministers and one elder. 


17. Publication 


The committee submitted the following resolutions which 
were severally adopted by Synod, and then adopted as a 
whole :— 

1. We express our sincere appreciation of the service rendered by 
the Manager and all employees of the Publishing House, especially of 
their diligence and eircumspection in the publishing and distribution of 
Christian literature in our Church, and we implore for them the con- 
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'tinued blessing of the Lord of the Church, in the prosecution of this 
work. 

2. We urgently recommend that all ministers, consistories and con- 
. gregations do their utmost in the distribution of the Christian World 
and the Kirchenzeitung, in order that the losses in subscriptions may 
be retrieved if possible, and not increased, and that they encourage the 
fostering of the Christian spirit and of family worship. 

3. In view of the present financial depression we request all pas- 
tors and consistories to do all they can to support and strengthen our 
Publishing House through purchasing their books and supplies for 
churches and Sunday Schools from their own Publishing House. 

4. Inasmuch as the investment of sayings in the present day have 
been disturbed in many ways, we recommend to all our members the 
purchase of the Annuity Bonds of our Central Publishing House. 

5. We recommend that all our congregations strive to pay in full 
the apportionment of 5 cents per member in order that our Publishing 
House may be enabled to continue its missionary work without inter- 
ruption. . 

6. We request our Manager to again delight us by having another 
book display at our next annual meeting. We also recommend that our 
congregations request such displays at appropriate occasions from our 
Publishing House. 

7. We express our cordial appreciation of the service of our Editor 
of the Kirchenzeitung and encourage him to continue in his important 
work. We also request all brethren to comply with the request of the 
editor by sending him appropriate items for the Kirkenzeitung. 


8. Respecting the merger of the “Christian World” with the “Re- 
formed Church Messenger” and the “Outlook of Missions,” we request 
our Board of Directors of the Central Publishing House to proceed in 
the manner set forth in its “Supplementary Report”. (Blue Book, 
pages 44 and 45.) 

9. In regard to a merger of our Central Publishing House with the 
Board of Christian Education of the General Synod, the Board of Chris- 
tian Education taking over all assets and assuming all liabilities, we de- 
sire to state that we are opposed to such action. However, should the 
majority of votes decide against us, we then empower the Board of Di- 
rectors of Central Publishing House to proceed only under the terms 
laid down in items 1 to 5 on page 45 of the Blue Book. 


18. Benevolent Institutions 
I. Orphans’ Home 


The following resolutions were adopted by Synod :— 


1. We recommend the energetic support of the Home through of- 
ferings at the children’s festivals at Christmas and through special 
donations. 


2. We recommend further, that wherever it is possible, the Secre- 


tary of the Board, Rev. Stockmeier, be invited by our consistories and 
! 
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pastors to present the cause of the institution through his stereopticon 
views of the life at the Orphans’ Home before our congregations. 
3. We also recommend that greater interest in our Orphans’ Home 
should be developed among our congregations through eirculating the 
Orphans’ Home Messenger. 


Il. Home for the Aged 
The following items were adopted by Synod :— 


The report shows that our Home for the Aged has had a prosper- 
ous year. At the present time there are 23 aged people in this home. 

Unfortunately however it has come to our knowledge that the Bank 
from which the Board had borrowed the sum of $35,000.00 a few years 
ago to complete the necessary new buildings, closed its doors and that 
now this sum must be immediately repaid. There are, however, no 
funds available. The Board therefore urgently requests that the par- 
ticipating Synods immediately do their utmost to remove this dire need. 

Be it resolved therefore :— 

1. That wherever possible this Home also be supported by special 
gifts. 

2. And since it is urgently necessary that special gifts be donated 
immediately in order to pay the debt of 35,000.00 and to save the Home 
for our Church, we recommend that the oflicers of our Synod imme- 
diately notify all pastors and consistories of this pressing need. 


19. Education 


The following report of the Standing Committee was con- 
sidered item by item; each item was adopted; then the report 
was adopted as a whole in the following form :— 


To your committee were referred :— 


a) Report of the Board of Education of General Synod. 
“ b) Report of the Board of Education of the Synod of the North- 
west. 
c) Item III—4 of the report on Minutes of Synod. 
d) Contents of the address of our Board representative, Prof. Al- 
vin Grether. 


Your committee has carefully studied the above material and calls 
attention of Synod to the following items: — 


1. That the official name of the reorganized Board of General Syn- 
od, after the merging of the former two Boards, is now “The Board of 
Christian Education of the Reformed Church in the United States”. 
The Executive Secretary is Rev. Henry I. Stahr, D.D. In connection 
with this Board there are two “Advisory Couneils”—the Advisory 
Couneil of Missionary Education and the Advisory Couneil of Higher 
Institutions of Learning. Our own synodical Board of Education stands 
in direet connection with this Board through our Synodical Director of 
Religious Education, Dr. E. G. Krampe. 

2. Our Board of Education calls attention to a noteworthy state- 
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ment of the “Department of Superintendence of the National Education 
Association,” presenting as the goals of all education the following four 
items:—a) Knowledge and appreciation of the own self; b) of the 
world of nature; c) of human society; d) of God; and adding the fol- 
lowing comment: “Man yearns for more than only the knowledge of his 
own self, of nature and the human race; he hungers and thirsts after 
righteousness.” In this statement some fundamental educational prin- 
ciples are recognized which for years have been more or less ignored. 

3. The summer leadership training school at New Glarus was at- 
tended by 32 students who all expressed the desire that the school be 
continued next year. ; 

4. The Sheboygan Classis sent out a questionnaire regarding 
“Catechetical Instruction”, and prepared a very thorough study of the 
subject and a very comprehensive report which was sent to every pastor 
of the Classis. 

5. South Dakota Classis reports a regular attendance of 90 percent 
of its Sunday-school Scholars. 

6. Up to July 30th no reports had been received from Ursinus, 
North Dakota and Edmonton Classes. / 

7. The library at the Mission House has been enlarged by a num- 
ber of books on educational matters which are available for use as part 
of the circulating library. 


Your committee recommends:— 


1. Joyous and grateful recognition of the progressive and diligent 
labors of our Boards, and accordingly, continued intercession in behalf 
of the Boards, for the ever needed divine guidance and wisdom, for un- 
dertaking and solving their diffieult tasks in a manner pleasing to God 
and to the welfare of the entire Church. 

2. That opportunities be given to our director, Dr. E. G. Krampe, 
for conferences, discussions, study classes and addresses, ete., at the 
meetings of Classes, Young People’s conventions and similar occasions. 

3. That the Summer Leadership Training School be eontinued. 

4. A closer union of the young people of our congregations and 


‚Classes in the Heidelberg League for the purpose of strengthening 


them in their loyalty to Christ and their Church. 


5. That accurate and detailed reports regarding the educational 
work of every congregation be requested by the Classes, and that the 
Classical committees, on the basis of these reports, also prepare care- 
ful reports regarding the educational work in the Classes; and that 
such reports be sent promptly to our Synodical Director for study, that 
a clear report, affording a general view of the work in the Synod, may 
be published in the Blue Book. 


6. That our Board be instructed to work toward the improvement 
and regulating of the “Catechetical Class Instruction” by preparing or 
outlining a course of study which could be taken as the minimum re- 
quirement for this branch of the educational work. Appropriate writ- 
ten examinations might be arranged for to be taken after the comple- 
tion of this course and submitted to the director. The Board might also 
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‚arrange to award appropriate credits for satisfactory completion of the 
course. 
Respectfully submitted, 
D. E. BosMA, 
JOHN SCHEIB, 
CARL LOHMANN. 


20. Ministerial Relief 


The recommendation of the committee, “that Synod adopt 
items 1 to 4 of the recommendations of the Board, and take 
notice of item 5” was adopted by Synod. 


These items are as follows :— 
1. Adopted :— 


1. That Synod approves a) The granting of $100.00 to each widow 
of a minister immediately upon the death of her husband; b) The new 
and improved way of handling annuity bonds; and c) The establish- 
ment of a Custodian Account for the negotiable investments of the 
Board. t 


2. That Synod enceourages congregations, through the Classes, to 
give special offerings this year, in order to restore the 1930 Relief De- 
partment annuities. 


3. That Synod requests pastors and congregations, through the 
Classes, to endeavor to completet he Sustentation Fund during 1931. 


4. That Synod rejoices in the financial policy and progress of the 
Board. 


2. Notice taken :— 


5. That Synod urges pastors and congregations to use the 1931 
Ministerial Relief Service during the month of September, in connection 
with the Harvest Home Service. : 


-21. Stewardship 


The following report of the committee was acted upon 
item by item and then adopted as a whole :— 


To the Synod of the Northwest. 

DEAR BRETHREN :— The reports of all the Classes, as far as such 
pertained to Stewardship, were received by your committee. The com- 
mittee recognizes this fact and is grateful that all reports bear witness, 
that earnest efforts are being made in all the Classes, to train the mem- 
bers of all congregations in Christian manner in the practice of Chris- 
tian benevolence. 

Several Classes report that stewardship conferences were held, oth- 
ers that effort will be made to hold such conferences. 

Nebraska Classis reports that three of its smaller congregations 
raised their quota of the apportionment in full, that however this is not 
the case of the entire Classis as such, which raised only 39 percent of 
its apportionment. 
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South Dakota Classis reports an increase in the gifts for benevo- 
lence. Four congregations raised their full apportionment; three oth- 
ers very nearly raised it. The largest contribution per member was 
56.64; the smallest 70 cents. i 

This same Classis vehemently protests against the Stewardship 


Poster sent out by the Executive Committee of General Synod. 


If, as one Classis reports, a certain congregation contributes only 
70 cents per member for the institutions of our Church, but gives $2.23 
per member for other than denominational benevolences, there is ap- 
parently a lack of denominational consciousness. 

One Classis reports: We will earnestly try to raise the apportion- 
ment in full; however we also request that our Boards exereise the ut- 
most economy in matters of publications and personnel. 

Another Classis reports that its largest congregation raised only 17 
percent, the second largest only 33 percent and still another only 15 
percent of the apportionment. 

We note with pleasure that Manitoba Classis does not use the fact, 
that all its congregations are Missions, as an excuse for not eontrib- 
uting to the institutions of our church, but that it earnestly admonishes 
and trains its congregations for such giving. 


We recommend :— 
1. The adoption of the following quota per member :— 


ER I  ER 51.25 
a er RER RR ENT 1.25 
N RE Sa SR EEE 5 NORA ERE BI, 
En naslarial Rauaf. ul ee .30 
Church Erection Fund ........... EEE N EDDIE .10 
Gentral Publiskine House au. .05 
Christian Education ........... EEE A RE a RE .15 
Kreuhana Horde 2 ns. ans, 25 
Be or BA. ke 20 
Benehciary. Astor Students... 15 
American Binle Soctetuy u... 01 


2. We again earnestly recommend that Stewardship Conferences be 
held wherever possible. 5 

3. a) We recommend, that wherever it is possible to do so, an op- 
portunity be given to the representatives of the Boards, as desired by 
the Executive Committee of General Synod, to meet with individual 
Consistories or with groups of Consistories, to present the Stewardship 
cause. 

b) That the Stewardship Committees of the Classes take charge of 
this matter and arrange itineraries, etc., for such representatives. 

4. We again call attention to the fact that, in the interest of rais- 
ing the necessary funds for the institutions of our Church, it is highly 
' important that all of our congregations first of all assign their benevo- 
lent contributions to the work of our own denomination. Then also it 
is highly important that every congregation support every cause. 

5. The Boards of our Church are requested, for the sake of econ- 
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emy, to limit the publication of eirculars, pamphlets, programs, etc., aS 
much as possible. The attention of the Executive Committee of Gen- 
eral Synod is called to this request. 

6. Inasmuch as the synodical committee on Stewardship is composed 
of the chairmen of the various Classical committees, the following men 
will serve on the Synodical committee during the new Synodical year:— 


Classis Member 
Sheboygan.......eesrssorssessresonsnnesnesorsnsennnasnenn A. Geo. Schmid 
ee Ne RR RR TERRA H. C. Nott 
Minnesota... 2... ussissennsnnssenishsee Wm. Diehm 
Nebraska..........susreessesesnnsennonnensnenennn a Alvin Engelmann 
ehe = ER N Er B. M. Fresenborg 
South Dakotai.r. inserieren J. Bodenmann 
Manitoba nina J. Krieger 
Portland - Oregon.............sesessneereessennent G. Hafner 
Pure. a Nee Karl H. Thiele & 
North Dakota.............. 000000 G. Gaiser 
Edmonton..............20000sessnsnnenesnnnnnennnnnsnsnessninnensnnnnnsnsnsnnnennsn anne 


Respectfully submitted, 


OTTO A. MENKE J. KRIEGER, 
JoHN BODENMANN F. FRIEDRICHSMEIER, 
B. M. FRESENBORG, HEINRICH C. NOTT. 


22. Appeals and Complaints 
None. 
23. Finances 


See report of Treasurer, report on Mileage and Synod 
Cöntingent in German Minutes, Article XVII. 


24. Nominations and Elections 


See German Minutes, Article XVIIl. 


25.Miscellaneous 


1. The Committee on Press Notices 


reported that it had arranged for publication of notices as di- 
rected by Synod. 


2. The Reports of Special Committees 


The reports of the Special Committees No. I, H: IH and 
V will all be found in paragraph 10 (English Abstract) un- 
der the caption “Overtures”. Committees No. IV and VII 
must report at next meeting of Synod. 


3. Time and Place of Next Synod 


h An invitation, signed by the pastors: Rev. Wm. Bollmann, 
Rev. A. Geo. Schmid, Rev. Aug. Hamann and Rev. Ernst 
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Traeger, inviting Synod to hold its next meeting at the Mis- 
sion House, the Board of the Mission House placing the build- 
ings at the disposal of Synod for this purpose, was accepted. 
The rule of Synod, regarding the time of meeting, was sus- 
pended for his year, and the designation of the time of the next 
meeting referred to the officers of Synod. 


4. Miscellaneous Resolutions 


' a) Resolved to request Rev. U. Zogg to deliver a lecture 
at next meeting of Synod on “Ulrich Zwingli”. 


b) Resolved that the two lectures delivered at this meet- 
ing be published as supplement to the Minutes. 


| c) Resolved that Prof. Ernst be requested to submit his 
sermon to the editor of the Kirchenzeitung for publication. 


d) Resolved that the attention of the officers be called to 
the action requesting that time be assigned in the order of 
business of Synod for the Committee on Beneficiary Aid of 
Students to report. 


e) Resolved that the Stated Clerk of Synod call the at- 
tention of the Board to the traveling expenses of Prof. Ernst, 
that they may be paid to him. 


f) A vote of thanks was given to the congregation, pas- 
tor, Consistory and members, for the kind hospitality ex- 
tended to Synod, such action of Synod to be announced at the 
morning service on Sunday by the Vice President of Synod. 


26. Resumption and Close 


At the beginning of each session the Minutes of the pre- 
vious session were read and adopted. After all business had 
been transacted, the Minutes of the last session were read and 
adopted. 

The final registration showing that a quorum was pres- 
ent, the motion was made and adopted, to adopt the Minutes 
as a whole. Then the motion to adjourn was made and 
adopted. 

Synod adjourned on Saturday at 2:45 P.M. by confession 
of faith in the Apostles’ Creed, uniting in the Lord’s Prayer, 
and after receiving the benediction from the chairman, sing- 
ing the doxology. 

Thereupon the chairman declared Synod adjourned to 
meet again in 1932 at the Mission House at such time as shall 
be decided by the officers. 

H. G. SETTLAGE, President. 
E. G. KRAMPE, Stated Clerk. 


Official translation from the original Minutes. 
E. G. KRAMPE, Stated Clerk. 
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E. G. Krampe, D.D., 930 Eastern Ave., Plymouth, Wis...|Direetor Religious Edueation......... MÄR EIS ER DE Saar RS Dr A N BR REES RS rs] RR LH Be SE Bor BR PER RN) BB ART ER LE 155 1 Far) ART EHEN Sl ne 
A./C: Plappert, B. 2, :Shehoygan, Wis... u:.2 nee Treasurer Sheboygan Classis......... SD Re EB CE ION enlessele rule umelnulwohrehenaseeisnelensnsn werte a sherlarsünnelten den] sugar 
Lie. D. Decorah, Black River Falls, Wis........ ENRRPIN Indian Interpreter ......2.2.....-. RN eh ure N a IR a Be RE Le RN Per EB ken DR IR AR BEE TOR RE ae RR Dre AN Eee ER FR. * 
John M. Bauer, R. 1, Campbellsport, Wis........ A: NO OHANEO I ee ee RER ITS Sa RA IE NR Sa RR RE DER FRESSEN ES RIREU RE ee LEN ar BR ES NA an De Be N ER 
Wm,:H.-ERhE IR. 3. Plymauths -WINiaatn ee eisen Hausvater at Mission House... ....e.cccc222000 BESTE SER SS Es he Ra ker lenkt a | reelle u ie 


4141| $ 19516|$18854|$1952]$ 610]$21416]880836|$473490]8165800|$108650: 


CLASSICAL STATISTICAL REPORT OF MILWAUKEE CLASSIS 130 
‚ Communicant Members | |3 5 B= ss pn een An Value of Property 
; = mEeeRäSspz2e 
Gains Losses Ba on E > 382 sn 2 Benevolences 
m |» = 8 2 3 vs |\$ o»25 
Name of Charge ch Pe 2 2»| a | = ls: BEP: Ss7450 ; b 
Erd arten Minister and Post Office Address Secretary of Consistory and Post Office Address |& 8 SsIs|iE | 818 23|© ss E "el 22 |&3|38| 3|+ = 
Ei E 2\|e s |3j2l2ls]a2283 822 |52 32188223313 2 
2.\e/8l&|s| |s|2|s | :|3512883,.2|>=@3| 25 |ss|°3|<3 | 82 a | &> 
88 2s|8l.|s| HS, Ss Alslelasgslessı| SS jaslssls5| S2|ı 2 | 2 32 
28385]|53 E| 5188| 5 8]2]22322]5383| =5 8s3|33 33 55| = | 5138 
s=5j38j21]31318 1.” 2 lal8lalasaalasss | 83 15% la 8 ler & || 
I. Reformed ........ H. 6. Settlage, 417 Wis. Ave., Waukesha, Wis.......... H. G. Settlage, 417 Wis. Ave., Waukesha, Wis....... 623| 20| 6 ” T E en 
I. Er. Reformed....... F. Heilert, R. 4, Waukesha, WiS....nessseeeeersercee> Archie Koefller, R. 4, Waukesha, Wis............... 89 z" 2 2 ar kr 7 95 1 ” Ba n san a $ 30519 6613 er: $ ehe? en $ 5000|$ 1269 
RE H. C. Nott, 2938 N. 9tl St., Milwaukee, Wis. .........- Benj. Waggenknecht,3025 N. 9th St., Milwaukee. .... as2) 22 2] il 6] il 8] 442] 350| 1290| 12)..|. 3500| aaa" 3504| eriol s0o0ol sul: 
A ROLLER F. W. Lemke, 5th and Cole St., Watertown, Wis......... George Wench, 608 Division St., Watertown, Wis.....| 120[...| 6| 10| 8 6| 1200| 95) 561 2|. 70 5538| 27) 23) 25) 325] 1100 Po 
I. Reformed, Lowell...|E. L. Hennig, Student Supply, Plymouth, Wis., R. 5.... Eilmer, Novemberg, Lowell, WiS......2seeesneerne0r 146| 13] 5|...| 9 154| 109| 55] 6|. 38 673 85| 25 110| 1432 1000 a 
II. Reformed ........- R. P. Kuentzel, Reeserille, Wis...........- LER Julius Soldner, R. 1, Reeserille, Wißaceaseenee.o--- 73) 4 1 Mil 78) 53| a7 ıl. 32 30 al io aa0 : Mol. Bl 
I. Reformed aneaeenee- | George Grethar, Anuk CHy, Wiß.n.üsssaescesrarereneen Arnin: Knast. Hank Alp: WB.s-adecsscnsnser iin 273| ı2|..| 13l...| 2]...| 206] 240| 55] 13] ı 138) 1arıl 914] ı73l 80ol 1167| 43681 300001 50001 ....... 
Harrisbüurg ........... A. Ruehlman, Prairie du Sac, Wis... .uuuuneeeennenneene Rey. A. Ruhelman, Prairie du Sae, Wis............. |... hir. 881,281 80 8. 74 278| 152| 16 2| 170) 548) 2000 Br 
Salem, Wayne ........|A. A. Graf, R. 3, Campbellsport, Wis... ....seenenene John Jung, R. 3, Campbellsport, Wis........- Ken, 186) 10)..| 11) 1) 3]...| 203] 132] 56] ıl. 42 857| 296 2961 2600| 120001 40001....... 
Peace, Reformed ...... | Th. Schildknecht, Jackson, WiS.cesesseeeennnrerenee re Th, Schildknecht, Jackson, Wis.sescsseneeneeener- GBR ER LE OB EL a... ENTE BORN 1001... 100| 3000| 130001° 50001°""a606 
Salem, Pewaukee ..... HG. Bertlage,, 417 Wis. Ave., Waukesha, Wiß......ec--le-snsasssaeessunsen sun ennnntee np snoren nen an 62) 6|..| 2... 5| 64] 56| 14] 2].. 47 ...-2086 21-271... 308) 6051 8000 rn 
N R. P. Kuentzel, Reeserille, WiS..enessseseeneneneenen Raymond Dauffenbach, Reeserille, WiS...urueseser ro 208| 4..| 4 1 4| 203| ı73| 55| 7 ılı ET 2987| 166) 15] 468] 23645| 25000] 5000 4500 
Emmanuel, Dane* ..... C. M. Zenk, 1518 Jefferson St., Madison, Wis..........- Herman Koenig, R. 1, Dane, Wis..........ruernene» 131| 8| 2] 2| 2 19| 120| 9] 17| 1|.. Me 103| 157 260| 25511 4500 7 
Ref. Ch. of Campbellsp.| Gilbert 0. Wernecke, Campbellsport, Wis... „nur... Peter Senn, Campbellsport, WiS............- ge 196) 6) 9) 4) 51 |...) 206] 187) 56| 5).. 86 9041 6865| 1881... 8348| 3098| 30001 2000|.... 
Emmanuel aanenereeee- (©. Ruppert, 509 Walnut 8t., West Bend, Wißzesecesseelertsecnanaenensnserssertuenshp essen ee rnnner nis ısıl sl..|ııl 21 2] 12] 194] 170| 80] 1al.. Rn 300 501 350| 3200) 300001 50001 6200 
Prairie du Sae......... ı A. Ruehlman, Prairie du Sac, Wis..... RENT OR A. Ruehlman, Prairie du Sac, Wis......urereereree. 1831: ra |; 6| 128] 47| 63|...|.. 55 671, 16014... 10| 1701 1220| 2000| 2000 
Zwingli, Mt. Vernon...|H, Lehman, Verona, Wiß........eseüesnssreneereene Adolph Schmid, R. 2, Mt. Horeb, Wis...uoosennee.- 156, 17| 2| 2l...\... 20| 157| 157| 100) 41 2 wol mal az) 75) 8| 300) 1150) 1000| 3500] 1250 
Zwingli, Paoli ....r.-. C. Flueckinger, Belleville, Wis.......euerecencnsneenen C: Pulver, Verona, Wis. .c4.u nennen nenkunene 70) 6| 3]...| 2 14| 62] 48| 22] 5|. Blau SL, SE 8. 8387| 617| 3000 
Emmanuel euesenene 0. B. Moor, 2735 N. 40th $t., Milwaukee, Wis.......... Wm. P. Riese, 567—13th Ave., Wauwatosa, Wis......| 2601 12] 1) 3] 7|...| 2] 267| 210) 78] 11]. 254 832| 932] Asr| 272] 1661] 6941] 75000 9000| ° 8500 
I. Reformed ........+. €. Flueckinger, Belleville, Wis..........sueuneereeennnn> Wilbert Klassy, Belleville, Wis......c.ecrconeren0n .| 182| 1718| 8| 2 ...1.221| 112) 88) 6) 1 Es ET f 135 16% 151/ 4000| 20000! 2500| 8700 
Memorial, Madison* ...|C. M. Zenk, 1518 Jefferson St., Madison, WS. .......... H. Chester Hoesiy, 9 So. Spooner $t., Madison, Wis... | 195] 8| 6| 13] 2 2| 213] 177| 60) 14. 124 821 566| 363|..... 929| 6185| 580001 8500| 38000 
UWIREN an eine A. Muehlmeier, Monticello, WiS. .eesnnesseeneseener en John Babler, Sr., Monticello, Wis.....nersnsseeneee 406| 9)..| 5 4 13| 399| 350] 1301 7| 1 420 ıstıl 1551| 216| 10) 1777| 2146| 100001 7500 
Reformation .ucrserer- A. Muehlmeier, Monticello, Wis. ..ueseneenenennensnnne Herman Kruesi, R. 4, Monticello, Wis. .uesseeseer.- 10712. le.leeolee.l...| 21 105) 75) 65) 5]. 32 493 2331 15) 45 403 9001 5000leeeneeelecnen ; 
Swiss Reformed .....- R. Rettig, New Glarus, WiS.cnusuenenesenesnensnennen J. J. Figi, New Glarus, Wiß....eueeneneseenee 2... 7391 29| 2 51 5| 54) 706) 400| 280| 33| 1 494| 3406| 1456| 641] 49) 21461 4848| 500001 60001 ....... 
Fillploren.. u.a o.en son P. A. Olm, Fredonia, Wis....eeeseeeeneresnnnnenn een Wm. Meuschke, R. R., West Bend, Wis............. 79) s444»% den 2| 85) 57) 30) 1|. a RT 80 Be Br 105| 7001  500leaceaeelscncnn 
Zwingli, Barnereld ....|H. Lehman, Verona, Wis...eunenennennenennennennnnn John Christen, Barneveld, WiS..usessereneeere- sh 82l Bl. 2 21...| 15 261. 571 48) Bi. 60 98.1804 80] 401°5.0008. Ole lenensnc nenn 
Salem, Verona .......- ..H. Lehman, Verona, WiS.....@ceseeseeeneeneneenern en John Flueckinger, Verona, Wis.......2..... BETEN EL EU DEN Dre 88I| 75) 55] 5|..| 1 114 405 100 50 15 105 118... 3500 950 
WaubekaT ...........:» P. A. Olm, Fredonia, Wis......2seseesore00n. u Jas. Haines, Fredonia, Wis.........rseecc00no0n0r SIT 84 .u5he: aha, 2| 85) 64) 52) 1/1 HA. 100 38| 851 223] 9501 8000 700 
Zwingli, Albany .....- C. Flueckinger, Belleville, Wis.........ssnesoneenennen Wilbert Rhymer, Albany, Wis......2.22sesennenncne 401.5 he. SS PR 481 34| 37) 1. Aal AT a REDE cl Ae 
St. Stephans$ .......- se eng 7" Vera STE al a DEE EL NL ERLERNEN ls. 04 0a ld ae and Mahn Ian I In RR RR RE I a i 
ER N Has con De ehr Sa Bar NEO RRNERINE VE DREH EEE RER an | ...2: af nlaelengne re I er Re re Wine zvren oarize Beine, BeaN an RE 
EN RE En a Ra re Man Wie rn ee ee a Nee SER EEE NEST ee. a 
REN NEE ET EREET, | W. €. Lehman, Syraeuse University, SEE il» Ds GREEN ER RE ENGE PERT ELBE T EL ERS ERSERTIE AAN Zu NN LE DEN BRAD ER a a BD NR ER RR DAR Ds as lee key Kb Ballet Et N 


Congregations, 29. Church Schools 29. 
*Served by same pastor, but two (2) separate congregations Or charges. 
4 


Ministers, 22. Charges, 20. 
$Independent Congregation. 


CLASSICAL STATISTICAL REPORT OF MINNESOTA CLASSIS 


15507|219]63|120] 68| 541207|5580]4209]1973]190| 8] 2] 3630] $ 201351914355 |94438|$ 807|$19600|893015|$487000|$ 91731]$ 74673 


Should be 106 according to last year’s report, but last year’s report was incorreet. 


Bu OHR een end VRR are namen ae nel nenn veereeesonenne..| Emil Hauser, R. 3, La Crosse, Wis....uuoeneeeenen. 14| 4| 13] 3| 4 25l..|..|  1l......... 731$....|$ 43 5000]$ 14678 
St. John’S ..cccsrr0.. J. Berkenkamp, Norwood, Minn......seeseenenernene» ..|J. Berkenkamp, Norwood, Minn.......eersenrnuenee 143]...|..l...l...] 11...| 142] 130) 51) 5]. 45 6541 42201 501..... 470) 1898| 35001 5000 
DIOR soccer F. E. Stueki, 111 Lincoln Ave., Waukon, Iowa....uu.. +. E. Vogt, Waukon, Iowa ..22esesseneenneenen nenne 3900| 3] 5] 2|...! 7|...| 393] 332) 142| 10).. 258]........- 11161.....]. 2... 1116| 4292] 40000 50001..:... \ 
Gay nenn | Henry Andreas, La Crosse, Wiß.auaeeeseneneeeneneneene Henry Andreas, La Crosse, WiScucnesuseeeseseneeeen 163|...1..1...1...| 1]|...| 163] 1380| 49| 2]. 60 8401 ...... sa 251 1091 951| 80001  50001...... i 
Pills irthsneede Otto J. Vriesen, Hamburg, Minn.....ercssereernesnee en Otto J. Vriesen, Hamburg, Minn.........scrser. 00: 21T 72h Blur... 5| 215] 110| 83] 5|.1 ee DONE 473| 1977| 30001 7000|....... 
St. Paul’s (Alma)..... A. C. Peterhaensel, Alma, Wis...uuasseesseneneneereen Mr. F. Strobel, Alma, Wiß.esusesnenenennnseneeenn 19112215 1 ıl...| 121] 89] 48] 5). Ml.iu, 18Eı len 241| 1602| 30001 6000|....... 
St. Luke’s (Tell)..... A. C. Peterhaensel, Alma,’ Wiß...unsneneenenennennren: Martin Castleberg, Durend, WiS..u.seesesenseneeern 56|...|..|. Re AIR RR. Diana T Rn MOB DAN RAN RER EOBRRE DIR ERRANG SE ODER RERRET 4201| 2000l.......| 1200 
Hope (Cochrane) .....|A. €. Peterhaensel, Alma, Wis.....unsseenensenennreee A. H. Rohrer, Cochraine, WiS....enenoenseereenen- als ae... 80 221. 28l...|. RR STR, la DIR RN ARE 
St. John’s (Foun. City)! R. A. Most, Fountain City, WiSs.u.uenenenssnenenenenn C. F. Prussing, Fowntain City, Wis...aeeeeneeeeceen 106) 7)..| 4 2]...| 115] 85] 451 11:.| 1 1. ARE 9r7l.....| 37) 314] 988] 40001 58001....... 
Immanuel (Eagle Val’y)|R. A. Most, Fountain EEE WIR ee eier Henry A. Fried, Fountain City, Wis.......ercn0 0.0. 1.401: 23140 2 A 20 LA ER ERR LH RR 78 Bat BHO. re 
Trinity annesneen -Iw. I. Stuekey, 305 E. 2nd St., Wabasha, Minn.........- Frank Wachs, Wabasha, Minn., RR. ler... ....- 97....|11 5 ıl 5| 97| 66 88] 2].. 80 465| 1291..... 5| 1834| 2539| 7500| 3800| 1500 
ES RR RE ZN Jason Hoffman, West Concord, Mind..saesereseenernrs | Jacob Zeller, West Concord, Mind. ..ureeeeneeeeeees 202] 10]..| 6 2... 216) 199| 127| 17|.. 11.1, NARBEN 100] - Bl...., 106| 1973] 4000) 65001 2700 
ZRBR. drin alin ....1J. Berkenkamp, Norwood, Minn...ueeeesereenenneneen: J. Berkenkamp, Norwood, Minn. ..2rrssssururnrne rn: 8| 2|..|-. 1l...| 87| 68| 3836| 6|..| 1 29 401| 3501 301..... 3850| 9001 4000| 2000 
Friedens .useeseene0.- C. A. Schmid, Garner, Iowa .u.ecerneenenennnnnn nen ..|C. A. Schmid, Garner, Iowa „esse eecneunennnnnnenn 179] .. 1]...| 178] 150) 90| 10] 1 167\..2.....- 333| 1001 401 473! 2000) 100001 50001....... 
ZION suresunnnereneen C. A. Schmid, Garner, Iowa ...eseroneeeeeenennnnnnens C. A. Schmid, Garner, Iowa ...sererareneneseenenen 50|.. las 50| 40) 15) 2|.. DON. Ne aineinie 1101 ul 15| 186 7001 800le.zeeeelenenee 
DE RM RT Wm. Diehm, 952 Reaney St., St. Paul, Minn...........- Arthur W. Carlsten, 1645 Payne $t., St. Paul, Minn..| 220] 2 3 4| 1) 2201 160| 65| 14l.. Tate. u. 3941| 10) 22) 426 3300| 200001 15001....... 
Balem .ncenerneenneee Edm. M. DeBuhr, Waukon, Iowa.....eeeeenercnenenner E. M. DeBuhr, Waukon, Iowa.....ueeesennenennens 2381| 51..|..- 4| 3|...| 236| 198] 96) 7|.. 176)......... 5326| 75]..... 6011 23031 250001 80001...... 
Immannebı. 4. aut a Calvin Grosshuesch, Klemme, Iowa... .......sruesnenenen Calvin Grosshuesch, Klemme, Iowa.....srscsrccc00: 235)...108 21212861 11671,.1281. :9].. Pa RE 389 501201 459| 31355I1 300001 4000|....... 
ZUREN uneieane ae C. F. Wichser, 108 E. Barker St., Rice Lake, Wis....... G. Erb, Rice Lake, Wis..u.ceeseeenenenenenenenene 103| 10 ...| 7 106) 62] 38] 4)..|. 36 400) 120| 45| 10) 18a] 1125| 4000] 40001....... 
2103 RER NN er I Bowihan? Walertown. Mina... en hun aha dere Helen Para en ee ee) N N Un an nk lei Dessediins in i 
Retired user cseenscr- 2, Minen, Wnaetam, Min. 3. ohasiten neben Bares et RESTE EEE RE a edlen lelalejeesehesssikesselen ck ene]-sinilsssesi]eteresrleree 
ee EN al ROBBE KERLE BERNER RE. 1034 Bl ROLE RA BR I IA RA RP BEER KOR EL ODE REN LEERE PpER ERBEN LIEF 
Ministers, 16. Charges, 14. Congregations, 19. Church Schools, 19. 13028] 56|11] 37] 8] 30] 28]3067|2392]1234|127] 22] Im I$ 5428]8 604|$ 174]$ 6206 $0417019229000|8 7360018 20078 73000|8 20078 


CLASSICAL STATISTICAL BEPORT OF NEBRASKA CLASSIS 


a mn  — — —„— „Z— — (— 
ommunieant Members nal Srs_1238% Contribution, ine. Congregation : 
Communicant Member | g F Sä= s= > and af Onseezetlong Value of Property 
= | Gains Losses MR Bl a en En 
3 Z 2 2 = B 3 58 2er Benevolence 
N £ ch j yr. iz) 2 2 = = sie 53 „81835358 - & 
Ku onregstion Minister and Post Office Address Seeretary of Consistory and Post Office Address E & E28: | 31532725 | 23 2| 88 3813 Ss 2/8 5 
e E 215 5 |3 2315 3282 238,|=8 a8 823|58|3 2 
Elm |2| Ms ls|is= 3 = | |Pl=. 58 .2|°528 -3 ,Ss8lje31 8 |23%8 7 > 
2|2 3-8 Sl PBE-- la 2828|» Rn = = a RE = I A Er &0 Ss 
3 Elan = = 238 Ss „lalz ?5383 ER CR; As 3|°% 5 ee Ss 23% 
si=I|7i5i > 2 185 2leisß maAIsSsEl25855' u 55|1-5| 55 S S RW 
es 88558832 2 em 3:33 38382228 38 |3A| 5a] 88 aE| 53 2 | 24 
s sl3leä a5 5 5l3läla Säs: <Saöa S<lö !A |e = =) & I=) 
Immanuel’s ........ “IR. Birk, Sutton, Nebr.......2ss0cseeeceeennnnsenneee |Gustav Ranscher, Sutton, Neb.- Hr REN 384| 15] 4] 3] 15) 8] 53] 330] 310| 166| 21] 1|.. 1701 $ 17701$ 5981$ 72|$ 101|$ 771!$ 2380|$ 10000|$ 40001$...... 
Bi Peters. ce. BUnDIy al a ee lee ae nenne keine H. H.. Peters. Yutan, 'Neb, an en SV lcd ss Jede ln 10080 BEE A ur 112 378 58 25 6 89| 1667| 5000| 3000|....... 
LER TR RE Sa RAR (JAug. Dumin, Norfolk, Nebr., R. 1....ureceeeeeeeeneenn Aug. Dumin, Norfolk, Neb., R. 1......2c2.r.r00. 0... 82| 7 | 8 62| 23| 3|..|.. 46 378 295 Bl 387 963] 10000 4000|... 
Immanuel’s 0%... (|Aug. Dumin, Norfolk, Nebr., R. 1....crcseneneenrnnens Aug. Dumin, Norfolk, Neb., R. 1.........c.crr0r 0... 2171 onen: 1 Dre Irsplap DESSE Tai EIN Le aaa EI 58 179 1 2 181 722 ET REN Er RER 
DR TE BAR P. S. Kohler, Harbine, Nebr........2es2sseeensoreene ns A..G, Arpke, Diller, Neb., RR. 2,2 u. .0.. un. 108 Al nel» 142) 102] 67| 6/1 1 112 636 Bahn 3261 5184 6100 500 
SS DR Alvin 0. Engelmann, Humboldt, Nebr., R. 4............ Alvin 0. Engelmann, Humboldt, Neb., R. 4......... Sal Bla BT 80% 80) 32] 10|..|.. 106 272 BL JE 5 REN RER RER 169| 1091 25001 3500|....... 
SE ION Beet Va er rain ern here anal ash rare Re teten BE RB N PB Te AR nase teeianldtret 
Tone ek VRR en I ale ale as sine leute George Weitzel, Harvard, Neb., R. 4.........eccrc.. a 6| 1! 16) 116) 100) 57) 5|..|. 121 636 8803.41]. 3836| 2200 6500 2500|.4..... 
ER DR (IC. W. Deglow, Duncan, Nebr., R. R. 1..c..ccrceeen0.. C. W. Deglow, Duncan, Neb., R.R. 1............... 53: Ab. 57| 49| 301 3 1]. 56 244 257 lese "262| 4501 2500 1500]..02.&: 
Bethek ln 2... a (IC. W. Deglow, Duncan, Nebr., R. R. 1.......rerreeec. C. W. Deglow, Duncan, Neb., R.R. 1............... 46)...|. h ERS ae PS Map. Ko Mn DA BR ERST ANSER EN 212 226 DIN SE 231 I ae an RAP ar 
Immanuel’s .......... Conrad Sauer, 1918 S. 34th St., Lincoln, Nebr........... Oswald Sittner, Lincoln, Neb.......re2eesrneccnn0n 0081728 42 [2 11| 71] 554| 530| 360| 27| 3]. 280 2802 480 40 20 5407.2820015100001 3: 4.4.8: .22.42% 
ODO N ns J. A. Hochstaetter, 416 Adams $t., Loveland, Colo....... George Weikum, Loveland, Colo........ecrsreenn 0.» 86| 9128 712124831: 2121870 1008.41) 1): 48 396 100 RE 135 521 3000| 3000 868 
REN Mehr) K «Grieh, Diller,.Dab., Bi Baucisees scenseoceee IEABER OIBER ana wann nd den leia sche jenen leer RT RR ER a ra See saen- 
NE Re J. B. Braun, 1052—21st Ave,, Columbus, Neb...........| Emeritus N se 71) 60 Ras SOSa Ne Re ASE Ay ERBE RAR RE A EU LU) U. 679 as Sa ee EN Kat 220 re A | Fach Ch ce 
BE a en W. J. Bonekemper, 631 Walaut Ave., Long Beach, Cal....|Emeritus .........-44.0nnsuernernonneenennennsse nasse lese ferfpeer fer fee fen pers hen ferner ee ep nenne MEN a RE RR Eee s 
NR ONE RER Wm. Grether, 435 B: 11th St., Loreland,-Colo...........[Emeritus ....nueneeenennnenuganennpsenenaonresace nee ere lesben nz le taz ER En REED 24 Kr RR AREA Ste Heise ae [ann eidi eier ee 
Immanuel’s ....2....% Vacant, York, Neb. .......222rcs0eesenennene nennen Lorenz Pfennig, 401 W. 11th St., York, Neb......... 10|.. 1Y, GESELON EN ande 46 DOES 23 1921 5,5001. ee 
Ministers, 11. Charges, 10. Congregations, 13. Church Schools, 12. |1747| 7836| 12] 30| 24|143|1676|1453| 878] 79 7|ı] 1109| $ 7949|$ 3097 |$ 274|$ 129|$ 3500|$19105|$ 63472|$ 26500|$ 868 
CLASSICAL STATISTICAL REPORT OF URSINUS CLASSIS. 
PEN ER GBR RAR IENEIGRLID 2 AOBRPRFDEBENE BENDER FRIST RESRSPRL BEN BB RAR REES SLENB SERIE een 
BE Baul aeiesere B. M. Fresenberg, Wheatland, Iowa..........ereeeccen. | Wm. Meves, Wheatland, Iowa....coreoeesereeerenen 4001 8|..|... 21:.21:%.14041854| 188]: 7|.;1.. 164|$ 18s48l$ 875I1$ 101$ 5|$ 890|$ 2856|$ 100001$ 60001$...... 
AMmanneh ee. B. M. Fresenberg, Wheatland, Iowa.........2eseseeeeee]| enneneneennerenne nennen denen een nen ER: BE NEN I BUS el le SD 180 1 Hay RE EN I RR N BEN BURN E E: 
DEEORN ana» Area B. M. Fresenberg, Wheatland, Iowa.......esuesnereenee| seneenenernensenen nennen nennen nennen nn nn 191...1: EEE ONE ST ea ara ler ner] een ER NE ER en N ee u a ER a lie ehiyhsteintere s 
Bethalv in. s eu D. E. Bosma, Baxter, Iowa....2.2ceeeeererecnnnenenn D. B..Bosma, Baxter, Iowa... .0uoenceeceeeeeccen 210| 3]. 3l...| 210) 1386) 51] 4|.. 50 970 az A201, en 8837| 3418| 15000 YO ER 
SER Paul. see une Louis A. Moser, Marengo, Iowa.....sreeseesennneen nen Louis A. Moser, Marengo, Iowa.........cersecce0 0. 123| 3|. 11:5. 7128, 2011520 le 64 568 1161,25. 15 131 973 2500 200. es 
SEE N AAN A RE ARE Louis A. Moser, Marengo, Iowa......ersesenenennnnnen Conrad Burek, Williamsburg, Iowa......:cerecre0.- DE A RR ae Re PAR Eh Pen EVA RD GO IDEE ES LI 79 928 134 ERREN 213| 1064 EASY) ya ANBeNe 
Monticell0 ......:....- A. H. Tendick, Marengo, Iowa.......2r.-ssesnnnnrenn Geo. Ambuehl, Montieello, Iowa.........:rrere 0... 9275| 11)..| 2| 1) 5] 4| 278] 174) 130) 6|..).. 115 1270 532 88 18 639| 2681 6500 A000... 
SESSIOHHEE ne sn J. Neuensehwander, Melbourne, Iowa........errreerene: Hy. N. Wilsterman, Melbourne, Iowa.........err0r. 50 ae 156) 115| 49| 1! 1|.. 143 893 514 49 21 584| 2098 5000 5500 375 
ea RN Vacant, Alleman, Iowa.aueeeereeeneeseenennrene nennen |G. Matzinger, Huxley, Iowa...euneneneeeenenne nee 209| 10] ..1...1- 31 11...1:.2101 174] 117). 5).2) 1 190 932 654] 949|..... 1603| 2507| 40000) 3500| 2500 
Rmanyekiuielssieifes 0. J. Engelmann, Schaller, Iowa.......rcerrsnnrennnen A. Martin, Storm Lake, Iowa......ersesseserenennen 129! 101 5l 2] 3) 1) 10) 1382| 112| 64| 6|..|.. 102 587 177 34 31: 214| 1789| 6000| 20001....... 
EN RE NR $. Elliker, Jr., Odebolt, Iowa....ecseeeeeruneneenerenn $. Elliker, Jr., Odebolt, Iowa...ceeseererenereenee 1,3 1 OR Mae we ne te A ER rd Bone TE Be E37 RR re 42 285 135 36 17) 188] 1022]: 3000|) - 20001.....,. 
RR IR J. Egger, Newton, Iowa ..e2ecseeenreneeneennenen nenn | John Klein, Newton, Iowa...eeneeneenenerenerenenn 97.2 HE 23]: 88 527 420 78 z0| 568! 1300| 40001 3000]....... 
SESSIORN nee es F. P. Franke, Marengo, Iowa...zeeeccceseeernnen nenn |F. P. Franke, Marengo, Towa.....seseoereeeerereen 90 N esl233,172218, 81.80 | 000 30| 2luW | 60 415 1221. 0 1321| 1207 1200 5000 1e..% 
Bethanv ne ee aseee A. A. Depping, Ledyard, Iowa. .zeeeceeeeereenneennnen IM A. Depping, Ledyard, Iowa...ercseesncesesrern> ey a 1 Ba Be RER SS a 113] 50| 2) 5 1].. 115 401 217 SL. 2981| 1059 1200 1500 Bears 
AN ER RZ J, Christ, Waukon, TOwa. dus sacesnhnae nn esnenenhgan] nenn ende nn en ee er EDE SOHLE ERST aa Ts re an ee Pau ee abe elle nee sen ann g een a nseie® 
N ER REN J. Hauser, Melbourne, RUE N RE RTENBRR FEN EEE TIERE ON. Be EL Den BPTUN, NER END SER IRRE RER RES a head ERLERNEN RS la SE Ne Re a he ee Eee he 
Ministers, 12. Charges, 11. Congregations, 14. Church Schools, 12, 12075] 66] 6] 25] 10] 20] 24|2118]1579| 898] 40] 4| 1] 1212| $ 9850|$ 4688|$1524|$ 149]$ 6362|$21974|$ 95900|$ 400001$ 2875 
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CLASSICAL STATISTICAL REPORT OF SOUTH DAKOTA CLASSIS | r 132 
a Te a a a a re a TEE a oe ce a| |E#&_|228 | Contribution, inc. Congregatin | u — 
a Communieant Members $ E E S3 3 E End AH -fganiehtione Value of Property 
Fe) ‘ Rn an —— 
B Gains Losses “ P 2 E & sr 52 E was Bas 
Name of Charge 2 = sI=|» |&|.|sıa SE48 S4= > Pr, | o 
ne Minister and Post Office Address Secretary of Consistory and Post Office Address K & Ei 2 5 = 5 |slel7.5 Bu <.3s8| 82 8 s 23 8 E 5 
S o = |3 u|8 = 25 Ss® ERlag 2 
\ 52288 |s|sy | 5R7238%:|s3ag| ®5 3 5 =2 [58 8 | 2» 
5 /Els1s/212/e|8 5, SS a8as5iensi| 3 lassislssı a |: | 5 
a ses asja 3:2 Ss /ajalslssss|sssr| Ss: LIFE Meere: 
: 3 s|8|5/5/0|S5 = |S ss Is lo 5855 es: sea |. oo" s 5 = = 
ss Söle'BAlalElfk 5 Ss ISsläalsleEsaäl<ssonl SH | a & oO =) Ba 
DBONE ET N re P. Schild, Delmont, South Dakota 1: 00 | $ 7500 
Bethania ........ BEER EN TEN NR TRENNEN Albert Goehring, Delmont, South Dakota........... 4| 2| 2 ..t ABI >45 200 ae 35| $ 348 1$....1$ 1018 35818 77318 1500l2ceccecleccccn. 
a EN RER RL NEN ES ER EN Chr. Ehresmann, Delmont, South Dakota............ 63) 4|.. Bert 81,041 .80) 2411011... 43]. 82801 °.,200 |..5% 6 286 810 ER R 
a RR ARE EIER NE Takte RR RE TAT EEE Dan. Mehlhaff, Tripp, South Dakota. ............... 28) 3 21...021 22.1 11.321301 14-11; 26. -%129].972186:1-..;. 6 192 430 TOO. x 
Menno a  na J. Bodenmann, Menno, South Dakota i 8000 
De a EN ER Re | ARE RE EAN ıJ. Bodenmann, Menno, South Dakota..cccccccecsen. 280| 11|..|... 6) 3) 3) 279| 202] 112) 7|.. 104 264 981. 10751: 18001: ': -8000|.4..2u.1220 u 
EDER 4 ee ee ee N ra J. Bodenmann, Menno, South Dakota.....cccccccce. 108| 5| 2 4\...| 4| 107| 83] 56) A4l.. 74 55 22 440 720 Va RR RR 2. 
BELOHNT Ne el en EAN SE N RE RE J. Bodenmann, Menno, South Dakota.........2..... 69| 7/1 A021 %2].711,041 7088|: 4.71 74 22 8 207.1: "58891 27.2000, 2:0 | er 
Bethlehem ..... Be ee ER AT Dean a ER J. Bodenmann, Menno, South Dakota... 51) 2) 1 BI 2 13:50 520 26 20 12 263 285 22001... a RE RERes 
ID N, K. J. Stuebbe, Tripp, South Dakota K. J. Stuebbe, Tripp, So. Dak ; | | 5000 
En ne De I ER a BR DE oT SIR SRH ERS PRSEER: 1235| 4| 4) 5| 1| 2| 9| 126| 80] 73! ıol.. 97 172x.+28| : 393: 10001# 2 25001. 20% Kerns 
RRRERRL na nn: ca] a a A ee N De en 161] 10|..| 2| 4| 1ı]...| 168] 143] 101) 91. 119 236) 40 4891-1700 532000 13.1. Ta 
ADERE TREE; K. Krueger, Alpena, South Dakota ! 5 3000 
Ebenezer ....... RO IEDNERIAE ERTO RE ER Re A ER IN WS ENGER Ubbo Weets, Alpena, South Dakota......cceccccee. 32) 213 ihr 21:=.851..231..35-. 35 962 114 445 15001... er a 
I ERNEST REN SR Karl Ochsner, Alpena, South Dakota........cccccc.. 24 3|.. en 21.2291..121°97° 23 40|..... 98 330 PANNE Eee . 
RD a in Ka Re ea OR AED as ee Ey Se eye John Kludt, Virgil, South Dakota......2.2c2222... 18281 221. el, 2| 28I| 20] 251. 25|. al 922,890] 00015. Seleeee .; 
N ER EL EL NER EEE TE SENDER «..| Jacob Hieb, Reliance, South Dakota................ 27. AuEs 27.1..:4 |: 951.51 10 281.1... 77) 435 SOON EEE 5 
Hörkiok? agı.is. ale ars Sa, G. Meininger, Herrick, South Dakota | 800 
N ee ET RE SNOROE Adam Bentz, Herrick, South Dakota.......22222.0.. 26) 1 BI. BR ss 481 814 800: le R 
A RL EEE ER RR EEE TER LEERE H. Neuharth, Burke, South Dakota.......... BR 27 2 15 10 25 57 324 a ER er 
REN RER N RE EEE RRT Fred Bentz, Fairfax,' South Dakota........2........ 19|. 161. 2. 78a. 19h 6, 38 50|::2.858: © :22001...30%% 700 
BrIedenea u. U. Zogg, Scotland, South Dakota 
a ne EEE ER EIER EN RE DSF Arthur Treick, Scotland, South Dakota....... REN. 61| 5 93 2131.22 688] 18507: 10000 nr. Ar 
Hoffnung; . ats, Br Be RR John Hauck, Utica, South Dakota...........2...... 2|. DIET RSGCHD az: 15 190 10001 unse x 
PEDEBRBIL 0 nn er, e....| Jacob Koerner, Freeman, South Dakota....... A: 201 1 SD: 98 en 75 470 1000.57, 25 
Miller oe, 3 a... ng A. Funck, Miller, South Dakota 7500| 2800 
a a u N He IE ann A ER ER RUE G. Pietz, Ree Heights, South Dakota. .............. 55) 4|.. 43 DIE Kor RR 1 ee a ae 
Hoffnung... 23% ERENTO ARE Be A. Schnabel, Werrington Springs, South Dakota...... Iasalıc, 2Bl Kr ater ABB. 12H N HOGBE. le ee 2 
Ebenezer, „u... Pe Eee a SR Funck, Miller, South Dakota.........22202..... 8ı=1|. 1 a 5 1,1] ERNEST Rn SICH INA N ne ne ee 
BEE ee a ne I ae John Gramm, Highmore, South Dakota.....2222222.. le. 19.1], Il Re 2 28 22 BR 
I TEEETS DRRR ER Wm. Huenemann, Menno, South Dakota 5000 
BL re a er ER en ke en Be \Wm. Huenemann, Menno, South Dakota............. Fe 85 12 38 5396| 1530 100013. x 
SRRBRERA le a ea Wm. Huenemann, Menno, South Dakota............. 4| 3|.. 45 Bla 233 860 160012. sul N 
ak BR RE  EBeh de ee AERO DEN Wm. Huenemann, Menno, South Dakota............. g12..%: 11 aleea. 98 215 12001... Se aa 
Bommel 2.1 | Ac- Kumtas». Mario. South “Dakota: un sa. F. Tempel, Märion, South Dakota.........cc..0.... 21 31. ES re ER 183] 1350 5000 3000... 42 
Independent .......... IN. Bpiagon, UEinn. Bande Dakoka nö euer lee Tr SER lee Te TEA ae Pr ala are ee a 
Independent .2......;: R.. Kirchhefer, ‚Sulton, Neb.; sonen cken pa re ee nen N ee neleeclies.e Bee e arena | Se] see alsessilinesesnnetn. = Bir lie an el rel ee ae a : 
BIDBIEUS na 2; MINUS, C-Iripp South Dakota. na es, | BEE ORDER na 25. Dee: Tadel Ip Sa, Ka BE) Er ER RERR BEONEIER BEE 0 ASHRIR =: DAieR) TBRRNRCE ) HRRSEREE DOMRERRL SE LS N 
Ohne Stelle .......... |H. Niehaus, 301 Dayton Ave., St. Paul, Minn........... VI ae el ee RAR hal He 12 SSH EERE RER BREI REN I BR ENDEN ERBE EEE PERLE RE LE DOEHRE MER N RE N 


Ministers, 13. Charges, 9. Congregations, 27. Church Schouls, 27. 


2 
CLASSICAL STATISTICAL REPORT OF PORTLAND-OREGON CLASSIS 
First Reformed ....... G. Hafner, 309—12th St., Portland, Oregon....uc.2.... F. Spoerli, 860 Syracuse St., Portland, Oregon....... 208| 4| 7 7| 3 3] 208] 140) 63 le; 07|$ 10/$1420|$ 1837|$ 3648|$ 65000|$ 12000 ge: 
C. Ya 1 a ae | "8 8 82 28 110) 794 1500 100 


2 131| $ 9921 4 

Meridian Ref. '........ * A. F. Lienkaemper, 6021-—87th St. S. E., Portland, Ore. Ulrich, Sherwood, Oregon, R. 5... .cccceeececcnn. eo RR a 92,290 2... 4 2991 7°:8218 72814, x 9 00 F 
Betbamy =. ..212..,. 23%, W. G. Lienkaemper, 966 Marian St., Salem, Oregon...... C.: Youngen, 'R.:1, Salem, Oregon... ....22.20.0.8.... 601%. 5131 Fake. 68| 68 EIRSPÄLSEIR 64 296 2961| 1221 78 496) 1123) 20000 5000| ..... da 
Emmanuel... 2.28% E.. J. Scheib, Hillsbore, Oregon, R. 1. :.....c....cc... D.x Ischabold, Hullsbore; Ore, -R- T.. ..%%....0.:.222. 1121 2 [ae 12] 102] 70| 45| Aal..|, 911... 22 5.58% 100 312) 1500 3000 3000|...... ; 
SL BORNS. ER an A. Stienecker, Tillamook, Oregon. ....ccneeeeeenn. R:cHensser > Tllamook, "Dre...52 2 rear 1271 101.27... 3°: 11 „ı 131] 80) 68] ıl ıl. JOLIE.H. 180. 1%... 1822 186) 2355 6000 3500| ....... 
BECONd: Reli. een G. Zinn, R. 4, Box 1288, Portland, Oregon. ..ccccccc.. E. Bauman, 1104 E. 60th N., Portland, Ore......... 881° 9]... Balz 212217 721 165|:.85| © 2], 5 82 315 197 401 2% 237| 750 1500| 4000| 3800 
BElEM Ref.) u. re W. P. Thiel, 232 Pleasant Ave., Lodi, Cal.......2...... JS lSirschmann Pod aba ee aD 105| °5|. 2) 24.106 70| 47-8], 78 484 181.22 15 196) 1909| 50001 40001 ....... 
TERN a er 2: SHEMpI; 2 ERNEALT  OTeN aa he re Be br.44l 189. | N 1 a EI RE TE Dre 497 2000 2000| ...... 8 
TnrdBe.: A. F. Lienkaemper, 6021—87th St. 8. E., Portland, Ore.|G. Krebs, R. 3, Portland. Dfe.n.a. as Nele 79| 3}. 4a. 12] 72:61 25|..2]. 73 364) 218 84 10) 312) 1150| . 3500) 35001...... Ä 
BRD BO TR ee a Dh near ne ne Based ke Sek RB A nl elvescnsane lese Deal a ee se se Beier AR 
First Reformed .......|*E. F. Evemeyer, 39274 Flower Dr., Los Angeles, Cal...|L. Harn, 5200 Caringa Dr., Los Angeles, Cal........ 1589|: 61 6| 2] 5I 2| 5| 161] 143] 49) 6 il. 177 733 733| 401 60! 1194] 7466) 850001 ....... 21500 
Hillsdale Ref. ........ L. Selzer, R. 5, Box 272, Portland, Oregon. ............ JERRazS a INsgale) Orb... aa le 1091 9% Sa A 118 7881-17] 9. 75 8831 Fach 79| 450) 2152) 100001 35001 ....... 
First Japanese Ref..... K. Namekawa, 202 N. San Pedro St., Los Angeles, Cal...|L. Yoshikawa, 202 N. San Pedro St., Los Angeles, Cal.| 48! 4|..| 1|.. N 21 992|7°.82 2lel],z 102 1801.25, 95 48 1431 2828] :250001.. ......1.....% 2 
First Japanese Ref.....|S. Kowta, 1746 Post St., San Francisco, Cale.ccreccccn. T. Amemga, 2049 Pine St., San Franeiseo, Cal....... 78| 12] 2|.. 1ı 3) 2| 86] 56] 10] 24l.. 3181... 4.25%; 115 48 75 238) 3933| 800001 2222... leuccca. 
Ebenezer .eucnodosene ol le Re, NARBE ERL 20 Guests ehnna dr end F, Schnaidt, Schafter, Cal......u.cuesuecseseceen. 8 71... 1] 9) 72|-37) 3].. BEI nn 204| 50 9| 263] 4794| 5000| 40001....... 
First Hung. Ref. A.Holy, 658 E. 45th St., Los Angeles, Cal.....22.22... Edward Blozan, 1255 W. 65th Place, Los Angeles, Cal.| 82| 14l..| 15 6 5| 100| 2538| 10| 1|.. a RR. RB RER 100| 50 150| 5000) 200001 ....... 11500 
Prinity Reben F. Schmuck, 9036 Steele Place, W. Hollywood, Cal....... F. Hartley, 505 Laura Dr., Los Angeles, Cal......... ll] Dia Ale. 70,571 28). 8]; 154 327| 186 33) 41| 260) 2143] 250001....... 7700 
ED Re I ARIERER TLIRBRERES ANE. SBOWIEHR GR un ae ce er ee ee a Be a a 322122 Rad ec Ba BA Ba Ka KR RER I RESEE EEK EEE BETT > EIS SET KENT DI PERDASN DREH AND BETREUEN LERESE 
BRETTEN EN Br dr 30058, 1,08, 008 00: EOPLIRBA, ÖFEROn EN a a a en a Wa VAEUE SO R SrEGn aaa tn nal elänten nee fh se cnegelsann ze lonar hosen ae aaa in el ET 
BER HN U EIORBASRBTT ZUR N. th Ber, Takima; Oregon. eat eeenen den nen an anne ee NET VE ruper sin sstleneeledelaetes Tinee deren ns fa sesnntunnn che ws aan sen wa ee een ee 
LIBERALE Be MIO IE I: BB IE Da. a ER ir BERUFE PEN RE HR TER EN 1) EEE RER RAR KOREOSE K DALE re en TOR [ER 
RE AR Ar BE DIEBRU RR. DR BT, ORIUENEIB, OB er N Ur I en öhaten lerne teen Theo nenslsnernneslinna ns lerne nalneee here ee ee ses ehechescuenchen tee 
1ER REN N RA B:#Behter,  Hxllshoro, :Hresan: BR 1.3 un a Gr A A ee N La Kae a NS RI BL OEN LPR DIENEN LES DAR TAN. R SOSSDEe ra Dr RER EIERN 
EN NIENEETTN DI VERRRUEN ROR ORA  N e keaenne aahrn benennen han see ange he ren va DR er ERLERNEN RER A ES NR DLR REN REP ER EN Te En Veen CN DORDR Rp BEN DS 

Ministers, 20. Charges, 17. Congregations, 17. Church Schools, 18. [1568| 80/22] 44| 28] 16] 7715831325] 569| 56| 2] 3] 1649| $_ 4525]$ 3399|$1014|$1985]$ 6395|$43835|$357500]$ 44600|$ 44500 


* Supply. ** Dropped from roll. 
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| Communiecant Members n sans |#288 Contribution, ine. Congregation 
| 31 .)8594]87%5 and all Organizations ei | 
= i s| |aE22 55a — [0 
Ss | Gains Losses & on |»|-.9205.|157A% Benevolence 
© | R=] 5 e|iE|1S ua1l2%9 6 
Name of Ch B 319.18 85398 15885 
ame of Charge SR E a Fa - 5 lnl8l3]5335|2%% on | 8 © 
ana regen Minister and Post Office Address Secretary of Consistory and Post Office Address 3 8 5 35 |=|5 E =|73 a < 28 2| 28138333 2317 5 
- zZ Fe 2 PEN Se Ay =|_28 Re zss|le#£| _ =] a 
älsisäts| |s S2 13 |8|278]3852|e5ag 5153153122158 | „| 3 
Seas 2 | 8 5, Ss l2l48las838,50 Sslasiselselss| 2 | S | 8 
ee 2|5|3|8 3/88 S | 833333533358 =: |s2|53|S5|55 > Ss |383 
s/s/13/|8)2\3|2 geml S s|ssssssissss 35|28leAlsälsaı 5 = | 3% 
=lSsßöealals & 5 !5lElädälsasälsssz S<|lS |S |8 3 =) 5 3 
Salem ...... eeerenne.[C. D. Maurer, 561 Boyd Ave., Winnipeg, Can........... A. Schneider, 568 Mountain Ave., Winnipeg, Can..... 261| 12 12: 2113 11.2:.15,.28812957:1.2.73|. 41210) 103|$ 11031$ 172]$. $ 521$ 224|$ 1857|$ 18000|$ 56001$ 837 
Friedens ..... vol] Paul Wiegand, Br ER SE NER SE Re NER Fred. Switzer, Duff, Sask., Canada. ..ccucccascicen. 57 2 Re 1 Pr ee ee Beer a he El RR I Eee 94 108 1500 12001... 
Bethanien ............ Paul Wiegand, Duff, Sask., Canada.....erceesenceecee. Andrew Levitchew, Wolseley, Sask., Canada.......... Bien. Banseslie ecke el 2210 22107 2 SER Lie, 1 Pa a RR 2 27 65 15001 5...5 3, 220 
Immanuels ........... J. F. Krieger, Morse, Sask., Canada...eeoeceneeeeccree a 38... obs, 38| 34] 18|...|..|.. 22 175 53 a 76) 288] "28001... 00025 
St. Johannes “......... J. F. Krieger, Morse, Sask., Canada......enenseeeeeence Carl Hoffmann, Grenfell, Sask., Canada. ...22.200... 61|... EU RRONN 601 45) 41) 2|..|3 25 281 102 er | 135 370 1000 10001..% 
A) RR NEN 3. Krieger, Mörse)Bask., Canadar 2. sc Sa sn Jacob Hoehn, Grenfell, Sask., Canada. ..ccacssccccn. F0N..; ER BR 181 5 A ER U EV 0 15 88 ERS) ER 51 220 1500142. .22 2. 100 
St. Johannes ......... J. F. Krieger, Morse, Sask., Canada... ....zecseseeecne. Fred. Fehler, St. Boswell, Sask., Canada............ 181.4; al 18118 BR TE 3E f. 83 U ee 4 4| 175) 2000| 20001....... 
ENT ac IRA J. H. ‚Krieger, Morse, Bask., Canada... 0.4.22... |Wm. Jahraus, Piapot, Sask., Canadas.cceecescccc.. DAN, lea le OL ea a 21 101 ISE ee 1841... 4531 2200325 550 
Ministers, 3. Charges, 3. Congregations, 8. Church Schools, 8. ['498| 14|..| 12] 1] 3] 2] 518] 350| 249| 15] 2] 3] 244|$ 18318 673|$ 15]$ 97]$ 785]$ 3631] 30200|$ 9800]$ 1487 


CLASSICAL STATISTICAL REPORT OF EUREKA CLASSIS 
; H. Treick, Eureka, South Dakota 


ee ee Ver = BartsleR 3. Sa ea ne ae ee er ne eE AI VDD,UBUFORA, "DOUEN -DAKOLR 0 ee 


Petersburg‘ ........ M;. DIBICK, TBEOERS RABEN: DRKOER. no n..00 sec aune one san chacanene a een nn ne 
Gluecksthal ....... Bl, Tr Cok> TEDRB. OBER DR ee en eh ee re. 
Zeelan 2 o..[W. Schmidt, Zeeland, North Dakota... ...cccccecccccan. Friedrich Haas, Zeeland, North Dakota............. 
Johannes vr. Ned W. Behngt, RERIANG, ‚Mori -DEROba. cn en 
Rohrbach ...... «>| 1» SEDMIGE. Zenland, North DaBata. ee ee a 
Neu-Kassel ....... IV. DERMENIE, MBBERDR, ROFEH DIAKOBR., vo a0 cancer ee 
Kassel"... sarayu] W. BEHMIGE, AOSImal; North -DAROER. nu. 200 wesen deren se en are 
SASHleye nee FW. Herzog, Ashley; North Dakota... ....:5..4......%. Jacob Dockter, Venturia, North Dakota............. 
Belle -Datziie .-.)0- W.. Herang, Askley, North Dakota. 2:2 200.002 2uaeal arena ee 
DARZIE- 4.2 B We,erzog, lan, NOEIH Dakolas a... au. cc an ae 
Hoffnungsthal ..... E, Wa Heraog, Aalen, Baptt DRKDIa..... 22 ansehe en nee 
Ramon Wanne RW PRTEOE, ABNIRN ; NOFEh-DABDIAn Ss nee li en ee 
BIIORNIES a ieee Diedrich Buelter, Hosmer, South Dakota................ Diedrich Buelter, Hosmer, South Dakota............ 
Hosmer: na Dieatieh 'Buolter, Hauer, South Dakota... sinne lien a ee: 
NOHdarlicn 2a .cder Diedrich Buelter,. Homer; South Dakata. 20h ee ee a > 
Bananen sen das Diegrich ’Buelter, Hosmer, Beuth Daköte ..... 22.0 en ne 
an Karl H. Thiele, Java, South Dakota......eccccccccce. Karl H. Thiele, Java, South Dakota........22220... 
ENTER IRA Kart‘ Ri. Titele, "Jars, Bautlı DAROERE nee ae 
Odessa ....... er. 1MArl B., Plalole, IAER, BORN TDISEOEM. 5 ae aan ee 
DOIOHESE a Karl H, Thiele, Java, South Dakota... cn Se a ee 
FINEUNOES "....u...] Karl H, ‚Phiele, Java, South Dakota. run: a 
FOUESSA een cen Sea RIES ae ee ee N et Jacob Orth, Artas, South Dakota 


IHREN) url) AR NR G. H. E. Kaempchen, Fullerton, North Dakota.......... G. H. E. Kaempchen, Fullerton, North Dakota....... 
Immanuel ......... G..H. EB, Kaakpchen, Hullerton, North: Dakota. u... nu anne 
Kümmel G. H. E. Kaempchen, FulJerton, North Dakota.......... John Haffner, Kulm, North Dakota. .......ccc2..... 

BE) EYE RER P+ Bauer, Lest, SHuth-Dakötas al ren Daniel Opp, Leola, South Dakota... ...ccccccccccc. 
Oranlen 2:50... BP. Baupr,: BADER, BON DGEDERG DS anche ehe nee a een ee er | 

We. 3Bs Wittenberg, Garner, JOwWan yes sn seen Höhne Stelle: „ur... .uuun cn an en | 
‚Ministers, 8. Charges, 9. Congregations, 28. Ciurch Schools, 25. 


* New congregation. 
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19: I}. sales Rt 10 aa 1800 Rahel are 
62|...|. 22103] 40) 40:16): 51h.) © 18le0n.,.] 40] 126° 106: 621-8001 14001 580001. 
ir FED 22| 10:19]. 1[,; 600 
62) 2 arlsäete al BO EZ] en: 00580 101201 5,800: 
40| 2 sslresteset 440 Sr le Mirsene 086 45 10) 123] 8001 1400,00 
153 | 1]. 1911. 84) 12217 8... ee haus. 497 -ARlaE  Zu00l. - Saar 
En oe ER BEN Ben 3 Biber AR 55| 41] '40| A|.. SR] nr re 
Baar |... aa A lee Rassen stiee ee Terran RT NEODOE. 
BES leeren BE BE u ln le ihertihenschsseosch sie BD aa 
Dahiye heshaänstess tee] BIBI BD RE he .100° or spe 
11. 222 
BUTTON BR ae 0 el RBIB El  e eMa e . 
66| 3]. ... 
Reel Bei BB BB DI sn a Se a al 
aaa ad Be ae Bee Ba a 1: ER Br | 2125 BON By De 2 AERO RSG: BOHREN, ARSSOR DREI LE: te 
in Ale a lee na ee sl 70] 008 ee 
BU Ierlenrtenessl IE BET ne late. al aD gel 
Bela hspes TOR ae 0 RE a 0 Aa ei 300 
BO SALES eds lH es lautet. ABI BON 20 Ban Mae lan lesen sache as DR 
Bil ensler leur lsnnbene) Al 80] BO De nel on 
64| 6 400 
EI 21H] sestesntebelsu 05 BE SONS ATS ka TR a larstn 2001 a0 
ie Ba Be Ba er Be a Bad Ed bes 7 ke ER ER LE Pe on 
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Communicant Members TER Contribution, inc. Congregation Value of Property 
3 = Su & and all Organizations 
S Gains Losses a |® 2 E > gi o E © 2 Beneyolenee 
9) N © le .575 S 
Name of Charge = R s|% = |8|.1d: 53388 . s„|2s 
y f, . ri © Ks! = un Ss 
and Congregation Minister and Post Office Address Secretary of Consistory and Post Office Address 3 8 s|2e|5 |=|5|38| 233, 3|88|383|23| 8 S 
S a I Ba =\e|le|s5|8 =! S =2|8%|._5 = 
3 siEle e|=2|= |8|$P|2|88% 2 =| 75 |153|53| 38 2 | &> 
Zi 67 “ = m | n|lS&8n& Ss 97 >= BE 4 &0 = z 
Ei slel2|.„|e|&|3 & le ma55 s5 IaA5S|<s| Ss5 8 © 
2 ei. |5| & 3 EA 3 = a R-0 = = 3 Po = SiS = 2 S 
F=) = ES|ı s|=|S a1 =S © 
Re 03 5 e|a| © ‚| 180035 sı 88 |s52|& 2 9 259 
5 eIls/218|8|& |5#r|l = |3|32[3|3335 El =5 159] 3R| 5% 5 | 3% 
= Slelalalıe (=) D IE lAalzlssfes al a<« 15 F} = & k=) 


BRBOBLeT u einieeone F. A. Rittershaus, Streeter, North Dakota $ 5000 
Babmungsgem. 2.2.2.0. |sesssinsrenserser ann snnsnnsnnenene nun nnsnenän en ere | sense ne a ee | Pr 18 A. 2) 4] 60) 30| 37) 7|1|.. NER ER 3. 21818: 18:2. 16. 38 AT BBO0L ı 
N BER En PER ee PER SE a BE ae Ehe) DEN EAN 301.2.1u lan. 24.1... ZU NED. ZT 8. ]iie a RR, 94 Alien eh 951.2. 4871.7°720001 25,20. nee 
TS ER EEE LEE SEELE ERDE URL FAN SE Me a He RR DEE 491 2l..l...l...]...| 3] 48] 35] 37) 3/1 Balsam 153 Lian. 154: »78901 28001... 1 00a 
RE N NE DES RONOED RRTRBEEELSTEESERE EEE RAT RS U DE KLEE ER Ba KR NEE he 3 300020... 91:31 37) 201 22) 2 BORN. der 119 1 RES 120| 335 RE 
Heil, No. Dak. ....... F. Friedrichsmeier, 502 West Thayer Ave., Bismarck, N. D.| ..ceesssoenerenennenennnnennennnnnnnnn nenn nenne 50|...|.. HUT SERN BR 17) 34| 20) 28| 1 ABI. San 3. I) NAgArSSIe Re 1411| 4901| 25001 1500|..... 
Line. Valley, Kassel...|F. Friedrichsmeier, 502 West Thayer Ave., Bismarck, N. D.| ....cursssesseeneeeenennenensnennenenen nennen do. Cha 21 91.148] 7281 5801.1 2Blae see Ben EI EEE ER ARE 171 480 1500 13001 ....... 
Line. Valley, Zion ....|F. Friedriehsmeier, 502 West Thayer Ave., Bismarck, N. D. NEN N a a ee ee he AOL EDER. 0 den]. a BODEN oe sans 601. 10 BO 
Beulah, Zionsgem. ....|F. Friedrichsmeier, 502 West Thayer Ave., BiSMarck. IN. Dit ren nee lets sweleiiy en eine siara nlale Kia erde IS ee ale se 16| 10 3 Re tr RESTE 57 Bin 631 4201 25001 12001... 
Upham, No. Dak.......|F. Friedrichsmeier, 502 West Thayer Ave., Bismarck, N. D.|....cssssesseenneeenenennen nennen ernennen en nenn OO le. 23.2 7 2Blen. len een, ne 160 3 3 BE 172 5761 25001 2000| 2.22... 
Medina, No. Dak....... F ARIaHBNRRUe. DIA =. Teac Are DIRUMBRNED. 31 prane zen, REF ao Raiscke CE TE RI oe a al a 
ZOAargeM. zer Gottlom Gaiser, Medina, North Dakota.....ereessssenenlensssnnnennnenennennn nenne nun er nenne nennen 3312: ]64 ERS 351 201 26]. 11..1:. Sl le 64 12 3 71 214| 4000| 2500 900- 
Rohrbachgem. ..... Gottlom Gaiser, Medina, North Dakota. ......zs2sseeeen|onsensnennnenennnen een ennn een nee nennen nennen TAN STE. la. 13) 10 Sl UERR Er 3 N Re 13 RER 17 1921,.30001. „2, 1er 
Goldwingem. ..... Gottlom Gaiser, Medina, North Dakota......ersssssssoeleeeennnennnenennennnennonensenenennenreneeneneet PER ER EHESTEN Kali WARE 261 12 8. 1% NE BE EL RR EN RR ER 1671... 250% Be Ale Be 
Ministers, 3. Charges, 3. Congregations, 12. Church Schools, 12. \ | 474] 9|..| 13] 15] 6] 27| 431] 208| 258| 20| 2]..| PA) RES |$ 1255]$ 30]$  3]$ 1288|$ 4851|$ 26300]$ 13500|$ 900 
CLASSICAL STATISTICAL REPORT OF EDMONTON CLASSIS. 
Josephburg ..........» A. Wienbrauck, Fort Sask., Alta., Canada............. Mr. Andreas Unterschutz, Fort Sask., Alta., Canada... a ARE Gt) Baal PR ER ..|$ 101|$ 293|$ 2265|$ 5500|$ 300: 
Bee eigenen C. H. Reppert, Stony Plain, Alta., Canada.....-.r.r.... C. H. Reppert, Stony Plain, Alta., Canada.......... Ka RR 3 Eee KEae WaRen IE 8] 306) 1361| 4300| 2500]....... 
WISWASSIR: „un ses C. H. Reppert, Stony Plain, Alta., Canada............. Mr. Adam Hohnstein, Duffield, Alta., Canada........| O6l...|..| Zler.|... BE 0 Bay re 14 HRS 31 er NE b) 45 295 40001 2: 
Be .:. N RE ET N RE SER ER Mr. Jacob Hoehn, Vegreville, Alta., Cal.zerer..r...- BR Me BER ...| 55| DE ge 1 OBBE ER, 10 51 3101 3500) 25001....... 
SR YIVacant ouereeeesennonennnensnnensnnen nenne nenn nnne Mr, John Traudt, Vegreville, Alta., Canada.........- VERLERRNIESA n|in TSF AO 3 DSL N Ehe are 20 97| 324 ES KEN). 
277519777 | Cyaeant) ‚OBBA-IOBA "Are., Bimönten, Canadh, cr nencale-sorrecenensese nenn enean ren san nenn en an a ee ee see aan bene Hr ee 1 ET RE er aderee, 4 1225- 


Ministers, 3. Charges, 4. Congregations, 6. Church Schools, 5. l....]...[11] 2] 14] 1] 2] 468] 390| 301] 21|..| 2] 407|$ 2162|$ 513|$ 59]$ 220]$ 792]$ 4555]$ 29300|$ 13000|$ 1525 
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IRRE AT DE ER RER EL ER ET TRETEN ATS EEE BEE TIERE SEP TIERE RENT 
Sunday Church School Membership Z Contributions 
[-) © Du 
Pupils (exe. of Officers & Teachers) | 2 E% »3 
AlBRE 2727 7200000 En m BR: KH er 
; Young Erin or N a 
Children People Adults BI ri = E83 = So e 
nal = 5slo5 S 
= 5 l|2l2a RR 3 
S PA ss 2/3 58|2| ||. 2 
Name of School Name and Post Office Address of Superintendent EG & ER Az E ” Ss? S |? Ss - 
Ele - ER ER 5 2l& = 3 
2 aeleia| sine 2. = 
s8 san. |8/83 358383 »5[255 3 |8|S 
2 |< - .|mio f=] N u A| F £>) 8 RZ SD 
eIS|eH|sla "82/2185: 5/3188 5383485123 |° 
||: . r/2/;\8|8|3 58 2 Es3 8 52|8|55 |? eg 
" se 7]8 |<] 2/Sarl 8 17 783 21.33 Ale js 
£l2el25|5 Eis5s|#»2!23| ee -# °:|2 383 32/3/2/38| „|: 8 
sısless353ls5 si 5 a zeEs 255: 53|8 7 
sö2&53E&löle1215leelzlRi&slelälälsslı 2_8 
T..Sheboygan? a....8. 0 G. A. Strassburger, Sheboygan, Wis..... RE EN | 25] 60] 24] 42| 72| 37| 11] 10] 281153] 462] 347| 86 16|...1150| 48|$....|$ 751$ 222] * 
I. Town Herman........ Oscar Reineking, R. 5, Plymouth, Wis.............. 14 11| 34| 20) 8 12| 23 a 100| 35 a a et 8 Le 5  85| * 
INERBON N Eee R. Klaudt, R. 3, Manitowoe, Wis......ceeccc.cc ae A RE VRR 0| 16) 17| 9| 15| 58 133| 90| 85 4, YA DA RN IR RS 721,” 
Bentöerrille 2.2... W. H. Froneberg, Newton, Wis.......2..22u000..... Baer la, 20124161.:201 101.2.12@ 210%. 7 | DOSE re RE AR 21 20 
lerelund us 3s.se esse sn lensieenat an meeting see innen ee ee En Dee iS ie Se. hase Lemele me laselemeiesulenelseelssnenlenneloseleseneknenissahersfenenelesuseles seine 
I. Sheboygan Falls ..... Otto Fasse, R. 2, Sheboygan Falls, Wis............. 31: ME SSR IR Ae 10| 20 
Ruta in C. Hauser, R. 1, Campbellsport, Wis re EN 8. 215 91:-.0 
Dale So Ns nen Oscar Bohren Dale, Wie. a $6| 7| 13) 18| 8 
KTENON. Beier J. F. Bachman, Fremont, Wis.......2.22.2.0.. una Ale 01.6 
DOSE a een ae iaketene E, Trasger, R..5, Plymouth, Wis... ..u0000 000,02 Le a a nr: 1 me. 
II. Town Herman ....... Walter Schneider, R. 2, Cleveland, Wis......... BES a | 10) 8 
Eilkhart Lake. 240... Otto Saewert, Elkhart Lake, Wis.............u020.. BIST U, 14| 12 
IKHINBL TEN A Er ERST Otto Saewert, Elkhart Lake, Wis........c2c22000... 2 14| 12 
Ka a ae Milton Mattes, 824 Third St., Kiel, Wis....... sarneel 201...| 23] 36| 48 
SCHESWIE: 1 Me ee A. E. Hammann, R. 3, Kiel, Wis. sa nee 61°..1.721°0) 10 
MAIUTOWOR 42. ein F. W. Barnstein, 1310 8. f4th St., Manitowoe, Wis..| 20] 40| 25| 21| 43 
BIanonsn an a le Reinhold Clusen, R. 6, Manitowoc, Wis............. SE 8 4 
Greenwood, R. R........ P:CH; ne Greenwood, Wis DT DEREN lee Heiss 1) 16| 31 
Black Wolli 2.........00J |Earl Zentner, R. 1, Oshkosh, Wis......usccsnecceen. 6| 8Ii 9| 8 8 
DSHKOSBU N .|Mrs. Wm. ne 1011 Eleventh St., Oshkosh, Wis..| 6) TI 14| 5| 6 
POtern ensure dot Mrs. Geo. H. Duchow, Potter, Wis...........200... 8...) 16) 11] 10 
SEAHIORG es ee Clarence Koehler, R. 1, Stratford, WEN Re: 0° 2..1.111-121..:7 
CHIDNTE une 22...) Wm. A. Arpke, Chtiton, WIR... 2... 1.7, 6| 11| 28 
WARSB ta ni enlelestere Herman Jojade, 409 Tenth Ave. So., Wausau, Wis..... | 13] 45| 35| 40| 37 
Kaukaa 9 aa John Scheib, 218 Sixth St., Kaukauna, Wis.......... | 15) 26] 15) 22] 22 
New Holstein .......... H. R. Ahlf, 2215 Prospeet St., New Holstein, Wis...| 19] 25| 16| 26| 29 
Greenwood City ........: Mrs. Val. Volk, Greenwood, wis RN RE 5l...| 4) 4 3 
LONBWODd nenne Mrs. Henry Burmester, R. 2, Greenwood, Wis.. Berl a Gin 
Pouch Wr ee Oswald R. Brockman, 605 N. Milwaukee St., Plymouth 16| 40| 18| 44| 59 
Rack ver Balls... u: 0 on a Pa EBENE 22, Den age Bes 
Indian Mission ......... Benj. Stucki, Neillsville, Wis........2222200s00000. VL N 20) 25 
PORsNeln: sa |Herman Behrens, Peshtigo, Wis., R. R. 1........... 41.131 4: 5.8 
GREEN Bay Hat derer W. E. Bodart, 618 N. Chestnut "Ave. ., Green Bay, Wis.| 9|...|\ 6) 9| 13 
ERDE ee H.'H. Hartmann, Colby; Wis... ee 31: 81..21041°.5 
DOES el fendeiee Herman Krause, R. 1,,Curtiss; Wis. 32 0 7ı 13] 1| 14| 15 
HORRUE ie älan jigess R Hartmann, Colby, Wis... lk BER REN | 1 a RR 3| 6 
Munbird.. 222.000... 600% R. A. Creviston, Humbird, Wis.......s2ess000 0000. 8! 8| 9| 7I 6 
Nantes Adelbert Eberhardt, Neillsville, Wis................ 9... 404] 8]) 
II. Sheboygan Falls......|. J. C. Rosenau, Plymouth, WIR... Re. anal r 11 
Apnlklon use ne E. F. Franz, 708 E. Hancock St., Appleton, Wis..... 1°26, 12, Sal 31... 
II. Sheboygan .......... Oscar Wolters, Geele Bldg., Sheboygan, WISE, | 23] 90| 52| 22] 68 
BL PR Alfred P. Treick, 455 Church St.,: Kohler, Wis. »,2.%% | 19| 36] 23] 19] 49 
III. Sheboygan ......... Frank Freimundt, 713 Spring Ave., Sheboygan, Wis...| 12] 16] 23] 25] 


1374|458]385]603|789]565|356|206!233]172] 4141|2537]966] 234] 2]648]313]$ 152]$1208]$4155] 
1 Report of last year. **.No, $ Partly. $$ Some, i | 
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I. Ref., Waukesha....... A. H. Popp, 426 Prospeet Ave., Waukesha, Wis...... n 61| 47] 45| 85] 50 ne 29] 31]... ed Fa 201$ 1601$ 561| * 
I. Er. Ref., New Berlin..|Rev. F. Heilert, R. 4, Waukesha, Wis......eeruren0.) S...|e.. 0 ar ZEN ale ENTE SER el ale 2 371*%* 
Grace Ref., Milwaukee...|Rev. H. €. Nott, 2938 N. 9th St., Milwaukee, Wis... es De 631| * 
Zoar, Watertown ........ Rev. F. W. Lemke, 5th and Cole St., Watertown, Wis. sea RO Ann AS esse 120| * 
LRer.;yLowall u... Edmond L. Hennig, Plymouth, Wis., care of M.H. C.| 4...|... ER Sl VO ee a 1 RG RER I 50|** 
II. Ref., Reeseville...... Clarence Etscheid, R. 1, Reeseville, Wis............ I RE SR: | EEE It 14.2 chs2 8a la la As el 
LIRek: Bauk-Ciy.. he Mr. Raymond Lueth, Sauk City, Wis.....2eessur.... Ks ER 1481,* 
"Hatrisburg. .....2%...0.. Andrew Feigel, R. 1, Plain, Wis.......... SER ER] | Sl. AB AU RE DE 48|** 
Salem, Wayne .........: Ludwig Schaub, R. 3, Kewaskum, Wis............ PR EST AR N te 50,” 
Peace Reformed ........ Th. Scehildknecht, Jackson, Wis.....ucceerscrrere nn 30| 20] 141 1 Ri r Tah Bol Zahlen BON. DIS 7b|** 
Salem, Pewaukee ....... H. 6. Settlage, 417 Wis. Ave., Waukesha, Wis...... EI Ne Re RR Ra Eder Aka") aaa 47| 4 BlaiR een 11 20 83| * 
I. Ref., Reeseville....... A. C. Reinhard, Reeserille, Wis........ ae 91 1121... 1181%. 8], 515.8] °0).. 69| 44| 30 N RR RE Ira, RP 
Emmanuel, Dane ....... Mrs. J. Hibbard, Dane, Wis...secsecrecrer al. 659; ls 27: 19°: SR Re Rn 107. .10e 
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EEE BR LEERE HE EEE NE a TE E RERPGETTEESE UF ZRLSHRZE TERM er En TEN DREIER DE IRRE ER N 
Sunday Church School Membership = Contributions 
© oo EEE ER ER. 
Pupils (exe. Officers & Teachers) | 2 5, 3 
E2| 8 Ss E23 5 
f Young ar) 2|2)%%, ro 0 5r=- 5 
Children People | Adults |, sI% le = B=|2 E: 
A »5a|1l#=1|123|253 Ss e 
>: > Zi SR Sl ar a 
Name of School Name and Post Office Address of Superintendent a SE = er! = ” 52 = Ss a = 
5|= -[*|s|2 gele2|5s2lalı 28: , E 
= RR & - Mae elEs Pi F=} = R-) >| an © -_ pe 
s|81=/2|=/s|2]=|-|8/&3| 3 |©/s3|»/[8 283] : |: | 
& < -)| DD ss = © = = 2 E = = E -i . a = = K) R= © 
u Bee [51 15 ea 3 © Sn 
|=|"|e| )2|slelx|3|=8| 2j2E|S3|3|82|8|=5| 5 |2% |e 
sielg 2/3/172|35|<-|5|=8| <|=|233/S|=le|ls-| =: |®= BB 
2 181.18 ;/%|»2|2®2| 8|2|=23|13|2|=|33| @ | |: 
slsiäl&lalalslsizjslzäilsläläslgläläles| 8 le ls 
Ref. S. S., Campbellsport.|Rev. Gilbert 0. Wernecke, Campbellsport, Wis....... 7127| 2.Ga.0la zer 18l 4 8| 40| 27 Sl 81 194,.132,* 
WESESBENG N cd. Peter Naal,. Division St., West Bend, Wis........... 10|...| 5} 15| 20) 20] 10| 10|...|.. ER 80.5: 08.1% .. Sl led: 24 15| 250 DE 
Prairie du Sac.......... Mrs. Lydia Ruehlman, Prairie du Sae, Wis........... 2..] 84483 52... 90, 381,88 el Ale a Rn 591° 
Zwingli, Mt. Vernon..... Verna Lust,“Mt.. Horeb, Wis..B. 22.2....2:0... 0.0. 61:151.:2]212.0:.2917:1017.20|:23).. 100| 65! 25 2 A RE 17 5 5 50 * 
Pool VAwmellnsy..er Elizabeth Kuehni, Belleville, Wis........2.2222...... 6}. 6| 7 Jan. 14 Bl a el, 10 19, a2 
Immanuel; Milwaukee: ..;|Roland Wernecke. . u... 22. 24| 49| 27| 24| 31| 34| 23] 12] 30 254| 131| 63 Pal la 282] 396| * 
I. Ref., Belleville ...... BES Her, Belleville, Wis. besser  a 71%: 1.182911 2110008 88| 46| 7 ES RZ 22 DR 30] 101| * 
Memorial, Madison ..... Rey. €. A. Zenk, 1518 Jefferson St., Madison, Wis... | 11| 30) 16| 14| 16! 10 17 0|. SRH ARE 124| 53| 33 31.01, Mal ssalc.ı.? 48| 116| * 
Zwingli, Monticello: ..... Christ Stauffer, Monticello, Wis........2ececseecc 32| 47| 10| 27| 91| 28] 25/...1115| 451 420| 235/217 RR RN 13 20.8311: 275|.* 
Reformation, T. Wash....:Rev. A. Muehlmeier, Monticello, Wis............... Alntız 8%: LESER ls PA RP 1] Bas RR een ON BER 5 20 T05* 
Swiss Reformed ......... 3.3.2 Fig, New Glarus; Wis... BR 25\ 85| 34) 38) 49| 38]...1100/...11251 494| 24511001 291... 761...| 147) 153| 665! * 
KlIMOre a ee aan Miss Irene Jaehning, R. 6, West Bend, Wis.......... 51.+.110]= 5-8 aan. es Be a N a 1 8 7 15 5 
Zwingli, Barneveld ...... Der. M.-+Lehman, Verona, Wis: u... 81:4124.::21 10 el 78 12101-- 5 |... 60| 30 15 82 8 5 5 25, 
Salem, Verona .......... Pilmer; Aprdon, Verona; Wisnul a 12 20112) 32) 18m 415)-16| 81... 114 | 751201: ..:]... olll..2- 10 1912:125].° 
Waubaka ins 24; Mrs. PA. Olm; Kredonia, Wis... 2. 22.20 Bi... 5 22 8-09 Ey Ey EA 5 8 181. 5871°* 
Zwingli, Albany ........ |Mrs. Irene Krueger, Albany, Wis.......ccceccce "RR 6| 8 24] 8) 8| TI 12... DIN SH RL: ARE ee ber ee 
N ne |322|443|316|436|551|438|274|348|389|188| 3630 |1770|991| 204] 55|271|248]$ 452|$2334|$4109] 
Yes. No. n 
ANNUAL STATISTICAL REPORT ON CHURCH SCHOOL WORK IN MINNESOTA CLASSIS 
SIENJOHRER na een Be Eggler, 1328 Redfield St., LaCrosse, Wis......... 18:36: 11:1°311-811.381.10 2° 1. . 1... 154| 95]. Re a ae $ 65/$ 183] * 
DIOR REN lerse 2.2... |B. F. Lemme, Waukon, Towa Beeren ee are Basta BR oe 14|/33| 16) 30) 24| 17| 18] 29| 77 258| 162 138] 1) 14) 31| 231$ 30 Sl auaıne 
SEHTIOHIEB I esse E Berkenkamp, NOrWO0d;. Minnie 61:.. 91 See  .r 5 DAR Lo) Karl a ER ZE2DLE ZN sr 
En 1 1 A NE RR RN Miss Malinda Denzel, LaCrosse, Wis B. dere 101.2]: Jr DONETITEREN SE FREE ER Er 
Pause Fe Otto »J.>Vriesen,; Hamburg, ‚Minn.........ue..0..0 11.3 PB RE BREI] SH] Banztzr Bes BESTER RR 321 I3|..2.0; 46 12128 
DELTBAU SR Mrs. Theo. Buehler, Jr., Alma, Wis......2..2.22.... 41101131 IH FB |. BES Bas MR ke Se Pe ER 25| -1276|** 
BODEN enge Mrs. Henry Florin, Cochrane, Wis.........c.2222.... 6! °61...1 81 BB N. 3 ZOO | le leer 10 97°° 
ZISEHALIURR. 8 2 ee Mrs. R. Nelson, Alma, Wis lu ler Zee la: ren oe Seen ae We le Miles ie , 
SESHJONNES RA Mrs. 0. E. Florin, Fountain City, Wis.............. 41.2.1412 En TO... 56) 30! 15 ES a St RWESE 54| * 
Inmanueln..2..0. Ernst Stettler, Fountain City, Wis., R.R. 1......... 41.713 4, “DA BB. es, | 181.4 E31 PR AS I 3 A 19| * 
TAN ee ine W. J. Stucky, 305 E. 2nd St., Wabasha, Minn....... 111.157. 51: 10. 28 ne Sk li. SU ETSH Er ee Pa 5 16 18127 
OBEN N ER Ä J. Berkenkamp, Nerwood, Minn.......ecu2ccenenere: Dies SE SB else. 29| 24| 2 2. BO | ER N PR SR WE 42, 
ZNaNEIN SH N rer Mrs. €. W. Miller, West Concord, Minn. ......3.... 91.1: 151.1217207°200°2817281.1,,., 130| 85] 48 Leer; 10 10 29] 723315,* 
BRIRENS- NT Verner Stromer, Klemme, HOW ee 11| 30) 21| 10| 20| 15! 11] 20| 40|. 10715 1101: B01a alle RI lee 30|** 
YET NA EEE Art Upmeyer, Garner, 1 RR SE N 41:61. 1.8|° 510.31, 20°... |> 71.201... 9015-80: 227 10:00 LOK SS ee: 25 
BORUe a en Arthur E. Janish, North St. Paul, Minn., R. R. 2....| 11) 26] 13] 21| 20| 23]...!... 10|.. 124| 69| 10 FAR 2 A 631 210] * 
SUR Nee de Edw. M. DeBuhr, Waukon, Iowa......cecceseescsee 11] 44| 17] 12] 11) 16] 19! 30] 40|.. 189) 90| 70 |. 291.29|..... 7811014 * 
TINMANHEL 7, 2 u wnete aa elehtee Albert: ‚Barz..s:Klemme, Iowa. ae 11! 20| 28| 27! 34| 36) 25| 35| 82]. 298| 171/129|.....]... 11712321, 0% 50] 200] * 
ZWINEN N bare ee €. F. Wichser, 108 E. Barker St., Rice Lake, Wis 31:18 BR. |]. 36] 20| 33 Sl I Be | ET | 15| * 
[151/233]179]231]255]224]168|167|269]...| 18741083 600| 29] 16|333]153]$ 50]$ 495]$1816] 
® United with St. Paul’s (Alma). °* Yes. “#2 NO, 
ANNUAL STATISTICAL REPORT ON CHURCH SCHOOL WORK IN NEBRASKA CLASSIS 
IODE Vene a ser Edw. Fahrman, R. F. D. 1, Norfolk, Nebr............ 5|. 3 5I 6). 720. AGENT Ten en Fe En $ 4 * 
Immanuel’s ...... ee Otto Ulrich, R. F. D. 2, Winside, Nebr............. By Ealksh 18 1ER. 29|. 58|....| 29 Sr al 291% 
HOpBI ee He Pr. $. Kohler, -Haibine, Nebraska... nein, LO ]E 2% 11] 12) 11) 21| 22| 25]. 112] 62] 66 4|. DES EOILS ST. 84 * 
SEOPEIen Ss ee Mrs, P.. G.. Stauden, Yutan, :Nebr........Soo0000.03 11115... 5.261.159 609122813 ...15201. 1121,01 29 nr 8; 2912.33. * 
Hansen ns J. A. Hochstatter, Loveland, Colo.....orucceeccccee. RE 1912. 101.3 ...h., 49| 55/ 9 Le irre A N 181:2:45. Io 
Zion’s Reformed ........ |George Pauley, Harvard, Nebraska... .ceecccessercc. 121% 7| 83) 5| 14| 14| 23| 38]. 121519812 01P%. cl 121$ 13 42 kei 
Ref. Immanuel, Sutton..|R. Birk, Pastor, Sutton, Nebr.....cccccceeeccccc. 12]. 10] 25! 30| 30| 25] 18] 20|. 170| 155| 63 TO EB 30 35|** 
a RR Ze RR | Rev. C. Wm. Deglow, Duncan, NehtunBs hun TI Balar 9. 78201901. 81,231. 56| 30! 29 3.% HR BR RCHELIE 10% 
Salem Reformed ......... Elvon Stalder, Humboldt, Nebr., R. 1 ERBE RE 15| 7 11 6) 6| 10| 4] 10] 44]. 113] 60) 78 16|. PEAK 144| * 
Emmanuel Reformed ....|John Hush, 927 Charlston St., Lincoln, Nebr......... 36|...| 24] 56] 72| 51] 38]...]|...]... PR Re BR Pen On DEREN SR Bas 
[1127| 22] 55]170|151]144]150] 96|199|...| 1114| 519]425| 86].. .| 70] 77% 13]$ 119]$ 33 


* Yes, 


END, 
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Name of School 


Zion 


Monticello 


St. John 


ernennen. 


or 1er. 


orten 00n 


SS RO EL N RR 
Emmanuel 
OR ER mel 
ENGE LEE PR RORRENDE ED RSPERU NE 
Salem 
Bethany 


*& No. 


Name and Post Office Address of Superintendent 


Cal. Alleman, Slater, 


Wm. Maurer, Storm Lake, Iowa 
Geo. W. Bohne, Newton, Iowa 


.................e. 


De EL ur Br EEE re re 


..n 00er need. 


Dane Br ur EEE u Er 


De 


ernten e en. 


urn nee ee 


onen ee 


Millie Gorsch, Marengo, Iowa.....z2222cnseeeee 20. 


Walter Logeman, Elmore, -Minn......cereeeseneen | 


$ Some. 


RE RENNER AD RS John Hoefling, Odebolt, Iowa 


* km kEHKkK KK 
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Sunday Church School :Membership | = Contributions 
= 
Pupils (exe. Officers & Teachers) | & = 4 3 
BA| $ «I = © 
: Young ar|2|8|% 2 |$s & 
Children People Adults | , E rn 38 1 E S |= 2 
221512] 83 S = 
en DR Sal »|5 En sr 2 
0) = 3515 S 8 2 3|le K: 
PR ig = Aal 8312/1823 3|85|% ® 
a| . en ER Be AISI25|15|3 äle 3 
21% | va|l 8|3| 8522|. 5| g E 
s/8/-/%|7|s|%|2 esles| 3/5), »|lälale3| 2 | 8 |s 
| »j»2| .17 I A| siı=-1>215|558| 8| Ss »| oO ä ERS = s |S 
[> < .|m|S -I15 >) =1 = = 2 _ 2 E = © RK) R- o 
A ee ee SI. =B|5|3|E» sIis|ı= = = Ss |mM 
I=|”"|82|.-|8Isjels|is!=s| 82|E|853 3|>|882| 5| 2 |e 
=/3|» e|2|2|5|8]8|85 & 25 e|s 5 | 5 IP 
EIER IE PIEI EEE 
2el2l2|3]85|&|8|#|2|2|<-# ala512|2|3 83 „ B 
18 s[&|81315|5/3)2 1833| 5155531818152] 3| 5% 
sı>lalalIsıIrla2ale I IE I ATI < IH ROSSI eIA HI BO o a |IA 
12 26| 22| 13) 34| 23] 34]...|... 164| 110] 54 ER 14|$ 12]$ 491$ 215| * 
RES 81. SB ea 50| 32] 20 3 AH ER 8 42|** 
ne 10). 9]|..812 2 28 68. 64| 30) 28 N ee 3 ERS 35| 105] * 
101-127. 31.2221: 61.102108. 1081] 79| 22| 47 Po N RR Alan 16 54 
11| 18| 22| 13| 16) 18| 11|...| 10). 115] 76| 21 10,32 r2.Dl%W: 9 47| 133 
14| 11| 19| 18] 15] 9| 10) 15) 32|.. 143] 92| 52 6| 8 10) 4 15 8| 203 
14| 8| 11| 18| 37| 16| 14| 23| 49|. 190| 121| 92 1217. R.0B1. alle, 38| 202 
91522115118. 591 10 nennt 102| 34] 24 I Er NEESRERSN, 33 98 
83°.121 1042,17. 10] 19] .0012 33|.. Ba 7801, 401020. alias 104%; 30 
4/...| 6) 6| 6| 10) 8| 10) 10|.. DON: 90, 20 en EU) ERBE EN ER 101 
SIE RE AZ I, 42| 36) 19 a 3 6 69 41 
8| 13) 7| 12] 10| 13) 9| 20] 16] 7| 115| 68] 24 LE ee 181.5 al 54 
j117| 96]126]131]139]143] 89]183|181] 7] 1262] 68]441] 66| 8j116| 83|$ 52]$ 303]$1273] 
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Delmont 
Bethania ........... Rev. P. Schild, Delmont, So. Dakota................ | 6l...| 4) 51. 7|. NE 35| 281 13 1 I Re SEE ES IE AIR hr 
New Salem .......... Rev. P. Schild, Delmont, So. Dakota................ | 4|. Slatcher 1412.12. 20 0K 48| 39| 27 IS Ne a Be * 
BEIHEN Wa ans Rev. P. Schild, Delmont, So. Dakota................ 4).. 5° 21, 8. DISRANT, 261 2] 7 HR EIN Era RR Ra * 
Menno s 
SEIN a A RR R. H. Seydel, Menno, So. Dakota..........22...... SR a La DD E 104| 100) 20 1112.28 1°781.2014... 2% $ 251$ 160| * 
TENBREZER 50. nie Aug. F. Nuss, Menno, So. Dakota.......:.......... Al ts BR IE EN AI HEIM 74| 70| 15 DIRNLTIBITD 3 60| * 
a RETTET REN Wm. Sehaeifer, Menno, So. Dakota.................. A ABA Een 74| 701 8 DIET ZEIC DUN TE 90| * 
Bethlehem .......... Abraham Kuntz, Freeman, So. Dakota............... Dh he hell 201 .1% En DIRT 261 25) 4 2hr. RR PR 25], * 
Tripp 
Briedens: ...5......00% Rev. K. J. Stuebbe, Tripp, So. Dakota.............. OLG 8| 10| 11| 10] 32] 20|... 97| 69| 62 Blut IS Bl ee 76| * 
Immanuel ........... Rev. K. J. Stuebbe, Tripp, So. Dakota.............. Bild 11| 12| 10| 11] 45] 25|...| .119| 75| 82 10|. Sale JA. te 129| * 
Alpena 
Ebenezer ...... .oes..] Aug. Lehr, Alpena, So. Dakota...........seneen0n. 3|.. ee 35| 301 9 DERSSC HERE N = 
DIOR N ae Kari Ochsner, Alpena, So. Dakota......222cecer0 > 8. v 23| 18| 7 1 RE Es a RE De a TR * 
SBlemaus ai acden Emanuel Fuehrer, Virgil, So. Dakota................ 3]. ar 251 201 7 SA ERS DT ESSEN REN AR AR 5 
BARNUnE nee. Jacob Hieb, Reliance, So. Dakota.................. 2 Re 2 Er 1) Ufer ) ara en RSPLE Volyen FarEarEN, Deren DE * 
Herrick | 
BON Rev. G. Meininger, Herrick, $o. Dakota. ............ N Ze DR BR SPS ren FW BAER BAR REN N N; 
BIEGEN son a Ana Rev. G. Meininger, Herrick, So. Dakota............. 1. 3 La RE ER BR RE BES BRBER IRA ERROR AR Re “ 
Hofnung -........... Rev. G. Meininger, Herrick, So. Dakota............. }.. BEER LEERE Id OPER] CAM JAN EM FREIEN [ARTE ESTG N 
Frieden i 
Bethamla nu... John Stippich, Scotland, So. Dakota................ 7). 9| 14| 17| 14| 8] 24|...|... 931 75| 32 BIT AUS hear BIN FRRRRNE ® 
Freeman ...Sdeoccns. Jacob Koerner, Freeman, So. Dakota................ 2. 21. 4151201 S0 30) 30| 6 ZIEH U ra ® 
IROfEnune El, Wm. Hauck, Utica, So. Dakota........ccecccc ec. RE 3 3 ERRBRED weRt BI ARE HE N * 
Marion 
BEEHDIS sehn Rev. A. Kurtz, Marion, So. Dakota........ccce 0... A REE AN ae 11 RR RAR IN RN 181.2151:655 BESTAND SSH BE 20| * 
Kassel 
VAT E16 SPAR ÄSRE VRR WE TRRERR Rev. Wm. Huenemann, Menno, $o. Dakota........... I Pa 20) 14| 13| 10| 20) 3 85] 80] 33 De PR Ba 7 3 CL: UNBRNNEOR 601,251,” 
Johannestal ......... Rev, Wm. Huenemann, Menno, So. Dakota........... 8. 81: 81° 101.6, 81,30 1.4. 45| 41| 14 6|. FRE OR ee alte 10] * 
e BOftnunen seen Rev. Wm. Huenemann, Menno, So. Dakota........... be Ran KR 21:221..521 alas 111: 10. 3 1 BER) IP PB LER EN TAN SIEAPRAT ji 
iller . 
Highmore u... ....003 Rev. A. Funck, Miller, So. Dakota,...ccccserccuue. RN N WE N re: ae la en 43) 35| 14 Il, a UA BR PRPAIFLR lic, ig 
HOßnung. seele ae TEL HENKE SERRESGEL RR LTE BARTH BR EN RES FG ENGER 1 ISRG RR 2|. 20 102 lusle os. ZU SO EO sa ewelenklees aaa ke 11 asc a 
EHEN BRONE N NR A N BE IR EN na Be 1a KB DL RRRNER DRS se an ER EIS TOT: BT ER ae, ER RR Ma 
BR IR EP IRRE RAR KERN RAR AR RR INCH HE HOLE KENN GE DEE N 1012, 2 Or, 18) 16) 2 Diseimdde clan san EDEN Mid 
Re | 87].,.| 28] 74/315] 95|132]223| 48|...| 1189] 936|399| 81]...12791144].....]$ 118|$ 595| * 
68, { 
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WORK IN PORTLAND-OREGON CLASSIS 138 
Sunday Church School Membership zZ Contributions 
© = 
Pupils (exe. Officers & Teachers) 2 5% 22 
Young E =|3|e 3“ Ss S = 
“ : ri u] [= M— 
Children People Adults je E Mn 3 5 = E > S 
2a) =|12|853 S = 
s S Ss|2|:|22a| |s|* 2 
rn x 3515 52ele | © = 
Name of School Name and Post Office Address of Superintendent a 7 = Aa & * 53 2|s[%|s S 
a AI wS Ss sISslal|- 
&2|2|_\sIsIy|Si8| |2|202|8|8|s82:|2|53| s 5 
s|2|°5[|217)S/5]°|-|#|582| 5 |°|s3)#]©/82 5353| 2 | 8 |S 
. a|<|s|Q|s -|./8/5| ;=|5|3l825|8|2|F3| 2 |: 8 
-/=|*|sıT)2|s/8/x|3|/=2|2lE|8E5j3 88 =55| 5 | 2% |e 
3185|» ei3[2[3]8|2|55 * |: |S25|>s|E|s =|’8 15 
“|IS|i> S eu alaä®el 22|7|98 5,1783] 8 zn 
2£|e|15/i8l=/&8|s|»/2|2I1-#| 2 |a3|l=22|23|13|3|833| . | 8 |e 
2|3|#/53|8/82/3)5|8|:3|/33)>|3/35|]3]8|8|32| 2| 8% 
elslalälS!3l2lsI8laleO|< | lä53]2l2lIA5| 5851| 2 [A 
First Ref’d (Portland)..|Henry Martzloff, 114 E. 27th St., Portland, Oregon..| 16) 7| 8] 11] 10] 10] 14| 23] 26 131| 110| 58 RE er $....|$ 146|$-230| $ 
Meridian (Sherwood) ....|Carl Ulrich, R. 5, Sherwood, Oregon..n.n.uesr000 0: I DIR LO Ban le hs ei 42 23 Sf ERS 101 35] * 
Bethany (Salem) ....... F. E. Kruse, 120 Bast St., Salem, Oregon.......... 1. N 1 KOaR ;) 0] ERS Pe) ara ler 1] BER ABEBBl. as enlesallsac lern 561 92| * 
Emmanuel (Hillsboro)...ı Edward J. Scheidt, Hillsboro, Oregon, R. 1.......... 91: Bl 12 31er | 14| 15 57| 3830| 27 DISS AS 15 481 99| * 
Emmanuel (Helvetia) ...|Mrs. Emma Hofer, Hillsboro, Oregon, R. 1.......... 3 AR Shine. 8I 9 4|.. SE 3) ne ra a 5) 45| * 
St. John’s Ref. (Tillam’k)|A. Stienecker, Tillamook, Oregon. ......ur.ueser0 0. 8| 24| 12] 16| 19 ZI ee 101| 39) 19 IE OR 20) 156| * 
Second Ref. (Portland)..|E. Bauman, E. 60th St., Portland, Oregon......../.ı 8 8 8) 9) 10) 12) 12] 9] 14|. 82| 55| 32 DAL 10 25). 751. * 
Salem (Lodi, Calif.)..... Arthur: Stark; Lodi, Califomma. Srsan tr: 1 RR 201:151. 171 29] 11222. 78| 50| 25 En PR 3 55| * 
Third Ref. (Portland)...|Ernest Lehrer, R. 6, Box 1152, Portland, Oregon..... 9| 137 4 6) 11) 10|...| 20)...1. 73) 42) 8 EEE IE ER] Kar 7 131.:.,279]0%* 
Puktanuel, (Idaho): 2. le sea dene oe bee PRBECRN Belkin KRIEG DEU mie, DS FEUNESS PRTREE, DRS RBB a3 Bien Bares a ER Te 23 DE SAD BR a nee) ae Hauer, 
RO TTAENDN + See a ee ee ss Be REN a renlersfenenan nee 
Ebenezer (Quiney) ...... John Bauer, Quiney, Washington. ....urereensosener 10. 13 ee Be RER) PIE 1) ER #1.1.:251 2... A Al ch aa a ae ? 
First Ref. (Los Angeles).|A. H. Harvey, 4300 8. Western Ave., Los Angles, Cal.|...|.. Pr art VAREL I 3 LAT BERIE elek se tens e |naea aeR 
Ebenezer (Shafter) ..... A. Kirschenmann, Shafter, California..>............ a 6\...1.81]. a a ER Ua 2er 201.5 Pa REGEN 2 
Hillsdale Reformed .....|H. Raz, Hillsdale, Oregon...........urreecerseceen 11 571 14 2 SEA EN 76| 45 11 a EB Er 125) 96| * 
Japanese Ref. (Los Angel.) | T. Yoshikawa... 5. .....:.0 een asien 11 181:2017201 2812101222125 1»... 61:02. 808, 22.55 Bir 301 240| * 
First Ref. (Jap., S. F.).|Yoshis Hoyoshi, 1745 Sutter- $t., San Franeisco, Cal.| 27|...| 62] 63] 76| 39| 40] 11|...|... 318209: V 9... ER 2 10 42| 580] * 
Sawtelle Mission (Jap.)..|Mrs. K. Suzuki, 11178 Mass. Ave., Sawtelle, Cal..... 41:.,215221 931 1310410 .Olsaclca BENS-BBLEN A lee Ina 3.2125, % 
Hungarian Ref., First...|Fred Blozan, 1253 W. 65th P1., Los Angeles, Cal.....| 9| 5l...| 3] 8) 3| 5| 20| 20]... 231..451240.: 141 01 22... 1.20% 4| 60) * 
Trinity Reformed ........ Rev. F. J. Schmuck, 832 Doheny Drive, Los Angeles.. | 18| 19] 22] 16] 17] 17] 15|...| 21] 9] 154] 384] 29|..... 3... 1.2216 85] 347| * 
|192]114|174|251|257/184|161|137|208|.49| 1534]1020]487| 83] 30] 22] 42]$ 66]$ 623|$3120] 
* Yes. - $ Partly. 
ANNUAL STATISTICAL REPORT ON CHURCH SCHOOL WORK IN MANITOBA CLASSIS 
Salem, Winnipeg ....... €. D. Maurer, 561 Boyd Ave., Wimnipeg............ EEE 128) 261.261: 39 )...].8 1%. 1031.20]: 18]... 2 1o.laua Ba PER IR $ 65|** 
Friedens, Duff ..... “EP. "Wiegand, Dult, "Bask., Lan 2 nn 1 910.878. 41 a 3383| 26| 2 2|. 20, LO ee 
Bethanien, Wolseley ..... P: ‚Wiegand, -Duit; Sask., Can. 2 erden Yrslves I TER BSH er Eh A eK N A BES 
Immanuels, Morse ......|P. Krieger, Morse, Sask., Can.....c.c0sccenececnn nn Eh.as lerne 3| 10) 8|. Bee: PENIS 3511 7-PA ARTE 151:101,8.2,, 2 
St.. John, Bateman....... P.: Rrieger, More, Sask., Can. 2. ae dee RE yAREE DR: 1 RR Y 7 1 SE TE 
St. John, Grenfell .......|P. Krieger, Morse, Sask., Can........ Bene 2 6: Sache 291.2 38R28,.:.. 181.18 1%2:...3]100 SER 
Zion, Neudorf ..eeeee... P Krieger, Morse, Sask., Can.....2222222.. ES TERRR NN SR 1 RR ISO IB. 101: 10,52:52 1, 
Salem, Piapot ..... 2...) Gottfried Leischner, Piapot, Sask., Can..s.......... REN EIER, 5| 58.5] 3 er RL A Ba ss I] De ke BAER HEN ES NE A SPR EN SARER ORTEN De 
a | 18]...| 6] 56] 67| 71] 27|...]...|:..| 245] 173108] 2|...| [119]... |$ 2]$ 65] 
0. 
ANNUAL STATISTICAL REPORT ON CHURCH SCHOOL WORK IN EUREKA CLASSIS 
Eureka s | | 
Petersburg .......... H. Treick, Eureka, $. Dakota............ BE re ae KR 1 a De RR a 3 a 47| 40. I RE ER NEN RR RE re, Fr 
Gluecksthal ......... H. Treick; Bureka, 8..-Daköta..... an... DI ala 70| 60|. Le ER DB EN RR N RR a ee RE 
Hosmer 
TE D. Buehler, Hosmer, 8. Dakota......e..rc.csc0 00. BR ae RE Se Nr 50] 40| 10 Dan Besen aa 
Nendatt uw. D. Buehler, Hosmer, $S. Dakota.............2.00... eg reg ER el en 25) 20) 4 PA RR KRAUD Rre A 
Bine D. Buehler, Hosmer, $. Dakota............e.r00.... RER RT BI ER DA A RR BELIEBTES ER ee a sen 
Ashley | 
AshleVi.sa:s..200000 44 MW. Herzog, FAshley N. Do nee PARSE BER SRG EEE AS rg 1317.13 13,128: Ye er 
Dans det FW. HerzogsAshley NDR en. 5 BOARE Br rn DZ N BOSSE 3 ar een ar 
Hoffnungsthal ....... FW. Herzog, Ashley, N. Diss ne: DER A Tlenahee 44| 40|. DIA aa es 5** 
SEKONT IN. daher F. W. Herzog, Ashley, N. D...... BE laesese ' a Ein 3 x 39| 35|. 0. BR N Be NE 5|** 
Java 
Odessa ...... sseee sc tRarl H.. Thiele. Jays, 8. DREOLBL ES I a ee PARSE BR SER| A RI 20 BE 3% 
Salm ..... es aha H.; Thiele, dava; 8. Daköta. in nennen De svakssn Perelsweihssete 12 8. ae REN, 
Hoffnung ...........[Karl H. Thiele, Java, S. Dakota............ ne a ee ee ee 24] 20|. Ehen sale 


ANNUAL STATISTICAL REPORT OF CHURCH SCHOOL WORK IN EUREKA CLASSIS (continued) 139 
NN ET I RE ET TEE EEE m m m in nn 
Sunday Church School Membership zZ Contributions 
3 2 
Pupils (exe. Officers & Teachers) = As 23 
. \ oung u 2a|8Wm =5E | © En 
Children People Adults | „, E ” 383 Es |o e 
_ »a| 82|2|88 E = 
| = Re @s|l2|8|Eo|2| |<]? 3 
=. = s°| =|32|8:553| € le & 
Name of School Name and Post Office Address of Superintendent ei . ri er Aal 81513218 |5|%|®# „ 
Hal, el. „sı AIel-5|slals|s 3 
7 „|"In El oel5|- eig oOlca 
=|% Za|r 1 .1.08 = os|2|°8E|2| =:|>2|1=8| 3 BERN; 
18|3|°]=|s|7|2|.|8|88| 5 |©[23]#|5|3|55| 3 |3 |S 
sI<| -| ||| a|21°8| 3 s=|15| ,|al25| 5 | 3 | 
[3 &|s|282|3|2]3218 8] 3 el&3]3|2]8]32) 8 |& |e 
sIS|e s|s|e|js/ISI2|88| <|-|S2|S|.|2IsS-| 2 | 15 
rs © > C=] Fi [er = So © A110 2 Ban) R=I-| r Pe) 
2|e2|5/8[=z|8]3/|2|2[2|®8| 2|2l232|]3|/2|3|32|% |8 18 
2|3|8|3/3|2[2]8|8]2|82| 58/8: :|8]5|28|2|3 |; 
s/’5|l23l&1213l318|21l21|18°8|1 slälä5lSlslalssı 85 12 la 
Wishek | 
Wishek' 5.2.0 0.05% G. H. E. Kempchen, Fullerton, N. D............... En a El a RES RE Raee 401 30]... Bl Be Se 
Johannesthal ........ G. H. E. Kempchen, Fullerton, N. D............... 2: 2 es Eee. 151... 1012:: 312:36:% Sa bg 
Neudatf: u... ...|G. H. E. Kempchen, Fullerton, N. D..... ten 2 t 2351..10].., PAR 5 RR IR Re re >= 
Fullerton ’ 
Emmanuel ........ ...|G. H. E. Kempchen, Fullerton, N. Dakota.......... 21 aa BR BR Dan 1a 2 De BEER Ra 33] 33]... a a SR A Er 
Zeeland 
Johannes .......... ..|Wilhelm Schmidt, Zeeland, N. Dakota.............. ER Dre BER BE ie 5 ER RE EN an RR 
Rohrbach ..........- Wilhelm Schmidt, Zeeland, N. Dakota.............. Ess es elieseileise 28, 204... u: A i 
Neukassel 2.2........|Wilhelm Schmidt, Zeeland, N. Dakota.............. en 1 2 are EU RA ET ae 1) Sa ae a hät re [EA re 
Kassa un es dienen Wilhelm Schmidt, Zeeland, N. Dakota.............. IE ee 2 50 EU) FEN RR SEE Doreen Ve Fa IRRE 
Artas-Odessa 
Missouti oaceceeen ei. Fredt Schaeffer, Herreid, 8. Dakota................- be a a a ee u Be 1a REN BET SS kr BSD ee A 
WOoINss naar. ...|Emil Orth, Artas, S. Dakota.........2cecccecucce en Ka Eee BR a Ed a Ro 287 Baal 0 Ba DENT EST 10 ENTER las een 
Friedens ............ Henry N. Ochsner, Artas, S. Dakota...........22... DE elta ass DEN LON DE SIR Er AR 
ROLHR nen ES ARE Calvin Ackermann, Artas, 8. Dakota................ Sie .. es Asse re sics 48) 35| 10 3 a VER RE 9.0. 
Oranien Mission 
Öranien arcyeoner ee Rev. P. Bauer, Leola, $. Dakota................... a re 20 Be BU ee ieh 
& RB. Kae test] 22977. 082] 3| 46].:.| 30] 15|..... | $ 9] $ 20] 
No. 
ANNUAL STATISTICAL REPORT ON CHURCH SCHOOL WORK IN NORTH DAKOTA CLASSIS 
Streeter, No. Dakota | 
Hoffnungsgem. ......|F. Stroh, Streeter, North Dakota..........ercur... Pe EAN KR ER ae N Be I Be BR 
Friedensgem. .......|Jacob Graf, Medina, North Dakota................ ZU Van Bra as lese II 1A Sahne elaraz Tr aa 
Zionsgem. ....:. ...|F. Kirschenmann, Streeter, North Dakota.......... A a ee 5 re Re BE al ana] es ke ee re pe 
Glaubensgem. ...... John Aipperspach, Tappen, North Dakota........... A a a ld er je a AR N Be 13 ee ee a a a RR re I 
Medina, No. Dakota 
Medina sans Mrs. Marie Kaisler, Medina, North Dakota......... 4| 61 5| 8| 4| 3|.. Be 1 Be Pr ee NT an Ir ae EB BE RS 
Rohrbach ; 2242...» Eduard Zimbelmann, Medina, North Dakota......... 31..-.21:.21 112% 111 10|. x A 
Geldvin rar. 0nce Gottlob Gaiser, Medina, N. D......cccssenere0n PR 1 Ba u DR] 9 7. Ki L 
Bismarck Missions 2 
Li. Valley, Kassel...|Heinrich Sprenger, Denhoff, North Dakota.......... 11 DRS BER) BIN San a Pe Pe 261: 2015.51: N Fe 
Li. Valley, Zion ...|August Hieb, McClusky, North” Dakota. 2 una0a0..: 3 Da Br) Be en ae a Ko 4 RER N na REN) De Re Rd 
Beulah, Zion ...... Luise Keller, Beulah, North Dakota................- 21 BR RR ES TEN free Marke DPA 7 LE RR BERESE PPT rn Bm 8 SE BRAIN ER EN 
Heil, Grace ........ Jacob Stegmeier, Heil, North Dakota..............- 1 3 ER Be RER re rc N 20174201. Reel 
UpRaM SI Mean er Heinr. Schnabel, Upham, North Dakota............. 2 ARSTER NONE A Kr La 1a KB ER, 20,20 rn a sl 
291. he Re Tl] er le N | 


a 
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0000000000000 LI L lnn ll 1m n nn 


Josephburg ..... BERRY Leo Thomas, Fort Saskatchewan, Alta., Canada..... 6| 22] 13] 11] 11] 15] 13] 27|...|... 1181: 75|:39 12... ZA LEI EN $ 225] * 

Glory Hills ..... RR Wm. Theuss, Stony Plain, Alta., Canada........... 5/ 22| 6| 10) 10] 11] 13| 15] 58|...| 150] 77| 8l.....|...|... BO 45| * 

MEwassın ee Peter Hinkel, Duffield, Alta., Can.....zzerereer..- 112... 812 56281208 07 341; .. 33) 30| 16).....|... N RE RN 10| * 

Zion (Brushhill) ....... Jacob Hoehn, Vegreville, Alta., Canada...........- 2111 8] SA 2a; 441.801: 81a. len. 11. ER N Re Bee 3 I a > 

Salem (Martins) ....... John Traudt, Vegreville, Alta., Canada N ehe 3.19] :71:61..517°.4 3212.61..2 1... BI VSADI IH er ee ER 
| 19] 74| 37| 36] 41] 41] 44] 53] 62]...| 407] 252]144|..... #148]: 61]..:°% at: | 280] 


* Yes, *#.No, 


STATISTICS OF THE SYNOD OF THE NORTHWEST FOR THE YEAR ENDING DECEMBER 31, 1930 


du 3 
Be a 


Communicant Members 


E Gains Losses ® ” 

[= & » = 
ie = B = & E un 
Classes a|<ı 8 8 3 2 E 218 
8 3153| 3 s|&a|ls ea |® Pa 
sales Elijsısiil.e|s|s,.|s|e® 
=153 515/91 2151ölelälslslä&|ö SHAB 
. Sheboygan ...... 47| 1| 35| 43] 41] 7367| 255] 73] 106] 86] 90| 223] 7402| 5820| 2642| 258 
Milwaukee ...... 22|...| 20! 29| 29] 5507) 219] 63] 120] 68) 54) 207| 5580] 4209| 1973] 190 
. Minnesota ...... 16). 14| 19) 19) 3028) 56) 11) 37) 8S| 301 28] 3067| 2392| 1234| 127 
Nebraska ....... 11]. 10) 13) 12| 1747| 78] 36] 12| 30| 24] 143| 1676| 1458| 878] 79 
Ursinus; .2...2.2. 12|. 11| 14| 12] 2075| 661 6| 25| 10] 20) 24| 2118| 1579| 898] 40 
South Dakota ...| 13|.. 9| 27) 27| 1709| 791 291 9| 26| 15| 51| 1753] 1452| 998] 68 
Portland-Oregon 20|...| 17| 18] 18) 1558) 80] 22] 44| 28] 161 77| 1583) 1325] 569] 56 
Manitoba ....... 3|.. 3) 8 8] 4981 -14|.:..| 12| 1| 3 2| 518} 350| 249| 15 

Eureka een. 8|. 9| 28| 25| 1557) 63] 52]....) 50) 10) 127] 1485] 859] 1090| 75| 1 

North Dakota... 3|...| 3| 12] 11] 474| 9|....| 13] 15| 6| 27| 431] 208| 258] 20 
Edmonton ....... 3l...| 4] 6| 5] 494|.. 1] 2[14 1] 2] 468| 390] 301] nn: 
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Jahresberichte 


— der — 


Synodal- Behörden 


1930 — 1931 


Gejchäftsordnung der Synode. 


Dienstag, den 8. September, abends %8 Ahr 
Eröffnungsgottesdienit und Wahl des Borfibers. 


Mittwoch, den 9. September. 
8:30 AU.M.— Andacdıt. 
39:00-11:30 AU.M.—Gejchäfte: 
1. Regiftrationsbericht und Verlefen des Protofolls. 
2. Vollendung der Organifation. | 
a) Storr. Schreiber. 
b) Schabmeifter. 
c) Schranken des Haufes. 
-Dd) Beit der Sißungen. 
e) Ständige Ausfchüffe. 
3. Mitteilungen, — Bericht der Beamten und des Schameifters. 
4. Schriftliche Eingaben. 
5. Synodalverhandlungen. 
11:30 A.M.-1:30 PM. — Mittagspaufe. 
1:30 B.M.-3:30 B.M.—Geichäfte: 
1. Mitteilungen der Vertreter aller Behörden. 
2. Bortfegung — Schriftliche Eingaben. 


3:30 B.M.— Das von der Synode angeordnete Referat mit darauf fol- 
gender Befprechung. 


Donnerdtag, den 10 September 

8:30 U.M.— Andacht und Borbereitungsliturgie. 

9:00-11:30 U.M.—GSefchäfte: 
1. Regiftration und Berlefung des Protokolls. 
2. Religionsbericht mit darauf folgender furzer Gedächtnisfeier. 
3. Schriftliche Gingaben :—Fortfekung. 
4. Klajlifalverhandlumngen. 
5. Bericht über Nominationen. 

11:30 U.M.-1:30 B.M. Mittagspaufe. 

1:30 B.M.-3:30 B.M.—Geichäfte — 
1. Bericht des Ausfchuffes für Appellationen. 
2. Bericht des Ausfchuffes für Gottesdienfte. 
3. Korrejpondeng mit Schtweiterfynoden. 


3:30 PM. — Konferenz über Miffionshaus und Studenten-Unterftiti- 
zung; Leiter: Prof. Baul Großhüfh, D.D. 


Freitag, den 11. September 
8:30 AM. Abendmahlzfeier. 
9:30-11:30 A.M. Gejchäfte: 
1. Regiftration und Verlefung des Protofolls. 
2. Wahl der Behördeglieder. 
3. Bericht über Meilengelder. 
4. Xehranitalten. 
11:30 A.M.-1:30 B.M. Mittagspaufe. 
1:30-3:30 B.M.— Gejchäfte :— 
1. Miffion und Kirchbaufonds (Bericht des Ausfchuifes).. 
2, Bericht de3 Ausjchuffes für Wohltätige Anftalten. 
a) Waifenhaus. 
b) Altenheim. 
3. PBredigerverjorgung. 
3:30 P.M.—Beiprechung über Haushalterfchaft unter Leitung bon Ba= 
ftor &. ©. Krampe. ; 


Samstag, den 12. September 
8:30 UM. — Andacht. 
9:00-11:30 U.M.  Gefchäfte :— 
1. Regiitration und VBerlefung des Protokolls. 
2. Bublifation und Verlagshaus. 
3. Erziehung und Sonntagsfchulen. 
4. Hausbalterfchaft. 
5. $inanzen. 
11:30 U.M.-1:30 B.M. Mittagspaufe. 
1:30 B.M. bis Schluß. Gefchäfte :— 
1. Spezial-Ausichüffe. 
2. Unerledigte Berichte der Ständigen Ausichüffe. 
a) Entjcehuldigungen. 
b) Natgebende Glieder. 
c) Brefle. 
3. Verjchiedenes: 


a) Danfesbotum. 
b) Zeit und Ort der nädjjten Sttung. 
c) Etivaige andere Befchlüffe. 


4. Aufräumung und Schluß :— 
a) Verlefung des Brotofolls. 
b) Xebte Negijtration. 
c) Annahme des Protokolls. 


5. VBertagung. 


Exhibit I 


THE MISSION HOUSE 


Annual Report of the Trustees of the Mission House 


To the Reverend Synods: Synod of the East, Ohio, Mid-West and North- 
west. 

DEAR FATHERS AND BRETHREN: With sincere gratitude to God we 
acknowledge His manifold goodness and abiding mercies which were con- 
tinually upon our institution throughout the school year. Diligent and 
faithful work has been done by all who served and studied. Our house- 
parents, Rev. and Mrs. Wm. H. Lahr, have sought to supply, as econom- 
ically as possible, the physical needs of the students. In addition to his 
class work Dr. Josias Friedli has given much thought and devoted much 
time in carrying out the duties of his office as acting president. Due to 
the curriculum of our tri-plex institution some of our professors assist 
in the various departments and have a schedule overly filled; the willing- 
ness:on the part of the professors to do this extra work means a great 
financial saving to our institution. The pre-medic, pre-dental and pre- 
law courses are now a reality. By rearrangement and some additions 
our school now offers courses equivalent to regular college majors; i. e. 
majors in German, English, Philosophy and History. Some valuable 
equipment has been ordered for the Biology, the Chemistry and the Phy- 
sics Laboratories. | 


It is the aim of the Board to keep the property of the institution in 
good order. 

Touching upon finances we were facing a very serious situation at 
the beginning of the year. By January we had reached the limit of our 
borrowing allowance at the bank. Since then, however, offerings have 
been forthcoming to such an extent, so that we are pleased to report a 
small deficit of only $1100 at the close of the school year. Our endow- 
ment fund has been increased by $5,000. A special gift of $3,000 has 
been secured through the efforts of our acting president from Mrs. 
Freese of Galion, Ohio. Other smaller gifts from various persons have 
also been added to the funds. For further information regarding financ- 
es your attention is called to the treasurer’s report. 


The urgent need of other physical equipment for the institution was 
thoroughly considered by your Board of Trustees and we come to you 
with the following resolution for your endorsement: “Resolved, that we 
as a Board feel the urgent need of a new Chapel-Library Building and 
a Gymnasium Building. It is our intention to build the gymnasium with- 
out delay out of a fund of approximately $37,000, now on hand for build- 
ing purposes, providing the endorsement of the participating Synods be 
given. It is also our conviction that the Chapel-Library Building should 
be erected simultaneously with the Gymnasium Building. It is our hope 
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that the Synods will not only encourage and instruct the Board to pro- 
ceed with the building project, but also to wrestle with us in the pro- 
vision of the necessary funds (approximately $40,000) for the Chapel- 
Library Building.” 

In 1932 our Mission House has served the church seventy years. We 
ask the participating Synods to make a place in the program for a fitting 
celebration of the 70th anniversary of our beloved institution. 


The quota for the various Synods is as follows: Synod of the North- 
west $1.00, Mid-West 50c, Ohio 30c, and of the East 50c per member. 


Degrees were conferred upon the following: 
Baccalaurei Artium— William C. Nelson. 


Divinitatis Baccalaurei—William C. Feller, Karl Koepke, John P. 
Kochner, Rev. Raymond F. Suerig (St. Louis, Mo.). 


Divinitatis Doctoris—Rev. Wm. G. Lienkaemper, Rev. L. W. Stolte, 
Rev. Frederick H. Diehm. 


The term of office for the following members of the Board of Trus- 
.tees expires in the fall of 1931 and the attention of their respective Syn- 
ods is directed thereto: 


Synod of the East: Rev. Frederick H. Diehm, D.D. 
Ohio Synod: Elder C. Fredrick. 
Synod of the Mid-West: Rev. F. H. Rupnow, D.D. 
Synod of the Northwest: Rev. Wm. Huenemann. 
Thanking the Reverend Synods for their support and interest in the 
Mission House, we are, 
Yours, in our Master’s service, 


The Board of Trustees, 
Mission House, May 28, 1931. E. L. WORTHMAN, Pres. 
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„sährlicher Bericht der Verwaltungsbehörde des Millionshanfes. 


An die ehem. Synoden: Deutfche Synode des Dftens, Ohio Synode, Synode 
des Mittelieitens und Synode des Nordiveitens. 

Liebe Väter und Brüder! Mit aufrichtiger Dankbarkeit zu Gott erfen- 
nen foir jeine mannigfadhe Güte und anhaltenden Gnadeneriweifungen an, 
tvelche beftändig- während des ganzen Schuljahres auf unfere Anjtalt herabfa- 
men. Kleißige und gewiffenhafte Arbeit wurde von allen verrichtet, welche 
dienten und ftudierten. Unfere Hauseltern, Baftor und Frau Wm. Lahr, has 
ben bverjucht, die leiblichen VBedürfnifie der Studenten 10 baushälterifch wie 
möglich zu befriedigen. Außer jeiner Nlafjenarbeit hat fich Dr. Sofia Fried- 
Ti viel Mühe gegeben und viel Zeit darauf verivandt, die Pflichten feiner Stel- 
lung als zeitweiliger PBräfident auszuführen. Wegen des Lehrplaneg unter 
dreiteiligen Anftalt haben etliche unfrer Brofeiforen in den berjchtedenen Ab: 
teilungen unterjtüßt und haben einen übermäßig angefüllten Stundenplan; 
die Willigkeit der PBrofefforen, diefe befondre Arbeit zu tun, bedeutet ein gro= 
Bes Erfparnis für unfere Anjtalt. Die pre-medic, pre=dental und pre=laiv 
Lehrgänge find num zur Wirklichkeit geworden. Durch MWiederordnung und 
etliche Zufäbe bietet unfre Schule nun Lehrgänge an, welche den regelrechten 
„college major3“ gleich find, nämlichy Majors in Deutfch, Englifch, Bhilojo- 
phie und Gefchichte. Etliche wertvolle Ausitattungen find für die Berjuch3- 
raume für Biologie, Chemie und Phyiik beftellt worden. 

&3 ift das beitändige Beltreben der Behörde, das Eigentum der Anjtalt in 
gutem Zujtande zu erhalten. 

ALS wir das Jahr anfingen, waren die geldlichen Angelegenheiten in ei- 
ner Lage, welche große Beängftigung erregte. Bi zum Januar hatten wir die 
Grenze unjrer Erlaubnis zum Vorgen bei der Bank erreicht. Seit diefer Zeit 
jedoch find die Liebesgaben in jolcher Weife gefloffen, daß wir in der freudigen 
Lage find, nur einen Heinen Fehlbetrag von $1100 am Schluß des Schuljah- 
ces zu berichten. Unfer Stiftungsfonds ift um $5,000 vermehrt worden. Gi- 
ne befondre Gabe von $3,000 wurde durch die Bemühung unferes zeitmweiligen 
Bräjidenten von Frau Freeje in Galion, Ohio, erworben. Andere Kleinere 
Gaben von verfchiedenen Berjonen find ebenfalls dem Fonds hinzugefügt wor= 
den. Kür meitere Einficht in die geldlichen Angelegenheiten werden Sie auf 
den Bericht de3 Schabmetiter3 verwiefen. 

Das dringende Vedürfnis anderer äußeren Ausftattungen der Anftalt 
fwmurde von Ihrer Verwaltungsbehörde gründlich erwogen und wir fommen nın 
mit dem folgenden Befchlug um Genehmigung vor Ihren ehriv. Körper: „Be- 
Ichlofjen, daß wir als Behörde das dringende Bedürfnis eines neuen Gebäudes 
für Kapelle und Bibliothef und eines neuen Gebäudes als Tirenhalle fühlen. 
E3 ift unfere Abficht, die Turnhalle ohne Auffchub aus dem Fonds von unge- 
rähr $37,000 zu bauen, wie er jet zu Baugweden vorhanden ift, vorausge- 
fest, da die beteiligten Synoden ihre Einwilligung dazu geben. &8 ift eben- 
falls unfere Ueberzeugung, daß das Gebäude für Kapelle und Bibliothek zur 
jelbigen Zeit mit der Turnhalle gebaut werden follte. Wir hoffen, daß die 
Synoden die Behörde nicht nur ermutigen und beauftragen, mit dem Bauent- 
wurf boranzugehen, jondern auch, daß jie mit ung in der Erlangung des nöti- 
gen Fonds (ungefähr $40,000) für das Kapelle-Bibliothefs-Gebäude ringen. 
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1932 wird unfer Miffionshaus der Kirche 70 Jahre fürderlich geivefen 
fein. Wir erfuchen die beteiligten Synoden, in ihrem PBrogranım zu einer an= 
gemefjenen Feier de3 70jährigen Jubilaums unfrer geliebten Anjtalt Raum zu 
ichaffen. 

Der verhältnismäßige Teil der verfchiedenen Shynoden ift wie folgt: Syn=- 
ode de3 Nordiveitens $1.00, Synode des Mittelmeitens 50 Ets., Ohio Synode 
30 Et. und Deutfche Synode des Ditens 50 Et3. für das Glied. 

Akademische Grade wurden ivie folgt verabreicht: 

Baccalaurei Artium — William E&. Neljon. 

Divinitatis Baccalaurei — Billiam E. Feller, Karl Koepfe, John B. Kochner 
und Rev. Raymond %. Suerig, St. Louis, Mo. 

Divinitatis Doctoris — Nev. Win. ©. Lienfämper, Rev. 2. W. Stolte, Rev. 
Fredrid 9. Diehin. 

Die Dienftzeit folgender Glieder der Verwaltungsbehörde läuft im Herbit 

1931 ab und wir lenfen die Aufmerffamfeit der betreffenden Synoden darauf: 
Deutfche Synode des Oftens: Bajtor Fredrid 9. Diehm, D.D. 
Dhio Synode: Weltejter EC. Fredrid. 
Synode de3 Mittelweitens: Baltor %. H. Rupnoiw, D.D. 
Synode des Nordieitens:. Baftor Wm. Huenemann. 

Den ehriv. Synoden für ihre Unterftüßung und für ihre Interefje am Mif- 

fionshaufe danfend, verbleiben wir 
Die Khrigen im Dienste unjeres Meijterz, 
Die VBermaltung3behörde. 


E. 2. Worthman, Bräfident. 
Miffionshaus, anı 28. Mat 1931. 
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Board of Visitors of the Mission House 


To. the Reverend Ohio Synod. 


DEAR BRETHREN: Inasmuch as your Reverend Body will meet be- 
fore the Boards of The Mission House will have their spring meetings, 
we cannot submit an official report of the Boards to you for your regular 
meeting this year. However, it is fitting and proper that the under- 
signed present a brief statement for your favorable consideration. As 
we think of the activity in and the life of our School during the scholas- 
tic year that is nearing its close, we desire to praise God and render 
unto Him a sincere expression of thanksgiving and adoration, quoting 
the words of the Psalmist: “Not unto us, O Lord, not unto us, but unto 
thy name give glory, for thy mercy, and for thy truth’s sake.” Ps. 115:1. 


We have been informed through various sources during the year 
and particularly through the acting President, our esteemed Brother 
Prof. Josias Friedli, that the work of our School could be and was car- 
ried on without noteworthy interruption and to quote from a commun- 
ication from him: “Nothing unusual has occurred here of sufficient im- 
portance to bring to the special attention of the Synods.” 


The health of the members of the Faculty and of the students with 
the exception of some slight indispositions has been exceptionally good 
and the professors and the students have been diligent in their respec- 
tive spheres of activity. For these conditions and for all that has been 
accomplished in the past year and in all the years that are past and 
gone we are devoutly grateful.e. And speaking in behalf of our institu- 
tion, which has been signally favored by blessings from Him, who can 
“supply all our need according to His riches in glory by Christ Jesus,” 
Phil. 4:19, may we appeal to you individually and collectively, to re- 
member our school in your prayers, mindful of the fact, that “the effect- 
ual fervent prayer of a righteous man availeth much,” James 5:16, and 
also of the fact that from year to year it has required not less but more 
to supply all that was or is necessary to “carry on” successfully. 

Thanking you for your interest and prayers and support, wishing 
you much blessing in your several sessions with fraternal greetings be- 
lieve me to be 

Very respectfully yours in behalf of the Board, 
BENJ. S. STERN, President 

Philadelphia, May 4th, 1931. 
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Jahresbericht der Rifitationsbehörde des Miffionshanfes. 


An die Ehrim. Shynoden. 

Geehrte Brüder! ES feheint ein neuer Tag tit für unfere Propheten 
fchule im Anbrud. Ein freudiger Geift und eine neue Bereitivilligkeit, die ge- 
meinfame Arbeit zu treiben, herrfcht auf allen Seiten. Das foeben beendigte 
Schuljahr gibt befonderen Grund zur Dankbarkeit. Studenten und Lehrer 
haben in Eintracht, und darum mit Erfolg, gearbeitet. Die Kirche hat ein le= 
bendiges Interefje gezeigt und die Anjtalt liberal unterftüßt. 


Der amtierende Bräfident 


Die Behörde war höchit glücklich in der Wahl von Brof. Koftas Triedli, D. 
D. al3 amtierender PBräfident. Cr genof das Vertrauen und das Wohlmollen 
der Rafultät, fowie der Studenten. Durch feine taftvolle und unparteitsche 
Leitung der Schule hat er der Behörde und der Kirche einen wertvollen Dienit 
geleistet. Die Behörde hat ihre Anerkennung durd ein bejonderes Danfespo= 
tum geäußert. 


Der neue Präfident 


RBaitor Baul Großhiüfch, D.D., hat nun die Leitung der Schule übernom- 
men. ©&r beginnt feine Arbeit mit dem vollen Vertrauen und der Fürbitte 
der ganzen Kirche. Cr hat fich bereits alljeitig beliebt gemacht. Studenten 
und Lehrer jind ernftlich beftrebt, unter feiner Leitung das Wohl der Anftalt 
zu fördern. Diefes Verhältnis berechtigt uns, hoffnungsvoll in die Zukunft 
zu blifen. Möge der Herr den neuen Präfidenten reichlich fegnen und mit 
der nötigen Weisheit für fein wichtiges Amt ausrüften! 


Die Fakultät 


Unjere Brofefforen find Männer von gründlicher Schulbildung, die fich be- 
sreittwilligit den ihnen zugemwiefenen Pflichten widmen. Sie nehmen ein leben=- 
diges Anterefje an dem Wohl der einzelnen Schüler und fuchen deren Ausbil- 
dung in jeder Beziehung zu fürdern. 


Unjere Studenten x 


Nicht Quantität, fondern Qualität ift das Ziel der Anftalt in Bezug auf 
die Studentenfchaft. Um möglichit gründlich ausgerüftete Männer ausjenden 
zu können, fordern wir eine gründliche Vorbereitung. Die Prüfungen haben 
ung überzeugt, dat die graduierende Klafje des Seminars aus tüchtigen jun= 
gen Männern beiteht, auf die irgend eine Schule jtolg fein dürfte. Obmohl 
unfere Studentenzahl Hein ift, fo ift Doch die Arbeit in den Klafjen vollgültig. 
Sendet uns eure jungen Männer zur Musbildung. 


Kurrifulum 


Dem Studienplan ift in diefem Nahr befondere Aufmerkjamfeit gewidmet 
worden. Wegen Mangel an Lehrfräften ift es nicht leicht, einen vollen Kur= 
fus in allen Fächern zu bieten. Troßdem find wir nun in der Xage, fogenann= 
te „major“ in Deutfch, Englifeh, Philofophie und Gejchichte zu bieten. 
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Neue Studenten 
63 ift allerdings zu früh, die Studentenzahl für näcdhjtes Jahr anzuge- 
ben. Die Ausfichten für neue Studenten find jedoch Höchit verfprechend. Gr- 
fundigungen über unfern Lehrfurfus find zahlreich eingegangen und eine An- 
zahl haben ich bereits fiir nächftes Jahr angemeldet. 


Das 70. FJahresfeit 
sm Sahır 1932 werden wir das 70Ojährige Beitehen des Mifltonshaufes 
feiern fönnen. &3 ift die allgemeine Anficht, daß -Diefe Gelegenheit in ent- 
Iprechender Weife gefeiert werden jollte. Wir erfuchen darum die Ehrm. 
Synoden, die nötigen Vorkehrungen zu treffen, das 70. Jahresfeft in würdi- 
ger Weile zu feiern. 
Sraduanten 


Die folgenden jungen Männer haben dag Seminar abjolviert und find von 
der Behörde ihren refpeftiven Klaffen zur Brüfung und Lizenfur empfohlen 
worden: William E. Feller, John P. Kochner, Karl Koepfe und Traugott Stei- 
ner. 

Sejundheitszuftand 

Reuben Stegmeier, Glied der Sophomore-Klafje, hatte das Unglücd, am 
„Reinigungstag“, duch einen Fall, fich einen Armbruch und fonjtige Verlet- 
zungen zuguziehen. Seine volle Genefung fteht jedoch in Ausficht. Im übri- 
gen erfreuten fich Studenten und Lehrer im vergangenen Jahre der beften Ge- 
fundheit. 

Disziplin 

E3 teht zu erivarten, dad in einer Anftalt, wo fo viele junge, Tebenslufti- 
ge Leute zufammen wohnen, die jtrenge Hausordnung mitunter übertreten 
wird. Die Aufficht über die Studenten wird jedoch gemwiffendaft geübt von 
vem Studentenrat, dem Bräfidenten und der Fakultät. 


Behördeglieder 
Schließlich machen wir darauf aufmerfjan, daß die Dienitzeit der folgen- 
den Behördeglieder abgelaufen ift: 

Synode de3 Nordmweitens: Balt. W. Huenemann. 

Deutiche Synode des Dftens: Bait. %: H. Diehm. 

Ohio Synode: Aelt. C. ©. Frederid. 

Synode des Mittelmeitens: Bait. %. H. Nupnom. 

Achtungsvoll unterbreitet, 
Srederid 9. Diehm, 
VBorfißer pro tem. 

Mifionshaus, den 30. Mat 1931. 
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FINANCIAL REPORT 
May 1, 1930 to April 30, 1931 
Respectfully submitted, 


J. W. GROSSHUESCH, Treasurer 


EXHIBIT A 


Statement of Receipts from Synods and Other Contributions 
for the Period from May 1, 1930 to April 30, 1931 


Synod of the Northwest: 


BHBEBOSBEN (AABsiE anche een $ 4,277.75 
MITHUNGE.  OIBBBIE: een ee ae are dran .: 2,923.63 
WEIRBEROtE VIBBEIS a naar 1,239.71 
WeRkasn BE een et een 731.85 
I a ee re em a 1,079.13 
South Lakers CHassis "iu es ans 1,188.58 
Ports -Oreson DlassiE ae en 534.44 
na RB Re a RR A BL 73.15 
RE a en a nen 258.21 
NOTEN Eat lasriet, N U are 362.98 
BIT LTE ne ae a ae Kae be al ee 68.30 
Total Synod Receipts per Schedule I............... 
Ohio Synod: 
Cantral DBIS TOIBERIE N ae ne leere weile $ 549.27 
aut Io RBB; aan en ee ee are 2,425.00 
Nortnaast One: CGlassis- 4.2.0, 4. Drachen - 1,126.10 
Northwert DR 'Glassis . us. nennen 1,188.00 
Southweit Ohio Glasis »u.,.., 00 lenken 2,195.00 
Warst DRIOBIRBBIE sea ae 903.80 
Total Synod Receipts per Schedule I.............. 
German Synod of the East: 
Nam Work Dlassis! 2. 2... ac $ 890.06 
West New York Classie...r 1800 cn nenne 1,341.00 
Philadelphia Classis .......-...eescscenc00.. 844.90 
Heidelberg Classis .........--errereeeneenen 388.25 
Total Synod Receipts per Schedule I.............. 
German Synod of East, Professor’s Salary............ 
Synod of the Mid-West: 
Indianapolis. Basel ..susnanae nr ang äh $ 1,589.03 
Fort Wayne Classie’ ...u..s:uec seen 780.00 
Wirren Aa oma nee 331.00 
Chieaoe DE IABBIR. nee ee 717.49 
In TR ae es Lt 205.64 
a EEE ERE TE TEL 875.00 
Konsorten 239.86 
Ein Re a are a ee 135.20 
Total Synod Receipts per Schedule 1............... 
Total Receipts from All Synods carried to Exhibit B........ 


(Exhibit B is included in Exhibit C) 


$ 12,737.73 


8,387.17 


3,464.21 
1,645.39 


4,873.22 


$ 31,107.72 


ET 


Receipts from the following Sources: 


WE Er De a en Feat 5 25.00 
(: MM ©, Salem, Pt. Wayne... os cesassesucden 15:00 
WM, Ss Bynod oO N. Wi.cccuseiehsn nennen 10.00 
Imelid;-Reformed Church .....s Ho ssnsenun. 200.00 
san) 3, Bi Mara. nennen kennen 225.00 
Tabea Soc., Zion, Sheboygan ...... cc. 35.00 
ww... 385 Archlöld ....us.csainseanannnnn 10.00 
Ladıea” Ard, Wirst, Lima. ana essen 10.00 
a MO nn nn ae de an id 1.25 
Ladies’ Aid, New Basel ...... 2. 2222000 10.00 
Ladies’ Aid, Zion, Freeport .......cccccceee en 6.00 
Ladies’ Aid, Second, Indianapolis ............. 10.00 
24.9,.40100,. Verre Haute. u... 14.004 wet 15.00 
Y. P. Soc., St. Stephen, Wheeling.............. 10.00 
a ee ne ha a nn a rear 35.18 
Fourtt, Cleveland» 00%. 2000 000 nu das 65.25 
POnthurse, EOuISville uno Haan ae nen nenn 18.00 
Beh, Glevrelanli voice anna nnranennen 50.00 
Brcohn Ss, Billion 7. ih ee ee 5.00 
Men's: Bible.Qlass, First, Iima. its so 22cc0uulun. 48.68 
Salem, EL, Wayne seien ncde una aaa nenne 23.18 
Be Den Whetstone,; Bucyrus nina sseccnnereant 43.86 
Sr. Johns, Dedance „sun. suis cas anne 20.00 
ee a er 31.68 
Ladies’ Aid, Manitowoöc ......2ccccccceeeer en 25.00 
N > MANOR ae erh 10.00 
FM. G, Mäntowoe urn 50.00 
Dorcas Society, New Knoxville ............... 25.00 
a N en tn na an 10.00 
Apportionment, General Synod ........z222... 3031.76 
Library Duplicates and Fines ..........2.2.... 34.75 
ee 1 ee ee en ne en Weae es 25.00 
21.11, Bestival,. Mesls usa cauan en eaner dir 119.35 
a a ae Ba en 111.80 
Er a an nee 31.85 
Miss. Conference, Prov., Ete. ..........222.02.. 44.63 
Miss. Gonferenee \ .ar.uauuss crew ie erden 53.65 
S. R. Brenner, f. Benef. Aid Bond............. 50.00 
Nizeellansous Inkome, .n.u.ihere a 355.19 
Esrried To Exhibih. Baea nn a. a nn a 5 4,907.06 
Receipts from the following Persons: 
De TE I a ee nn ae $ 5:00 
A Friend of M. H., Wheatland................ 5.00 
ee er EEE EUTE EVER REN 10.00 
Dir VIE, uni nnnnnnn n n ae h 10.00 
EI SBethmetern) uses ana Der ah 5.00 
rban: JObansman uusunsu sun era 10.00 
nn nn a ah nd 10.00 
mr Anne Ras usenunnnn wenn Daners 10.00 
1 a MO Se De EEE 100.00 
ee en aen 5.00 
De Aller, an na anenin 5.00 
DO Dame Pest DUy si Wenn len aaa en ten 15.00 
Beriend. Alleman Jessen eg naeh 100.00 
Not Named, Melbourne ........ccceeeessescen 5.00 


En 2 Se RL Sli2 ev > 25.00 


Daw. Frettagt :.2432 5 ie sähe rise 


Mrs:Charlötte M. Thomas......::.:3.:.0...0% 
Miss Louisa !R. Russell; ;.. 84: 2. ua 
TE a ee ae ae 
RT. RB Dloemkert, zarten an 
“SW, W.” for Needy: Students .........5.. 
Misa aa Schwendener „it nr 
Mrs. Kath. Vriesen . 


Traug. Steiner he u 2 en 


Mr. and Mrs.: Paul. Krampe "ar sur.,0, ana 
Mr. and Mrs. J. Schwendener ................. 
Beiar, Mareoul nes une han dene 
Wir a Te 2 a er a nee a da 
Zinn Kleisch ie es 
Mia Linscklaetseh 0, ar ra 
rer e MIN ae 
CH a a 
Mrsrgekandert 3 2 nee an Ben aa 
WE Se a Ba a U ae 
Misses A. and K. Weinberg...... EA Sa ae 
Pers, Mena! StHoli. m Dean Sr ee a Bi 
VB N a ae ie TEE LER 
Missa Ware ar ee an a ni era 
Mrs. Lydia L. Thorn.........“..0rsccssece.se 
Sion: Schumacher 2. nee ein 
A ae ea ee 
Dr eo 2 ea aa ae Die Mai ah 
Js RE SL RE 
D:.A: Beinekine na en ee 
NE En EN en ea er 
Mr EMail 2. en 
DT Mepawiizca.ennrins far ainanhare 
Wa ce a een 
Mrs, Bo Sovona a. „ee een 
A: Friend.of tfe M. H., Wheatland............ 
Meat Ar Maler; ea nenn m weh ae a a 
ned ne ee 
Ivan -Beiieine! „wisascasr nahen nn eg ee 
Bra Eee en ea ee 
Thasd.., DW ickesbeie en ne ah 
Simon  Hansmeier, ua een ne ee dh 
Di TE era Sue en ae ke 
Ernest Gander ii... seen ABER 
MrartcharlesEnoda Ta are. 
a en en a ea NE ARE 
iv. Gekaler 10: Er a er 
VS Hemer a bh a ee ae 
Adelıp erziehen a 
BT ara ar ae a Aare 
Not Namen, Te OilYy. een rn Ara 
Ur ae a ee aaa a ee 
aller N A aa 


A Be a N a en 
Student Boos of Re MM. Bist 2. ae en 
Dok. Dame eh 
BE I ee ee ee De 
Ali eher. ent ad ie ne ae 
I ME NrDechupech!, Sun nennen 
L. C. Hessert 


.- tn te Tr Le er tr Tr Te Te 


Er 

ER an 0 WR RER ER PURE OR RER TERN 

BE PR a a Eee 

En A 

Gerried to Bxhibit Bi. ee ehe 
EXHIBIT C 


vor. 00.» 


Statement of Income and Expense 
for the Period from May 1, 1930 to April 30, 1931 


Income: 


Contributions from Synods 
Contributions from Various Sources.......... 
Contributions from Various Persons 
School Money 
ee ER ET ER EEE 
Breakage and Keys 
Electric Light 
Farm Products 
Post Office 
Interest 


.. 1, 0800100010010.“ 


.. er er 010001000. 


Eau Zur Zu Sue ur Zur Beer Ser Ser Zee ur Be er er 
vo ea ee een 
.. 000280 re 
...... :. 1) r EEE Teen 
._— rer rer ee 
..— 00,0, 00000 Tree 


a rn 435.76 
Special Treat 
Telephone 


Transportation 


..— 1 1, 010080008 ee 


.... 1. 8, 01 01 00 10000 —° 


Total Operating Income 


Expenses: 


Salaries and Pensions 
Beneficiary Aid 
Breakage and Keys 
Auto Expense 
Advertising 
Coal 
Campus 
Dormitory and Rec. Hall 
Dwellings . 
Electrical Supplies 
Engine Room Supplies 
Electrie Light 
Farm and Garden Supplies 
Feed and Livestock 
Freight and Express 
Provisions 
Garage 
Gymnasium 
Hospital Room 
Interest . 

Insurance . 
Kitchen Supplies and Repairs 
Laboratory Supplies 
Laundry 

Library . 
Office Supplies 
Postage . 


. 0000er e 


.o 1110000010010. 01080201000 0 


oe ee tr. ter Terre 


.. | 6 [er e 


.. 0201088201018 2 TR er ee de 


[ uer Zur Zu Zur Zur Zu Zur Baur u Zur Zur Zur Zur Zur Zur Bes Ze Zee Ze Zus Beurer Zur Zur Zu Zur Zr Zur Zur ur zur Zr zur zu 7 


nennt er ee 


..— 2 126 6 18 60T 0108 Tee ee 


[Du Bar Bus Beer SE er er Se ee Ze Ser er ee er Ta Zr ur er er 5 


[ ZueE Baur ur Zur Bu Er Zus Sr er Bear Suse er Ber er er au eur Zur Zur ur Zr Br 


Dora ur Tr Zur year Kr ur Bar ur ur Br ur ur Br ur ur Er rer) 


..—. 601 1601 1 Tr Tree 


.. 020 02 0100201902070 01001018 01080 8 ee 


. tern terre e 


.. 02 0 82.02 0210101818 tr Terre ee 


meer 0000808080188 Tree 


.. — | 1201080000010 000 —e 


ne 008000108 881er oe 


..— 10 0881er ee e 


.. 000 100 0100100000 e 


u. et tn een e 


nn Tree 


4,907.06 


846.83 


1,992.85 


$ 2,108.74 


$ 57,203.10 


Printing and Stationety NE dene 395.05 
N Te 100.00 
BERGE DISDELTENE "2.2.4.2 56.10 
Traveline. Uxpenses. ; .„.ec u she 1,255.73 
TREE ana inase Be BL N 71.89 
Telephone and Telegraph................:.... 164.59 
BRILaG e ne I A N a e  RERE Rh 613.70 
a ee ee ante a a a bee a DIE RR aA 6,590.21 
GeBerskSupnlies ul a 63.54 
Miscellaneous Expense ... hssubreieweduneens 1,973.20 
Total Oyetaling "Iixpensb! i.- nur era 58,430.84 
Summary | 
Tora Operating. Intome „viren. ie en $57,253.10 
Total -Operätine' Expense :.. ie. cur chansner 58,430.84 
Bperatine: DaBet 22: Ne ide denn $ 1,177.74 


Explanation of Differences between “Receipts and 
Disbursements” and “Income and Expense” 


Total’ Beesints Der Bxkibit B,... .uun. 3. $106,349.55 
Total Deotse DEr EEBIDE DO. nern . .57,253.10 
DER ee ee an ee ee ee $49,096.45 


Accounted for as follows: 
Receipts not Income: 


BORTOWEA DIOBEN I ee a ee $ 30,700.00 
Notes IeeBivable ii. „u: sun se ee nen sure 55.00 
Bonds EEIDB a ae net 10,185.00 
WURDE N a HR 6,170.05 
Interest TE PRnB an en 1,986.40 
49,096.45 
Total Disbursements per Exhibit B............. $106,781.59 
Total-Eixpense' per Exshihit C.. 23,22 2.0 58,430.84 
BE Sk tn ee a a Re 48,350.75 
Accounted for as follows: 
Disbursements not Expense: 
Borrowed Money Pald . ..vs. 0. 5404400 $ 28,400.00 
Notes Receivable, Loans ............... 95.00 
Fründ Money . nvested.. . an... ne 18,693.21 
Piano Tuning and. Music Books Paid out 
KENNUNG 2 a wen a 48.90 
Equipment: 
Beettation Hallt.. u ya seen. $ 48.90 
DEBAFAENENV ‘ can nn 326.06 
a a ee sen 92.50 
ea een .. 509.66 
Sundry- Equipment ......:...: 129.17 
1,113.64 
48,350.75 


2 Nw 
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EXHIBIT D 


Schedule of Funds and Investments on Hand April 30, 1931 


I. Endowment Funds 
Professor’s Fund 


Balanes, May: 1; 190... 00.000 ar $ 66,482.25 
Receipts during year 
Fred. Mutschler, Annuity Bond ...... 500.00 
Mrs. E. M. Freese, Donation......... 3,000.00 
Profit on Baleof Bonds... .»..:....... 73.75 
Total Fond, April 30,931. a... ehr 
Praetical Theology Fund 
Balance, May 1.1980... $ 11,927.24 
Total Fund, April 30, 1O3L, au dbcu een ar ana 
Exegesis Fund 
Balance, May: 1, 199....,544r 044400 5% 125.50 
Receipts during year 
Erom "Nok Nas’ Ausussaeianee 15.48 
Total-Pund: Apzil 50, 3981.:2::2- 0000 0a daran 
“$20,000 Fund” 
Balance, May.1, 1980, 2...: 2.0040 04 4 $ 4,414.44 
Receipts during year 
From M; Kirsch, Tress. .....:.2%:% 2,554.82 
Total Bund April 38, IB: air 


Il. Funds Available for Building Purposes 
Co-operative Campaign Fund 


Balance, Mar 1 1980.54 een $ 33,799.51 
Receipts during year 
J. W. G. for First Coin Given......... 1.00 
ErnöstıN. Evans us tan nen 10.00 
a a De 1,690.00 
Total Fund, Apr 30, 11.2. nen 
Alumni-Hall Fund 
Balance; May 1; 1936....:2032 40000 5.0 1,354.64 
Receipts during year 
EERLONE, wu 1 es ea een 67.70 
Tatar Font; Aytll230, 1881... are 
Music Fund, for Pipe Organ for Chapel 
Balanee,  May-1, 1980: u. 5 areas 4,623.18 
Receipts during year — Interest ........ 228.70 
$ 4,851.88 
Paid out for Tuning Pianos and for Music 
En a ee Arche 48.90 
Total Fund, April 830, 1931. 2.2. .42.2....%0. BE 


III. Funds for Special Purposes 
Alumni Fund 
Balance, May.1, 1930. 4200000 luca. $ 672.88 


Toral Fund, -Apel 3, IR. nn ae 


$ 70,056.00 


11,927.24 


140.98 


6,969.26 


35,500.51 


1,422.34 


4,802.98 


Kg 


Special Contract 
Balance, May 1, 1930 


. 1220000208800 10006 


Total. Fund,: April -30,-19831..........» 


Central Synod’s Prize Fund 
Balance, May 1, 1980... ae V 


Total Fund, April:30, 1931: ...»-. N 


Alumni, East, Prize Fund 
Balance, May, 3930 N ns tere nee 


Total Fund, April'30,:1981. :+.7.-...,% 
Total’of Alu Funds, April 30, 1981... ri 


FUNDS INVESTED AS FOLLOWS 


Mission House Building Fund Notes............. 
Chicago, Milwaukee, St. Paul & Pac. R. R. Bas 
Lehigh Valley. BR: DR. Bones... sa 
Village of Upper Sandusky Bonds .............. 
Central Publishing House, Bond.............+... 
Community Power & Light Bond................ 
. Eastern Oregon Light & Power Bond............ 
Titusville Trust Co. 
Ja H.: Corken- Mortenge. un ie nn 
HC Omene Dale. a ran ae are 
Wyandot Co., Road Improvement Bonds......... 
Youngstown Sheet & Tube Bonds.............. 
American Gas & Electrie Bonds.........»....... 
Columbia Gas & Electrie Bonds. ........:....... 
South-Western Light & Power Bonds............ 
Sheboygan ıGas’ Light Bonds... 2............. 
Interstate. Powder Go. Bohäs .:. 2... .ueuu 0 
Penn. Central Light & Power Bond............:. 
Home Mission Board Notes: ........s.0 40.804 +40 
Allis-Chalmers,\ Donde 322224. 0020.00 as 
Commonwealth Edison, Bonds ...........2:.:..... 
‚International Securities Corp. Bonds............. 
Commonwealth Subsidiary Corp. Bond..-........ 
N 3110881 Gas. a0 Bleetrie. 1. Risen en na 
Portland Electrie Power Co., 2 Shares............ 
Abıtibı Power & Taper Bond... ..4. 00... 0.4. 
Republic of Cuba Bondse.....n. ars leerer ia 
Missouri Pac. R. R. Bond........ a a re ee 
Montana-Dakota Power Bonds ...........0r...% 
Rod. Rarstadt ÜorB. Bond. #..:.4.05u ee 
Kinedem of‘ Denmark Bonds! -..:.+..-..:.2.u...% 3 
Central Public Serviee Bond.......».....-.-...%00 
Eastern Utilities Investments Bond.............. 
Canadian Nat; RIB.BoNd. cu skenuan neues 
lies BEervieo Co, "Dome. Bra lee at 
So, Union Gas Co. Bond. .»......... ER EN 
West-Texas Utilities: Co. Bonds. .......2:..0... ++ 
Blsre -DN.- We N BO: uch ne 
Vanallası Nat R.BsBond.. 0. ae es 
American Telephone & Telegraph Bonds......... 
Missow3, 1. BR. :R. Co, Bande. 3. cd 
Mespur Pre Bea Bond..e nr ei 


..— [2 [2 1 1211111200000 0101000 


$ 29,194.80 


4,000.00 
5,000.00 
1,200.00 

500.00 
1,930.00 
2,000.00 


10,000.00 


1,000.00 
100.00 
6,225.00 
1,000.00 
4,771.53 
1,980.00 
1,940.00 
2,000.00 
1,950.00 
970.00 
6,050.00 
2,000.00 
2,000.00 
2,841.25 
970.00 
800.00 
200.00 
864.50 
1,990.00 
990.00 
1,975.00 
927.50 
2,000.00 
940.00 
950.00 
985.00 
1,680.00 
985.00 
1,860.00 
3,000.00 
1,000.00 
1,990.00 


1,700.00 


1,000.00 
2,969.10 
835.00 
415.00 


660.60 N 
Ben 660.60 
500.0 \ 
PERL 500.00 
500.00 
nn Er 
ee $133,167.79 


* 


Be. 


Federal Publ.-Service Corp. Bond................ 930.00 
Minneapolis, St. Paul & Ste. Marie Bond.........- 1,000.00 
Himois Power & Lasitt Bond... :........3sccsN.e 955.00 
National: Steel IGorp. Bonds. ::........00 Na... 1,975.00 
Central Illinois Electrie & Gas Bonds ............ 1,910.00 
Kırst: Presb. Church; Kiel, :Bonds........:....... 1,994.17 
Government of Newfoundland Bonds. ........... 2,076.00 
New England Gas & Electrie Bond............... 907.50 
eine BL Go. Bond... sans asusecenclenensend 975.00 
Bimsois Power &. Light Bond........c.ces use. 497.50 
Bank of Sheb. Cert. of Deposit................. 253.94 
Teral Bund Asseter Aha in el ne Ba a ah $133,152.79 
EXHIBIT E 


Statement of Resources 
April 30, 1931 


Current Assets: 


N ee PPC PL SER DENVER $ 50.29 
Notes Beeeivable ... „res rnihaenntnenene 212.00 

$ 262.29 

a a ee kn 133,152.79 

Fixed Assets: 
Farm and Farm Buildings.................. $ 12,000.00 
Doyere DEUEDE .osäcnmicheun are 50,000.00 
PETE ELDER NEL N ER 150,000.00 
DireBine- Housear sun le a wre 2a 85,000.00 
Zarm Bguipment .z..... nee FE! 1,500.00 
en ee Are LE SSRER NE 2) DRESEEL IRERERER SLR A HERE > DORF IB 1,600.00 
" Engine Room Equipment .........2.2.222.2...  11,000.00 
Recitation Hall Equipment ......:.....2..:. 5,157.57 
Laboratory Equipment ........2.cc22 22... 4,904.51 
Automobiles ........... EEE SEE 2,887.80 
ee a N 2,000.00 
ee a a a a En 6,851.11 
Picture Machine, Multigraph, Post Office, etc.. 1,255.00 | 

Pandry "Eouipment schnee rennen en 3,571.90 

337,727.89 

Total Resources, April 30, 1931......occccccecc ch $471,142.97 

EXHIBIT F 


Statement of Liabilities and Net Worth 
April 30, 1931 


Current Liabilities: 
Notes Payable 
BEUK OL AUEDORBEN. ne an nt a $ 15,000.00 
Fund Liabilities: 
Mission House Building Fund Notes: 
ERODGEROTE RUNG sun une ann $ 28,672.33 
a an area il 522.47 


29,194.89 


PERL SEN! 


Designated Funds (Exhibit D) 
Professor’s Fund 
Practical Theology Fund 
Exegesis Fund 
“620,000 Fund” 
Co-operative Campaign Fund 
Alumni-Hall Fund 
Musie Fund 
Alumni Fund 
Special Contract 


Central Synod’s Prize Fund . 


Alumni, East, Prize Fund 


Net Worth, May 1, 1930 
Defieit per Exhibit C 


Net Worth, April 30, 1931 


Total Liabilities and Net Worth, April 30, 1931 


| 0.0 1 10100. 


zer 000000». 


.. 2 1.0080 .20 00 0° 


over ee ee... 


.e0 0010011110080 — 


..o 0000. 


.e ee ee ee.» 


DL ver ur Br Br Br Er 


mon 0000 


..— 1 0 220.00 


EXHIBIT G 
Schedule of Requirements 
For the Fiscal Year 1931-1932 


Required for: 
Salaries and Pensions 
Interest on Loans 
Interest on Annuity Bonds 


$ 70,056.00 
.11,927.24 
140.98 
6,969.26 
35,500.51 
1,422.34 
4,802.98 
672.88 
660.60 
500.00 
500.00 


$294,973.12 
1,177.74 


Der Baer Tr ur Teur Basr Ser Beer Zr Zee Beer Zur Beurer Zur Zur Zur Zur Zur Zur Zu zu 


Pa ur Var ar vor Bor vr Dur Bo Bor Br Dur Bor Dur Tor ur Br Tor Br Baur Zr Zr Sr Zr Be Sr ur Zur zu ze 7 


Traveling Expense .....e.seeserrerneereen nenn nennen 


Taxes 
School Equipment 
Fuel 
Library, Books and Supplies 


Towards Decrease of M. H. Bldg. Fund Notes 


Benefieiray Aid 
Building Operations and Repairs 
Provisions 


ame a re ae ee ae ie ee ee 


Pe GP a er a Bar yo Vor or ur or Sur Lee Br yo Tao Tr Dur vs jur Der Zur Sur Yu yor Ser ar Sr er ZE SZ; 


aaa ie ee ee ee ie are ee re ie ee ee 


Paar ar ar Tr ar Bor Br Bor Dur Vor Dur Vor DL Dur Dur BL Bor oc Bor Kr Bor Br Kur Br Bu Zur Zr Zur Zur Zur Zur Zur Zr Zu Zur Zu} 


Werte ne erraten © 


Engine Room, Farm, Kitchen, and Laundry Sepi DIEERR 


Engine Room, Farm, Kitchen, and Laundry Wages 


Fire Department 
Insurance 
Campus Improvement 
Autos and Supplies 
Miscellaneous 


Total Requirements 


Pe ur ar var Tor vor ar vor Vor vor Bor Bor Bor u Dur Sr Bor Br Br Kr Sur Gr ur Zu Br ur TE Zur Zur Zur Zu Zur Ze Zr Zu 


Pour Er var vor So Tor Ser wor u Gar ar ar Yo ur BL Saor Gor TEr Sur er Zr er TE Se Beer Sr Zur Sue Ye SEE SEE Zur DL SEE Zt ze DL Zur Zur 


.. 0108001010000 010 01 0 00 1 0 Tee 


“0 ee 


ee ee ei here raten ee 


..—. 2.0, 01 0800011000‘ 


133,152.79 


„8293, 795.38 


$471,142.97 


800.00 


3,000.00 
.$ 67,600.00 


r ER 


Exhibit II 


HOME MISSIONS 


Annual Report 


Of the Department of the Northwest of the Board of Home Missions 
of the Reformed Church in the United States, to the Synod of the North- 
west, the Ohio Synod, and the Synod of the Mid-West. 

DEAR BRETHREN: Your Board of the Department of the Northwest 
of the Board of Home Missions complies with the decree of General Syn- 
od that all of our judicatories and boards adopt the civie as their fiscal 
year. Hence this report covers a period of only six months, from July 
1 to December 31, 1930. 


The Personnel of the Board 


of this department of Home Missions consists at present of the Revs. F. 
Mayer, president, C. F. Kriete, D.D., vice president, E. A. Kielsmeier, 
recording secretary, E. H. Vornholt, treasurer, Prof. A. W. Krampe, D. 
D., A. Geo. Schmid, C. D. Maurer, C. E. Holyoke and Elder H. W. Bam- 
berg. The officers constitute the executive committee. The Rev. Th. P. 
Bolliger, D.D., is the superintendent of the department. 


The Fieldworkers 


were faithful in the discharge of their duties. 

The superintendent, Dr. Bolliger, employed his talents and rich expe- 
rience in a conscientious manner to the advantage of this important work 
in the extensive field assigned to him. 

The missionaries, as a class, manifested commendable fidelity. They 
preached Christ crucified, administered the sacraments, catechized the 
youth, visited members and non-members and comforted the sorrowing. 
Though they cannot report a large ingathering of members during the 
past six months, yet may we not assume that their efforts were instru- 
mental in awakening, saving and sanctifying souls? 

’ It is our sad duty again to chronicle the death of one of our most 
tonscientious and pious missionaries, the Rev. H. F. Limbacher of our 
mission at Porterfield, Wis. He departed this life on Nov. 20, 1930 May 
the Lord comfort the bereaved family. 


Resignations: The Rev. A. Haller-Leuz resigned the mission at Up- 
ham, N. D.; Rev. W. H. Knierim the one at Olney, Ill., and Rev. C. H. 
Riedesel, Kimama, Idaho. 

Commissioned to take charge of the Isabel-Trail, S. D., mission: 
Rev. K. H. Thiele. 

The Missions 


Their condition. Upon the whole the work is moving along nicely. 


NIEREN 


We cannot report brilliant success, but there is a gradual growth. There 
is good prospect of some missions becoming self-supporting. in the not 
distant future. A number of our missions, however, experience a strug- 
ele for existence, because of conditions beyond the control of man. In 
the region of North Dakota and up north in the province Saskatchewan 
there were a number of successive dry years, causing partial or complete 
crop failures, which had an impoverishing effect upon the farmers. Such 
a situation with the present adverse economic condition throughout our 
country exerts a retarding influence upon missionary opertions. We 
live in hopes of more favorable times. 


A slight financial relief to the Board was made by several missions 
no longer requiring support—Herrick, S. D., and Mt. Vernon-Verona- 
Barnevelt have gone to self-support. The Fullerton, N. D., congrega- 
tion was united with the Wishek Charge. Our mission work at Kimama,, 
Idaho, was discontinued. The government failed to complete the irri- 
gation project there; and, because it may be years before the necessary 
reservoirs and canals are constructed for the Kimama district, the far- 
mers moved away. Without water the land is useless. 


New buildings. The St. Thomas congregation at Chicago remodeled 
its church edifice and doubled its capacity. Memorial church at Mad- 
ison, Wis., completed the first unit of its building, the basement, which 
is to be used for the present for Sunday-school, divine services and social 
gatherings. A new parsonage was also bought. St. Paul’s mission at 
Sheboygan, Wis., completed its new parsonage. 


The Church Erection Fund of the Department 


In our report last July it was stated that the fund amounted to 
$196,063.25. The Synods were urged to increase the fund to $200,000.00 
during the year. The goal was nearly reached during the seven months. 
The congregations of the Synod of the Northwest contributed $1293.16 
and those of the Mid-West Synod $98.70. From various sources $599.04 
and from the Fred Ellenberger Memorial Fund $500.00. The Fund now 
amounts to $198,554.25. The superintendent reports that “this sum has 
been loaned to 37 missions, which are scattered from Ohio to the Pacifie 
coast, and are located in ten states and three provinces of Canada. This 
fund has helped to secure 177 churches and parsonages since it was 
started.” To meet the pressing need of assisting our missions to ac- 
quire better equipment, in order to do more efficient work, the fund is en- 
tirely inadequate. The question arises, where shall we get the means 
for these absolutely necessary building operations? 


Winnebago Indian Mission in Wisconsin 


Rev. Benjamin Stucki is pastor of the Indian congregation near 
Black River Falls and superintendent and chaplain of the Indian School 
at Neillsville.e. Elder John Stacy is the evangelist and assistant at the 
mission station. 


The congregation. Rev. B. Stucki reports: “The work at Black 
River Falls is full of promise. I have made frequent visits both on week 
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days and Sundays’ and can express nothing but satisfaction with the 
way things are going in our little Indian congregation. Mr. Stacy 
preaches in a thoroughly biblical manner to meet the needs of his hear- 
' ers” and by his own life exemplifies the power of the Gospel of Christ. 
The attendance has been steadily increasing. Four adults are being in- 
structed by Brother Stacy preparatory to baptism. 

“The need among the Indians this winter is greater than in many 
years.” Hence it is gratifying that a “large amount of clothing and 
supplies’’ were received from our congregations. These gifts were judic- 
iously distributed among those in need of assistance. The words of 
Christ are applicable: “Inasmuch as ye have done it unto one of the 
least of these my brethren, ye have done it unto me.” 


The school was opened on September 10th with an enrollment of 81 
pupils, “34 girls and 47 boys. Of these, 22 percent had never before this 
year attended our school. 63 percent are 12 years of age or under and 
37 percent from 13 to 13.” 

The teachers are efficient and well qualified for this kind of mission- 
ary work. The health of the entire family of the institution has been 
exceptionally good. 

The survey made by the superintendent relative to the religious 
standing of the pupils is significant. He states: ‘73 percent of the to- 
tal enrollment are not baptized and come from non-Christian homes; 22 
percent are baptized and for the greater part come from Christian 
homes. Only five children, or about 6 percent of the total enrollment 
are fully confirmed members of the Church.” These figures are a chai- 
lenge to our church to support and pray for this missionary agency. 

The cost of maintenance from June 1 to December 31, 1930 was 
$8,212.70. 


Recommendations 


In order that the missionary operation of this department may not 
suffer, because of lack of means, it is £elt: 


1. That the Reverend Synods urge their respective classes and pas- 
toral charges to pay the entire apportionment; and, that such congrega- 
tions, who have not the weekly contributions for missions, give liberally 
on Easter and at the Mission Festival to Home Missions, thus relieving 
the embarrassing financial situation of the Board. 

2. That the Church Erection Fund of this Department be remem- 
bered with an offering on Pentecost; and, that church organizations and 
members of means be challenged to create $500.00 Memorial Funds. 


Expiration of Term of Office 
The members of the Board of the Department of the Northwest 
whose terms of office expire this year are: 
Rev. A. Geo. Schmid of the Synod of the Northwest. 
Rev. E. A. Kielsmeier of the Ohio Synod. 
Rev. C. E. Holyoke of the Synod of the Mid-West. 


Respectfully submitted, 
- FREDERICK MAYER, President. 
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Sahresbericdht des Departements des Nordiweitens der Einheimifchen 
Milfionsbehurde der NReformierten Kirche in den Vereinigten 
Staaten an die Synode des Nordiweitens, die Ohio Synode 
und die Synode des Mittelmeitens. 


Ehrwürdige Brüder! Laut Anordnung Ehriw. General Synode Jollen 
 unfere Kirchenförper und Behörden das bürgerliche Jahr als Fisfaljahr adop- 
tieren. Ihre Behörde fommt diefem Belchluß nad. nfolgedefjen erftreet 
fich unfer diesjähriger Bericht über einen Zeitraum von nur feh3 Monate, vom 
1. Suli 1930 bis zum 31. Dezember. 


Die Behörde 
beiteht zurzeit aus folgenden Mitgliedern: Die Baltoren $. Mader, Vorfiker; 
E. 5. Kriete, D.D., jtellvertretender VBorjiter; &. U. Kielsmeier, Schriftführer; 
E. 9. Borndhalt, Schabmeifter; Brof. U. W. Krampe, D.D.; U. ©. Schmid, E. 
D. Maurer, CE. ©. Holyofe, und Veltejter H. W. Bamberg. Die Beamten bil- 
den den Erefutivausfhuß. Bajtor Th. B. Bolliger, D.D., ift der Superinten- 
dent de3 Departement3. 


Die Arbeiter 


in unjerem Mifjionsgebiet beiviefen Treue in der Verrichtung ihrer Berufs- 
pflichten. 

Der Superintendent, Dr. Bolliger, verivandte jeine Talente und reiche 
Erfahrung auf gemifjenhafte Weife zum Vorteil und Nuten diefes wichtigen 
Merfes in jeinem ausgedehnten Miffiongsgebiete. 

Die Miffionare erfüllten ihre Pflichten, einige unter nicht geringer Selbjt- 
verleugnung und mit lobensmwertem Fleif. Alle predigten Chriftum den Ge- 
freuzigten und Auferjtandenen, verwalteten die Saframente, unterrichteten die 
Nugend in der Heilsmwahrheit, machten Hausbejucdhe bei Gliedern und Nichtmit- 
gliedern und tröjteten die Traurigen. Obgleich jie nicht von Aufnahme vieler 
neuer Gliedern während der verflofjenen fechs Monate berichten können, jo war - 
ihre Arbeit gewiß nicht vergeblid. Wir find zur Annahme berechtigt, daß jte 
Werkzeuge Gottes zur Erwedung und Rettung unfterbliher Seelen waren. 

Wiederum ijt e3 unfere traurige Aufgabe den Tod eines unsrer gemwifjen= 
haften und frommen Miffionare, Paftor 9. 3. Limbacher von unferer Miffton 
in Borterfield, Wi$., zu verzeichnen. Er jtarb am 20. November 1930. Der 
Herr tröjte die trauernde Familie! 

PKefignationen. Bajtor WU. Haller-Leugz refignierte die Miffion zu Up: 
ham, N. D.; PBajtor W. H. Knierim die Olney, IU., Miffion und Baftor E. 9. 
Riedefel, Kimama, Sdabo. 


Berufen wurde Baltor R-H. Thiele nach der Sfabel-Trail, S. D., Million. 


Mifjionen. 


SHr Zuftand. Im ganzen genommen geht die Arbeit jchön voran. Bon 
großem Kortjchritt Fönnen wir zwar nicht berichten, wohl aber von einem all- 
mählichen und gefunden Wachstum. Die Ausfichten find gut, daß etliche Mif- 
fionen in nicht allgugroger Kerne jelbjtändig werden. Eine Anzahl Mifjions- 
ttellen haben einen Kampf ums Dafein zu beitehen, verurfacht durch Umftände, 


die menjchlicher Beherrichung entgehen. Im Gebiet von Nord Dakota und nach 
Norden in der Broving Sasfathewan, Kanada, war eine Neihe aufeinander 
folgender, trodener Jahre und infolgedefjen teilweife oder gänzliche Fehlernten, 
das eine verarmende Wirkung auf den Landmann ausübte. Solche Zuftände, 
nebjt der gegenwärtigen Gefchäftsttodung im ganzen Lande, üben einen hins 
dernden Einfluß auf die Mifjionstätigfeit. Wir leben der Hoffnung, daß mit 
des Herrn Hilfe bald günstigere Zeiten fommen. 

Eine Feine finanzielle Erleichterung ward der Miffionsbehörde dadurch, 
daß etliche Miffiongitellen der Unterftügung nicht mehr bedürfen. Herrid, ©. 
D., und Mt. VBernon-Berona=sBarnevelt wurden jelbitandig. Die Fullerton, 
N. D., Gemeinde wurde mit der Wifhef Pfarritelle vereinigt. Unjere Mif- 
fionsarbeit zu Kimama, Idaho, wırede eingeitelt. Die Regierung brachte ihr 
Bemäfferungsporhaben nicht zur vollen Ausführung. E83 mögen Kahre berge= 
ben, ehe die nötigen Wafferbehälter und Kanäle im Kimama-Gebiet verfertigt 
find. Die Anfiedler wurden in ihrer Hoffnung getäufcht und viele ‚verließen 
die Gegend; denn, ohne Bemwällerung, ilt das Land von geringem Wert. 


Neubauten. Die St. Thomas Gemeinde zu Chicago vergrößerte ihre 
Kiche. Die Memorial Gemeinde in Madifon, Wi3., vollendete da3 Grdge- 
fchoß ihrer neuen Kirche, mwelcdhe3 vorläufig für Sonntagsichule, Gottesdienite 
und gefellige Berfammlungen dienen fol. Auch wurde ein Pfarrhaus gefauft. 
Die St. Bauıl Million in Shebohygan, WiSs., vollendete ihre Bfarrmohnundg. 


Der Kirdhbanfonds diefer Behörde. 

Sn lestjährigen Bericht wurde mitgeteilt, daß der Fonds $196,063.35 be= 
trage. Shre Behörde erfuchte Ehrim. Shnoden einen ernften Berfucdh zu mu= 
chen, den Yonds während de3 Rahre3 auf $200,000.00 zu bringen. Gejtedtes 
Stiel wurde während der jieben Monate annähernd erreiht. Die Gemeinden 
der Synode de3 Nordweitens gaben $1293.16, die des Mittelmeitend $98.70. 
Aus verfchiedenen Quellen flofien $599.04; und $500.00 als Ferd Ellenberger 
Memorial Fund. — Der Yond3 beträgt jebt $198,554.25. Der Superinten= 
dent berichtet, daß „diefe Summe 37 Mifltonen, die zerjtreut ziiifchen Ohio 
und dem Stillen Meere Liegen und fi in zehn Staaten und drei Provinzen 
Ganada3 befinden, geliehen wurde. Diefer Fonds Half feit Gründung 177 
Kirchen und PBfarrhäufer zu erwerben.“ Um den dringenden Bedürfniffen der 
Miffionen zur Erlangung nötiger Bauten durch Darlehen behilflich zu fein, da= 
mit erfolgreicher gearbeitet werden fann, ift der Fonds ganz und gar zu Fein. 
Die Frage entitebt, woher nehmen wir die Mittel, um den größeren Anfprüden 
an den Kicchbaufonds gerecht zu werden? 


Winnebago Indianer Miffion in Wisconfin. 

Baftor Benjamin Studi ift der Mifftonar der Indianermifftion nahe Blad 
Niver Falls und Superintendent und Seelforger, der Indianerfchule zu Neills- 
ville. Weltefter Kohn Stach tft der Epangelift und Gehilfe der Miffionzitation. 

Die Gemeinde. Baltor Studi berichtet: „Die Arbeit in Blad River 
Falls ift jeher verjpredend. Ach machte miderholte Bejude an Werf- und 
Sonntagen und fann nur meine volle Zufriedenheit zum Ausdrucd bringen mit 
dem Verlauf der Dinge in unferer fleinen Andianergemeinde. Herr Stacys 
Bredigten find recht biblifch und den Bedürfniiien feiner Zuhörer angemejjen.“ 
Gr geht feinen Stammesgenoffen mit einem guten Beifpiel voran. Der Bes 


Statistical Report of Missions in the Department of the Northwest within the Bounds of the Synod of the 
Northwest, the Synod of the Mid-West and the Ohio Synod, June 30, 1930 to December 31, 1930 
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D9:Miller =u.22:2:. 22.2. Miller, S. Dak........:.|South Dakota ..11920|A. Funk............ 9.:")41244219 41:3: 250 63 31 9701 2865| 1029 
30|II. Reformed ........ Portland, Oregon ....... Portland-Oregon |1923]G. Zinn ..........- 1 11:7781-:210.-: 182 Ei een ee 3800 465 
3tBethaiy ..... 52%... Salem, Oregon ....0....- Portland-Oregon 1928|W. G. Lienkaemper..| 2 1| 68] 10| 2 296 95 60 5. ur: Maas 328 
3323| Ebenezer.: :. +...» Atiney;  Waslı. Portland-Oregon |1908|Vacant .......:....|.... 3 ES FE N NEE IE MR EC EENP Marz RE 
831Salem? an can Winnipeg, Manitoba ....|Manitoba ...... 1907|C. D. Maurer....... 9 1| 283] 24| 2 DU: Bien 2737| 364 
GE a eeuaten Tenby, Manitoba ....... Manitoba ...... 1921|C."D. Mauret, ml ba Tedenclartenelsanstile enentnlsnrn ns 
351 Peace «8%... 2.85% Duff, Saskatchewan ..... Manitoba ....:. 1902|P. Wiegand ........ 2 Lie Der er se Ra Eee ee PER 15 
36 |Bethany ©; : =... 2:00. Wolseley, Sask. ........ Manitoba ...... 1897|P.. Wiegand, supply. |... | 11....1...]2 12. ]eesc]enee|enaelaeeneelseeneefsrensenleneren 
37|Morse-Bateman-Piapot |Saskatchewan .........-- Manitoba ...... 3: Krieget =. RE Be ee Me re 16 Re SEEN APR PTR EN 
38|Grenfell-Neudorf ..... Saskatehewan .....22...: Manitoba .....- 1918\J. Krieger, supply...|.... lee ee Be I ee N PRO CH ErECEE 
SO ZORR A ee Edmonton, Alberta ....- Edmonton ..... 1908] Vacanti:- ......0.02u 200. 3 Se Ra ee Pen BE IE EEE N KERN 1 PAE 
40|Vegreville-Martins ...|Alberta ......eereeen.o. Edmonton ..... 1915) Vacant:. u... 3 ala NE ale Se re ze REN IRRE SEEN IHRE PROC 
41/Hope and Mewassin...|Stony Plain-Duffield,Alta.|Edmonton ..... 1920|C. H. Reppert...... 9.2 172 2 1866| 83 te WE N eo 293 
42|XT. Reformed ....... Cleveland, 0... #000. Northeast Ohio .11904|J. W. Belser........ "11 1184157215. 1851 7061 115 75. BO. ar 500 
43|Memorial ....scrc 0... THTEdOTN Northwest Ohio .|1900|P. H. Bauman...... 4 11=2411- 1 2 2051-:.122|.. -.. 2361| 5001 259601 300 
44|T. Reformed ......... Flint; Mich. 2..2%:.; Northwest Ohio .|1919[W. Reitzer ......... 1! 315] 20| 30 2001 396 91 74 1355| 3398| 260 
45|Pleasant Run Bilvd....|Indianapolis, Ind. ...... Indianapolis ...\1909|R. €. Windhorst....| 2 1) 1741 34| 10 1901| 380] 50 1101... 2 1075 
AR TEINHIyE Se en.ne Indianapolis, Ind. ...... Indianapolis ...|1920|L. C. Minsterman...| 5 | 1] 102}...| 13 184| 21 24| 161 27) 177001 437 
47\I. Reformed ........- Olney, Il.2..2...amer Indianapolis ...)1915|Vacant ............|.... N a RR RR EL VER LEIEN FADEN 
48ISt. Thomas ......... Chicago, Ill; sumeacaome Chiea20. 5% 1908)W. F. Naefe........ 6 1, 1773542] 331-3001: - 2038|) 150|......1.2...- 217001 1710 
49|III. Reformed ....... Chicago, IL- 22... 0: „sl'Chicägo rn. 2858 1918|L. S. Hegnauer..... 4 11 1590241.201..:)-1491 ul] 28-08 500 5001 1432 
501 Barton Ha-eeceaeee Marvell, Ark. seresooces Missouri ....... 1912] Vacant 2. seele Er Ze Re Be Ar NEBEN ESSENER BR FSREREN BASE =TE REN RER 
51 | Lynnhurst 20. Louisville, Ky. ......... Kentucky ...... 190?|H. W. Bauner...... 1 1447: Sal. 222] 400 TI anbe 359 
52|New Middletown ..... New Middletown, Ind....[Kentucky .....». VACanE is. sera er a a ER In RESTE WERNE STE ern ER LETERE 
| |7715790|390|205|260|3945|$9976 |$2156|$44284 $18112|8210273|$19215 


EB... OHR 


 fuch der Gottesdienste nimmt jtetig zu. Vier Ermachfene werden zurzeit bon 
Bruder Stach für die Taufe und Aufnahme in die Kirche unterrichtet. 

„Die Rot unter den Indianern ift diefen Winter größer als jeit Jahren.” 
&3 ftimmt uns zum Danf, daß fo viele Aleidungsjtüde und Sonftige3 von un= 
fern Gemeinden gefandt wurden. Die Gaben wurden meislich unter den Be- 
dürftigen verteilt. Die Worte Chriftt find anwendbar: „Was ihr getan Habt 
einem unter diefen meinen geringjten Brüdern, daS habt ihr mir getan.” 


Die Schule wurde am 10. September mit 81 Schülern, 34 Mädchen und 
47 Knaben, eröffnet. Bon diefen find 22 Prozent neue Schüler, 63 Prozent 
find 12 Jahre und darunter und 37 Rrozent find von 13 bis 18 Jahre alt. 

&3 ijt erfreulich, daß diefe Schule fahige und für diefe Mifjionstätigfeit 
geeignete Lehrer Hat. Alle Glieder der Anjtalt erfreuten fich außergewöhnlich 
guter Gejundbeit. 

Die Unterfuhung des Superintendenten betreffs de3 religiöfen Zuftan- 
de3 der Schüler ijt beachtenswert. 73 Brozent der Kinder find ungetauft und 
fommen von nichtschriftlihen Familien; 22 VBrozent find getauft und der grö- 
Bere Teil fommt von Kriftliden Familien. Nur fünf Kinder oder ungefähr 6 
Prozent der ganzen Schülerfchaft, Jind fonfirmierte Glieder der Kirche. Diele 
Bahlen find eine Aufforderung an die Kircde, diefer Miffiongarbeit mit Gaben 
und brünftigem Gebet zu gedenken. 

- Die Unterhaltungsfoiten der Anitalt betrugen vom 1. Juni bis zum 31. 
Dezember 1930 $8,212.70. 


Empfehlungen. 


Damit unjere Milfionsarbeit nicht Not leidet, wegen Mangel an den nö- 
tigen Mitteln, dürfte e3 dienlich fein, 

1. Daß Ehrw. Synoden ihre Hlaffen und Gemeinden dringend erfuchen, 
ftch zu bejtreben, den vollen Betrag der Auflage zu entrichten; und, daß foldhe 
Gemeinden, die feine mwöhhentlihen Miffionsbeiträge machen, zu Oftern und am 
Millionzfefte reichlich geben, um der bedrängten finanziellen Lage der Mil- 
fion3behörde abaubelfen. Ä 

2. Daß man des Kichhbaufonds der Abteilung de3 Nordmeitens am 
Pringitfeite mit einer Gabe gedenfe; und, daß unfere Kirchendvereine fotie .be= 
mittelte Mitglieder ermuntert werden, $500.00-F%ond3 zu ftiften. 


Ablauf der Dienitzeit folgender Behördeglieder. 
Baftor A. Geo. Schmid von der Synode des Nordmweitens. 


Baftor E. U. Kiel3meier von der Ohio Synode. 
Baftor E. E. Holyofe von der Synode des Mittelweftens. 


Achtungspoll unterbreitet, 
Friedrih Mayer, VBorliker. 
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REPORT OF THE DEPARTMENT OF "THE NORTHWEST 
Of the Board of Home Missions of the Reformed Church 


in the United States 


From June 1, 1930 to December 31, 1930 
(Seven Months) 


Receipts 
Balance On. Hand; June 1, 930.444 14 02000440 00.00 
RE nee ee $ 115.00 
From Classes in Synod of Northwest: 
Ban ee $ 1,965.74 
De a ae ie 1,615.43 
BT AN ee ie er en aa de 639.44 
a Was 473.18 
a ee a ee 2 eng 668.56 
er N TA he 1,026.67 
2 er ae ad 458.83 
a a ee Sr 62.22 
A a a a A a ehe 202.00 
Di Diana 2.00 es ea aaterhan 169.19 
ee rn En a EN a 184.25 
N a a a a ee 
Missouri Classis, Mid-West Synod.......ccccc000. 157.4 
TE BER TE ee ent 
Disbursements 
To J.8. Wise, Treasurer of Board......... 04, +: $ 7,738.58 
Total: Receipts'...-:.-. a ned ala er $ 7,738.58 
ee Disbursements. 5:0 naar 7,738.58 


January 1, 1931, No Balance on hand. 
Respectfully submitted, 


$7,466.11 
157.47 


$7,738.58 


$7,738.58 


Epwın H. VORNHOLT, Treas. 


Audited and found correct, March 26, 1931. 


H. K. HARTMANN 
CHAS. SEIF 
V. D. WEIDLER 
Auditing Committee 


Report on Indian Mission Work 
Of the Department of the Northwest 


F'’rom June 1, 1930 to December 31, 1930. 
(Seven Months) 


Receipts 
Balance: on. hand June 1, 1980... ..ur:0.n 000 iu & 12.00 


BR, .; Sa 


Various Receipts, Ladies’ Aid, Sunday Schools, S.'S. 


ER AB 1 N ae a A a a en AT 181.65 
m 181.65 
Bear Gitle „u ee ee 160.75 
_— 160.75 
W.M. S., Girls’ Guild, Mission Band, Extras...... 103.22 ohne 
Mr. de 8; Wise, Dressurer: du dsss er ner 8,500.00 
— 8,500.00 
Synod of the Northwest— 
BURN ABER". u on ae hen a sul aa $ 1,163.72 
MHWBIERO. KARBIE  ea 98.75 
I en an a ee 243.24 
DIE RE ee a a 85.00 
eh ie TR Br ER 42.86 
Bonn DIEEDEA DlaBais arena then 158.830 
Portland-Oregon Glassis ....ru.n cas seeenenn 84.65 
a en WERE N at Er SER R IRAK SR SER DEN 16.10 
inte RR 3. RES RE RR 10.00 
North: DaRöle "Glassie. sa. ea 00.00 
TEIEOHUE SOGAR’ 2 2. ea een 7.45 | 
—— 1,910.57 
Missouri Classis, Mid-West Synod ........e.:22... 70.00 
— 70.00 
Total Ton Gorrent apenser nein $10,938.19 
Debt Fund 
Balance on hand; Tune 1.1980: ..:. 220... 05 40% $1,000.00 
Meceved Iron: Priends 2.3, sale nn nee 600.00 
1,600.00 
TORE RER DE N an ea $12,538.19 
Recapitulation of Receipts 
Balınee on Hand.) June, 1990... 4 sur. $ 12.00 
na d Aa a a nen A 181.65 
ee ee aan ne he dee 160.75 
ET A 1. PR RN EL SEERTERENG SEEN 103.22 
RL WIEOE ESRRETER isn ea 8,500.00 
Bun or The NaptHweat.. nen 1,910.57 
I ae a ie ee 70.00 
— $10,938.19 
Balsate in’ Debt Bund, June 1.......0 Zssess nn: $ 1,000.00 
Keselved: From. Friends‘ in es er 600.00 
———  1,600.00 
TEE ROTE ee er a a $12,538.19 
Disbursements 
Interest on Annuities, Loans, etc......cccecce20 0. $ 162.10 
DRS DOEOFah: Bermipes ne... nenne una . 108.25 
Mrs. J. Stucki, Reimbursement..........2...22220% 54.10 
Henn SSonalt tor. BERODL.S. 20 sahen nenne 7,845.00 
a a ER, 21 Bea) ER IEAUE PER 2,388.04 . 
— $10,557.49 
Ian TORE 2 U ee 1,600.00 


——— 1,600.00 
Total -Diebursemients "nn aa $12,157.49 


OLE AREEIDLE N er nein Be $12,538.19 
Total Disbursements ..... a me re ah 12,157.49 

Balance on hand December 31, 1930. ...ccccccc $ 380.70 
Balance of Debt on First Building.........:...... Er $11,500.00 


No Balance in Debt Fund December 31, 1930. 


Respectfully submitted, 
EDWwIN H. VORNHOLT, Pres. 


Audited and found correct March 26, 1931. 


H. K. HARTMAN 
CHAS. SEIF 
V. D. WEIDLER 


Winnebago Indian Mission School, Neillsville, Wisconsin 
BENJ. STUCKI, Superintendent 


Financial Statement for the Period Beginning June 1, 1930 
and Ending December 31, 1930 


CURRENT EXPENSE ACCOUNT 


Receipts 
Rev. E. H. Vornholt, Treasurer......... $7,845.00 
Various Sources, Special Gifts, etc....... 1,606.29 
Total BReceipts from Treas., ete.. „u... $ 9,451.29 
Sale of Farm Froduss, Elluesessunshecusienudin 211.86 
Doisl Beseipt# AT Sources: »u.: cu un 050 sadas run ‘$ 9,663.15 
Drei» December - 31, 3930: .u 0800er nn 3,980.92 
$13,644.07 
Disbursements 
Bonchors! Dalaries r.nanlirrs anna $1,064.70 
Wages, Farm and Household............ 1,651.00 
BreenL and EERTein run nn 43.41 
Office Supplies, Postage, etc.............. 189.27 
School Supplies, Books, etc............... 100.98 
Electrie Light, Power, Water............ 394.82 
en ae a a 458.51 
Truck and Hauling Expenses ............ 160.12 
Equipment, Repairs, Replacements ....... 1,078.87 
BB y SSchoeß, BbR, lernen den 380.15 
na ae re en meh 1,995.53 
Household and Laundry Supplies........ 159.24 
Medical Services and Supplies............ 196.20 
Bee, Livestoek and Farm, ..zsursr so nass 207.44 
Insurance, Taxes, Interest............... 344.32 
Total Disbursements .......222e@2eeeeenee nn 8,424.56 


Doneıt, May 81,:1930..zHs.uuu005 00000 NER 5,219.51 
— $13,644.07 


Ma... iM 


Total Disbursements June 1 to Dec. 31, 1930....... $ 8,424.56 
Less by Sale of Produce, etc... .... score er en 211.86 
Cost of Maintenance June 1 to December 31, 1930........... $ 8,212.70 


MEDICAL DISPENSARY FUND 


Receipts 
real Wale ee re a $ 210.00 
Disbursements 
a a in ie a ae Aa a pe a $ 38.50 
Dee 2Mar, 81, 11080°.:.. Keane nal arenne 61.45 
Balance—December 31, 1930 ......222csecesernns 110.05 
——— $ 210.00 
EQUIPMENT FUND 
Disbursements 
RT NETTE 5 aa RR SE NO $ 294.41 
Balance June: 1:10 ;.......0.- 002 nen 1,615.90 
EL Re N NETTE NER SE RE TEN LA) Be $ 1,910.31 
Disbursements 
Mr. Schiller for Furniture...... a SE eh Are $. 311.25 
Balance—Dee. 31, 1930....:......2.00ss02.0. 0... 1,599.06 


$ 1,910.31 


ROAD SURFACING FUND 


Receipts 
Fr er en een $ 50.00 
Balance—June 1, 1930 ..... errsneensennenen unse 239.34 
en ae ee $ 289.34 


Respectfully submitted, 
BENJ. STUCKI, Superintendent 


Audited and found correct, March 23, 1931. 
T. P. BOLLIGER 


E. H. VORNHOLT 
Auditing Committe 
Report of the Church Erection Fund 


Of the Department of the Northwest 


From June 1, 1930 to December 31, 1930 
(Seven Months) 


Receipts 
June 1, 1930, Invested in Bonds..............:.:. $ 1,700.00 
June 1, 1930, Loaned to Buiding Com.............. 5,000.00 
June 1.1930, Cash in bank: „nr ccesseeceenen 11,568.58 


$18,268.58 


Various receipts,— Interest .....222cececee ae $ 119.04 
ONE ORNIOWATBATDT. Kane een en 480.00 
— 599.04 
Fred Ellenberger Memorial Fund, Fund No. 89... 500.00 
— 500.00 
From Synod of the Northwest— 
PRchorpan. Klasse in a ea $ 416.94 
MnWwaukee Olnsale ic. ec a 185.44 
BEITNDSDIA BREI een äh 191.85 
Monpase VIBASIB 2 ie las 88.20 
N a a ehe 94.15 
SOUth Dakota Classis. ic... ae en 87.01 
Portland-Oregon Classis .........Joeceeuccen 120.94 
WARE SR a an de 44.27 
RER GI ee 12.14 
North Dakota Claseis ı,,:... 00. 0encerenn ee 22.22 
Bimsnton- Chasale en na he anne 30.00 
—  1,293.16 
From Mid-West Synod— 
Me I ee a a ea $ 86.20 
BE EI ee a ne 12.50 
u 98.70 
Repayments by Congregations— 
Be. ent $ 500.00 
Glereiand; Bieveith\ wen u 950.00 
Bir Wemgan see a ha ee 335.00 
GIEENWOOA, : Wiscoflein .suuursseunn nannte 200.00 
Ballen, Wisconsin ee ee 700.00 
Portland, Oregon; Second: .... essn sro enuben 200.00 
Tenby, Canada, Sale of Church...........:... A 700.00 
Toledo. Oo, Memorial }.s:..5aileuneheerssinh 500.00 
Wonbeka. "WIECOBEIN sun lan eren anasae 150.00 
—  4,235.00 
AL RE OIU. Sln d a a hi e  e 524,994.48 
Summary of Receipts 
Investediand in bank June.t, 1980. 4... ,8.04.83 $18,268.58 
Et ale a ran a Dt 599.04 
a a a a 500.00 
BERGE Narthwest „u. nd ee ek 1,293.16 
al rn ae re en 98.70 
a u ee een Alan 4,235.00 
OBERE A a ES $524,994.48 
Disbursements 
sand Leases on lowa Farm...:vsrsenesee nun $ 42.49 
tt ec ne 26.14 
Best ron  Annuities enieer eeen neh 33.75 
Loan paid to Memorial, Madison ‚Wis............. 20,000.00 
inan paid to. St. Thomas, Chicago. .....::4...000% 4,000.00 
ns. VOM RG Au 20 ira ERLAUEE PRERARTGEGE 100.00 
a ee $24,202.38 


BEN 


Total Receipts, including Cash, Bonds and Credits. .$24,994.48 


Mortal’ DIEDUFBEMENLS, 2. uch aaa ee nee 24,202.38 

Balance on hand, Cash in bank January 1, 1931............ 792.10 

Invested in Bond, Jan. 1, 1981.:...n. cn ee nase nenne 100.00 
Total Balance San. 4, 1981. cn ne en es 892.10 


NOTE: Former Bonds were surrendered, Credits cashed when needed 


to pay loans granted. 


Church Erection Fund Assets 


Ballevrilie -WIBCOHEIN een nenn sn nee $ 6,800.00 
Beudhead,; Wiscokein '. „Juan se che eins ann a ned 966.67 
Pula: St: EROIMBR nass nee ek 5,700.00 
nen Wirt 4. eu aan Anne ie 9,000.00 
KR ee TEEN a en 500.00 
DET. DunasaN.. nn ee ae ee 1,226.00 
Water Anath ‚DAKOta une nase . 300.00 
MD Ba hpaaı  BITBE nn a a re 3,150.00 
Green Bay, Wisconsin ........:... ET 100.00 
BED. WEISOHRNEEN eisen ana nhenee 1,400.00 
Highmore-Wessington Springs, S. Dakota......... 2,500.00 
DEE, GES neuen de nase 140.00 
IE ET NARY 202 ea ne 16,800.00 
au Beh, Neillsville . ... 2... .n 2.20 11,500.00 
Koller, : Wisconsin; Grace: ;.4:.0 che van ne nenne 25,500.00 
ee a ee 5,000.00 
EI  BUENDDaRIa ee ee ee 1,450.00 
Louisville, Ky., Milton Ave..... a ee een et 13,500.00 
Lorslarnd. Gelorads, Hope... sea sanken 1,940.00 
Madison, Wisconsin, Memorial ........scc.srcc2 000 23,375.00 
Sara Mosin. Bamsta scene nenne 1,200.00 
Milwaukee, Wisconsin, Immanuel .........s.c:000 5,800.00 
Mauser urenfell, Banada..A.c.urseeeeiinnneenn 100.00 
FRE ERO.  EITER. rennen +. 12,500.00 
Der REN EBRRIR N. een ee 575.00 
Forterheld, Wisconsin, First .... 2.2.2202. 2,300.00 
Fortiand, Oregon, Secönd ...uuanuscsecennie ehe 3,600.00 
Sheboygan, Wisconsin, Ebenezer ........c.ccc2020 15,000.00 
Shebaygan, Wisconsin, St. Paul’ ....:...%..5.: 12,000.00 
TB: OR DEBIDETRL En ne nee es 8,000.00 
Verona—Mt. Vernon, Wisconsin .....»..ec.se.00. 2,500.00 
Wabashe;' Minnesots, Trinity. ...... 40000 wen 1,500.00 
INADDEKE., :WISERBEIN leere nenne 700.00 
Winhives, Canada, Salem ......chnensunue ann eh 837.00 
Wolsslev, Bask., Banadai..sssehaneennenn ran 100.00 

Botal Sisaunt: mVaRtel, u. ae ehren 
Balance. in Bank, Jänuary 1, 1981. ......:..04.2.. $ 792.10 
BE LORE N IE TORE 2 nn Bea en äirke 100.00 
Inaned‘to Gongregations, etc. „u.a 197,559.67 


Total Resources of the Fund, January 1, 1931 


.e.e 00002000000 —° 


Respectfully submitted, 


$197,559.67 


$198,451.77 


Epwın H. VORNHOLT, Treasurer 


3 Nw 


RR. Sc 


Audited and found correct, March 26, 1931. 


H. K. HARTMANN 
CHAS. SEIF 
V. D. WEIDLER 
Auditing Committee 


Forward Movement Fund 
June 1, 1930 to December 31, 1930 


Receipts 
Dalanee-Jihe 1, 1930. 3... han, $ 4,802.55 
Tenby, Man., Repayment of Forward Movement gift 1,192.30 
DR Ba a ne ha Seen $ 5,994.85 
Disbursements 
 Nieapo, Ill, St."Thomas, nift grant. .:.....24. 004 ra: 500.00 
Balance, December 31, 1930. ....1-..u0cüocseseuou ea $ 5,494.85 
Notes from Home Mission Board............2...... $ 4,500.00 
Deposited Commercial Nat’l Bank, Madison, Wis... 994.85 


—3$ 5,494.85 
Respectfull ysubmitted, 
THEODORE P. BOLLIGER 


Audited and found correct, April 7, 1931. 


Epw. H. VORKHOLT 
H. W. BAMBERG 
Auditing Committee 
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"Exhibit I 


ORPHANS’ HOME 


Forty-Eighth Annual Report of the Board of Trustees of the 
Fort Wayne Orphans Home, Ft. Wayne, Indiana — 1930 


To the Reverend Synods: Northwest, German of the East, Mid-West, 
and Ohio. 


Greetings in the name of our Lord Jesus Christ. 


DEAR FATHERS AND BRETHREN: This annual report of your Board 
of Trustees comprises a seven-months’ year, ending on December 31, 
1930, to comply with the wishes of General Synod and the District Syn- 
ods, that the whole Church with its institutions adopt a uniform fiscal 
year. The Orphans’ Home is glad to make this change. 


First of all, your Board desires to place on record its gratitude to 
the kind loving Father-God for His blessings and many favors during 
the past months. Many difficult problems have presented themselves 
for solution this past year, but in them all. God has graciously given 
wisdom and guidance. 


Everyone interested in the Home will read with a great deal of in- 
terest the annual report of our Superintendent, whose increasing worth 
and ability as manager of our institution is readily recognized and ap- 
preciated by the Board of Trustees. During the year he has suffered 
several severe attacks, which have incapacitated him for some time, so 
that the Board felt compelled to relieve him of some of his many duties. 
Accordingly the Superintendent was authorized to secure a helper who 
could serve in the office as bookkeeper and secretary. This helper was 
found in the person of Mr. John CGapin, a member of Grace Reformed 
Church of Ft. Wayne, whose worth has already been proven in the val- 
uable service he has rendered the Home, not only in the office but also 
about the premises. 


Change of Policy 


For many years it has been the custom of the Board of Trustees tc 
have the Superintendent pay all of the bills of the Home. At the 
monthly meetings of the Executive Committee the treasurer of the 
Board always paid to the Superintendent enough money to take care of 
all the expenses incurred during the preceding month. Out of this the 
Superintendent paid all bills for that particular month. Money coming 
from the Church was most generally divided, some coming to the Treas- 
urer, and some to the Superintendent, which necessitated two accounts, 
in two separate banks. For some time the Board has felt that the busi- 
ness of the Home could be transacted in a more efficient way, and after 
considerable deliberation, action was taken to have the Superintendent 
also act as Treasurer and handle all of the money and pay all of the 
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bills. In harmony with this new policy, Mr. Matt. Kirsch, former 
Treasurer of the Board, handed in his resignation, so that the new plan 
might be carried out. This new policy became effective January 1, 1931. 
All contributions hereafter are to be sent to J. F. Tapy, Box 45, Fort 
Wayne, Ind. Mr. Kirsch however continues as a member of the Execu- 
tive Committee. 


Equipment 


Thanks to the many friends and organizations of the Church whose 
generous gifts have made possible the re-equipment of the laundry of 
the Home. This busy service station is now fully equipped with the 
latest laundry machinery, and those in charge of this work for the Home 
greatly appreciate the added convenience. A great load has been lifted 
from the hearts of the Board members as well as from the heart of the 
Superintendent, because we now feel tolerably safe that no casualities 
will occur to any of the folks employed in the laundry. 


We are also happy to report that the long expected has come to 
pass, namely that the city of Ft. Wayne has consented to pipe the city 
water to our gate, and install a fire plug. This will not only give us 
added fire protection, but we are privileged to bring the water upon the 
premises and connect it with our water system. The extremely hard 
water of the Home has for years been a very serious economic problem, 
because it would destroy the piping of our water system. With the 
coming of the city water this danger will be eliminated. 


Survey for Dependent Children 


In accordance with the request of General Synod that the Boards of 
Orphans’ Homes study and voice an expression on the “Survey for de- - 
pendent Children” made under the auspices of the Social Service Com- 
mission-of General Synod and in accordance with the resolutions of the 
Social Service Committee of Mid-West Synod, the Board of Trustees of 
the Ft. Wayne Orphans’ Home wish to say:— 


1. That we appreciate the survey made by the Social Service Com- 
mission, and the information conveyed. 


2. That the Board of Trustees of the Ft. Wayne Orphans’ Home 
will be pleased to apply the findings of the survey to its work in so far 
as the members of the Board deem themselves justified in so doing. We 
also welcome the many suggestions of the Social Service Committee of 
Mid-West Synod, and assure them that these will be correlated into the 
policies and activities of the institution whenever our peculiar circum- 
stances warrant it. 

3. Our Superintendent, although he has not had a technical train- 
ing in social service, has an experience of many years in this work and 
the members of the Board value his judgment and suggestions. 

4. The Board will provide some items recommended in the survey as 
time and money may .permit, whilst some of the other features in the 
survey cannot at the present time be complied with. 
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5. We deem it unwise to voice in this annual report our sentiment 
and reactions to all of the other points of the survey, because we feel 
that this is not the proper place to do so, since the Social Service Com- 
mission is a creation of General Synod, and the Ft. Wayne Orphans’ 
Home is not. 


Finances 


We praise our God, who has raised up so many loyal friends, who 
have so generously supplied all of our needs during the year. The 
Churches of the participating Synods have responded most nobly to the 
challenge of caring for the needs of the children. Many loyal friends 
have remembered the Home with the purchase of annuity bonds, which 
is highly commendable. Others have remembered the work of the Lord 
in their last wills and testaments with legacies. We again come before 
the Church with a plea for support, not only in a financial way, but with 
your prayers as well. 


We lay it upon the hearts of the pastors and elders in the four 
Synods to present the cause of the Orphan’s Home to the constituency, 
and recommend the whole Christmas offering for the Home. We also 
recommend to the various Churches the service of our Secretary of the 
Board, who will gladly come into any congregation and present the 
cause of the orphans with his original Stereopticon lecture. 

We also recommend that pastors and elders send to the Home the 
names of influential members of their respective congregations, who do 
not receive the Orphans’ Home Messenger, so that these might be placed 
on our mailing list. For we are convinced that our monthly paper is a 
messenger of good will for the Home and will win for us many friends 
and loyal supporters. 

We call attention to the expiration of the term of office of the fol- 
lowing members of the Board: 

Northwest Synod—Rev. Frank Stucki. 

Mid-West Synod—Rev. C. W. H. Sauerwein. 

Ohio Synod— Elder George Wetzel. 

German Synod of the East—Elder W. B. Haeussler. 
Respectfully submitted, 


C. W. H. SAUERWEIN, President. 
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Annual Report of the Superintendent of the Ft. Wayne 
Orphan Home of the Reformed Church 


DEAR BRETHREN :—I bring to you my sixth annual report as Super- 
intendent of the Ft. Wayne Orphans’ Home. The report for this meet- 
ing of the Board of Trustees will of necessity be brief. The changing 
of the church year, bringing the meetings of the Synods to the spring 
and early summer months, has made the period covered by this report 
only seven months long. 


We wish first of all to record our profound gratitude to the Great 
Head cf the Church for the kind providence that has smiled upon us 
throughout these months. We have been blessed with health and pro- 
vided with the necessary comforts of life throughout the entire family, 
we have enjoyed the confidence of the Church and its various auxiliary 
organizations, and have been greatly encouraged in our task by the good 
will, the kind words, and the splendid help of many friends. 

The support coming to us through the Christmas offerings has been 
almost, if not entirely, up with former years, notwithstanding the sup- 
pressed business and economic conditions in the midst of which we find 
ourselves at this time. Several friends of the Home have remembered 
the institution with annuity gifts, others have remembered us with other 
forms of bequests. The annuity plan, which seems to meet with favor, 
might well be brought to the attention of members and friends of the 
Reformed Church as a worth while method of investing money. Just a 
word from pastors, elders, Sunday-school superintendents, or friends 
who have visited the institution might add several thousand dollars to 
our treasury. 


We were greatly encouraged throughout the year by the kind words 
spoken by many friends concerning the splendid work that Mr. J. M. 
Henley, our music director, is doing with our young people. This or- 
ganization under the able direction of Mr. Henley has made a new ap- 
peal to the Church. The warmest words of commendation have been 
spoken concerning this work and these words have been backed by very 
substantial offerings wherever our young people have gone. The organi- 
zation has been self-supporting and the value of it to our children can 
never be estimated. 


The Christian training of the children is by precept and example 
among the employees. We are fortunate in this respect. All of our 
employees take a vital interest in the moral and spiritual training of our 
boys and girls. This is substantiated by daily devotions, Sunday-school 
and church attendance, catechetical instruction, and a Vacation Bible 
School each summer. Our school this year will again be in charge of 
Rev. and Mrs. S. C. Thompson of Plymouth, Ind., who did such credit- 
able work with our young people last year. These consecrated servants 
of God come to us with music as well as Bible teaching and delight our 
children with their interest in and method of building Christian charac- 
ter. 
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- The work of the Superintendent has been very materially lightened 
since the last meeting of the Board by the addition of a secretary and 
bookkeeper in the office, in the person of Mr. John Capin, who was se- 
cured for this position at the suggestion of the Board of Trustees in 
session November, 1930. Mr. Capin is assisting in many ways both in 
and outside the office and his work has been most acceptable in every 
way. 


During the brief period covered by this report, six children have 
reached their eighteenth birthday and have been dismissed from the 
family. Raymond Haack has gone to Toledo, Ohio, to live with his 
grandparents. Sophie Hertig has been given a position at the Lutheran 
Hospital, Ft. Wayne, Ind. Lester McCloud is employed on a dairy farm 
with his uncle at Akron, O0. Dorothy Gorhn has gone to live with an 
aunt in Ft. Wayne, Ind. John Evans has gone to Delaware, Ohio, to 
live with relatives and continue his high school work. Emory Moore 
has gone to Dayton, Ohio, to his father to complete his high school work 
there. Our great hope is that these young people will remember the 
hand that has fed them and will do honor to the church and the commu- 
nity in which their lot is cast as long as they live. 


The low prices prevailing in the sale of farm commodities is per- 
haps not felt as keenly with us as with many, since we consume much 
of what we produce. However, the panic is felt since last year we were 
receiving 55c for eggs as over against 15c at the present time and last 
year we were receiving 55e a pound for butter fat as over against 27e 
today. 


The boundaries of the city of Ft. Wayne have been pushed out until, 
it has become possible for us as an institution to have the advantage of 
city water. For some time we have been anxious for this as a protective 
measure. With as many buildings as there are on our premises, fire 
protection is an important factor. With this in mind the city was over- 
tured, with the result that the city water was brought to our yard at an 
outlay of $75. From there we will be put to the expense of getting it to 
the various buildings, which is being done at the present time and will 
be ready for use within a week. 

Encouraged by the splendid co-operation of pastors, Sunday-school 
superintendents, Ladies’ Aid presidents, Woman’s Missionary Society 
leaders, and all these and kindred organizations, we look forward to the 
year before us with new zeal, pledged to give to the Church in the capac- 
ity in which we serve the very best that is in us, and to the Board of 
Trustees, under whose direction we labor, our heartiest co-operation. 


Respectfully, 
Je P,.-TAPpY, 
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FINANCIAL STATEMENT 
of the Ft. Wayne Orphans’ Home 
by M. Kirsch, Treasurer 


FROM JUNE 1ST TO DECEMBER 31ST, 1930 


RECEIPTS 
Synod of the Northwest 

SELF VE we N NN 1: MRS IRB PER AASDNBE: (SPESEN EA MEI EHER GE $ 741.77 

DERWOLEGO VLRERIE nie haunanin nennen anne essen 443.19 

EWR. 1 BAU RAR RHEREE BER PRAE: LRSSECHENT N EREAIERS 369.42 

a ET. 2 MEIN CT ARME TE ABEL NEHRE, NE RDEdE BOHRER TANAE- AO 225.61 

Se AN SR BENEENE BIER ANNE. D: DES. RENNEN EIN BASE ER 177.15 

ea SAL. SS. MON BE EHE REINE ENESE R PANNE? DOREEN 59.00 

POrtlandl-Oregon GIASSIE „usssrenseessadunesnensenbänsuns endende nenneniee 11.00 

en ade ae er ee 4.10 

NS Ba Be sc REN BERNIE ELSE PAS LE RE MARRIAAELN AAIRE ERKENNE 15.00 

DEN Esoterik neh 49.00 

iS st eK DL DO RANGE RER EDER. VOR. REEL SER TERN 32.50 $2127.74 

Mid-West Synod 

ERS SS REEL TIER I 6 BERNIE ER TR UFB, BORSLCHR INNE ATELIER $ 193.82 

EEE Be GIASSIS Hl .n0ninenelacnnndee enter eeee 297.91 

ae A een ande and riet 141.95 

N a le ne heehehiekigene 30.00 

en ati 163.70 

N ee ee 111.30 

BB CK. 5 BEE E57. FELL Der NEAR FE STENIER 33.00 

le ale een re rien am hose 51.62 

ELSE Ma lc 2 > MR NEHMEN DEE HEERES AHREON ERRNBEE OEL 0 HEIEB LER: ONE BE ENEBALSAEEE EEE 00.00 1023.30 

a Ohio Synod i 

N a $ 175.08 

re STASI. "ersuchen sta are ne een ehe nenne 271:77 

Va ER BR Rep DAEHDAET PEN EBEN LEE RERERBBIENETE. BEL ERRERFLUE 108.48 

BEER hn GIASSIE, acer san een 241.76 

Bates Ihlo Glassist..c..elsescenunennnesienssnahee ne 118.67 

Bautnwert Ohio Classiei...nessecsenuenssennhenenshuhhunnenennie he 155.41 

INESEIONIOH GLASER: innen nd ENTER A ee! 244.88 1322.05 

German Synod of the East 

New; York Vlassis ......seasesense FRA 8 RENT AIRES AR RR Ihe $ 144.74 

Mal New: York Glassis .ucsonnnideasssenisssansesenesscnnerenmerenee 320.52 

German Philadelphia Classis' .........00000000n0assesereennnnnunneinnne 172.06 

Baer UABSIS || 4iilasspeisunsnseegeehhunnn hun. nennen nenne 15.00 652.32 
$5125.41 


Potal of: all. SYHBIBEL.u nennen anne ; 


BAY. RAR 


RECEIPTS AND EXPENDIT URES 


Esshron Hand, Tune: Ist 19 0.2 een ann $ 3727.43 

Dortineate Of. DEPOSIE. cunemieksusssrandansgeenennsresrass sten Ente 2500.00 
Special Receipts and Donations 

Saran Rettie Bst, Portland, Oregon $ 2405.00 

Louise Buehrer Est., Los Angeles, Cal... 521.36 

IHSUTBNCE DIESCHMBENET adessssckenninehnnssnteenseenseneesranenhsune 1041.66 


Annuity Bonds 


Alyına Lehman. Sauk GIEY, :WiB.ssikessenesoneinletsanensräsännne 250.00 
Fred Mutschler, Deeatur; Ind... nenne 500.00 
Ed. W. and H. Dreyer, Sellersburg, Ind..................... 500.00 


All other cash receipts, including total received from 
Synods, Farm Products, and Child Support.... 12693.91 17911.93 


Receipts of money borrowed from bank............... 10800.00 
BE ee a Be BE N $34939.36 
Expenditures 
Moanthiv. Expo nenn $28000.61 
For property at Monroe, Ind....................... 451.28 
Pasd nole at Dank. ee 2300.00 
Pald ImterestoN Notes. ..cssssgennunenesssdenennen 128.80 
Total Expenditures............u..nnnn. 30830.69 
Nr ER REES EP $ 4058.67 
Cash. in the'hbank, January Ist, 1931... 4058.67 


ADDITIONAL INFORMATION ON FINANCES 


To several people for money borrowed......eeneeessseseeeeesnennsnnnennneenennn $ 7200.00 
Nun neun 1 A0ks QMR rs 1 © WO MRR ZONE KORRENERBRTRRRERDERRER UESAR DRD BEIERER DORRRE EINEN. NHL AREESENSORERRIE: ©. 3); 
nn Aal 2 1.110: JM Sa EP NEE BERNER AI NEE PRHENET EEG UN IR BAROESTTER SER VECARLAPERPLRREN, (An 12450.00 


(Covered by bonds and securities.) 
Respectfully submitted, 
Yours, 
M. KırscH, Treasurer. 
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Exhibit IV 


CENTRAL PUBLISHING HOUSE 
Annual Report of the Board of Directors 


The Publishing House is not a new and recent institution. Seventy- 
three years of service to the Church has vindicated its purpose and jus- 
tified its founding. 


Since the enlargement of the institution the work and plant have 
been systematized and modernized, enabling us to render more efficient 
and satisfactory service to the Church. We are always ready to re- 
ceive any suggestion that would enable us to improve our service and 
work. 


The prolonged business depression has also effected our institution. 
Losses in sales of merchandise and subscription for church papers have 
been sustained by all the church houses. 


By careful and constant vigilance we have sought to husband and 
conserve every possible resource. 


The operating expenses were reduced to the minimum, and this was 
done without the wholesale laying off of men. 


The Book and Supply publications and Commereiaal printing is all 
that we could expect in a year of depression. 


Pastors and consistorymen are only too aware of the fact that vol- 
untary and charitable obligations are the first to be reduced. This 
tendency has seriously effected our Church papers. 

100% Church Paper Clubs reduced from 32 to 26 
75% Church Paper Clubs increased from 9 to 13 
50% Church Paper Clubs increased from 9 to 10 


The Church Paper Clubs show a loss of 109 Kirchenzeitungs and 
517 Christian Worlds for 1931. 


There is no doubt that the members are obliged to retrench, but we 
urge pastors and consistories to request their members not to make the 
greater part of it in their Church connections. 


The following Club rates are still in force:—100%, $1.50; 75%, 
31.75; 50%, $1.95 for either Christian World or Kirchenzeitung. 


May we call the attention of the synods to the following: 


1. Recognizing the loss that our periodicals and papers sustain in 
this period of retrenchment, we urge each pastor and consistory to put 
forth special effort to retain the present subscribers, and regain as much 
lost ground by securing new subscribers as possible. 


2. Since we are bending every effort to cope with the exceptional 
situation of the present day, we call upon the pastors and consistories 
to assist us, and especially now purchase all their supplies and helps 
from the Publishing House. 


PRBRR. , RU 


3. Since financial investments and deposits have been disturbed very 
seriously in many instances, it appears that we could render our people 
a timely service by calling their attention to the safe investment in An- 
nuity Bonds. 


It might be possible to also suggest to members to include our 
Church institutions in their wills and bequests. 


4. Since the apportionment of 5 cents per member covers only in 
part the deficit sustained through Church Papers and Missionary grants 
of literature, we urge that a special effort be made to pay this appor- 
tionment in full at least this year. 


5. The attention of the respective synods is called to the expiration 
of the terms of the following members: 


Northwest: Rev. George Grether 
East: Rev. H. E. Schnatz 

Mid-West: Rev. William Aslpach 
Ohio: Elder H. C. Knecht ; 


DRAN. . GEL 


SUPPLEMENTARY REPORT 


of the Board of Directors of the Central Publishing House 


to The Synod of the Northwest, The German Synod of the 
East, The Ohio Synod and The Synod of the Mid-West. 


DEAR BRETHREN :— 
I 


In view of the fact that the merger of the Christian World with the 
Reformed Church Messenger and the Outlook of Missions has been 
favorably acted upon by three of the four constituent Synods, the Board 
of Directors of the Central Publishing House would report herewith the 
basis for such merger as adopted by it: 


1. That the united paper be published in the Central Publishing House 
in Cleveland, O. 


2. That the Editor-in-Chief as well as the Associate Editor be chosen by 
the Board of Christian Education. 


3. That the present editors be retained and that in the future selection 
of editors care be taken that the entire Church be represented. 


4. That the financial deficits of the merged paper be met by the entire 
Church through its Board of Christian Education by apportion- 
ments to be determined by the General Synod. 


5. That the Board of Christian Education clearly define the work of the 
Editor-in-Chief and the Associate editor and their relative duties. 

6. That the Board of Christian Education also clearly determine the 
place and part of the Missionary interests as now represented by 
the Outlook of Missions. 


. That through our Synods we overture the General Synod to carefully 
determine the representation of the District Synod on the Board 
of Christian Education as well as on other Boards and to grant 
to the Distriet Synods the right to elect their own representatives. 


II 


| Whereas, in connection with the consideration of the proposed 
merger of the Church papers, as committed by the General Synod to the 
Board of Christian Education and the Board of Directors of the Central 
Publishing House, the question of future ownership and control of the 
Central Publishing House was raised, in consequence of which the re- 
quest has come from the Board of Christian Education to the Board of 
Directors of the Central Publishing House to submit to said Board “the 
terms under which the Central Publishing House would be willing to 
come under the ownership and control of General Synod”, your Board 
of Directors feels that there is no authority vested in it to submit such 
terms without the consent and authorization of the participating Syn- 
ods. It therefore requests the respective Synods to express their judg- 
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ment whether they are willing to have their Board enter into such nego- 
tiations and in such event to instruct the Board of Directors to prepare 
such terms as are asked for. 


Your Board deems it desirable that the following matters be care- 
fully considered: 


1. That the property of the Central Publishing House be transferred to 
the General Synod of the Reformed Church in the name of the 
Board of Christian Education, said Board taking over all the, 
assets and assuming all the liabilities. 


2, That because of the continued requirement of German Literature and 
Publieations for some time to come, a Board of Managers be 
maintained consisting of two members from each of the Synods 
now partieipating, elected as at present by these Synods, which 
Board shall report annually to the Board of Christian Education 
and at such other times as the Board of Christian Education may 
request. The function of this Board of Managers shall be to su- 
pervise the publication interests and carry on the business in ac- 
cord with the present plan and purposes of the Central Publish- 
ine House. The details of such arrangements to be set forth by 
the two Boards. 


3. That for legal as well as business reasons the present name of “The 
Central Publishing House of the Reformed Church” be retained. 


4. That the present Management be continued. 
5. That there be retained a separate sales oflice as at present. 
Respectfully submitted, 
The Board of Directors of the Central Publishing House, 
T. W. HOERNEMANN, President. 
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CONDENSED REPORT OF THE BUSINESS MANAGER 


April 30, 1931 


Periodical Publications 


EXHIBIT A 
1. Kirchenzeitung 


Subscription List, 1030... 0 uns alias 
Subscritpion List, ee re SEE De he a . 


Fubaseiptn Kae va aa an nennen 


2. The Christian World 


Bubseripfion Tdat, 1930... 00% 04 lu u nn Sen dendleses 
BUnSeription: List, IST. nude nanen ums ene annadn eer 


URN a a a a ee; 


3. Laemmerhirte 


Monthly Edition— 


Subseription List, 1931. use han can na den 
Subscription List, 1980,.,..cnenennnnus sen been nen 


Bubseriplion Gain. u. 0. 000m ca an ann lan 


Semi-monthly Edition— 


Subseriptien; List, 1980. .0u0r aua science 
Subseripkion Eist, IOSE.44,. arena man 


Birbeeriglian Dose une sn 


4. Lektionsblaetter, including Heim pay tens 


FUDSETFTDUOH East, 2ISL, uns can anna haske nun 
Subscription Lost, UN name Bee eher ine 


EEE EEE a a a a a ae een 


EXHIBIT Bı 


Current Income 


Subscriptions to Periodicals, Advertising and 


Christian World Endowments sucacacn san. $ 18,495.06 
Rents, Discount and Interest Fan sera 721.45 
BEIDEN! „wein en enaeeeh 3,260.12 
Donations for Christian Literature.........:.:... 157.79 


Sales Books, Merchandise and S. S. Periodicals... 140,972.82 


Current Expenditures 


Cost of Periodicals, Books, Mdse., and S. S. 

Fra Arsen neheeenn 5 84,053.74 
Light, Heat, and Power, State Industrial Insur- 

ance, Pay Roll Plant, Janitor and Editors... 38,578.55 
a a a ne le a a a a aa en 1,007.00 
Advertising, Fire, Tornado aand Liability Ins., Tel- 

ephones, Postage, and Auto Trucking........ 7,604.18 


$5163,607.24 
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Traveling expenses, Accounting, Appraisal, Inter- 
est on Mortgage, Bonds, Notes, and Taxes.... 10,336.88 
Pay Roll Office, Retail, Commercial and Shipping 16,421.02 


BE MEERE SE RR ER ER EL 509.16 

Depreeciation Building and Equipment............ 7,159.40 
$165,669.33 

DernOigeratiime Loss for 1931... a ee $ 2,062.69 


EXHIBIT B2 


Capital Expenditures—New Building 


Interest on Mortgage—New Building ............ $ 2,490.00 
Annuity rates in excess of regular interest rates... 577.75 
Taxe» -New. Bulldne u. l2: sommer ga nennen 1,342.84 
Insurancee—New Building (Fireproof)........... 41.44 
$ 4,452.03 


EXHIBIT B 3 


Missionary and Field Work Expenditures 


Field-work, Free Grants of Literature and Books......... 3,448.77 
Fharged eo Bud 1. ie RENT EN $ 9,963.49 
EXHIBIT C 
Publications 


During the past fiscal year. following items were reprinted: 
2,600 Stepping Christward 
1,000 Faith and Hope Hymns 


New Publications 


25,000 Almanac and Year Book 
4,300 German Almanacs—Reformed Church U. S. A. 
1,000 German Almanacs—Reformed Church, America 
1,000 German Almanacs—Presbyterian Church 
400 German Almanacs—U. B. Church 

4,000 German Almanacs—Mennonite Church 
1,000 Chorgesaenge auf Weihnachten 

2,300 Little Folks Collection 

1,500 Red Book of Christmas Material 

1,500 Packages of Christmas Recitations No. 17 
1,000 Packages of Christmas Reecitations No. 44 
2,500 The New-born King—pageant 

3,000 Christmas Dialogues No. 300 

2,500 Herod and the Magi 

2,000 The Aeroplane 

2,000 Listen to the Wondrous Story 

2,000 When Christmas Comes 

2,000 The Uninvited Party 

2,000 The Birthday of Jesus 

2,000 Seven Little Christmas Trees 

2,500 A White Gift Service 

2,500 Exploring the Promised Land 


’ 


EAN 


2,500 From Jerusalem to Jericho 
2,500 The Golden Days 
2,500 Suggestions for Fathers and Sons 
2,500 Suggestions for Mothers and Daughters 
1,000 Das Erzaehlen der Bibl. Geschichte 
10,000 Prayers for Little Children 
5,300 Daily Record 
4,100 The Youth’s Catechism 
7,000 Sheets L. L. Church Register 
2,500 Communion Service 


Apportionment, May, 1930—April, 1931 
EXHIBIT D 
German Synod of the East 


ee a a a ee ne wei $ 103.80 
West New York Classis 

Jerusalem Reformed Church, Buffalo, N. Y........ $ 4.00 

Salem Reformed Church, Buffalo, N. Y............ 5.00 

Zion Reformed Church, Buffalo, N. Y............. 14.00 

Zoar Reformed Church, Buffalo, N. Y............. 15.00 

Emmanuel Reformed Church, Rochester, N. Y...... 25.00 

St. Paul’s Reformed Church, Titusville, Pa........ 7.00 

Emmanuel Reformed Church, Warren, Pa......... 2.00 

72.00 

German Philadelphia Classis 

Bethany Reformed Church, Philadelphia, Pa....... $ 5.00 

Emanuel Reformed Church, Philadelphia, Pa...... 51.20 


Salem-Zion Reformed Church, Philadelphia, Pa.... 17.55 
St. Luke’s Reformed Church, Philadelphia, Pa..... 5.00 
St. Mark’s Reformed Church, Philadelphia, Pa..... 46.25 
St. Matthew’s Reformed Church, Philadeiphia, Pa.. 27.90 


152.90 
Heidelberg Classis 
Grace Reformed Church, Hazleton, Pa............ $ 42.00 
Karmel Reformed Church, Philadelphia, Pa. ...... 15.00 
St. John’s Reformed Church, Lancaster, Pa......... 12.10 
Hope Reformed Church, Philadelphia, Pa........... . 1.50 
St. Paul’s Reformed Church, W. Hazleton, Pa...... 9.74 
80.34 
5409.04 
Mid-West Synod 
ee a ee ee ee $144.60 
ne Kate. ee ech re een hen 130.00 


Missouri Classis 
Ebenezer Reformed Church, Hoisington, Kans.....$ 1.15 
Schoenfeld Reformed Church, Hoisington, Kans.... 4.25 
Hope Reformed Church, Cosby, Mo............... 24.50 


29.90 


A RN N ER EI Se Rt . 12.40 
Kentuer) Wlassis .....c nennen PH EEE ETTRONN 100.00 
ER ee re ee 15.56 
ee een een rer 65.00 
a N an ee I Er ee 8.50 
$565.96 
*Imogene Reformed Church, Imogene, Iowa (Lincoln Classis)... 2.55 
5568.51 
Ohio Synod 
Petr OR VIRSSRB. . ne ae ne $135.64 
ON ERBE en en a aaa ira 475.00 
tet a RBB an an na ne ar AA 
DREI. CAGBSIS, nic aan nn een 190.00 
ORLEANS OTOBBIR ea ehe aha 295.00 
BEE SINE BEN. a a ae RS oe 143.49 
$1,717.57 


Northwest Synod 
Sheboygan Classis 


Bethel Reformed Church, Town Herman II........ $ 10.00 
_ Centerville Reformed Church, Cleveland, Wis...... 00 
Elmore Reformed Church, Campbellsport, Wis...... 2.00 
First Reformed Church, Green Bay, Wis.......... 4.00 
First Reformed Church, Oshkosh, Wis............. 4.05 
Grace Reformed Church, Kohler, Wis.............. 8.50 
Immanuel Reformed Church, Greenwood, Wis....... 5.00 
Immanuel Reformed Church, Kaukauna, Wis....... 10.00 
Immanuel Reformed Church, Town Herman, Wis... 15.05 
Indian Mission Church, Black River Falls, Wis..... 5.00 
Keformes Church, Kiel, WIE... 2.2cusssnerawns a0 5.00 
Salem Reformed Church, Plymouth, Wis.......... 10.00 
Saron Reformed Church, Sheboygan Falls, Wis..... 26.55 
Second Reformed Church, Sheboygan Falls, Wis.... 7.00 
St. John’s Ref. Church, New Holstein, Wis........ a 5.00 
St. Paul’s Reformed Church, Sheboygan, Wis....... 4.00 
St. Peter’s Reformed Church, Kiel, Wis........... 10.00 
Zion Reformed Church, Neillsville, Wis............ 5.00 
$139.15 
Milwaukee Classis 
First Reformed Church, Sauk City, Wis........... 5 13.85 
First Reformed Church, Waukesha, Wis........... 832.39 
Grace Reformed Church, Milwaukee, Wis.......... 25.00 
Harrismire. "Reformed Church, Wis... ..++....0.2:: 5.00 
Immanuel Reformed Church, Dane, Wis............ 3.50 
Immanuel Reformed Church, Milwaukee, Wis....... 16,21 
Immanuel Reformed Church, New Glarus, Wis...... 4.32 
Mt. Vernon Reformed Church, Wis... rc. 400% 10.00 
Reformation Ref. Church, Town Washington, Wis. 5.00 
Reformed Church, Campbellsport, Wis............. 10.00 
Reformed Church, Madison, Wis.........cesccc2c oc. 8.00 
Reformed Church, Monticello, Wis.........ercc020. 32.48 
Reformed Church, New Glarus, Wis.......:222220. 45.00 
Reformed Church, Wayne, Wis.........e..2...:000 5.00 


Salem Reformed Church, Pewaukee, Wis........... 5.00 


220.75 
4 Nw 


PER TE 


Minnesota Classis 
St. John’s Reformed Church, LaCrosse, Wis........ 
Zion Reformed Church, Waukon, Iowa............ 


Nebraska Classis 
Bethel Reformed Church, Duncan, Neb............ 
Gruetli Reformed Church, Duncan, Neb............ 
Hope Reformed Church, Harbine, Neb............. 
Immanuel Reformed Church, Hoskins, Neb......... 
Immanuel Reformed Church, Sutton, Neb.......... 
Reformed Church, Dawson, Neb..... EEE 
Zion Reformed Church, Harvard, Neb.............. 


Ursinus Classis 
Emmanuel Reformed Church, Schaller, Iowa...... 
Reformed Church, Monticello, Iowa............... 
Reformed Sunday School, Monticello, Iowa......... 
St. John’s Ref. Church, Melbourne, Iowa.......... 


South Dakota Classis 
Bethania Reformed Church, Delmont, S. Dak....... 
Bethel Reformed Church, Delmont, S. Dak......... 
New Salem Reformed Church, Delmont, S. Dak..... 
Bethania Reformed Church, Friedens Charge...... 
Salem Reformed Church, Menno, S. Dak........... 
Bethlehem Reformed Church, Menno, S. Dak........ 
Ebenezer Reformed Church, Menno, S. Dak......... 
Hope Reformed Church, Kassel charge............ 
Johannestal Reformed Church, Kassel charge...... 
Zion Reformed Church, Kassel charge............. 


Portland-Oregon Classis 
Bethany Reformed Church, Salem, Oregon......... 
First Reformed Church, Los Angeles, Cal.......... 
Reformed Church, Tillamook, Oregon ..........:... 
Second Reformed Church, Portland, Oregon........ 
Third Reformed Church, Portland, Oregon......... 


Eureka Classis 


Friedens Reformed Church, Artas, S. Dak.......... 
Missouri Reformed Church, Artas, S. Dak......... 


North Dakota Classis 


Beulah Reformed Church, Streeter, N. Dak......... 
Friedens Reformed Church, Streeter, N. Dak....... 
Friedens Reformed Church, Upham, N. Dak........ 
Hope Reformed Church, Streeter, N. Dak.......... 
Glaubens Reformed Church, Streeter, N. Dak....... 
Kassel Reformed Church, Lincoln Valley, N. D..... 
Zion Reformed Church, Streeter, N. Dak........... 


15.00 


54.59 


21.97 


51.10 


38.43 


3.50 


20.45 


5564.94 


BR 
Apportionment 


May 1930 to April 30, 1931 


a a $1,717.57 
Berman Syuad of Ihe Rast 409.04 
En Se 12 En RER RER RE ERRIRRES SUREHIER De 568.51 
BREI ee FE 564.94 

TOD 2 ehe ee a ae Re N $3,260.06 


Respectfully submitted, 
CENTRAL PUBLISHING HOUSE 


T. W. HoERNEMANN, D.D., Pres. 
P. WETZEL, Manager 
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Exhibit V 


HOME FOR THE AGED 


Annual Report of the Home for the Aged 
Of the Reformed Church in the United States 


For the year ending April 30, 1931 


To the supporting Synods:—Ohio, Mid-West and Northwest. 


DEAR FATHERS AND BRETHREN:—In presenting another annual re- 
port of the ministry of the Home for the Aged, to the supporting Syn- 
ods, your Board gives praise to our Heavenly Father for the blessings 
that have been bestowed upon the efforts to minister to the needs of 
God’s aged servants, in their hours of dependence. He has given guid- 
ance to the deliberations of the Board, and has been gracious to the res- 
idents of the Home. 


Administration 


At the annual meeting of the Board of Trustees, Rev. John F. Hawk 
was elected President, Elder Fred Kocher, Vice-President, and Elder 
Troy A. Dahn was re-elected Secretary-Treasurer. By action of the 
Board the officers constitute the Executive committee. : 


Mr. and Mrs. Chas. P. Troup continue as Superintendent and Ma- 
tron of the Home. They put forth every effort to minister to every need 
of the residents of the Home. The business is managed efliciently and 
economically; and the house is kept in perfect order. 


The Family 


During the year five residents were removed by death. They were 
Miss Sarah Essig of North Canton, Ohio; Miss Alice Schneider of Can- 
ton, O.; Mr. R. A. Sleeth of Barberton, O.; Miss Catherine Martin of 
Stone Creek, O., and Mrs. Heitzman of Bucyrus, O. Six new residents 
were received into the Home:—Mrs. Margaret Leise of Canton, O.; Mr. 
R. A. Sleeth and Mrs. Lenora Sleeth of Barberton, O.; Mrs. Josephine 
Hoopes, Carrollton, O.; Miss Lillian Deen, Akron, O., and Mrs. Minnie 
Young of Ft. Wayne, Ind. The present membership of the Home is 18. 
A number of applications are pending the action of the Executive com- 
mittee. These residents are provided with regular and adequate medic- 
al attention, and receive the care of a practical nurse, aided by residents 
still physically able to assist. 

The Board provides such religious services as are feasible. Those 
able to attend are taken to the church in the city for the morning wor- 
ship services on Sunday. Monthly services are held in the Home. 
Daily devotion and grace before meals are regularly observed. The 
Holy Communion is administered to the residents in the Home twice a 
year. Rev. Geo. W. Good, pastor of the local Reformed church, makes 


BARS: 21 


pastoral calls upon the shut-ins as he has opportunity, and when called 
for. 
Support 


During the year the following legacies were received: $500.00 from 
Linda M. Allen in memory of her father, Rev. A. B. Sangree; and $250.00 
from the estate of Emma F. Aller for endowment. Thus an endow- 
ment fund has been started, which should grow to such an amount that 
the interest will help to meet the current expenses. 


There has been a decrease in the amount received through the ap- 
portionment. Societies and individuals have been generous in their gifts 
of monies and provisions. But even here the totals were short of the 
previous year. In several instances the entrance fee was in the form of 
real estate, which the Board has been unable to convert into cash. This 
falling off in receipts compelled the Board to borrow at the bank to the 
limit of their eredit for a season. The net deficit in current expenses at 
the close of the year is $1250.00. Receipts from the apportionment, and 
the special gifts from individuals and societies should be large enough to 
meet the current expenses, so that all entrance fees and legacies could 
be applied on the debt. But this was not the case, the Board was un- 
able to pay anything on the debt during the past year. 


From Sept. 1st to Dec. 31, the Rev. F. W. Goetsch acted as field sec- 
retary for the Home. He spent much of this time within the bounds of 
the Northwest Synod. He was cordially received. His labors brought 
liberal offerings. He also sold a number of the Gold Bonds issued to 
finance the erection of the new building. 


Needs 


The Board urgently needs the payment of the apportionment in full. 
Also, more individuals and societies who will contribute in ever increas- 
ing amounts. The Board urges that Mother’s Day be made a time when 
the Church shall respond to the needs of this institution, by special 
Mother’s Day offerings. The ministry of this Home is a necessity. But 
in order that it may render the service necessary, it must receive ade- 
quate support from the supporting Synods. 


Overtures 


1. That an apportionment of not less than 12c per member be levied by 
Synod for the support of the Home. 


2. That congregations be urged to lift special Mother’s Day offerings for 
the Home. 


3. That individuals and organizations be encouraged to contribute food 
and other supplies. The Superintendent should always be con- 
sulted as to what is needed most. 


4. That members be encouraged to purchase—a) The 4%% Building 
Fund Bonds, b) Annuity Bonds, c) Remember the Home with leg- 
acies, d) Give special gifts for the reduction of the debt. 


EB 


5. The Home extends a cordial invitation to its friends to visit the Home 
and become acquainted with its ministry. 

6. Members whose term expires this year:—-Ohio Synod, Fred Kocher; 
Mid-West Synod, Rev. John F. Hawk; Northwest Synod, Rev. N. W. 
Settlage. 

Respectfully submitted, 


JOHN F. Hawk, 
Pres. of the Board of Trustees. 


Bet Sen 
THE HOME FOR THE AGED 


of the 


REFORMED CHURCH IN THE 0.8.8, 
UPPER SANDUSKY, OHIO 


TREASURER’S REPORT 
For Year Ending April 25th, 1931 


Receipts 

Gash. Balance, May: 1, 1980... nennen nennen ine $ 2.05 
Savings to checking account ......uresnesesnnnnensennnnnnnnnnsennensonssseresseneenn 2.00 
SC 1 a ER EEE EN EREAEREERARENERE: OR EOOL 2,046.31 
Savings from deceased residents ......eenessersonrenensnnnennnnnnnnnnennenennene 39.39: 
Life insurance from deceased residents..........usssssssererseeeennennnnnnen 859.25 
For reburial (Four deceased residents) ..........eeesseeseenenneneennenen 20.00 
a A ebene bene hehe ee 12.50 
For 19 bonds and acerued interest... nennnesensesesune 1,921.25- 
a er ee ee 6,550.00 
Bequest for endowment fund, Emma F. Aller Estate............. 250.00 
Bequest for general fund from Linda M. Allen Estate in 

memory of her beloved father, A. B. Sangree............ 500.00 
ul =. BMA BO BREI SERIEN 0: AN: PORTREHNEE NEUERE A ER.AER FRETRRSOSERRE AORRDESR, LER. 122.51 
Home Sales (products and sundries)............nuessssereessrsessnsensnnen 97.15 
From individuals and Sorieties outside of the three support- 

Tre SYDOGE anche nericnehneen Arnennnhenienägee are eneeeienneenene 136.50 


Congregations, organizations and individuals of the support- 
ing Synods: 


Nöschwest: Byrne. „ensmereistenrehe her $1341.46 

Mid-West Synode 1244.61 

OEL lassen nee er 4728.55 
— 7,314.62 
Total: Beeeiyls...n. einer $ 19,873.93 

Disbursements 
General Administration 
Salary of Superintendent, 12 months.........ssssaseusssosnssnsunsnsssnnnesae $ 1,200.00 
Sala .ol:Matron, 12, months... ne sera nnandandannunge 600.00 
Bau rBsand SERIssemenen. ernennen hnenmererhnenehrenee 226.42 
Trustee fees: (Seeurity-Home- Trust Co.) .recssissoseeksneossssnesseehenne 28.00 
Office Supplies (Seceretary-Treasurer)_...........ueenssesssensensenensenen 4.75 
Traveling Expenses to Official Meetings, Board of Trustees 

and. Bresutive Dommittees daAsmsmeienun en annnesnreeeeee 240.7% 
Traveling Expenses (Superintendent) ..............uessesssssnnesssnenennnne 26.30: 
Surety Bonds (Treasurer and Superintendent)..............neeo. 37.50: 
Er ale Sue ee. PARSE A N 2) SIEHE ROHR, GB ELFRRER. SWEOIERSRAIE. < FREE REEAIRNOIRER 3.00 
Traveling Expenses (Field Secretary, 4 months) .................. 125.00: 
Salary of Field Secretary, & MONEBS nennen nina 600.00: 
Me a Kae ner ee 35.00' 
I Bono rer ee A N 1,900.00: 
Accrued interest on 19 Bonds to Security-Home Trust Co..... 14.91 
Accrued interest returned to purchaser of bonds....................... 10.50: 
nn een are ee ee 3,577.42 
a 2 ee ee ee ie En 154.45 
Baar Hr Kr EROBERN. nr me ee 2,462.90 
na REP Mi DRAN DE "Wi: WERINENERR AN EA RR IE HRAREBR: A 12- ER ra ILS RIED 0 113.77 


een een en nee 14.85 


en 238.84 
Auto repairs ....... ee 94.86 
NE RP AR BEIGE ARE Ab LEER ANNIE SS SIE VRR RI RUN AN IANRLAREEAEE VENEBERFESR: 33.65 
5 DRAN NE ZOMBR  AROR 37 FIRE AR ENT OR SR E14 3. U RRREIREBERNN. SEE OAHAORRRNE DIR 34.40 
ee N ee 10.50 
are DENE. ehren 7.61 
est. ee ee re 855.00 
Amsorest and taxes: for real estate...serrssennchensepenkennensensserrgen 103.91 
Bereslünenus of BSuperintendent...ischsersenemsnsandessnneierenerinsssrnneaee 150.00 
BEE IBEL DE- SETVicen TEendeTed ‚unseren 12.09 
Re RN ine ensure inneren ne 250.00 
BEEBEUTITS«Fiome. TTUSE CO. emeerinbenew nennen unnrrnnengennenen 3,500.00 
a... 6 Pe WIR DES SAREREREH IRRE STE I VRR SE RRCRRER On $ 16,666.42 
Maintenance 
nee $1070.15 
EEE Re ORG SEEN OR SR VEN VEEDEER.OL E BEr PER RENRWIES? E WOCRERNNR NORA 290.04 
enter ea | 
N N ee 208.04 
5 ML RRNERR I PIERRE SOEFE AD a a Er El ie A ne 683.47 
8 22 MniRe in: SO SBMe DBR TERN: 32 RAR VAR TER RE BR 150.00 
allg 3) 2-1 VORM IHRE NO CE S ODE RERREREN 5: HRENRE FERNE 2,886.93 
Total Diebursomerik. 2. $ 19,553.35 
Baal'rersıpte. Sor-the Year. innen een 19,873.99 
Talalsdısbursements for The Year....uisusccrissessuundsnenessinnnsnde ne 19,553.35 
Treasurer’s balance, April 25, 1931.....nssoessssconsenereese 5 320.64 


Summary of all Cash Balances 


Pransuvers balance u... serien en 320.64 
Süperintendients balande ' „ucessmsenssnionnpiohanusnnennehschten en 500.00 
Total Bolumaes sen Teneereeeee $ 820.64 


Endowment Fund 


messer Emma Pi. Aller Estabe...uzsnineisiisnnenssnshsägennneeer een 5 250.00 
Assets, April 25, 1931 
Appraised value of buildings, land and equipment.........eeen. $115,000.00 
CHR balances on hand April 5, 1931...u%..eHsssremniniehsensssenrenne 820.64 
Total Assassin $115,320.64 
Liabilities 
ls 1 dt a ec $ 34,200.00 
Tossenrity-Home Trust Co.; Note.....isicgsesersussenssunrssseisnessuanmsene 1,250.00 
To First National Bank, Upper Sandusky, Ohio, Note............ 2,216.95 
Tobsl TASn HE ee ee $ 37,666.95 


Respectfully submitted, 
Troy A. DAHn, Treasurer. 


RE N 


The Board of Trustees, 


The Home for the Aged of the Reformed Church in the U. S., 
Upper Sandusky, Ohio. 


GENTLEMEN :—I have examined the cash book in which your Treas- 
urer, Mr. Troy A. Dahn, records his receipts and disbursements. 

The balance as shown by this record, $320.64, agrees with the bal- 
ances in the banks, after giving consideration to a deposit of $250.00 be- 
longing to an endowment fund which, as we understand, has been tem- 
porarily deposited with the operating funds, pending disposition by your 
body. 

Respectfully submitted, 


W. A. CLARKE, 
Publie Accountant. 
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Exhibit VI 


BOARD OF MINISTERIAL RELIEF 
of the 


Reformed Church in the United States 
1505 Race Street, Philadelphia, Pa. 


Twenty-sixth Annual Statement 
1931. 


To the Reverend Ohio Synod. 


DEAR FATHERS AND BRETHREN: The Twenty-fifth Anniversary Year, 
observed during 1930, was another successful year for the Board of Min- 
isterial Relief. The cause of Ministerial Relief is gaining more and 
better friends every year. Our pastors and people realize more than 
they ever did, that the care of our aged and disabled ministers and their 
widows is one of the first claims on our Church. This is shown in the 
increased interest of our Church in Ministerial Relief and its more ade- 
quate care of our veteran ministers and their widows. Your Board is 
deeply grateful to our dear Heavenly Father for His blessings on Min- 
isterial Relief, and to our pastors and people for their fine co-operation 
in a Christlike service. | 


A New Member of Your Board 


Owing to the death of Elder Edwin H. Marcus, the member of your 
Board representing the Mid-West Synod, Elder Edward Dirks, Indianap- 
olis, Indiana, was elected a member of your Board to fill the unexpired 

term of Elder Marcus. Elder Dirks is an outstanding layman of our 
Church and a representative business man. He, no doubt, will represent 
his Synod well and by his wise counsel strengthen your Board. 


Progress During the Year 


Your Board has made very gratifying progress along all lines dur- 
ing the past year. We have helped a larger number of veteran minis- 
ters and their widows in the Relief Department than we have ever helped, 
and have paid more in Relief annuities than we have ever paid. During 
the year the members and benefits of our Sustentation Fund also have 
increased. The total receipts of both the Relief and Sustentation Funds 
have been good, and the invested funds of your Board have increased 
satisfactorily. 


A Research Department 


Your Board maintains what may be called a “Research Depart- 
ment.” This department investigates in a scientific manner each year 
certain forms of work pertaining to Ministerial Relief, in order to better 
them and thereby advance the cause of Ministerial Relief. Herewith we 
present for your consideration three new products of this Research De- 
partment. 


Se 
First New Product 


Your Board at its annual meeting on February 4-5, 1931, “decided 
that the Treasurer of the Board shall pay $100 to the widow of a min- 
ister immediately upon receipt of the notice of the death of her husband.” 
This is something entirely new in the history of Ministerial Relief in the 
Reformed Church and will prove to be a matter of substantial sympathy 
from our Church to every wife of a minister as soon as she becomes a 
widow. 


Second New Product 


After a careful and rather exhaustive study of Annuity Bonds your 
Board adopted the following rules to govern them. These rules are ap- 
proved and recommended by the most expert authorities on Annuity 
Bonds, and your Board of Ministerial Relief is the first organization of 
our Church, as far as we know, to produce them and to put them into 
effect. 


1. All money given for annuity bonds shall be kept and safely in- 
vested until the death of the donors. 


2. There shall be an individual accounting of each annuity bond. 


3. The bookkeeping and banking of our annuity bonds shall be a 
. separate department of our finances. 


4. All the invested funds of our annuity department shall be seg- 
regated. 


5. All the interest, or annuities, paid on the annuity bonds, and all 
overhead expenses in connection with the administration of them, shall 
be paid out of the interest received from the invested moneys, given for 
annuity bonds, or from the principal of these investments, or from both 
the interest and the principal of these investments. After the death of 
the donor, or donors, of annuity bonds, the residue of each bond shall be 
used for the care of the aged and disabled ministers of the Reformed 
Church and the widows of these ministers. 


6. The rate of interest to be paid to a donor of an annuity bond 
shall be as follows: 21 to 39 years of age, 4%; 40 to 49 years, 4% %; 
50 to 54 years, 5%; 55 to 59 years, 5% %; 60 to 64 years, 6%; 65 to 69 
years, 6%%; 70 to 74 years, 7%; 75 to 79 years, 7%%; 80 years and 
over, 8%. The rate of interest for more than one beneficiary will be 
furnished upon application to the Board. | 


Third New Product 


Following the example of the Presbyterian, Baptist, Congregational, 
and other Boards of Ministerial Relief, as well as of certain country 
banks, corporations, and wealthy. individuals, your Board decided, at 
the suggestion and request of Treasurer MceLean, to open a “Custodian 
Account” for its bond investments with the Pennsylvania Company, 
Philadephia, Pa., one of the largest banks in the United States, which 
has resources of over $270,000,000, and has personal and corporate trust 
accounts of over. $2,500,000,000. As far as we know, this is the first 
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Custodian Account established by any organization of our Church. The 
Pennsylvania Company will: 


1. Guarantee the safe-keeping of the bonds of the Board. 


2. Clip the coupons as they become due and give them to the Treas- 
urer of the Board for deposit. 


3. Exchange temporary bonds for permanent bonds, and promptly 
collect the principal of all matured or called bonds. 


4. Receive and deliver bonds upon the order of the Board. 


3. Be a financial adviser to the Treasurer and the Board on the pur- 
chase and sale of bonds and other investments. 


This custodian account is voluntary, and, therefore, may be changed, 
enlarged, or terminated by your Board at any time. This relieves the 
Treasurer of your Board of all obligations for the safekeeping of the 
bonds. However, the Treasurer and the office must keep the usual indi- 
vidual account of each bond for each department of your Board, and the 
Finance Committee will meet each month and transact its usual busi- 
ness. The Pennsylvania Company will be the agent of your Board to 
help care for its bonds and to further insure their safe-keeping. For 
this service your Board pays a nominal sum. 


Relief Annuitants and Their Annuities 


In the Relief Department your Board gave annuities to 269 annui- 
tants in 1930, 16 more than in 1929, and 51 more than in 1928, and the 
largest number for all time. Your Board paid $77,524.14 to the 269 
annuitants, $5,106.68 more than in 1929, and $17,210.29 more than in 
1928, and the largest amount for all time. The apportionment for Re- 
lief received during 1930 was $68,412.01, which was $2,290.23 less than 
in 1929, and $7,415.74 less than in 1928. Thus in 1930 your Board gave 
$9,112.13 more in annuities than it received from the apportionment. 
For this reason your Board can say again very truthfully that every 
cent we received from the apportionment we gave to our veteran min- 
isters and their. widows, and considerably more besides this. We are 
pleased to report this splendid work. We, however, regret that because 
of the increased number of our Relief annuitants and the decreased 
receipts from the apportionment it was necessary to reduce certain an- 
nuities of our annuitants at our Board meeting last February. This 
was one of the hardest things your Board ever was called upon to do. 
This necessity made every member of your Board very sad. However, 
we hope that our Church will supply sufficient money during 1931 to 
restore all the Relief annuities to what they had been in 1930. To this 
end special contributions will be very acceptable and will be given to 
any Relief annuitant designated by the contributors. 


Sustentation Fund Annuitants and Their Annuities 


During 1930 your Board paid $8,935.78 to 83 annuitants in the Sus- 
tentation Fund, as follows: To 5 seventy-year ministers,. $931.39; to 23 
disabled ministers, $3,047.18; to 53 widows, $4,846.49; and to 3 orphans, 
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representing 2 families, $110.72. The annuities of the Sustentation 
Fund are at present 49% of their maximum, because our Church has 
completed our Sustentation Fund only 49%. Our Church should have 
completed our Sustentation Fund this year, and if it had completed it 
the annuities given to the 83 annuitants would have been $18,236.00 
instead of $8,935.78. 


Completion of Our Sustentation Fund 


Since the five-year period for the completion of our Sustentation 
Fund has about expired, your Board has decided to make a supreme 
effort this year to have all the congregations of our Church raise their 
full quotas, and thus complete the Fund and pay the maximum annui- 
ties. Surely no congregation should allow any more special projects 
to postpone or interfere with the raising of its Sustentation Fund quota, 
as has been the case several times during the past five years. In jus- 
tice to our veteran ministers and their widows the Fund should be com- 
pleted as speedily as possible. According to the latest statistics avail- 
able, 1,169 congregations are contributing toward the completion of the 
Fund, of which 100 have paid their quotas in full. The amount paid on 
the $1,328,550 needed to complete the Fund is nearly $400,000. Thus, 
the total number of our 1,717 congregations, less the 100 paid in full, 
or 1,617 congregations, must raise $928,550 to complete the Fund. Let 
this be done as speedily as possible. 


Finances 


Despite the great drouth, universal business depression, many finan- 
cial losses, and unprecedented bank failures, your Board of Ministerial 
Relief has enjoyed another successful financial year during 1930. We 
weathered the financial gale wonderfully. The total receipts of all the 
accounts of your Board for 1930 were $9,334.44 more than for 1929. The 
total assets of your Board increased $113,943.36 from January 1 to De- 
cember 31, 1930. The overhead expenses of your Board were less than 
41% of its grand total receipts. All of this, we feel sure, is very grat- 
ifying to our pastors and people, as well as to your Board. 


The 1931 Ministerial Relief Service 


A committee of your Board is preparing the 1931 Ministerial Relief 
Service, which we trust will be rendered in every congregation of our 
Church during the month of September. The title of this Service is 
“The Harvesters,” and is especially designed to be rendered in connec- 
tion with the Harvest Home Service this year. 


Suggested Recommendations 


1. That Synod approves of (a) The granting of $100 to each widow 
of a minister immediately upon the death of her husband; (b) The new 
and improved way of handling annuity bonds; and (c) The establish- 
ment of a Custodian Account for the negotiable investments of the Board. 


2. That Synod encourages congregatitons, through the Classes, to 
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give special offerings this year, in order to restore the 1930 Relief De- 
partment annuities. 

3. That Synod requests pastors and congregations, through the 
Classes, to endeavor to complete the Sustentation Fund during 1931. 

4. That Synod rejoices in the financial policy and progress of the 
Board. 

5. That Synod urges pastors and congregations to use the 1931 Min- 
isterial Relief Service during the month of September, in connection with. 
the Harvest Home Service. 

Respectfully submitted, 
WALLACE H. WOTRING, President 
HARRY N. BASSLER, Vice President 
J. W. MEMINGER, Secretary 
EUGENE L. MCcLEAN, Treasurer 
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Exhibit VII 


HOME MISSIONS 


The Annual Statement of the Board of Home Missions 
of the Reformed Church in the United States 


1931 


To the Reverend Synods: 


Only six months have passed since the Board of Home Missions pre- 
sented a statement of its condition and work to the Synods. The situa- 
tion since then has not materially changed. Owing to a number of fac- 
tors which lay entirely beyond its control, the Board passed through a 
very severe strain during these months. The contributions from the 
Church-at-large proved insufficient to pay promptly the monthly appro- 
priations to the Missionaries, and on several occasions these faithful 
workers in the Church had to be put to very great inconvenience by rea- 
son of the Board’s inability to make remittances. Failure on the part 
of the Church to meet the Apportionment fully and promptly has worked 
hardship to at least 250 of our Home Missionaries. It is hardly fair 
that these self-sacrificing servants of the Church should be expected to 
bear the burden of neglect for which the Church as a whole is respon- 
sible. 


The annual report of Treasurer Joseph S. Wise, for the fiscal year 
ending December 31st, 1930, shows the following receipts: on the Ap- 
portionment, $291,516. This represents just a little more than half of 
the total budget of the Board, which is $517,400. In addition to the 
above, $34,334 was contributed by the Woman’s Missionary Society of 
General Synod, and $6,437 came in as specials, making a total of $332,- 
287. This is a decrease of $39,000 as compared with the receipts of 
1929. In the Church Building Department the receipts were: $32,133. 
The Missions paid on their obligations to the Board $56,000, making a 
total income in the Church Building Dpeartment of $88,133. The Board 
has invested in Mission properties over $1,250,000. Of this amount 
$750,000 represents the Church-building Funds which the Board has 
gradually accumulated during the years. The rest of this investment 
represents the serial coupon bonds sold by the Board and sums borrowed 
from banking institutions. The slowness with which the Missions pay 
off their obligations to the Board has frequently been a source of embar- 
rassment to the Board, especially when banking institutions show hesi- 
tancy in extending credit to religious organizations. The Board, in its 
desire to help the Missions, has exhausted practically every effort and 
every resource that lay within its power. The time has therefore come 
when Synods and Classes should aid the Missions to repay their loans 
to the Board and thus enable the Board to meet needs which cannot be 
otherwise cared for. 


DI 
Home Mission Day 


The annual Home Mission Day is again to be observed on the second 
Sunday of November. At several of its meetings the Board has been 
considering the question of how this special Day, ordered by the General 
Synod, might be most effectively utilized throughout the Church. Var- 
ious modifications have been suggested from time to time, but the Board 
feels that the General Synod should first express itself before any rad- 
ical changes are made by the Board, which is a creature of the General 
Synod. This year the special offering is to be given to the Pleasant 
Valley Reformed Church near Dayton, Ohio, Rev. Loran W. Veith, pas- 
tor, and to the First Reformed Church at Homestead, Pennsylvania, Rev. 
D. J. Wolf, pastor. Both of these congregations are Missions under the 
Board and both are worthy of the support which the Church-at-large 
may give them. It has been recommended that the congregations in the 
Ohio Synod devote their offerings on this day entirely to the Pleasant 
Valley Mission, and those of the Pittsburgh Synod to the Mission at 
Homestead. The offerings from the rest of the Church are to be equally 
divided between these two Missions. It is, therefore, expected that the 
Ohio Synod and the Pittsburgh Synod will take due notice of this special 
arrangement and thus arouse as much interest as possible in behalf of 
these Missions in their respective bounds. 


The Harbor Mission 


A year age the Board announced its intention to close the Harbor 
Mission in New York, on January 1st, 1931. So much pressure, how- 
ever, has come to the Board from various parts of the Church that the 
Board at its annual meeting last January reconsidered its action of a 
year ago and decided to continue this work on a somewhat more limited 
budget, with the hope that the Church-at-large will not only continue, 
but increase its support of this phase of Home Mission work. 


A Decade of Adkieosinönkk 


In the face of the many perplexing problems which confront the 
Board at this time, one’s faith may occasionally be severely tested. But, 
certainly, nothing except gratitude and a sense of optimism can inspire 
our hearts as we take a look over the course we have come even only 
during the last decade. During the past ten. years the Church imposed 
large tasks upon the Board of Home Missions. Following the Forward 
Movement the Board launched upon a building project for its Missions 
in a way and to an extent unprecedented in the Church. It distributed 
in gifts to its Missions for buildings alone the sum of over $700,000. It 
loaned the Missions over a million dollars in addition. It has provided 
practically for every one of its Missions an adequate equipment which 
will answer for an entire generation. This work does not need to be 
done again for many years. But the Board had to assume heavy obli- 
gations itself to make this achievement possible. It did so with the con- 
fidence that the Church-at-large, in appreciation of this fact, would re- 
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spond liberally in the form of Church-building Funds, legacies and an- 
nuities. n i 
During this same decade the Board, at the request of the Eastern 
and the Pittsburgh Synods, assumed the support of the congregations 
that came into fellowship with the Reformed Church from the National 
Hungarian Church in America. This involved an immediate outlay of 
$75,000 for the payment of back salaries, for the purchase of mortgages 
and for incidental expenditures, and an annual appropriation of $60,000 
for Hungarian work. But in assuming responsibility for this work the 
Board has rendered an inestimable service to the Church and has added 
a constitueney which in course of time will prove a most valuable asset. 


During this decade also the Board was instrumental in saving Ca- 
tawba College to the Reformed Church. Not only did the Board give 
at the rate of $200,000 from the Forward Movement Fund to the College, 
but annually, also, a liberal sum from the Apportionment. This timely 
service on the part of the Board made it possible for the College to main- 
tain itself, and now, although after much struggle, it is functioning as a 
first class college and is an honor to the Reformed Church. 


Other outstanding phases of aggressive work might be mentioned, 
such as that of Evangelism, Social Service, the Country Church, Student 
work, Indian Work, all of which have been successfully carried forward 
during these years. Let us thank God for these things which have been 
done. 


To make it possible to do some of this work the Board had to resort 
to a rigid‘regime of economy. It has constantly labored with the ques- 
tion how to render the greatest possible service with the minimum of 
organization and expense. It has a special committee now at work on a 
more effective reorganization of the working force of the Board. More- 
over, it has projected a policy for the coming decade looking towards 
bringing every Mission on its Roll for fifteen years or longer to a basis 
of self-support, and to wipe out the entire indebtedness of the Board. 


During this same decade 68 Missions have gone to self-support, and 
thus through the service rendered by the, Board of Home Missions the 
Church as a whole has been substantially strengthened. 

The Board rejoices in the fact that it has thus been used to advance 
the Kingdom of God in this country, and it has confidence to believe that 
the Church-at-large will furnish sufficient morale and money to continue 
this work and thus make larger things possible in the future. Never 
was the challenge stronger, never the call louder, never the need greater, 
than today. This is not the hour for the defeatist, but the day of tri- 
umph for Christ. 

Respectfully submitted, 
CHARLES E. MILLER, President 


CHARLES E. SCHAEFFER, General Secretary 
April 1st, 1931. 
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Exhibit VIII 


FOREIGN MISSIONS 


Annual Statement of the Board of Foreign Missions 
1931 


DEAR FATHERS AND BRETHREN: The Board of Foreign Missions pre- 
sents this brief Statement to your Reverend Synod with the conscious 
feeling that it does not adequately represent the work done, either 
abroad or at the home base, since your last annual meeting. Whatever 
impressions it may make upon the minds and hearts of those reading it, 
one thing remains sure that the work of the Kingdom of God is a going 
and a growing enterprise. 

Perhaps at no other time in the history of Christian Missions have 
the faith and loyalty of Christians been put to a severer test. The un- 
settled conditions in some of the Mission Lands and the lack of sufficient 
support for the work from the members of the Church has been the cause 
of honest doubt and earnest fear in timid souls. Even among those who 
should lead off in a courageous adventure at this time of financial de- 
pression and mental despondency, the advice is to go slowly, move cau- 
tiously and work timidly, in the face of the present world situation. To 
heed such retarding voices would mean to yield to human fear and to 
give up “an assured confidence” in the help of the Lord. The whole 
missionary enterprise will either be greatly advanced or receive a serious 
setback in the degree that the Church will fulfill her duty now. 

The present seeming halt in the work of Christian Missions is a 
providential hint that pastors and people should devote more time to a 
conscientious study of the vastness of the world task, and to the unused 
resources that lie all around us, in order that we may realize how little 
we have done and how little we are giving for the spiritual well being 
of others. How to increase the enthusiasm for the Kingdom of God and 
to put new heart into Christians is the great problem. " 

Your servants make this earnest plea that, as a Church, we step 
out of the region of caution and uncertainty, of doubt and timidity, into 
the clear field of vision and valor, and pray the Lord of the harvest that 
He will open our eyes to see the ripening fields and show us the way to 
carry on His work and enable us to render Him the greatest possible 
service. 


The Japan Mission 


“Japan is the great open door in modern Christian Missions.” This 
impressive statement was made by Dr. David B. Schneder in his address 
before the last General Synod. It is true now. The great challenge 
that comes to our Church at this time is to stand by her work in Japan. 

The pressing need in Japan, and it will not be silenced, is for twenty 
additional chapels.. No church can attain to self-support so long as it 
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lacks a suitable place of worship. From $3,000 to $5,000 will provide 
for a comfortable chapel. There are 52 American missionaries and 
about 250 Japanese associates in the evangelistic and educational work. 
The present membership in Church and School is about 15,000. 

The working force of the Mission will be reduced by the resignation 
and withdrawal of Rev. and Mrs. Dobbs F. Ehlman, Miss Aurelia Bolli- 
ger, Miss Ruth E. Nall, Miss Henrietta S. Cook, Miss Ruth E. Cook and 
Mr. Robert H. Gerhard. Among the new missionaries are Miss Selma 
G. Grether, of Defiance, Ohio, Miss Helen D. Hanold, of Clinton, Wis,., 
and Miss Helen E. Primley, of Seattle, Wash.; they are teachers in 
Miyagi College at Sendai. Miss Primley is a short-term teacher. 

Announcement has been made of the engagement of Mr. Carl S. 
Sipple and Miss Edna M. Martin. Two of our Japanese evangelists, 
Rev. Shiro Takagi and Rev. Tamotsu Utsugi, have been in this country 
for study and observation during the past two years. They hope to 
return to the work in North Japan. 

The new Rural Evangelistice Headquarters at Wakamatsu, in charge 
of Dr. Christopher Noss, is now a reality. This was made possible by 
the gift of $1,500 by Elder George B. Geiser, of Philadelphia. This 
building will be a distributing center for evangelistie literature among 
thousands in rural communities. There is need for an annual subsidy 
for this work of at least $600, and it is very hard to get even that small 
amount. 

The Woman’s Missionary Society of General Synod has provided 
$1,500 for the Evangelistic Work building at Ikebukuro, in charge of 
Miss B. Catherine Pifer. The new North Japan College Chapel is in 
process of erection under the careful supervision of Prof. F. B. Nicode- 
mus, who has graciousiy delayed, his furlough, already overdue, until 
later in the year. The Christian Education Building at Morioka is to 
be built this year, for which Rev. and Mrs. G. W. Schroer have secured 
the funds, in addition to $5,000 promised by the Woman’s Missionary 
Society of General Synod. 

A number of chapels should be erected without delay in certain cities 
and towns where the members have already raised their one-third share 
of the cost of the buildings. Rev. W. Carl Nugent has located at Yama- 
gata and Rev. George S. Noss is living at Aomori. » Dr. Christopher Noss 
has written the charming story of the life and work of Iseki San, the 
assistant pastor at Sakata, whose support is being paid by a friend in 
York, Pa. Congregations, Sunday Schools and individuals, by assuming 
the support of the 80 men and women evangelists in Japan, will materi- 
ally aid the Board in providing for their proper support. The salaries 
range from $200 to $700 per annum. 

One of the most helpful aids in building up an intelligent Christian 
eonstitueney in foreign lands is Christian Literature. There is a lament- 
able absence of it. One reason for this is the lack of funds to publish 
many of the best books written by able scholars in Europe and America. 
Then, too, there are few missionaries who have the time and inclination 
to devote to this purpose. Our own Church is fortunate in having sev- 
eral missionaries in Japan who are making a real contribution to the 
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Christian literature for the Japanese Christians. Among the latest is 
a translation of Dr. Deissmann’s “Paulus” by Rev. Dr. William G. Sei- 
ple, in which Prof. Genshiro Koriyama co-operated. 


The China Mission 


The missionary work in China has been very much affected by the 
difficulties and unrest in China during the past few years. The political 
changes, the activities of the communists, the intellectual changes and 
the anti-foreign movement, especially among the younger student classes, 
have all left their mark on the Church. Some of these effects are good. 
Dr. Cheng believes that the Five Year Movement is the answer to a 
deep-felt need on the part of native Christian leaders and missionaries. 
He urges earnest and constant prayer on the part of Christians in Amer- 
ica. He also asks for an increase in the number of Christian workers, 
both for general missionaries and also for specialists in certain lines. 
The Chinese Church needs, more than anything else, the gift of men who 
come with evangelistic zeal. 


Pessimists are for the time being silenced about China. There seems 
to be a cessation of civil war and of cruel banditry. The Nationalist 
Government deserves credit for maintaining itself against heavy odds. 
It has given China a period of stability—even if only brief—during 
which the nation has been at least nominally united. Those are China’s 
best friends who realize that the difficult task of transforming a medie- 
val into a modern social structure cannot be done over night. 


The latest news from our missionaries is that the work is gradually 
being restored. The recent annual evangelistic campaign at Yochow 
City was very successful. The interest grew as the preaching eontinued. 
There were 132 who signed cards saying that they desired to study the 
Bible. Missionary Whitener writes: “This is, with one or two eXcep- 
tions, the largest number of people who have signed such cards during 
the eleven years that I have been at Yochow. This proves very decid- 
edly that there is no active opposition to Christianity at present.” The 
same evangelistice news comes from Shenchow and Yungsui, our two 
other stations. The schools have re-opened, several of them with in- 
creased enrollment over last term. The hospitals are not doing what 
they could, being without a foreign physician in charge. Almost every 
letter brings the plea that the Board send two physicians from America. 
Why this call must fall on desert air has given us much concern. 


With all the internal unrest in China, stable progress is being made 
along many lines and the disquieting fears are growing less. Every- 
where the Chinese Church is assuming greater responsibilities. Schools 
are being led by Chinese principals, Chinese men and women are taking 
an active part in hospitais and preventive work; the Chinese Christians 
are sacrificing their own lives to save those of the missionaries. 


Miss Gertrude B. Hoy, Secretary of the China Mission, writes: “I 
wish you might be able to impress upon the Church at home the fact 
that our work is decidediy a ‘going concern.. So many letters from home . 


REN ;.. ENOR 


give the impression that people think we are unable to do any real mis- 
sionary work.” 


The Near East 


. The Near East, in which Baghdad holds a central position, is now 
in the throes of constitutional labor. Much disquietude appears in 
Syria, Palestine and Egypt. There is an earnest demand for modern 
education. Those in authority in Iraq recognize the value of Christian 
training and the door to the hearts of the young Iraquians seems to be 
the school. The question will soon face our Church whether we will 
improve the golden opportunity which is ours, and repeat at Baghdad 
what the Lord through our Church has done for the Japanese youth at 
Sendai, and the Chinese youth at Yochow. 


A New Station in Mesopotamia 


The United Mission in Mesopotamia has taken a step forward in 
opening evangelistice work in Kirkuk. It is a pleasure to report that 
Rev. and Mrs. J. C. Glessner, of our Church, are the first to occupy this 
new station. These missionaries are greatly cheered in being assigned 
to this important work in the very heart of a Moslem stronghold. 
Kirkuk has a population of about 25,000 souls. The town is located in 
one of the richest oil fields in the world. 


The Baghdad Boys’ School 


This School has been under the care of our Board of Foreign Mis- 
sions since August 1, 1930. The Joint Committee of the United Mission 
of Mesopotamia agreed to its transfer at our proposal, and this was 
made by us for the purpose of retaining in the educational work at Bagh- 
dad Dr. and Mrs. Calvin K. Staudt. Recently the Board elected as 
associate teachers in the School, Rev. David D. Baker who is studying 
the language at Baghdad, and Rev. F. Nelsen Schlegel of Tamaqua, Pa.; 
these missionaries, with their wives, and Dr. and Mrs. Staudt, will look 
to the Church for their support and to our Board for its guidance. The 
Board will safeguard the rights and control of our Reformed Church in 
the future development of the School. In affecting this change, our 
Board, with those of the Presbyterian Church in the United States and 
the Reformed Church in America, remains a part of the United Mission 
and pays a portion of its expenses. Rev. and Mrs. J. C. Glessner, located 
at Kirkuk, and Miss Effie May Honse, who is at Baghdad, in the Girls’ 
School, are members of our Church. Additional applicants for the 
evangelistice and the other educational work of the United Mission may 
be proposed by our Board from time to time to the Joint Committee with 
‘ headquarters in New York. 


The Visit of Dr. and Mrs. Rupp to the Orient 


Early in the year 1930, Dr. Rupp was possessed with the desire to 
revisit our Missions in Japan, China and Mesopotamia. He and Mrs. 
Rupp took a six months’ vacation on an extensive trip leaving Vancou- 
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ver for Yokohama on August 7, 1930, and returning to New York on 
January 10, 1931. The time intervening was spent not so much in sight- 
seeing but in studying the needs and problems of the work of Missions. 
To travel thousands of miles by trains and steamers may have its fas- 
cination, but it is a weariness to the flesh and often accompanied by 
dangers and hardships. It is plain now that a wise Providence had led 
these servants of the Lord to undertake this long and eirculating jour- 
ney. Their single purpose in view was: “To have fellowship with the 
Japanese, Chinese and Arab Christians and missionaries.” Everywhere 
they were met most cordially and their conferences with churchmen, 
statesmen and Christian educators, were very edifying. Three rare ex- 
periences will always stand out on this visit: attendance at the Gotemba 
Conference in Japan; the General Assembly of the Church of Christ at 
Canton; and the introduction to King Faisal at Baghdad. Dr. and 
Mrs. Rupp are home again and they hope to take advantage of every 
occasion to make the Church conscious of her new opportunities for 
missionary endeavor. 


New Missionary Home at Lancaster, Pennsylvania 


The erection of the Missionary Home at Lancaster should evoke 
words of sincere praise from every friend of foreign missionaries. It 
is an honor that belongs especially to the women of the Eastern Synod. 
They now share with the women of the Ohio Synod the unspeakable joy 
of affording real comforts to the faithful missionaries of the Church. 
Missionaries return on furlough to America with a sense of mental pov- 
erty and of soul hunger. Where in our Church are there places more 
inviting for the recuperation of weary toilers than in the literary atmos- 
phere of Lancaster and Tiffin, and in the midst of kind and helpful 
friends? 


Recognition Service 


During the Annual Meeting of the Board held March 3d a public 
service was held in Miller Hall of the Schaff Building on the evening of 
that day in recognition of the Twenty-fifth Anniversary of Dr. and Mrs. 
William G. Seiple and Miss Mary E. Gerhard, and the Thirty-eighth An- 
niversary of Dr. and Mrs. Henry K. Miller, missionaries in J apan, and 
the Twentieth Anniversary of Dr. Jacob G. Rupp as Field Secretary of 
the Board. Dr. Creitz voiced the appreciation of the Board and Church 
for the valuable service of these faithful workers and Dres. Seiple and 
Miller and Miss Gerhard made very happy responses. Dr. Rupp gave 
the audience a taste of many new views which he had procured while he 
and Mrs. Rupp were making their visit to the mission fields. 


Twenty Years of Faithful Service 


On December 10, 1930, it was twenty years that Dr. Jacob G. Rupp 
began his labors as Field Secretary of the Board of Foreign Missions. 
This has been an eventful period in our work. Great changes have taken 
place in the personnel of the Board and of the Missions. There has been 
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a growing interest throughout the Church in our work and a more liberal 
support of the work. Before Dr. Rupp became Field Secretary he was 
one of our most faithful and forward-looking pastors. Few men have 
been more loyal to the missionary cause nor made greater sacrifices in 
advaneing it. May the entrance of Dr. Rupp upon a new score of years 
of service for the Master be bright with every prospect and fraught with 
abundant success. 


Losses by Death 


It is with deep sorrow of heart that we refer to the deaths of three 
active and influential workers and of a child identified with the work at 
home, in China and Japan. These are Hon. Horace Ankeney of Xenia, 
Ohio, Prof. Franklin T. Gwoh of Yochow City, China, Mrs. Go Demura 
of Sendai, Japan, and Herbert Allen Beck of Yochow City, China. 


We shall always remember Elder Ankeney for his loyal support of 
the work of Christian Missions. For almost 20 years he was a member 
of the Board and for 15 years its faithful Vice-President. He took an 
intelligent interest in the work and every vote was one of personal con- 
vietion. The law of kindness was ever in his heart. There was much 
to do, and he saw it, and he was ever found on some errand of mercy. 
His faith was virile, his hope was buoyant and his love was abiding. To 
know him was to esteem him. To work with him was a constant inspi- 
ration. We shall miss his presence at our meetings. May the influence 
of his noble character be felt in all our actions. 


In the death of Prof. Franklin T. Gwoh, Principal of Huping Middle 
School at Yochow, our China Mission has lost a most valuable co-worker 
in the cause of Christian Education. He was one of the future leaders 
in the spread of truth and righteousness in China and, in humbly bow- 
ing to this mysterious Providence, we can only pray that some capable 
Chinese will be found to take his place in the School. Mr. Gwoh was 
an orator of real ability and won a prize at Heidelberg College by his 
oration on “China at the Crossroads.” 


The many friends in America who knew Mrs. Go Demura, of Sen- 
dai, Japan, will be saddened to learn of her untimely death. She was 
one of the noblest women that can be found anywhere. She hada willing 
heart, a ready hand, and a smile for every one. The Demura home was 
an ideal place where the love of Jesus was ever manifest. The students 
loved to visit there for Rev. and Mrs. Demura were like a father and 
mother to them. May grace be given to all who mourn her loss. 

The sympathy of the Church will also go out to our missionaries, 
Rev. and Mrs. Karl H. Beck, in the loss by death of Herbert, their young- 
est child, whose mortal remains rest in the cemetery at Shanghai. 


Vacancy Filled 


The vacancy in the Executive Committee, caused by the death of 
Elder Horace Ankeney, was filled by the election of Elder Henry C. 
Heckerman, of Bedford, Pa., a member of the Board, who was also 
chosen Vice-President of the Board. 


Er 
Missionaries Home on Furlough 


From Japan: Miss Mary E. Gerhard, Dr. and Mrs. Henry K. Mil- 
ler, and Dr. and Mrs. William G. Seiple. 


From China: Miss Esther I. Sellemeyer. 
From Mesopotamia: Mrs. Calvin K. Staudt. 


The Work in Europe 


The need for help in the Protestant Churches in Europe continues 
and we regret that the contribution from our own Church has been so 
meager. It has been truly said, “This is a piece of work which really 
underlies and gives concreteness to the whole movement for international 
and interdenominational church co-operation.” Our Church is expected 
to raise $2,000 towards the budget of the Central Bureau for Relief for 
1931. In addition to this amount, we are pledged as a Board to eontrib- 
ute towards the support of Rev. David Schaible, of Odessa, Russia, and 
the salary of a traveling missionary in Yugoslavia, under the guidance 
of Senior Agoston. We are glad to report that a spirit of conciliation 
and friendliness exists toward the Magyar Reformed Church on the part 
of the Orthodox Church leaders in Yugoslavia. Dr. Agoston gives the 
local Y. M. C. A. credit for helping to bring about this change. 


Foreign Mission Day 


Services entitled “At Thy Word,” with Offering Envelopes, were 
sent to all our churches for use on Foreign Mission Day, February Sth, 
in the hope that they would afford information to the members and in- 
vite special contributions for the work. The amount received up to 
May ist was $12,167.86. While this is double the amount received last 
year at that time, it represents the contributions from merely a small 
fraction of our churches. We feel confident that a number of the larger 
churches will forward their special contributions before the Synod meets. 


Missionary Education 


| Our Board believes whole-heartedly in missionary education, and 
the Department of Missionary Education in charge of Dr. A. V. Cassel- 
man, and supported by the Boards of Home and Foreign Missions, is 
making a real contribution towards this end. The time has come when 
special courses of study should be made available for all classes of mem- 
bers of our Church. Let us not forget that this will require an outlay 
of more funds than the present income warrants. 

The Summer Missionary Conferences are vital factors in the spread 
of missionary knowledge and more of our young people should be en- 
couraged to attend them. Much of the work of our field secretaries, Dr. 
Rupp and Dr. Burghalter, is of an educational character and yields per- 
manent results. Miss Alliene S. DeChant is doing special work among 
the youth and children’s groups in our Church, and her zeal for the chil- 
dren of all lands is well known. 

The Outlook of Missions is one of the invaluable helps in bringing 
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to,the members the needs and progress of the Kingdom of God in the 
world. The Board is frequently sending free literature to pastors and 
members, and only recently we sent the book entitled “The Preacher and 
His Missionary Message” to our pastors, which we are assured will prove 
helpful to them in their work. 


Acknowledgment of the Help of Our Women 


The members of the Woman’s Missionary Society of General Synod 
are a real host to the Board in carrying on the work among the needy 
women and children of our three missions. They are a well-organized 
and intelligently trained body of workers and givers. Their contribu- 
tions for Foreign Missions for 1930 amounted to $44,562.79. If all the 
women of our Church were actively identified with the Society the 
results would be encouragingly larger. We gladly record our thanks to 
our sisters in the faith for their hearty co-operation. 


The Work of Promotion 


We also make grateful mention of the Promotional Work carried on 
by the Executive Committee of General Synod in charge of Dr. J. M. G. 
Darms. His constant emphasis on the spiritual values of Kingdom serv- 
ice will deepen the Christian life of our members and make their faith 
bear richer fruit to the glory of God. All our congregations should 
adopt the methods, such as the Every-Member Canvass and Weekly Giv- 
ing, which have been well-tried and found productive of the greatest 
good to the work. Dr. John R. Mott says: “We do not share sufficiently 
the real significance of this great work, in its tragedy, in its misery, in 
its marvellous reality, and above all in its superhuman aspect.” 

The time has come when more of the men in our Church should as- 
sume their just and rightful place in accomplishing the task of the 
Church, and to do this they should be allied with the Reformed Church- 
men’s League, of which Elder J. @. Truxal is Secretary. 


The Finances 


The receipts for the year 1930 from all sources were $372,816.54. 
This is much less than in former years. Only $278,863.67 were paid on 
the Apportionment of $525,000 recommended by the last General Synod. 
The expenses were $456,814.88, leaving a deficit for the year of $83,- 
953.34. 


Income 
IS ah 9 A ET Se BIETE 2 AN EEE E ORREHE Rn $278,863.67 
EN IEOHGB e neae e  eeh 6,060.00 
DB ee ee 2,111.31 
Interest on Invested Funds............. Per 933.59 
Ber ure a ns EHRT a en 34.12 
a ae 30,501.00 
Woman’s Missionary Society ....- ernennen 44,562.79 
PORN BE Day Dee ande 9,180.81 
SUHODERMES ROHDE ae len na ehe ee 340.00 
Miscellaneous Contributions .......:crcecceec cn 274.25 


I EI N N ee I NE $372,861.54 
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Expenditures 
Bone Department .„....iiaiseneneineteee $ 36,304.81 
Co-operative Departments ....... cc cceeeeeeen 6,697.30 
Discount and Interest: ..,...ce.c cu ee 9,222.41 
Interest on Annuity Bonds... ....ccccecceececcnn 8,008.90 
Interdenominational Work ........:cccceccsnı. 1,841.39 
European Relief ............. ee Al Zu, 900.00 
United Mission in Mesopotamia ......2222220... 17,980.51 
STE EEE 87,576.76 
re NEISSE ea nn na een an ahernen 288,282.80 
Total Expenditures „..uuscnccsuusecssuns une sun $456,814.88 


It is plain that the change in the Classical Year has caused a serious 
decrease in the receipts on the Apportionment, and that the real expla- 
nation for it is the fact that the offerings at Easter time for 1930 were 
insignificantly small, less than one-half of the amounts received at the 
Easter seasons of 1927, 1928 and 1929. 


The accrued deficit on April 1, 1931 is $238,439.05. 


While a sacred responsibility rests upon the officers and members of 
the Board to direct the work abroad, it stands to reason that they are 
helpless to maintain the missionary operations of the Church without 
adequate funds. 


Conclusion 


Great problems are pressing for solution in order that the Church 
of Jesus Christ may grow and prosper throughout the world. Mission- 
aries and money are not the only needs that this world-embracing enter- 
prise demands of the Church. It calls for wise direction on the part of 
those who lead at home and on the mission fields. Any one who has in- 
telligent contacts with the changing world knows that the hour has 
struck for a new cerusade. A mature minister of the Gospel is quoted 
as saying: “I cannot but feel that we are on the eve of some mighty 
things for the kingdom. The swing of the pendulum has been far out, 
but it is coming back. If the Church can be aroused for a great advance 
through prophet voices of spiritual leaders, this is the most prophetic 
hour in the Christian era.” Our pastors and elders and deacons are the 
prophetic voices and we confidently look to them to arouse the Church. 


Fraternally yours, 


CHARLES E. CREITZ, President 
ALLEN R. BARTHOLOMEW, Secretary 
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Exhibit IX 


BOARD OF CHRISTIAN EDUCATION 
Annual Statement of tie Board of Christian Education 


To the Reverend Synod. 


DEAR FATHERS AND BRETHREN: Little more than half a year has 
elapsed since the last annual statement of the Board of Christian Edu- 
cation was presented to the Synods. The chief event in the Board’s 
work during this period of time was the entrance upon his duties of the 
new Executive Secretary, Rev. Henry I. Stahr, D.D. Dr. Stahr was 
challenged to become the Executive Secretary of the Board at the An- 
nual Meeting of the Board held on April 22, 1930, and in his reply to 
the call issued to him he requested that his entrance upon his new work 
be deferred until the fall of 1930. It was not until October 15 that he 
assumed the duties of his office. During the past half year he has been 
diligently engaged in familiarizing himself with his new duties and re- 
sponsibilities. : 


Completing the Organization of the Board 


In the Board’s plan of merger adopted by the General Synod at In- 
dianapolis in May, 1929, (See Minutes of General Synod, page 307) 
provision was made for the organization of two Advisory Counceils in 
connection with the Board of Christian Education, one to be known as 
the Advisory Council of Missionary Education and the other as the Ad- 
visory Council of Higher Institutions of Learning. Because it was felt 
that the organization of these Councils ought to be deferred until after 
the accession of the new Executive Secretary, it was not until early this 
year that steps were taken to set up these Councils. 


On January 6, 1931, representatives of the Boards of Christian Ed- 
ucation, Home Missions, Foreign Missions, and of the Department of 
Missionary Education and of the Woman’s Missionary Society of the 
General Synod met and organized the Advisory Council of Missionary 
Education. This Council will serve as a clearing house for all matters 
that are of mutual concern to this inter-related group in the field of 
Missionary Education. It is confidently hoped that the program of 
Missionary Education for the local Church may be made even more ef- 
fective in the future through a more unified and better co-ordinated ef- 
fort. 

During March 1931, the following representatives were respectively 
named by the educational institutions of the Church to membership on 
the Advisory Council of Higher Institutions of Learning: 

Franklin & Marshall College: Prof. John B. Noss, Ph.D. 

Franklin & Marshall Academy: Principal E. M. Hartman, Pd.D. 

Massanutten Acamemy: Headmaster H. J. Benchoff, Pd.D. 
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Mercersburg Academy: Headmaster Boyd Edwards, S.T.D. 
Cedar Crest College: President Wm. F. Curtis, Litt.D. 

Mission House: President Paul F. Grosshuesch, D.D. 

Hood College: Prof. Wm. R. Barnhart, M.A. 

Ursinus College: Rev. F. I. Sheeder, M.A. 

Lancaster Theological Seminary: Prof. Nevin C. Harner, S.T.M. 
Central Theological Seminary: Prof. Herbert H. Wernecke, Th.D. 
Heidelberg College: Prof. E. I. F. Williams, Ph.B., M.A. 
Catawba College: Rev. Milton Whitener, A.B. 


The date for the initial meeting of this Council, which will function 
in an advisory way in matters which concern the training of the leader- 
ship of the Church and in the promotion of a program challenging young 
people to life service and in similar matters, has not yet been deter- 
mined. 


Recent Publications 


Attention is called to two booklets recently issued by the Board, one 
entitled “The Worker’s Conference,” and the other “A Temperance Code 
Discussion Outline” Bcth are commended to the Church for the use 
for which they are intended. “The Worker’s Conference,” prepared by 
Rev. Fred D. Wentzel of the Department of Leadership Training, will 
be found very valuable in furthering the organizing and conducting of 
Worker’s Conferences in Church Schools. 

The Temperance Code Discussion Outline, prepared br DE: GB: 
Hauser, a copy of which was recently sent to every pastor, is designed 
for group study, and it is confidently expected that many groups 
throughout the Church will be interested to make use of it in ministerial 
associations, in local congregations, in Bible elasses, ete. Classical Com- 
mittees on Christian Education are requested to aid in securing a wide 
use of this outline through the organization of study groups. 


The Reformed Church Messenger 


One of the major responsibilities of the Board is the publication of 
the weekly Church paper, The Reformed Church Messenger. The Syn- 
ods are again asked to urge the general observance of Church Paper 
Day, and to request that faithful efforts be made by all pastors and con- 
sistories to secure an adequate circulation of this useful and indispensa- 
ble organ of our Church. There can be no enlightened leadership or re- 
sponse in local congregations unless there is a loyal constituency of 
Church paper readers. Pastors are urged particularly to challenge those 
who are responsible for leadership in the local church to enroll as sub- 
.scribers to the Church paper. 


The Consolidation of the Church Papers 


Another meeting of the Joint Committee on Consolidation of Church 
Papers was held at Cleveland, Ohio, on March 10, 1931. The report of 
the action taken at this meeting was referred to the Board of Christian 
Education at its annual meeting, held on April 14 and 15, and it was 
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voted that the Committee on Consolidation of Church Papers present a 
report to the distriet synods for their consideration and action. This 
matter will therefore come before the Synods in this form. 


The Summer Schools 


Attention is called to the opportunity which the summer schools af- 
ford for the training and development of the youth of the Church. 
Schools will be held as follows during the forthecoming summer: 


The Shady Side Summer School, Shady Side Academy, near Pittsburgh, 
Pa., June 21-July 1. 


The New Glarus Summer School, New Glarus, Wisconsin, July 13-19. 


The Dayton Summer School, Central Theological Seminary, Dayton, O., 
August 3-15. 


Camp Mensch Mill, R. D. No. 1, Alburtis, Pa. Seniors (15-17) August 
3-15; Young People (18-24), August 17-29. 


There will be no school at Cedar Crest College in Allentown this 
summer, this school having been merged with the one at Camp Mensch 
Mill. 


Intensive Field Promotion Plan 


Field Promotion work is being given special attention by the Board. 
Our regular plan of visiting schools, attending conventions, institutes 
and conferences has been supplemented more recently by what is becom- 
ing known to the Church as The Intensive Field Promotion Plan. Two 
strategie points of attack are taken into consideration. The education- 
al progress made by a local school depends first of all upon the measure 
of its own activity, and secondly upon the measure of stimulation and 
guidance from without. To meet these two situations, the Board 
through its Educational Staff is making direct contacts with a few 
schools of varying types in an effort to assist them to lift their work to 
the highest possible level in keeping with the possibilities of their teach- 
ing personnel and equipment. The account of how these schools proceed 
in doing this will later be given to the Church in printed form and at 
conferences. 


Inter-denominational Co-operation 


Probably the largest challenge and opportunity for Christian Edu- 
cation looming up over the horizon is in the direction of inter-denomina- 
tional co-operation through the pooling of resources and workers. The 
International Council of Religious Education recently appointed a 
Director of Field Promotion. The State of Pennsylvania has invited 
the denominational state workers to join its Educational Staff as full 
fledged members and the Ohio State Council of Religious Education has 
a very close inter-denominational working relationship. In each case 
the objective is to reach the local school with needed help. The new type 
of conference consists of a program which is made up of reports of ac- 
tual products of work carried on in the local schools, aided by the com- 
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bined denominational and inter-denominational agencies. For smaller 
denominations like our own, there is to be found in this plan the promise 
of close, direct contact with and help for the local Church School. 


The Financial Situation 


Despite the serious business depression of the past year, we have 
been able to come through the year successfully in the Department of 
Business and Real Estate, although the real estate receipts left very lit- 
tle margin over necessary expenditures at the end of the year as com- 
pared with previous years. Perhaps we ought to be profoundly grate- 
ful that at a time when business is feeling very keenly the stress and 
strain of the present economie situation we have not suffered more se- 
riously. 

It is especially imperative that the larger program which was to 
have been forwarded by the former Board of Christian Education, and 
which is now our responsibility, be launched immediately. The former 
Board was greatly hampered in accomplishing very much during the six 
years of its existence, largely because the Church failed to provide the 
resources to make possible having a full time executive to organize and 
eonduct its work. During the last triennium of the former Board’s ex- 
istence it was quite generally realized that this Board would undoubted- 
ly be merged with the Publication and Sunday School Board, and for 
that reason, too, it was deemed inexpedient to undertake a pretentious 
program of any kind until after the merger had been effected. Un- 
doubtedly the Church is looking to us as a Board to launch this program 
as soon as possible. We find ourselves, however, in the somewhat anom- 
alous position of being expected to make bricks without straw, for our 
income does not justify us in undertaking the program outlined for us 
by the General Synod. We stand ready to move forward as soon as our 
financial situation permits. We, therefore, urgently appeal to the en- 
tire Church for the raising of the full Apportionment. 


Respectfully submitted, ‚ 


PAuL S. LEINBACH, President. 
HENRY I. STAHR, Executive Secretary. 
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Exhibit X 


EXECUTIVE COMMITTEE OF THE 
GENERAL SYNOD 


of the Reformed Church in the U. S. 
To the Reverend Synods. 


DEAR FATHERS AND BRETHREN: The fact that your Reverend Synod 
meets in the spring instead of the fall,—only eight months since its last 
meeting,—has an important bearing upon this Statement of the Execu- 
tive Committee of the General Synod. Moreover, the Executive Com- 
mittee will meet in this month of April and take action upon several 
very important matters that are to be brought to the attention of your 
Synod and, therefore, they cannot be included in this report which must 
be printed before the Executive Committee meets. 


Our Reformed Church, along with all our sister denominations, is 
facing a unique situation. Christianity and the Church are not being 
challenged as they have been at times; there is not the spirit of indif- 
ference to Christianity and to religion in general that has prevailed at 
certain periods, but the world is asking the question “Can the Church 
face and meet present conditions?” (Church members, pastors and oth- 
ers are seriously asking themselves the same question; there is a change 
of attitude toward the eternal verities and young people especially have 
not sure convictions; economic conditions are trying and our own coun- 
try is sharing in a world-wide depression. 


There is, however, no doubt nor fear on the part of the Christian 
Church and her servants. There is faith and confidence in our Master, 
the Head of the Church, and in His ability to lead us through. The 
world knows that there is no other salvation and is looking with hope 
to the Church. We may have our difficulties and our trials, but our 
only challenge is to a greater faith, zeal and courage to do the work of 
the Church. We believe that there is a frank recognition of the difü- 
eulties, but that throughout the Reformed Church there is a strong 
spirit of optimism and of determination to prove that the Church of 
today is equal to her task. . 

We are now in Stewardship Year. With other denominations we 
have been giving especial attention to the subject of Christian Steward- 
ship. The period ends with June 15th of this year. The 350 question- 
naires returned by pastors of almost every Classis last year formed the 
basis of our program and work during recent months. A steadily grow- 
ing interest in the subject has been and is very evident. Many pastors 
have preached series of sermons and many others have preached at in- 
tervals on Stewardship. There have been many Stewardship classes in 
churches and in Sunday Schools. There was a phenomenal increase in 
the number of partieipants in the annual Stewardship Essay and Poster 
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Contest. There were requests for more than 5000 of the packets, which 
were sent to those who proposed to write essays or make posters. Sev- 
eral hundred pastors requested copies of the Manual and Course of 
Study on Christian Stewardship for members of their catechetical elas- 
ses. There have been articles on Stewardship in the Church papers 
almost every week since last September. The emphasis on Stewardship 
will not end with the close of Stewardship Year in June. It cannot end 
until our last member recognizes his Stewardship and the fact that he, 
with all that he is and all that he has, belongs to his faithful Saviour, 
Jesus Christ, and that he must live as a Christian steward. 


The Committee appointed by the General Synod of 1929 on Conser- 
vation of Church Members made its report last fall to the Executive 
Committee of the General Synod. This very important report has been 
considered as a whole by the Executive Committee and parts of it have 
been referred to several of our sub-committees. The whole Church 
should be giving earnest thought to the consideration of ways of keeping 
our members within the fold and setting them actively to work. We 
must not only win new members, but hold those that we have, helping 
them to grow in the Christian life and to work to build up the Kingdom 
of God. It is proposed that the major feature of our denominational 
program for the first part of the year 1932 be the deepening of the spir- 
itual life of the churches and the reaching of the unchurched. 


Our Committee has been studying the subject of Marriage, Divorce 
and Re-Marriage in its many phases. This was referred to the Ex- 
ecutive Committee by the General Synod. The Church must speak on 
these subjects. What to say should be largely determined by the spir- 
itual leaders in our several Synods. Expressions, whether by resolution 
or individual communication, will be helpful and appreciated. 

The fixing of the date for the meeting of the General Synod in 1932 
was referred to the Executive Committee. This would ordinarily be a 
very simple matter, but the general changes in dates of meetings of 
Classes and Synods has made the matter difficult. It is, however, quite 
probable that while this statement is in the press, and before your Rev- 
erend Synod meets, the date will have been decided upon.* 


The majority of our Classes, including about two-thirds of our en- 
tire membership, held their “annual” or “spring” meetings during Jan- 
uary and February. Others are meeting in April. Only fourteen Clas- 
sical meetings are scheduled for May and four for June; some of these 
Classes are planning to hold their next “annual” meetings in the early 
months of 1932. Three of the Synods are meeting this spring and a 
fourth has voted to hold spring meetings, but this year for local reasons 
will meet as usual in September. There is every reason to believe that 

* The Executive Committee, at its meeting on April 17th, considered the date 
for the meeting of the General Synod of 1932 from every possible angle. It was 
finally decided to fix the date for Tuesday, June 21, 1932. It has been pointed 
out that this completes a democratic cycle: the congregation closing its year 
in December and holding a congregational meeting soon afterward; the Classis 
meeting in January, February or March; the Synod meeting in April, May or 
June; and the General Synod late in June. The actions of the General Synod 


which are referable to the Classes will reach the Classes at their fall meetings, 
in the same year that the General Synod itself has met. 
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the meeting of the General Synod will fit in well with the meetings of 
the other judicatories and be for the best interests of the Church. The 
one thing that we do request of each Synod is that as soon as it fines 
the date for its meeting in 1932 it inform the Executive Committee of 
the General Synod so that if possible no two Synods meet during the 
same week. 

The fall meetings of the Classes- will this year largely determine 
the success of our denominational work during 1932. The primary pur- 
pose of the fall meeting is to consider the denominational program, —the 
missionary and benevolent causes represented by the Boards, institutions 
and other agencies. The meetings should be held as early in the fall 
us possible and every Classis should plan to have a two-day meeting. 
The Boards of the General Synod did not send statements, nor represen- 
tatives, to the spring meetings of the Classes, except upon request, but 
will send them to the fall meetings, and provision should be made that 
adequate time be given them. 

The Consistorial Conferences, which are held in so many of the 
Classes, should follow closely after the fall meeting of Classis. There 
would be some advantage in having a uniform topic for discussion at 
these conferences this falle Dr. Darms has been requested by the Exec- 
utive Committee to give especial attention to this matter. 

The orders of business for General Synod, the Synods and the Clas- 
ses were adopted many years ago and these several judicatories have 
found it necessary to modify them in many respects. Changes have 
been made in the work of the Church, necessitating new committees not 
now provided for; new combinations have been made, making certain of 
the present committees unnecessary; there is quite a bit of duplication 
and some unnecessary routine. The Executive Committee is planning 
to present recommendations on these matters to the General Synod next 
year and will highly appreciate suggestions from Synods, Classes, con- 
sistories, or individuals. 

The whole Church seems to be conscious of the loss caused by the 
overlapping of the boundaries of Synods and Classes. Progress is being 
made in many quarters. It is hoped that as a result of the conferences 
being held we shall very soon more nearly approximate the high standard 
set by the last General Synod “that there be no overlapping of Classical 
or Synodical boundaries.” 

One of the primary duties of the Executive Committee is to assist 
in securing the Apportionments of the Budgets of the Boards of the Gen- 
eral Synod. Our duty is to help give information and inspiration re- 
grading the work as a whole, encouraging our people to give liberally to 
support the causes, and to devise and promote plans and methods for the 
assistance of Classes and congregations in raising the amounts asked 
of them. The Reformed Church has liberally supported its denomina- 
tional work in recent years, but, as each Board is now reporting to the 
Reverend Synods, the situation is critical at this time. Part of this is 
due to the fact that a year ago the congregations which had usually done 
so did not raise the larger part of their Apportionments during the Len- 
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ten and Easter seasons. We had not at that time entered the period 
of financial depression, nor experienced the drought. The congrega- 
tions and Classes rallied in a most commendable manner toward the 
close of the fiscal year in December and made up much of the shortage. 
The first few months of this year, however, have brought comparatively 
small sums into the treasuries of the Boards. It is plainly evident that 
if our benevolent work is to go on we must show a larger appreciation 
of God and the message and ministry of the Church, and offer our gifts 
in a larger and truly sacrificial way. 


The Boards are the agents of the churches in carrying on the work 
the Church has entrusted to them. They need and have a right to expect 
adequate sums month by month. Every pastor and delegate elder to 
the Synod can lend real aid by seeing to it that a large proportion of the 
Apportionments for the year is forwarded before the beginning of the 
summer season. 


By action of the General Synod the Executive Committee is to func- 
tion through Synodical, Classical and congregational Missionary and 
Stewardship Committees. The value of each one of these committees is 
becoming more and more apparent. The Synod should give ample time 
to the hearing and discussion of the report of its Missionary and Stew- 
ardship Committee. 

The Chairmen of the Classical Missionary and Stewardship Com- 
mittees (who constitute the Synodical Committee) meet several times a 
year for conference and planning and for mutual encouragement. The 
Committees of all of the Classes of all of the Synods meet by instruc- 
tion of the General Synod in a two-day conference once each year to 
apportion the Budgets of General Synod’s Boards among the Classes 
and to plan for advancing all the work of the denomination. The Chair- 
men of these Committees at their meeting last September followed the 
instructions of the General Synod in apportioning the Budgets by taking 
into account the five factors of membership, previous giving to congre- 
gational expenses and to benevolences, property above indebtedness and 
moral ability. They are wrestling with the problem of formulating a 
more equitable and satisfactory plan for apportioning the Budgets and 
have 'a special committee, which is to report further next September. 
The Missionary and Stewardship Committee in the several Classes are 
doing most commendable work. 


Many congregations now have active Missionary and Stewardship 
Committees. Our work will be greatly advanced if every congregation 
has a strong, earnest committee. 


There is an awakening interest on the part of the men of the 
Church in our denominational work,—by serving on Missionary and Stew- 
ardship Committees, in various capacities in the activities of the Re- 
formed Churchmen’s League, as directors of the Every Member Canvass, 
and in other ways, they are showing their loyalty to Christ and the 
Church. The Executive Committee rejoices that the League is to hold 
a great men’s meeting at Harrisburg, November 10th to 12th. The 
women of the Church are doing magnificient work that commands our 
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highest admiration. Our young people are taking renewed interest in 
the Church. Many are trying to solve their problems with the help of 
Christ, and to win others to allegiance to the Church. What a glorious 
day it will be when every man, woman and youth of the entire Reformed 
Church is linked up to the whole program for Christ and the Church! 

The Executive Committee has responsibility for promotion in behalf 
of the missionary and benevolent causes. The pastors and consistories, 
however, have far greater responsibilities. While of necessity the Ex- 
ecutive Committee must exercise a certain leadership and plan for co- 
operative endeavor, the responsibility and the work must largely be de- 
centralized.. We must work together, but little will be accomplished un- 
less every congregation is at work and does its very best. 

Present economic conditions make it advisable at this time that our 
major project should be the securing of funds for the work of the four 
Boards of the General Synod. This must be cared for and stressed with 
vigor, owing to the unusual opportunities for worthwhile service and the 
mounting financial needs of the work. That is why the entire Church 
should get back of the Every Member Canvass solidly and make it a 
denomination-wide activity. If this is efiiciently done, the benevolent 
Budget for 1932 will be assured and the Boards have a sound basis for 
gauging their proposed expenditures. 


We, therefore, request your Reverend Synod to submit the following 
to each Consistory: 


1. To arrange for an Every Member Canvass wherever possible 
in the month of November, 1931, with a view to enlisting every confirmed 
member in the active support of all benevolent causes as recommended 
by the General Synod. 

2. To appoint at the earliest opportunity an outstanding layman, 
of organizing and financial ability, as Director of the Every Member 
Canvass, and to inform the Classical Missionary and Stewardship Com- 
mittee of his appointment, which Committee will arrange in practical 
ways for the preparation of each Canvass Director for his specific task 
in the local congregation. 


3. To co-operate with the Executive Committee of the General Synod 
in arranging through the Classical Missionary and Stewardship Com- 
mittee for the presentation of the benevolent causes through the agen- 
.cies of the four Boards for the purpose of thoroughly educating the 
membership concerning the results and needs of our benevolent work. 


4. To request each consistory to report to the Executive Committee 
of the General Synod the result of the Canvass before the close of 1931, 
in order to give the Boards a gauge of income available for the success- 
ful operation of their work. 


During the last six months Dr. Darms has steadily and persistently 
given his time and attention to publicity, and the promotion of the mis- 
sionary and benevolent causes and of Stewardship. He has been in the 
field much of the time, meeting with Synodical and Classical Missionary 
and Stewardship Committees and has assisted at various conferences. 
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He has spoken to many congregations on missions and on Stewardship. 
On him largely devolves the responsibility for co-operation with Mission- 
ary and Stewardship Committees and others in the denomination-wide 
Every Member Canvass next November. 


The Executive Committee is greatly heartened by the co-operation 
given to it by the Church. It is our earnest desire to know the will and 
the wishes of our judicatories, our pastors and our people. This is espe- 
cially true as we look forward to the meeting of the General Synod next 
year. Let us plan and work together. Let us pray and let us give our 
best for our beloved Church, to the honor and glory of God and the ex- 
tension of His Kingdom throughout the whole world. 


Respectfully submitted, 


THE EXFCUTIVE COMMITTEE OF 
THE GENERAL SYNOD, 


CHARLES E. SCHAEFFER, President 


WILLIAM E. LAMPE, Executive Secretary 
April 1, 1931. 
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Exhibit XI 


MINUTES 


of the Meeting of the Joint Committee on the Consolidation 
of the English Church Papers, 


held in the Central Publishing House, Cleveland, Ohio, 
on Tuesday, March 10th, 1931 


The following members were present: 


Representing the Board of Christian Education—Drs. Paul S. Lein- 
bach, H. I. Stahr, G. L. Omwake. 


Representing the Directors of Central Publishing House—Drs. T. 
W. Hoernemann, F. W. Leich. 


Representing the Outlook of Missions and the W. M.S.G. S.— 
Miss Greta Hinkle. 


Dr. Paul S. Leinbach is the chairman and Dr. F. W. Leich the sec- 
retary of the Joint Committee. = 


The meeting was opened with prayer led by Dr. Hoernemann. 


By resolution, Dr. H. S. Gekeler, editor of the Christian World, and 
Mr. Peter Wetzel, Manager of the Central Publishing House, were in- 
vited to meet with the committee. 


The report presented by this committee to all the Distriet Synods at 
their meetings last Fall was read. 


The actions of the District Synods on the above matter were read 
and are as follows: 


Eastern Synod 


“1, We heartily approve the proposed merging of the three period- 
icals under consideration into one church paper to be owned by the Gen- 
eral Synod and managed and supervised by the Board of Christian Edu- 
cation, with the hope that all the interests subserved by the three period- 
icals respectively may be conserved and safeguarded by the new period- 
ical. - 

2. We believe that a subscription price of $1.50 a year for the new 
periodical would result in a much larger number of subscribers, and 
therefore in a greatly increased eirculation of the church paper. Even 
if such a price would not materially reduce the present annual defieit of 
the church papers, it would accomplish a much wider mission. 


3. We believe that the chief editorial headquarters and the place of 
publication should be in comparatively close proximity to each other, and 
that there are many reasons why Philadelphia would seem to be the 
logical place for such publication. But we have no disposition either in 
this item or the one immediately preceding, to hamper or tie the hands 
of the Board of Christian Education in working out the practical prob- 
lems arising out of the proposed merger. 
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4. The Eastern Synod hereby renounces its rights to join the Pitts- 
burgh and the Potomac Synods in the election of the editor of the Re- 
formed Church Messenger in the event of the consummation of the pro- 
posed merger.” 


Synod of the Potomac 


“This Synod approves the plan to consolidate the Christian World, 
the Reformed Church Messenger and the Outlook of Missions into one 
English weekly paper and urges that the consolidation be effected as 
promptly as possible, if the details can be arranged.” 


Pittsburgh Synod 


“We recommend that these publications be merged according to the 
plan outlined by the committee and that the effort be made to make the 
new publication self-supporting.” 


Synod of the Northwest 
(Translation of action) 


“In view of the fact that in the proposed plan for the merger of the 
three English Church periodicals there are contained at present so many 
hindrances, that a merger not only gives little promise of overcoming the 
deficits, but is apt to raise up much other danger which would defeat the 
whole work, we consider it best to abstain from such a merger.” 


Ohio Synod 


“That in view of the fact that the Ohio Synod has been the origina- 
tor of this movement, and has already registered its conviction upon this 
subject at a previous Synod, as recorded in the Minutes of 1927 on pages 
40 and 41, we therefore recommend that Ohio Synod reaflirm its former 
action and its conviction of the desirability of having but one English 
Church paper representing the entire denomination and that we endorse 
all efforts to solve the problems that lie in the way. 

We further encourage the Board of Directors of the Central Pub- 
lishing House to continue to participate in such negotiations as oppor- 
tunity may offer. 

The resolutions of 1927 are as follows: 


“The Ohio Synod overtures the Executive Committee of General 
Synod and through that Committee the General Synod itself, to make 
every possible effort— 

1. To unite the Reformed Church Messenger, the Christian World 
and the Outlook of Missions into one English weekly paper for the 
whole Reformed Church, with separate editors for the eastern and west- 
ern sections of the Church. 

3. To make the Central Publishing House at Cleveland, Ohio, the 
one publishing interest of the Church. 

3. To provide for the election of the members of the Publication 
Board of the consolidated paper by the Distriet Synods.” 


area 


German Synod of the East 


Resolved, “1. That we strongly favor the consolidation of these three 
papers as early as possible along the lines suggested by the Joint Com- 
mittee. 


2. That we believe that the Central Publishing House at Cleveland, 
Ohio, is fully competent to take care of the printing and distribution of 
such a consolidated paper.” 


Synod of the Mid-West 


“Resolved, That the Synod of the Mid-West favors the merger of 
the Church papers, providing that the paper be printed at the Central 
Publishing House and that an associate editor be maintained in Cleve- 
land.” 

The following letter was received from Drs. Bartholomew and 
Schaeffer: 

DEAR DR. LEINBACH:— Your card of February 8th is at hand, in- 
forming us of the meeting of the Joint Committee on Consolidation of 
Church Papers on March 10th. 


We regret that other engagements prevent our being present at the 
meeting, and we kindly ask you to have us excused. 


Since the Reformed Church Messenger and the Christian World are 
the organs of the Synods of the Church and the Outlook of Missions is 
an organ of the Boards of Missions and the Woman’s Missionary Society 
of the General Synopd, it is our judgment that the Outlook of Missions 
is not directly involved in working out the business end for merging the 
Church papers and that this should first be consummated by the Board 
of Christian Education and the Central Publishing House. 


We have not’changed our minds, and in this we voice the sentiment 
of our Boards of Missions, that it will be a detriment to the work of 
Missions to discontinue the publication of the Outlook of Missions. 


(Signed by) Dr. C. E. SCHAEFFER and 
Dr. A. R. BARTHOLOMEW. 


The following action was taken by the Committee in response to the 
above letter: That 


“In view of the predominantly favorable action of the Distriet Syn- 
ods, the Boards of Home and Foreign Missions be asked to give renewed 
attention to the action of the General Synod in the matter of merging 
the Reformed Church Messenger, the Christian World and the Outlook 
of Missions and to co-operate with the Joint Committee on the consolida- 
tion of the English Church papers in studying the problem involved, in- 
formation from the Boards being of importance in the consideration of 
the matter and the judgment of their TOP N on questions per- 
taining thereto being especially desirable.” 

It was stated by Miss Hinkle that the Woman’s Missionary Society 
of General Synod had taken no action in the matter, not having had a 
meeting since the question was raised by General Synod’s action. 
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But she stated that a survey which had been made indicated that 
62% of the readers of the Outlook of Missions are also usbseribers to a 
weekly Church paper. 


The following statements and actions were adopted by the Joint 
Committee: 


1. It is agreed by all the Synods which have expressed themselves 
as favorable to the merger, that the paper shall be the property of the 
General Synod, and that the editors shall be elected and the publication 
supervised by the Board of Christian Education. 


2. In view of the actions taken by a number of the District Synods, 
it is clear that the consummation of the merger involves acceptance of 
the condition that the Joint paper be printed in the Central Publishing 
House in Cleveland, Ohio, and the Committee recognizes the necessity of 
proceeding with our negotiations on the presumption that the paper will 
be printed at Cleveland. 


3. It is understood that the Editor-in-chief may maintain publica- 
tion headquarters in the Schaff Building, Philadelphia, Pa., if the Board 
deems this desirable, and that the associate editor shall be located at the 
point of distribution in Cleveland. 


4. In view of the fact that the merged paper is to be published at 
the Central Publishing House in Cleveland, Ohio, and in view of the 
sentiment expressed in various sections of the Church that this Publish- 
ing House should be under the supervision of the General Synod if it is 
made the headquarters for denominational printing, we request the 
Board of Directors of the Central Publishing House to submit to the 
Board of Christian Education, the terms under which the Central Pub- 
lishing House would be willing to come under the ownership and control 
of the General Synod. 


The thanks of the Committee were expressed to the Manager of the 
Publishing House for the hospitality extended to the Committee. 


The Committee adjourned with prayer, being led by Dr. Stahr. 
F. W. LEIcH, Secretary. 
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Nebengejete und Ständige Regeln der Synode des Nordweitens. 


Brüfidentenwahl 


Seandidaten 


Bflichten 


Bizepräfident 


Blaubud 


Benachrichtigung 


Heberweifung 


Mel, Bericht verdf- 
fentlichen 


Berfendung der 
PBrotofofle 


I. Beamten. 
1. Prüfident und Vizepräfident 


a) Die Wahl des Präfidenten und Vizepräftdenten joll 
gleich nach der Eröffnung der Synode ohne vorherige No= 
mination Stattfinden. 


Wenn bei der eriten Abftimmung feiner eine Majori: 
tät aller Stimmen erhält, fo follen die drei Glieder, mel- 
che die haochiten Stimmenzahlen erhalten haben, die Kan= 
dDidaten fein für das Bräfidenten= und PVizepräfidenten= 
amt. 


Erhält bei der ztweiten Abftinnmung einer die abjolute 
Mehrheit der Stimmen, fo ift derfelbe erwählt al3 PBrä- 
En und die beiden andern find Kandidaten für das 

igepräfidentenamt. 


Grhält bei der zweiten Abjtimmung feiner eine abfo= 
Yute Mebrheit, jo Joll ziwifchen den zweien, welche die höch- 
ften Stimmenzahlen erhalten haben, nochmal3 abgeftimmt 
werden, und derjenige, welcher dann die höchite Stimmen- 
zahl erhält, Jol al3 PBräfident und der andere als Bize= 
präfident ermwählt fein. 


b) Der Präfident foll nach den Ordnungsregeln der NRe- 
formierten Kirche in den Vereinigten Staaten die Sit- 
zungen der Synode leiten und traditen, die Gefchäfte zu 
baldigem und gehörigem Abfchluß zu bringen. 


c) ‚sn Abtwejenheit des PBräfidenten oder wenn von dem 
Präfidenten dazu aufgefordert, foll der Vizepräfident die 
Pflichten des PBräfidenten übernehmen. 


2. Ständiger Schreiber. 


a) Der Ständige Schreiber joll die Berichte der Shyno= 
dDalbebörden und deren Schabmeifter-Berichte vor der 
Sahresverfammlung der Shynode in der Form eines 
„Blaubuches“ druden laffen und den Predigern und de= 
legierten Xelteften ein Exemplar zeitig zufenden. 


b) Den Borfißern der Ausfchüffe, forwie den Spezial- 
Ausfchüffen und einzelnen Verfonen, welche für die Syn- 
ode im Laufe des Shnodaljahres Arbeiten auszuführen 
und darüber zu berichten haben, foll der Ständige Schrei- 
ber zeitig Nachricht und alle einschlägigen Dofumente zu= 
fommen laffen. 


Ebenfo jollen diejenigen, welche auf das Programm der 
Synode gejeßt werden, fchriftlich benachrichtigt werden. 
c) Er joll die einlaufenden Schriftftüce, aus deren An= 
balte deutlich berborgeht, an melden Ständigen Au3- 
Ihuß fte gehören, dem betreffenden Ausfchuß gleich durch 
den Korrejpondierenden Schreiber ülbermeifen. 


e) Er Toll den Religionsbericht und einen Auszug aus 
der Gtatiitif in der Kirchenzeitung veröffentlichen. 


f) Er fol die gedructen Verhandlungen direkt vom Vere 
lagshaufe verjenden laffen. ede Pfarritelle foll erhal: 
ten:—1 Exemplar für den Prediger, 1 für jeden aftiven 
Uelteften, und 1 für da8 Gemeinde-Archiv, es fei denn, 
daß ausdrüdlich mehr verlangt werden. 
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Titel 


Bunfte für die 
Rlafien 


Schema für Baro- 
chialberichte 
Ständige Regeln 


Rechnungen 


KRirchendiener 


Korr. Schreiber 


Negiitration 


Ardivar 


Truitees 


Erefutive 


Seichäftsordnung 


Gottesdienftpro- 
gramm 


Be 


g) Außer der Bezeichnung „Pastor“ oder „Xelteiter“ 
follen alle Titel im Protofoll ausfallen, ausgenommen 
in der Öliederlifte. 


h) Der Schreiber foll eine Zufammenftellung der an die 
Klaffen überiviefenen Bunfte machen und dem aedrudten 
Brotofolle beifügen. 


it) Gleih dem Schema für Barochialberichte follen auch 
die Ständigen Negeln, in ihrer lebten berbefjerten 
Zorn, alljährlid dem Protokoll al8 Anhang beigefügt 
werden. 


3. Schatmeiiter. 


a) Ale Rechnungen im Laufe des Synodaljahres, auch 
die für Reifefoften, Beivirtung von Behörden, Ausfchüf- 
jen und dergleichen, follen an den Ständigen Schreiber 
der Synode gejandt werden; derjelbe fol ihre Nichtigkeit 
bezeugen und fie an den Schatmeifter zur Auszahlung 
überiveifen. 

b) Dem Kirchendiener der Gemeinde, in melcher Die 
Shpnode tagt, joll eine Vergütung im Betrage von $10.00 
ausbezahlt werden. 


4. KRorrefpondierender Schreiber. 


Der Korrefpondierende Schreiber foll die überiviefenen 
Dokumente oder Punkte aus Berichten nach Anmeifung 
des Borfißers den Ausfchhülfen übermitteln. 

Er foll Sorge tragen, dat ettvaige gedrudte Berichte 
unter den anivefenden Gliedern verteilt werden. 

Er foll folche Rorrefpondenz ausführen, melche von der 
Synode ihm übertragen wird. 


5. Regiftrar. 


Das Regtitrationziyftem joll ftehende Negel der Syn- 
ode jein, um das zeitraubende VBerlefen der Namensglifte 
zu vermeiden. 


6. Arhivar. 


Der Achivar fol genau Buch führen über die Dofu- 
mente des Archivs und jedes Nahr der Synwde darüber 
Bericht erftatten. 


II. Erxefutivbenmte. 


a) Der Bräfident, der Ständige Schreiber und der 
Schabmeijter jollen die Trujtees der Synode fein. 


b) Diefelben follen als „Srefutivbeamte“ bverantivort: 
lich fein für die Ausführung aller folcher Aufträge, welche 
die Synode ohne nähere Beitimmung ihren „Beamten“ 
übermeift. 


c) Sie follen für jede Sibung ein Programm zur Erle 
digung der Gefchäfte ausarbeiten (Gefchäftsordnung) 
und dem DBlaubuche einverleiben. 


d) Sie follen mit dem PBaftor und Xelteften der Gemeine 
de, wo fih die. Synode verfammelt, al3 Ausfhuk für 
Gottesdienfte dienen, und die Redner und Themata für 
die Morgenandadhten und Gottesdienste beftimmen. 


Ausihuk für 
Regeln 


Behördeberichte 


Schatmeisterberichte 


Ernennung der 


Ausichüfle 


Vorfißer der Aus- 
fchüffe 


Berichte im Allge- 
meinen 


Entfehuldigung 


Finanzen 


BEN. pe 


e) Die „Erefutivbeamten”, zufammen mit dem Hilfs- 
ichreiber und Regiftrar, follen als Ausfhuß für Regeln, 
das Verzeichnis der Ständigen Regeln, alljährlich, den 
etivaigen Veränderungen feiteng der Shnode entipre= 
chend, korrigieren und im Blaubuche veröffentlichen. 


III. Regeln für Synodalbehörden. 


1. Rede Synodalbehörde fol ihren Bericht biS zum zehn 
ten Ruli (Sul. 10.) an unfer Verlagshaus einjenden, 
und den Bericht ihres Schatmeifters an den Ständigen 
Schreiber unferer Synode, damit das Blaubuch rechtzei- 
tig bergeitellt werden fann. 


3, Die Schabmeifter der Behörden werden erjucht, die 
Gaben aus den Gemeinden in ihren Berichten nach der 
Reihenfolge der Hlaffifal-Statiftif einzutragen. 


IV. Regeln für die Ausichüiie. 


1. Folgende Ausfchüffe follen ftetS vom PBräfidenten ein 
Rahr im voraus ernannt mwerden:—Neligion und Sta= 
tistif, Synodalverhandlungen und Slaffifalvderhandluns 
gen. Die Grefutivbeamten bilden den Ausfhuk für 
Gottesdienite. 


2. Seh (6) Wochen vor der RahresfiBung der Synode 
foll der Bräfident, fomweit folches tunlich tft, die Vorfiber 
der Ständigen Ausfchüfle ernennen. \ 

Der jeweilige PBräfident joll ftetS Vorfiter de3 Aus- 
fchuffes für Religion und Stattitif fein; der Ständige 
Schreiber foll ftet3 WVorfiber des Ausfchufles für Shno- 
dalverhandlungen fein, und der Regifitrar joll ftetS Vor- 
fiber de3 Ausfchuffes für Entfehuldigungen jein. 


3. Die Berichte aller Ausfchüffe follen möglihit Furz, Far 
und ungmweideutig abgefaßt und deutlich gejchrieben fein, 
und der Synode in der Form übergeben werden, in mel- 
cher fie gedrucdt werden follen. 


Reder Ausfehuß Toll angeben, welche Dofumente oder 
Bunfte ihm übermiefen worden find. 


&3 joll nicht angegeben werden, melcher Behördeglie- _ 
der Dienstzeit abgelaufen ift,. da die Behörden Selber Tol- 
ches berichten. 

Veberhaupt joll jede unnötige Wiederholung bermie- 

in werden und jede Empfehlung deutlich angegeben 
ein. 
4. Alle Entfcehuldigung3gefuche follen angeben, au3 mel: 
cher Alaffis fie fommen. Solche Glieder, die tvegen 
Millionsfeiten oder Predigen abmwejend find, follen nicht 
entfchuldigt werden, e3 fei denn, fie werden von der Syn= 
ode gefhidt. „Der Ausihuß für Gottesdienite fol in 
feinem Berichte feine Empfehlungen für Nacdhbargemein- 
den machen, die nicht in unmittelbarer Nähe des Ver: 
fammlung3ortes der Synode liegen. Gemeinden une: 
rer eigenen Benennung, welche Bredigtdienite feiten3 der 
Synode am Synodalfonntage wünfchen, follen fich die3- 
bezüglich vor der Sißung der Synode an den betreffen- 
den Ausihug wenden. 


5. Der Ausfhuß für Finanzen foll jährlich in der Be- 


rechnung der Umlage eine Summe von % Cent per 


Stied einfchliegen zur Schaffung eines Kafjenbeitandes, 
bi3 ein Raffenbeitand von 2500.00 vorhanden tft. 


Rlaflifalverhand- 


Yungen 


Rorrefpondenz 


Meilengelder und 
Neilevergütung 


BR. 


Ebenjo foll jährlich eine Auflage von % Cent per 
re für das Gehalt des Hafenmiffionar3 gemacht twer- 
en. 


6. Der Ausihuß für Klaffifalderhandlungen ift ange- 
tiefen, die Bejchlüffe der Shnode mit den Handlungen 
der Klaffen zu vergleichen und zu berichten, ob die Alas- 
fen die Befchlüffe der Synode ausgeführt haben. 

Der Ausfhuß foll feinen Bericht im Duplifat vorlegen, 
damit die einzelnen Bunfte, welche befanntlich an andere 
Ausfhülfe veriwiefen werden, durch den Korrefpondieren= 
den Schreiber gleich iiberreicht werden fünnen. 


7. Der Ausihuß für Norrefpondeng mit Schmweiterfyn= 
oden foll aus den ihm übermwiefenen Berichten in kurzem 
Auszuge berichten, was die GSchmwefterfynoden über jede 
unferer gemeinfchaftlihden Anftalten befchloffen haben. 


8. Der Ausschuß für Meilengelder foll gleich nach Emp- 
fang der Anfprüche für Neifevergütung, feinen Bericht 
anfertigen und einreichen, damit derfelbe dem Ausjchur 
für Finanzen überiiefen werden fann. 

a) Die Reifefojten der theologifchen Brofefjoren zu den 
Berfammlungen ihrer eigenen Shynoden follen ton den 
betreffenden Seminarien bezahlt werden. 


6) Die PBräfidenten oder Superintendenten folder An- 
ftalten und Editoren folcher Kirchenzeitungen, welche bon 
der Shnode, allein oder in Gemeinschaft mit andern 
Shnoden, geeignet oder fontrolliert werden, follen dag * 
Vorrecht haben, den Berfammlungen aller der beteiligten 
Shnoden beizuimohnen, und die betreffenden Anftalten 
follen ihre Neifefoiten bezahlen. 


c) Die Neifevergütung der andern Delegaten foll von 
dem Ausschuß für Meilengelder berechnet, und nach An- 
nahme des Berichtes, von der Synode ausbezahlt wer- 
den. 

d) Der Auzihug für Meilengelder fol ohne Ausnahme, 
in jedem Falle die Reifevergütung nad) der Fürzeften 
Noute berechnen, jomwohl für follhe Delegaten, welche per 
Automobil fahren al3 auch für folche, welche mit der &i- 
fenbahn reifen. Sn diefer Berechnung foll fi der Aus- 
Ichuß nach den neueften Karten richten. 

e) Die Reilevergütung für Delegaten, welche per Eifen- 
bahn reifen, beträgt 4.8 Cents pro Meile für Prediger, 
und 7.2 Cents pro Meile für Welteite. Die Neifever- 
gütung für Delegaten, welche per Automobil reifen, 
Prediger oder Meltejte gleichermweife, beträgt 4.8 Cents 
pro Meile. Muß ein Delegat höhere Cifenbahnraten 
bezahlen, fo foll der Ausichuß für jeden einzelnen Fall 
der Shnode befondere Empfehlungen unterbreiten. 

f) Reijevergütung foll nur folchen Delegaten ausbezahlt 
werden, deren Hlafjen die Synodalauflage in voll einge- 
zahlt haben an den Schatmeifter der Synode. Auch foll 
feinem Gliede der Synode Reifevergütung gewährt wer- 
den, welches ohne Entfcehuldigung oder Genehmigung der 
Shnode nicht allen Sißungen der Synode bis zur end- 
gültigen Vertagung beitwohnt. 

g) Sedes Glied der Synode, welches Neifevergütung be- 
anfprucht, muß feine Anfprüdhe (Meilenzahl u.f.m.) vor 
Schluß des zweiten Situngdtages bei dem Negiitrar ein- 
reichen. Berfäumt es, folches zu tun, fo hat es feinen 
Anfpruch auf Reifevergütung. Diefe Regeln follen bei 
der Sröffnung der Synode verlefen werden. 


Nominationen 


Natnebende Glieder 


PER RER 


H) Solchen Gliedern anderer Shynoden, welche bon Die- 
fer Synode eingeladen werden, auf dem Programm der 
Synode zu dienen, follen ihre Keifefoften von der Shne 
ode vergütet werden. 


9. Der Ausfhur für Nominationen fol für die Wahl 
bon Behördegliedern neben dem austretenden Glied noch 
zwei Kandidaten vorichlagen. 
elteite, die nicht im aftiven Dienft find, find nicht 
Ace (Art. 56) in Behörden oder al3 Delegaten zur 
ynode. 


C3 Soll eine abfolute Mehrheit aller abgegebenen 
Stimmen erforderlich fein zur Grmählung eines Kandi- 
daten. Grehält feiner eine foldhe Mehrheit, dann joll eine 
Stichwahl gehalten werden ziwifchen den aimeien der Kan- 
didaten, welche die höchfte Stimmenzahl erhalten haben. 


10. Der Ausfhuß für ratgebende Glieder foll angemiejen 
fein, je und je die Namen der anivefenden ratgebenden 
STieder oder anzuerfennenden Berjonen, dem Bräfidens 
ten einzureichen, damit diefelben vom Brafidenten aner- 


fannt werden mögen. 


V. Regeln für die Ständigen Schreiber der Klafien. 


Format 


Drdnung des Inhalts 


Kandbemerfungen 


Snhaltsverzeichnig 


Abkürzungen und 
Wiederholungen 


Ndrefien 


Anwejende 


liederlifte und 
Delegierte Weltejte 


1. Abfehriften der Klafjifalprotofolle. 


a) Für alle AMbfchriften der Protofolle fol dag bom 
Schreiber der Synode erhältliche Papier gebraucht iver> 
den. Die Bogen follen geheftet und mit O©eitenzahlen 
verjehen erden. 


b) Der Inhalt foll nad Art und Weife des Shnodalpro- 
tofoll3 geordnet werden. Xeder Artitel foll auf einem 
neuen Blatt begonnen erden, die verjchiedenen Ab- 
Schnitte mit deutlichen Ueberfchriften verjehen und fo 
itberfichtlich a3 möglich gemacht werden. 


c) Der Hauptinhalt eines jeden Abfchnitts foll am Ran» 
de furz angedeutet werden. 


d) Redem Abfchnitt eines Protokolls joll ein möglichit 
ausführliches und genaues Anhaltspverzeihni 
beigefügt werden. 

e) Nur allgemein gebräuchliche Abkürzungen jind ftatt- 
haft. Mlle andern Abfürzungen, jowie alle unnötigen 
Wiederholungen, follen als tadelnsiwerte Dinge gerügt 
ipverden. 

f) In der Angabe der Beamten der Hlafjis follen au 
deren Adreffen angegeben werden. Ebenfo follen in der 
amtlichen Gliederlifte, bei Predigern und Delegierten 
Helteiten, primarii und fecundi, deren Adrefjen angege- 
ben fverden. 

g) Bei der Angabe der Anivefenden foll gehörig unter» 
Ichieden werden ziwifchen Gliedern, ratgebenden Gliedern 
und Gäften der Klafien. 


dh) Da nach Art. 67 der Kirchenordnung, die zur Klafjis 
delegierten Xelteften, primarii und fecundi, auch Deles 
gaten zu einer allgemeinen Synode find, jo follen Die 
Klaffen dafür forgen, daß ihre Gliederliften möglichit ge= 
nau und vollftändig eingefandt werden. 

Nicht gehörig beglaubigte Delegaten haben weder ©ik 
noh Stimme, noch Anfpruch auf Neifevergütung. 


Ort und Zeit der 
Situng 
Statiitif 


Beglaubigung 


PReligionsberichte 


Be ya 


i)Bei Angabe von Ort und Zeit der nächiten Klaffifal- 
ER foll die größte Genauigkeit beobachtet 
erden. 


1) Sin allen Alafjen follen gleihförmig die von der Gene= 
ralfynode angenommenen Kormulare für Gtatiftif qe= 
braucht werden. 


f) Sämtliche Dofumente der Alaffen an die Synode Jol= 
len gehörig beglaubigt, d. h. mit Unterfchrift und Siegel 
verjehen Jein. 


I) Die Haffifalen NReligionsberichte jollen nicht die ein= 
zelnen Gemeinden anführen, jondern nur, nach dem 
Schema der Barochialberichte, einen Weberblid über das 
geistige Leben u. f. w. in der Mafjis geben, jodaß die 
Bräfidenten der Synode und ©eneraliynode in den 
Stand gejebt erden, gleichfall® einen entfprechenden 
Religionsbericht auszuarbeiten. 


2. Einjendung der Protofoffe und undrer Dokumente. 


Wohin zu fenden 


Erziehungsbericht 4. 
©. ©, Statiitif 


Sttederliite 


Religionsbericht 


Berichterftattung 
über Gaben für 
Wohltütigfeit 


Tagesyordnungen 


Menderung der We- 
geln 


a) Me Abichriften der PBrotofolle oder Berichte für Die 

Synode find zu fenden an den Stündigen Schreiber der 

ne: und von ihm den betreffenden Ausfchüflen auau> 
ellen. 


b) Der Vericht über Erziehung und die Sonntagsichul- 
Statiftif fol gleih nach der Sahresiibung eingejandt 
werden, weil die Erziehungsbehörde Diefelben nötig hat 
zu ihrer Wrbeit. 


c) Die Gliederlite joll jpätejtens bis zum 1. Auguft ein- 
gefandt werden, damit die Blaubücher zeitig berjandt 
werden fünnen. 


d) Die Religionsberichte und Statiftifen jollen mindes 
fteng Tech (6) Wochen vor der Sibung der Synode ein= 
gefandt werden. 


VI. Andere Regeln und Gebrände. 


1. Inbezug auf Berichteritattung über die Gaben für 
MWohltätigfeit:— (Statiftif der Generaliynode ) 

Die Gaben für Hirhbaufonds, Hafenmilfion und Se 
dDianermillion jollen in der Nubrif Einheimifchhe Miffion 
mitgezählt werden; die Gaben für Waifenhaus, Mif- 
fionshaus, Sonntagsicehul- und Erziehungsbehörden, fol- 
len in der Nubrif Erziehung mitgezählt werden. 

Rede Gemeinde joll ihre Gaben einfenden unter dem 
Namen der PBfarritelle, wie in der Statiftif der Klafjis 
angegeben, und joll auch den Namen der Klafji3 beifügen. 


2. Mlen Bertretern der Behörden fol am zmeiten Git- 
zungstage (d. b. alfo am Mittmwocd, wenn fich Die 
Synode am Dienstag abend zur Eröffnung verfammelt) 
Gelegenheit gegeben tverden, zur Synode zu reden. Die 
Beit foll der PBräfident bejtimmen. 


» 3. Diefe Regeln mögen verändert, verbeijert oder miders 


rufen werden bei irgend einer regelmäßigen Sißung der 
Synode, durd; eine Mehrheit der anmejenden und ftim- 
menden lieder. 
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CONTRIBUTIONS FROM CONGREGATIONS 
Compiled from reports of the Boards 


“ 
Congregations 


Sheboygan Classis 
Sheboygan, Zion 
Town Herman I 
Newton, Wis. 
Centerville 
Cleveland . 
Sheboygan Falls, I 
Elmore 


DZ Br a Er ra Er Er EEE 
Dauer a ur Er Er Er Er r 
DE er ze ze Br Zur ze Br a ar Ze Er rar Er u Er Er ur er rer rer er 


De Zur ur Sr Er u Er Sr ur er Er ur er rer Er 


DB ur ur Er Er Er Er Er rer 
KO Bu u Zur Br Zr Be ar ar er ee er er Er rer 
. 11.11. ee 


<—oor1 10er rren rer ee 


MOSEL Meeres mer at More 
Town Herman II. (Bethel) 
Eilkhärt „Lake (Hrinity): seat 
Rhine (Zoar) ......... DAR 0 90.. 2 7 DOEOR VERBREITEN | 
Kiel 
Schleswig 
Manitowoc 
BIANCA ee ee ee 
Greenwood, Immanuel ......2eeeceennaeeennn 
Greenwood, Salem (Longwood) 
Greenwood, City (Zion) 
Black Wolf 
Oshkosh 
Potter . 
Stratford 
Chilton 
Wausau . 
Kaukauna . 
NEW& SHOISLEIN 3 4:0: 200000. es ekeiee 
Black River Falls 
Indian Mission 
Plymouth, Salem 
Potterieldy, „= werner ee eremeeee 
Green Bay 


.—oo00 00 0eo00e.. 


De ur ur Br Su u Br Sr er ar Er Er Er a Se Er ur Er Er Er Er Er ru rer Er 
ee er Er re Er er Er rer 


[Ce er Br ar Er Br Er Er Er Er Er ur Er Er Er Er Er rer er rer 


or ren enee 
“or... 
Dauer Be u Er u Er Er Er Er Eur Er Er Er Er Er re rer 
Du De u a Be Er Er Se Er re rer 
Da er Er Er Er ar Er er Er Er Sr Er Er Er Er ru re 
Da u ar u Er Er Er Er rer 
er Tr nee 
Da ur Er ur Er Er Er Er Eu Er Er Er Er Er Er Er ru Er rrur rur Er er 


Dauer Ber ur Be u Br Ze Ze Er Er Zr Er Er Eu Er Er ur ur u rer re 


Pac Bee ur ur ae ur ur Er Er Br Er Er Er rue rer 
Per BL Ir u u ur ur Be Be ur ur ae ae Be ar ea Er Er re rer 


—or0nn er errrrrrrrrnnnen 


PURE IEIEELENEERERELEEEREEE 
Pau ee Be ee a u Er rer rer re 

Pau ee Er Er Er Er Er Er ru ur rErurrrerr 
oberer rer en 


Pau u Br Er EEE re rue 


Neillsville 
Sheboygan Falls, II. 
ADDIELON 2... are nee 
Sheboygan, II. (Ebenezer) 
Kohler (Grace) 
Sheboygan, III. (St. Paul’s) 
Personal Contributions 


onen rer nenne 


error rer trennen. 


DL ur Er ur Er Er Er Er Er Er Er Er er err 
De BE Er Er ur Er Er Er Er Er Er Er Er 


or error re. 


Milwaukee Classis 
Waukesha, First Ref. 
Waukesha, Salem (Pewaukee) ....2eeeeeene.. 
Waukesha, I. Ev. Ref. (New Berlin) 
Milwaukee, I. (Grace) 
Watertown, Zoar 
Lowell, I. Ref. 
Ressevalle,T.> Ref. u a ae 
REESevanle, IT: Met onen 
SauKr@lty;-T. Bel, esctsne 
Harrisburg 
Prairie du Sac 
Wayne, Salem 
Jackson, Peace 
Dane, Emmanuel 
Campbellsport 
West Bend, Emmanuel ......c..20s0nenn00nn ne 
Verona (Mt. Vernon), Zwingli 


“onen onen er rernnene 


zoo], |00.. 
Da u u ur ur u Er Er Er er re er 
or 0er ee nern ee 


.... 
—ountoreeeneoren er e rer nene 
De Be Te Te ee re Er Er Er re Er ur 
DESEEESEERSEIEEEEREEE EEE 
ep tern rennen. 


00000000000 LE EL EEE 000“ 


“soon esenenee0. 


May 1, 1930 to 
April 30, 1931 


Mission House 


$ 827.00|$ 286.00|$ 


424.09 
105.00 
64.00 


..— 0000000 ER ren 0 | nenn ne | nun 00 0 leo 0 nn 0 0 0 leo rn 0 nn 0 le nn 0 0 0 


$4277.75 


$ 492.08 
25.89 


=] 
= 
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301.001 70.151 30.101 30.101 15.05 
44.00) - 44.001 16.001 14.321... 
64.001 20.00 6.401 10.50 3.00 
108.251 145.761 25.000 50.001 26.55 
55.00 BI 6.72 2.00 
ee RE 
a IB ee 
34.12] 48.00 5.000 15.001 10.00 
20.00 4.05 A) AR > 
ce 14.22 1971) ET 
RR 28.001 60.761 25.001 15.00 
10.000 15.001 14.601 15.0l........ 
BERN 145.00| 10.00 Mesa a 
RN 7.00 "We REN RO WE 
30.001 ans 24.00| 22.00 5.00 
20.00 5.00 FERN 
25.00 Sa: RO en 
18.501 19.00 5 RR 
ne te Be ee 4.05 
20.00. 10.00 000. 
35.00.7 BE SE ee 
18.861 128.00) 15.81......0l... 
a DR a 
100.001 50.001 10.001 45.001 10.00 
79.001 60.001 16.33 5.00 5.00 
35.0017 BENO| sure een 5.00 
200.001 70.87) 40.000 25.001 10.00 
12.60 7.00 6.00 N RAN IRE 
a ee ee a 4.00 
62.00 5.00 RE 
BIN N, 
20.00 URN RER ER HE 
DE ee ee a 
50.001 :30.0 16.001.240: 5.00 
15:00) 20.001... 10.00 7.00 
32.75] 40.07 RE RE 
LTR; BB SAN an 
123.00) 42.001 12.00 8.00 8.50 
MENT ARBEIT ca 4.00 
50.001 2652,04 
$1965.74|$1163.72|$ 416.94|$ 333.64|$ 139.15 
$ 192.37|$ 50.00|$ 17.39I$ 26.0818 32.39 
2.0 u. 9.37) 10.55 5.00 
38.001. 18-0, ala 
> | AG. LE A NBENE Ir 25.00 
30.001.222...» 20.00... BEER 
7. De: MINDEN BAR CHEN ARE, 0 
FOR TERN a 
A800... 12.30)... U 
1621 GEBE 0 BA BR 13.85 
VIRESSE RE TRERBRRIEEN SO) 7.0 5.00 
130 1: ON 10 sten 
CH I TREE 22.901 21.34 5.00 
RER A EM 5.0 3.50 
Ev RE 10.000 15.661 10.00 
RUN Be N N 
25:00): 30.00... 10.00 
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=22|533 |223 #33 253 |%s3 
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N REES nie a a aan nahen ee 45.001 32.08]|........ REES PIERRE REED e 
Bamoreld, ZWingli. „asien ces ae nestere 18.00 16-00] 1.00% | 3:00] 9 dons.calar tee 
Baylıs SZWIDBH N. een ee 28.45 20.00 4, ertrellaransrerekhetsrllavererdee ar ee 
Bellemille; „IE Bel. Scheisse ana 18.20 1100, tee dee 
Milwaukee, I. (Emmanuel) .2222ceeececnn 219.64] 162.481........ 12.96 19.50 16.21 
Madison. MEMmoklal ın eeeeelkareee meet ee 49.50 25:00 8.2. ss 3.00 3.00 8.00 
Monticello, Wis., Zwingi ...csceeeeeec ZUMOSIN 279.001 2 aelstt|jesaernhen 35.001 32.48 
Monticello, Reformation ....2ccceeneeeecccn 105.54 TJA) 34.09 10.00 5.00 
New Glarus, Wis., Swiss Ref.....2eceeeeennn. 615.15] 110.001........ 25.00 40.001 45.00 
LEE DIET A REN ARTE 15738 1, )06 OS AB RREIEN NEBEN ke) RRERRRER 1 CE 
BALNIINIBORE "= 1 ae ara ende er werke sn ee ID: SD ER: aan ee 
RD a A ne a ae repae 1,30 1230) ee RE A | RE 
BEDRNYZWIDEN, siert. ae are a Mesa 7 IR. | RENNEN | VA RER N BR | ee 
duneau, v8L; SLEDhEN, Aacesieais das aan aa 1 10.1), [PAMeaReemeL gen URRETEEN JPRL RE:  LRNENFORREER| 000 RN EEE 
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Minnesota Classis 


La Crosse, Wis., St. Johns ...222222220.... $ 61.91$....... $.: 17:9518. 3:2. 18...2.5% $ 9.00 
Waukon, + Fiwa,) ZION een nee rare 174.40 93.04 15.00) 36.401 30.14 6.00 
Norwood, Minn., Bongards (St. John’s)....... 120.70 6.75 231310025] IS SOSE UIRHIEHEN IEPRLAE RENT re N 
INDRWODOURFMINN ZEIT + ee enter ee eeeee| ree RED (P PENIE ORENE WER le ae 
La Crosse, Wis., Trinity (Mormon Coulie)..... AED lan SH: siehst neh 
Hamburg, Minn., Paul’s .....cccoac-eeseeee: 113.71 78.55 30.00 OO ers ieeee 
AURASWIS.. St: ABAUNS: an ee A000 2. | ee ee 
PAlın,® Wis... St. LURO nel ann WON seele rin kernel ete sende“ 
Cöchrane, "Wis., Hope: 2u..:cne cent 12.00 10.00 10.00 SON nis 
Bountain City, St. John clean 21.00) 105.00] 0204414. ARSTER IE RRE EI A % 
Fountain City, Immanuel ......ccceeeeeeccn 11.17 3240| aaa ea] Sr ereeeee 
Wabasha, Minn., Trinity ....cccceeeeeeecnn. 30.00 18.0 |R aureaisere 5.00 | 
a A UN. 2 RE NR DE: PERAER SOBT EEE IERR KEEVEEINE. VIRRRORRRE HERAN EN HE Se 
Gannens a. Briedens: N 2 u 52.18 AUDI Re N 
Garner, Iowa, Zion euansseecae een 23.16 BI 102 (U) Od PEN ER ER URREEHRN) e 
86. Daul,f, Minnz..Peäte „Access 54.30 25.00 49.96 28:00 esse anne 
Bualow, Iowa, Salem auaccaeace cat ern 186.00 92.00 35.00 48.65 15.00..0852.% 
Klenıme, Iowa, Immanuel ....ccceceeeeennen. 212.44 45.00 51.50 15.00.20 
‚Rice Lake, Wis., Zwingli ..oocceeeeeeeccc. 19.35 L {706 2) KOERERN| NIEREN 8.00). 
Dahlgren (Chaska, Zoar)...oeececcseeuereen 67.01 2 REN En | EN Re 
$1239.71)$ 639.44|$ 243.241$ 191.85|$ 55.14|$ 15.00 
Nebraska Classis 
Sutton,- Nebr., Immanuel: ‘........zerur.....- 151.50|. 112.45] ........ 32.40 2 10.32 
ERS EN ORTE ee de ersare ih avant tn Aue ea a abmelden] ee er 
Norksik- Nebr.; Peace 1...0. u. 4Min nee 52.10 14.04 ON are 12:30 12. - 
Norfolk, Nebr., Immanuel .....-sucreeern01» 33.15 BL: 10) REINE VER RE ern 5.85 8.90 
Erarlind: -Nebr., ;Hode scene en 83.10 EN 12.00 12.00 11.50 
Humbolät,. Nebr., Salem .... „22... 000. BIRD a er 3.00 RER 
Bamboldt.. Nebe..».St. John.Aar nase era esrenn BOODIN 1 Kanc zua ate Dreranafetärn. die aan res Der aretn ee 
Harrard, -NEDr, Blankenese 63.00 76.84 70.00 18.60 13.25 5.00 
Duncan, Nebr., Grüetli =... 52.00 56.25 5.00 UN 8.39 
TBaurtantz NEbr.. SBELHEeL 7... kenn 40.00 37.50 5.00 GB \ EEE 6.63 
Lineoln, Nebr., Immanuel ........22cceecc.. SIND ea leere 19:7012..:0 90.0 
NORBSANEDLE INmantel/anacseeseeeeeeenelain de 700 ar DE IE ee ee 
Toveland, »Eole., "HORe- 2... 00a 20.00 40.00]........ TOR00N.. een 
Bmvelssar Colo:Cheace, "Orcharl). sera] ee le] eher leerer 
SEIIORSSANEHE.% AHIODE: U. ideen ee DOT ee ee I een last ie Basta Dre ee 
BRSWSOR., ReLorMmedluchutch 242% 8. lie eier] u een esse ie area 3.85 
$ 731.85|$ 473.73)$ 85.00|$ 883.20|$ 66.161$ 54.59 
Ursinus Classis 

Wheatland, Iowa, St. Paul ..:....2.220:... $ 225.00/$ 100.001$....... este $ 28:391$......- 
TRIER nl achetere 12.00 heeasctreranieloacısıerer]ie RR ON sc : 
SHINE Eee ar Anlheanke aseke e  ee n eee|  ENM 

a Baxter. Iowa, Beihaly. .uu..00uecdanseeeaaen 188-001 1004.00]... al 4 an en 
 Marengo, Iowa, St. Paul (Genoa Bluf)..... ) 28.20 DEE TE ee ee ee ee 
El nl hnsıhperaiihtitrerhr era ) 0 lerssese IE Dee | tere ee ee 
BROHBIEBIIS AA TOWE. 2 0: near 253.13 RE EEE 8.25 
Melbourne, Iowa, St. John....eeeeeeeeeccn. 55.00 1400.60: 10.00%........ 5.00 
ZANENWEE IDwa, SAlEM. ....u0eeeneteneeneene 113.50) 65.00 21.31 64,281 200.0 ee 
BERSTAEFFIOWAN ale erschien rererekhreie- arte. 26.80 2. een ee 10.00 8.72 
Odeboldt, Iowa, Salem ...ccccccneeeeeeneenn | 32.00 17.00 1; | ÜRSBEREER An OBEN. ar 
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Newton, IOw®,, \ZOaE, seen nern 70.001 72.501...) 10.50|..... te 
2Maraneo,  TOWE. BEA JDBNEn een 10.00 10,001 ze ns esse een 
Ledyard, Iowa, pe nass ala sreleiatn garni ale 36.00 RO een. 8.80 5.00R 
Younz: -PEODIE 3: CHAL.; 08. UrsInns- ElaSais: lie nee |inessicgeeteienlie eeaıe Tee winner BR ERROR 


South Dakota Classis 


Deimons,: "Bethanla ."s...u4 0020000 $ 28.0018 55.00|$....... 6.2.4: SER ARE $ 3.00 
NEU HBRTEHLr a een eree en aan rettet 56.00 BET I Ten 3.00 
Bethok: ss des rear ee een 20.001.320. 00 Seren nee 2.00 

Menno. = Balein- „Ins sseesansenen sauna 271.50 75.601 109.80 16.35| 40.00 5.00 
Eibonezen 2er en 103.00 61.00 2.0 ee 15.00 5.00 
SEEONI A ac es ee ei er eaiete 45.251: 48:01. ....%2:: 5.00 ER SA 
BECNIEROIN N a een. 43.35 PS I 6.00 5.00 

PeIDD: ITMIOdENS 12 wendete ee 30.39 SON EA ar 18,79). ne 
Tripp,, - Immanuel dan essen 52.46 39.12 25.00 15:08... een 

Älpena, - Ebenezer- .acusameeseowancegensenen 13.45 1 ER a |} NS a. 
Zion en se ei 13.30 IS DU ann Be ein na 
SACHE ie A see 7.50 a) 1 ba VA BENDER Be er 
Holnung a nee tie 13.45 13:48... 73 BG 15) DR EN 

IHOITICR SE ZI OR ana see ea en ee ee 111 EROBERTE RR Re SR 
BrISHEnS ea ereeee naeene ee IN Wesens | 
Honungse een a each LAS 1 I N N 

Scotland; - "Bethanda, u.uc.enscde seen antenne 112.20! 100.00]........ 10.00 15.00 10.00 
HIODRUNGII, re N 5.00 ON een Ta einer 
ureman a ee ee 23.001, 20.001: llama Perser ae RR 

Miller, Hoffnung (Highmore) ...cccccncce.. 10.0017: 2295001... 2er 0:00, 20 Pers 
Hoffnung : (Wes3..- IL): sence see sauce 38.004.001 0000. 4.60 Re) 
BENDER ee ee 10.00 ION EN seen 2:73, 
DIOR NS tee een ehe en aaez 10.00 ION Nele allen nee er 

Marlon, SBECHeL ne, 49.30 13.0042 2.08% BU] 

ERTL Ra N 124.781 140.00|........ 11.20 16.80 11.20 
JOHaNNESBRaIN. : I kat een rnudseen 57.95 DBLUBl....lus, 4.70 7.05 4.70 
HIOERUNE ee ea ne 18.70 a er 2.20 3.30 2.20 

Tripp, Independent ....cceeeceeeeeeeeeeennn 10.00 10500 22er ee ee 

Alpena, Independent ..ccccee een 20.00 PADRU) EEE EEE DERDE in net 

$1183.58|81026.67 $ 158.80)$ 87.01|$ 145.87|$ 51.10 
Portiand-Oregon Classis 

Portland, Oregon, First Ref........22222..... s %.1218.....-. ER 68.5818... VE 

2 La ET Re ARE Ar 9.70 16-99 10:39 7.25. ., 

Salem; Oregon. Bethany i:..2n dessen 58.00 el 6.00. .00 

Hillsboro, nitenneli... acer 50.00 10.00), .....2:. 10.00 15.007. 2.2.54 

Tillamook;.. BLEF JOHN Ye een FA ee ER er 9.53 

Portland, Oregon, Second ...unceeeeeeenennn 40.00 ee eenrenteeehesck Face 2.00 

Ladis GAR; SBlem ı 2.20 0 ee ment R 

Qulner; = Washington: „ooccneecese see dene ese x 

Portland, Oregon, Third 

Kimama, Idaho, Immanuel 


Hillsdale, 


Oregon 
Los Angeles, Cal., Japanese 


.. 1000000000000 0000000 0000| 00000 | en 0 0 nn 0 lo on 0000 | nn 0 0 0 0 0 la 0 00 0 0 0 len 0 0 0 0 0 
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San: -Franeise, I: Jap: - Ref... .oocn.ecneene.. 15.00 ANNO anne alters ekaneilierefeistsrehe al Merl 
EOS TAHgeleB, sung. Ref. "3. Beier Heraater en eßkarliaeahe state fie Als ame ee N Te 
Shattar- (Cal, ößenezers in... een. 63.41| 45.14 3465| REN VRR ERS ER EA 
Hollywood, Cal., Trinity Ref.....eeeur..... a Re oe er Io uetesae anstelle 
oa ECals ION, Serena eseeen BS2DU erraten. | ee eeesee 
od, CAR, A Hope! see SANT) Re KH TE ER An 
$ 534.44|$ 458.88|$ 84.65|$ 120.94|$ 27.001$ 38.43 
Manitoba Classis 
Winnipeg, Canada, Salem .ncscenennenenennnn $ 34.501$....... le $ 16.351$ 8.60|........ 
DU, -Baska a, beace Teen nee 12.60 4, NM 5.00 Bi 1) 
Morse, Sask., Immanuel ....:222ccceneenec VER 4.45 BLOL I. Ann oreie Mornkerdeieren 
Bateman, 18t,  JONNE len nennen das she serien ehe KR 1 EN RE RN T 
Grentell,; "SE: JOHN, „maekee sanieren 7: 0|e4.0 3.20 8.56 320 lul eich ce 
Grenfell, Zion (Neudorf) .zceeeeeeeeerence 3001 .....0%: 2.75 7.75 RL 
Wolseley, Bethany ..cnneeeenen een | 8.10 10: Dee en ee 
$ 73.158 62.22]$ 16.10|$ 44.27]$ 19.05 
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Eureka Classis 


Eureka, Petersburg ..ouseseeneeeenan ORT enense } ERROR | ERREGER. EONESREER | 70 
Gluecksthal. . - asscseeseses erinnere | a N | EEE 
Zeeland, Johannesthal ....eccccceeeneeeeeen II 0 ee ee ee | een 
ROnnBache > ale ee ee ae Ser ee ee sreande lite a ee 
INEU-Kassell = .0: une een ae nern ae | sa mess ee er karaan ecnene 
RAS," Sanekneaien are ee ee] ee aafereiles see. | ee 
Ashley, Ashley-Danzig ..ecceneneeeeeeennen 30.00) nl] en 20.00|.....0.- 
BURFRIENBR). — anscun near ensure 
RR SR BE RL AO | NE ERBE RER EISEN RER NER U 
FLOSMER „u, HOSMER sense ea an TED ee] ae re ee ee Ber 
NEUGOH = sa NO RE LT N EHE ERENEREEO EN 
Can .. auuunen ER RR ET SORTE PT SSR Pe rer re 
En ee re re en re een ne ee 
MAERSA, u ae nee ID ee Saas an liainae asee ee 
HORHUNE en ee TA OO er eds 
DaLemı 6 ee en ee ee DU een ses] ae a re ee 
VGESBA,, Artas une 10.00 16.00 10.00)... Pa 
Hiiedens © Macdansmarecise ara ee 17.85 33.00] cees nee ae 2.00 2.00 
DORIS. 5 une ee 2.50 ADD nass 1,901. | 
Herreid.... ka een emes 15.00 Pe) 3 062: ||IESERR HER | PEHRERREAE 
DMISSOUEIEN =. abskırun ech wefkreregen nee era 15.00 36.35|........ 1.51 5.00 1.50 
Wishek, Wishek een TOD Er as | ea | lesben ee 
AMSRNSEHHL. . vun aeeee eure an hernänean le PT SERRERE EU BURLTETER REERRE OR 
DEE. 5. anna na e ee nen] Asenns | esinielen | Dei 
Fullerton, Immanuel „00. cccneeeneeeaeenncn. 25.00 2.00 A ee ee] aka 
BT a ee erde ei KEIOKs) 1 IRRE | HEN SEN EN HET EN 
Leola (Oranien) o.enne een 15.00 40.00|........ Deere N oee 
KERN a KENNY: ee Pr NER 20:00 ee re em 


0.00 
$ 258.21|$ 202.00|$ 10.00)$ 12.14]$ 50.71]$ 3.50 


North Dakota Classis 


Streeter,. N. D;, Hofnungs "er... $ 83.751$ 


se NE us rd 3.25 
Biiedens: er" Kae ren ereeue RES ee Re EN DIRSTNEL 1.50 
VAT Re RE LP) Bee re PN AN REIFE SER | 2.45 
GIAUDENS ir een 0 Pe Pe EN 1.90 
phamee Nds ou. augen ae ei ern e 18.84 22,00 4.40 11.00 14.00 6.00 
Medina, N. D., Zoar 1 OU ne dee ae] a essen 
Rohrbach. = y.oeae een Ba 4.10 3.0 ee 4:90 ae Eee 
Immanuel: , versand een ee we eu en har | ee 
HOIENN.t Dakı Sn ee ea 35.00 AND een | Basar Aare arte 
Lincoln Valley, Cassel .occcceneeen 37.46 7. 0 [YEARS 3.00 5.00 3.65 
Birtcoln.s Valley, ZION ade anaenane 10.94 12, AI | a Ta u ER OS R 
BEIWAhNEN: De as hemenesee era 8.14 19:00) ...:u43% 3.32 2.42 1.70 
|$ 362.981$ 169.19]$ $ 22.221$ 21.42|$ 20.45 

Edmonton Classis 
Ft. Sask, Josephburg ....ncccneaaeneeonenn $ 30.001$.......|$....... 8.80.00. ne 
SLonYy Plain,“ Alta, HODe u... 22.05 SE er Peer Me N 
Meyassın.. Alla. zu denen 6.25 III sarah eeee eraee ne ee 
Vegreville,. Zion .(Brüush HIN) .....censceeecleeeeier. ee SE I ER: 
Salem (Martins) ........ rear le Fsheieerwei||ne a Saale EN een een eneereansae 
Piapot, Alta., Salem „2.222222... are eenie ee 10.00). 44u00: RE Re RS RE SA 


|$ 68.30 


| 


on u 000e [een 0000 |leronn on oje onen 000 | ee rec .—. 


$ 184.25|$ 7.45]$ 30.00 


